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Ein trauriges Napitel.
Wieder haben sich anläßlich der Verteilung der Oster¬

zensuren aus Lehranstalten aller Art die Schülerselbstmorde
in geradezu erschreckender Weise gehäuft . Fast in allen
Fällen ist das Motiv das gleiche: schlechtes Zeugnis und in
Verbindung damit Nichtvcrsetzung. Es ist ja richtig, daß
Leistungen und Fähigkeiten eines Schülers sich nicht immer
im Schulzeugnis mit den dürftigen Ziffern von 1 bis 5 zum
Ausdruck bringen lassen und daß manchem bei der üblichen
Schematisierung Unrecht geschieht. Andererseits muß aber
zugegeben werden, daß bei der Zensurerteilung eine feste
-form eingehalten und ein gleichmäßiges Schema verwende:
werden muß, wenn nicht die ganze Beurteilung eine ver¬
schwommene und unsichere werden soll. Man mag noch so
sehr eine individuelle Behandlung des einzelnen Schülers
anstreben, man wird immer damit rechnen müssen, daß bei
der großen Menge der Schüler , die vielfach in gar keinem
richtigen Verhältnis zur Zahl der vorhandenen Lehrkräfte
steht, ein Eingehen aus die Eigenart des einzelnen nur in
ganz geringem Umfange möglich ist. Härten werden sich nie
ganz vermeiden lassen, zumal auf den höheren Lehran¬
stalten, die gegenwärtig mit unfähigen Schülern in ganz
auffallender Weise überhäuft sind. Verschiedene Faktoren
tragen dazu bei, den Zulaus zu den höheren Schulen immer
stärker anschwellen zu lassen. Eins der schlimmsten Übel ist
das Privilegium des Berechtigungsscheines zum einjährig-
freiwilligen Dienst. Es hat sich in recht breiten Schichten
der Bevölkerung die Anschauung eingebürgert , daß der junge
Mann sich diese Berechtigung unbedingt erwerben muß. Nicht
nur die Rücksicht auf das hierdurch ersparte Dienstjahr ist
bestimmend, auch Eitelkeit und Familiendünkel spielen dabei
eine große Rolle. Leider wird es heute in den Familien des
Mittelstandes schon allgemein als ein Unglück angesehen,
wenn ein Sohn aus irgend welchen Gründen nicht die Be¬
rechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst erlangt hat,
sondern zwei Jahre dienen mutz. Diese , Anschauung ent¬
springt denselben Motiven wie das Bestreben, die Heranwach¬
sende Jugend in eine Beamtenlaufbahn — und sei sie auch
noch so aussichtslos — hineinzuzwängen . Einst achtete sich der
Bürger , der ein ehrbares Handwerk betrieb, bei allem Respekt
vor höherer Bildung , dem studierten Manne gleichwertig;
ja, er wußte die Vorzüge seiner freien Stellung dem Beamten
gegenüber, für den der Grundsatz galt : „Wes' Brot ich eß.
des Lied ich sing", hoch zu schätzen. Heute ist leider einem
großen Teil der bürgerlichen Familien dieses Selbstbewußt¬
sein abhanden gekommen. Wie man die Töchter am liebsten
an einen Beamten verheiratet , so traktiert man die Knaben
ohne Berücksichtigung ihrer Fähigkeiten und ohne Schonung
ihrer körperlichen Verfassung, damit sie langsam von Klasse
zu Klasse aufrücken bis zum Einjährigenzeugnis oder gar
bis zum Abiturium . Dann hinein in den „sicheren" Beruf!
Des ganzen Daseins höchster Gipfel ist die Pensionsberech¬
tigung ! Wer sie erworben, der hat es wahrhaft zu etwas
gebracht! Es geht durch diese verkehrten Erziehungs - und
Bildnngsmethoden dem deutschen Volke ein gut Teil seiner
Stoßkraft verloren . Man zetere nicht über die
giU - ÜJJli:_ L_U'l ..i!ül!_

Die Eierlage zu Schönerkett.
Ein Osterbrauch in der Eifel.

Volksgebräuche und Volkstrachten sind selten geworden
in unserem Vaterlande . Vor dem zunehmenden Verkehr
ziehen sie sich zurück und verschwinden, als ob sie sich scheuten,
ihre alte, einfache Schönheit vor der großen Menge der Volks¬
genossen zu zeigen. Zu den alten Volksgebräuchen, die sich
abseits der großen Straße am Leben erhalten haben, gehört
ein eigenartiger Wettkampf, wie er am Ostermontag in
Schönecken, einem Dorfe der Hocheifel, abgehalten wird, der
unter dem Namen „Eierlage " in der ganzen Eifel bekannt ist
und jedesmal eine große Zuschauerschaft herLcizieht.

Es sind allerdings fast nur Bewohner der benachbarten
Ortschaften, die sich zur Feier der Eierlage in Schönecken ein¬
finden, nur selten einmal ein Fremder oder ein .Tourist.
Denn Ostern in der Hocheifel ist noch gar sehr früh in der
Jahreszeit , noch zu frisch für eine Sommerfrische. In dem
Jahre allerdings , wo wir , eine kleine Schar junger Leute,
am Ostermorgen von dem Kreisstädtchen Prüm nach Schön¬
ecken wandelten , war ein herrliches, herbes Vorfrühlings-
ivetter. Tiefblauer Himmel und lachender Sonnenschein
lagen über der Berglandschaft, durch welche die Chaussee, dem
Tale folgend, führt . Beiderseits sind die Höhen mit stroh¬
gelbem, winterdürrem Grase bedeckt, dazwischen stehen un¬
zählige dunkelblaugrüne Wachholderstauden, die, in der Form
kleinen Zypressen gleichend, zu den charakteristischen Merk¬
malen der Eifellandschaft gehören.

Das stattliche Dorf Schönecken liegt an dem Fuß eines
Berges angeschrnicgt, der ton den Ruinen einer trotzigen
Ritterburg gekrönt ist ; die Herrschaft Schönecken wurde in
vergangenen Jahrhunderten viel genannt . Die Burg über¬
dauerte manchen Kriegssturm , bis sie im Jahre 1812 von den
Franzosen verbrannt wurde . Jetzt schaut sie aus leeren
Fensterhöhlen aus das Dorf 'herab, in dessen, Gassen heute
veges und vergnügtes Treiben herrscht. Auf der Hauptstraße
sind die Vorbereitungen zur Eierlage schon getroffen : Auf
einem Tische steht ein großer Korb, und von dem Korbe aus
beginnend liegt aus der Erde eine lange, schnurgerade Reihe

ketten, die den jungen Leuten heute aus den höheren Lehr¬
anstalten bereitet werden. Das Lehr- und Lernpensum war
früher weder geringer noch interessanter . Gerade in den
letzten 20 Jahren ist hier eine bedeutende Besserung einge¬
treten . Früher erwog man jedoch viel vorsichtiger, ob der
Knabe, der eine höhere Schule besuchen sollte, auch die er¬
forderlichen Anlagen besaß. Außerdem ist in dem Zu¬
sammenwirken ton Schule und Elternhaus in der Erziehung
in neuerer Zeit zweifellos eine Verschlechterung eingetreten.
Gar viele Väter glauben , daß sie sich um die Erziehung ihrer
Kinder nicht mehr zu kümmern brauchen, wenn sie dieselben
auf einer höheren Lehranstalt untergebracht haben. Es wird
eben meist übersehen, daß die Gymnasien usw. in erster
Linie Bildungsanstalten sind und daß die Erziehung dort
nur nebenher durch die fortschreitende Bildung gefördert
werden kann. Den Eltern  erwächst vielmehr jetzt erst recht
die Aufgabe, die Entwicklung des Kindes zu beobachten
und zu beeinflussen.  Würden alle Schüler, deren
Zeugnisse einen Mißerfolg dokumentieren, aus das nötige
Verständnis im Elternhaus  rechnen können, so
würde .die Häufigkeit der Schülerselbstmorde selbstverständlich
auf ein Minimum zurückgehen.

-8
Unberechtigte Vorwürfe.

In der „Deutschen Tageszeitung " behandelt auch deren
Chefredakteur, der bekannte Abgeordnete Dr . Oertel , die er¬
schütternden: Fälle der letzten Tage, die uns zu den obigen
Ausführungen die Veranlassung gaben. Nicht mit Unrecht
schiebt Dr . Oertel dabei in seinem dem Ernst der Frage
durchaus entsprechenden Artikel einen Teil der Schuld auf
den Mangel , an natürlichem Vertrauensverhältnis zwischen
Eltern und Kindern , von dem wir oben schon sprachen. In¬
sofern sind wir also mit De . Oertel ganz einer  Meinung.
Dagegen müssen wir gegen eine andere Stelle des Artikels
entschiedene Einwendung erheben. Es heißt da : „Wenn die
Schülerselbstmorde anläßlich der Nichtversetznng in letzter
Zeit so unheimlich häufig geworden sind, so ist daran auch
die Presse nicht unschuldig.  Selbstmorde wirken
ansteckend.  Wenn der Schüler in der Zeitung liest, daß
ein Richtversetzter den weiteren Folgen seines Ungemachs,
durch Selbstmord aus dem Wege gegangen ist, wenn er dann
hörr, wie man die Schule dafür verantwortlich macht, dann
kann er nur zu leicht zu dem Entschlüsse kommen, denselben
unseligen Weg zu gehen. Die Presse müßte diese Dinge mit
dem tiefsten Ernst und der größten Gewissenhaftigkeit be¬
handeln . Sie müßte solche Anlässe benützen, den Schülern
und den Eltern das Gewissen zu schärfen." Wir können nicht
finden, daß es notwendig war , die Presse in diese Angelegen¬
heit hineinzuziehen . Sollen denn etwa die Zeitungen keine
Notiz von den Selbstmorden oder dem Verlassen der elter¬
lichen Wohnung nehmen, weil derartige Nachrichten auf den
einen oder den anderen unglücklich veranlagten Jüngling an¬
steckend wirken könnten? Eine solche Forderung kann Herr
Dr . Oertel doch im Ernst nicht stellen wollen, und er hat sie
auch in seinem, eigenen Blatte nicht erfüllt , das natürlich
auch von den schrecklichen Vorkommnissen Notiz genommen
hat und ihnen jetzt sogar einen Leitartikel aus der Feder

roher Eier in gleichen, eine Elle betragenden Abständen. Die
Zahl der Eier wird von Jahr zu Jahr vorher bestimmt ; dieses
Jahr sind es 108. Nun erscheinen die beiden Wettkämpfer,
die unter den die Sitte erhaltenden jungen Männern ausge¬
wählt werden ; zwei kräftige, grotzgewachsene Burschen in
einer eigenartigen alten Tracht, mit weißer Kleidung, schar¬
lachroten Schärpen und hohen, federbuschgeschmückten Mützen.
Der eine hat die Ausgabe, die Eier einzeln, ohne eins zu
zerbrechen, in den Korb zu tragen ; der andere hat bis zu
einem benachbarten, vier Kilometer entfernt liegenden Dorfe
zu laufen , dort beim Ortsvorsteher ein Glas Wein zu trinken,
eine Bescheinigung in Empfang zu nehmen und dann wieder
nach Schönecken zurückzulaufen. Also zwei anscheinend ganz
ungleiche Aufgaben ; doch hat die Erfahrung die Entfernungen
so bemessen, daß die Erfüllung beider Aufgaben ziemlich die¬
selbe Zeit erfordert.

Jetzt beginnt 's. Der „Läufer " setzt sich in Trab und ist
rasch um die nächste,Wegebiegung verschwunden, der „Raffer"
beginnt unter allgemeiner Aufmerksamkeit ein Ci um das
andere zu holen und in den Korb zu legen. Auch er hat tüch¬
tig zu laufen , denn die Entfernung bis zu den letzten Eiern
ist ziemlich groß. Er ist klug genug, so lange er noch frisch
ist, mit den weitesten Eiern zu beginnen ; dann greift er,
ohne sich viel bewegen zu müssen, zur Erholung nach den
nächsten. Und so geht es fort , immer voller wird der Korb,
immer geringer die Zahl der Eier in der Reihe ; schließlich
liegen nur noch einige, und nun reckt alles die Hälse riach
dem Läufer aus . Und gerade in den letzten,Minuten wird er
unter allgemeinem Jubel sichtbar; der Unterschied zwischen
seinem - Einspringen in den Weg des Raffers und der An¬
kunft des letzten Eies im Korbe beträgt nur einige Sekunden.
Dieses Mal blieb der Läufer Sieger , ihm gehört der Korb
mit Eiern , er hat freies Essen und Trinken für den Tag und
beim abendlichen Tanze ist er der gefeierte Held für diese
Ostern . Außerdem erhält er eine besondere Geldprämie,
wenn er weniger als 36 Minuten für den Sieg gebraucht hat.

So viel mir bekannt, ist sonst nirgends in der Eifel ein
gleicher Brauch in Übung ; wohl aber las ich einen Bericht
über ein ganz gleiches Osterspiel, wie es an einer entgegen¬
gesetzten̂ Ecke des Deutschtums gehalten wird, nämlich in

ihres Chefredakteurs widmet. Kann man aber eine solche
Forderung nicht stellen, so darf man auch der Presse kein«
Vorwürfe machen, wenn sie sie nicht erfüllt . Weiterhin t
tvir haben nirgends in der Presse gesehen, daß die Frage der
Schülerselbstmorde anders als mit 'Ernst  und Gewissen¬
haftigkeit behandelt worden ist, wie es ja auch dem einfachsten
menschlichen Empfinden widersprechen würde, sie anders zu
erörtern . Was soll also an diesem Platze die Ermahnung
des Dr . Oertel , die auch wie ein leiser Vorwurf klingt? Die
deutsche Presse braucht die erzieherische Einwirkung des.
Organs des Bundes der Landwirte nicht. Sie behandelt tief-
traurige Dinge schon von selbst in dem entsprechenden Ton,
und sie empfindet es als nicht besonders taktvoll, wenn selbst
bet derartigen Anlässen ihr von gewisser Seite mit über¬
hebender Miene Wohlverhaltungsmaßregeln erteilt werden.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie uns mrtgeteM

wird, ist das Mitglied der Eisenbahndirettion zu Berlin,
Äegierungs- und Baurat M e l l i n , mit den Geschäften eines
Referenten bei den Eifenbahnabteilungen des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten beauftragt worden.

* Ein Entwurf , betreffend den Gebührentarif für den
Kaiser -Wilhelm -Kanal , ist dem Reichstag zugegangen. Er
verlängert die gesetzlich festgesetzte Frist , binnen welcher die
Festsetzung des Gebührentarifs für den Kaiser -Wilhelm-
Kanal dem Kaiser im Einverständnis mit dem Bundesrat
überlassen bleibt, bis zum 30. September 1917. Die Frist
würde am 30. September dieses Jahres ablaufen.

* Helgoland als Flottenstützpunkt. Der Matrosen-
Arjillerie -Abteilung auf Helgoland wird nunmehr eine
dritte Kompagnie  angegliedert , die schon im April
formiert wird . Die erforderlichen Kasernements sind vor
einiger Zeit seriiggestellt worden. Helgoland hat als Stütz¬
punkt für die Flotte in den letzten Jahren bekanntlich wesent¬
lich an Bedeutung gewonnen und wird es noch mehr, wenn
der große Hafenbau erst beendet sein wird.

* Eine Landtagsersatzwahl wird im Wahlkreis Berent-
Dirschau durch den bereits gemeldeten Tod des freikonser¬
vativen Abg. Rittergutsbesitzers Arndt auf Gärtschin erfor¬
derlich. Bei den letzten Wahlen wurde Abg. Arndt , der dem
Abgeordnetenhaus seit 1898 angehört hat, mit 345 gegen 221
polnische  Stimmen gewählt.

* Der Vorstand der Submissionszentrale des Hansa-
bnndes hielt in Berlin eine Sitzung , ab, in der zunächst
einige wichtige Forderungen der Industrie an , der Hand des
Submissionsgesetzentwurfs des Hansabundes eingehend er¬
örtert wurden . Der Vorstand war einmütig der Meinung,
daß die in: preußischen Landtag gegen  die Zulässigkeit der
reichsgesehlichen  Regelung des Submissionswesens
vorgebrachten Bedenken nicht als durchschlagend angesehen
werden können. Dementsprechend wurde beschlossen, auch fer¬
nerhin energisch für die Durchsetzung dieses grundsätzlichen
Wunsches weitester Kreise von Handwerk, Industrie und

Tirol . In welcher Beziehung stehen beide Volksgebräuche
mit einander ? Gehen sie auf eine gemeinsame, uralte Wur¬
zel zurück, von der in den dazwischen liegenden Gegenden jede
Spur verschwunden ist? Wohl kaum, denn die Ähnlichkeit ist
so groß, daß man wohl mehr an eine Überpflanzung in später
Zeit denken muß. Und da in geschichtlicher Zeit in der Eifel
wohl nur Auswanderungen aber keine Einwanderungen statt-
gesunden haben, so liegt die Vermutung nahe, daß ausge-
wanderte Eifelbauern ; die Sitte nach Tirol gebracht haben;
zahlreich sind ja die Ansiedelungen aus deutschen Landen in
den gemischten Gegenden der Donaumonarchie . Auch fast
der ganze Landadel des alten Kurfürstentums Trier gelangte
infolge der Verbindungen mit dem Wiener Kaiserhofe nach
Österreich, wo er vielfach heute noch blüht . Auch an diesen
Weg der Verpflanzung könnte man denken. ' Dr.

Nachdruck verboten.

Hirnmelserfchemungen im April.
Nachdem sich die Sonne am ' 20./21 . März über den

Äquator erhoben hat , wächst ihre nördliche Deklination
weiter noch sehr schnell; sie beträgt am 1. April 4° 29’ 48."2
und am 30. bereits 14» 44' 8."4, ihre Zunahme beläuft sich
also auf mehr als 10°. Im gleichen Sinne wächst ihre
Mittagshöhe,  nämlich für den Parallel von 54° (Nord¬
deutschland) von 40° 30' am 1. auf 50° 44' am 30., für den
Parallel von 51° (Mitteldeutschland ) von 48° 30' am 1. auf
53° 44' am 30., endlich für den Parallel von 48° (Süddeutsch¬
land und Österreich, etwa die Breite von Wien) von 46° 30'
am 1. auf 56° 44' am 30. April . Daraus ergibt sich wieder
die Zunahme der Tages länge:  für das nördliche Deutsch¬
land von 13 auf 15 Stunden , für das mittlere Deutschland
von 12% auf 14% und für das südliche Deutschland, die
Schweiz und Österreich von 12%, auf 14% Stunden . Di?
T a g e s h e ll i g ke i t erfährt aber jetzt schon eine starke
Verlängerung (um nahezu U/2 Stunden ) durch die stetig an
Dauer zunehmende bürgerliche Morgen - und Abenddämme¬
rung.

Unser Mond  zeigt im April folgenden Pyasenwechsel-
Vollmond am 1., um 11 Uhr 5 Mn . nachm.. Letztes Viertel



Sette a. Morgen-Ausgabe , 1. Matt»

Handel einzutreten . AIS Termin für die nächste Plenar-
Ktzung der Submisstonszentrale des HausabunLes wurde der
A Juui d. I . bestimmt.

* Der deutsche Staatsbahnwagenverband wird im Jahre
3012 eine wesentliche Verstärkung seines rollenden Materials
vornehmen , und zwar um 8 Prozent , das wären etwa 27 000
Mue Wagen.
1 * Die Verhandlungen im Schneidergewerbe. Die Un
Parteiischen unterbreiteten den Parteien einen neuen
Mnigungsvorschlag , daß die einzelnen örtlichen Vertreter ihre
Wünsche vor den Unparteiischen zur Geltung zu bringen
(haben, die durch endgültigen Schiedsspruch entscheid
iden sollen und daß hierauf die Abstimmung innerhalb der
Örtlichen Organisationen stattfinden darf . Die Wiederauf
chahme der Arbest erfolgt — das teilten wir schon mit —
spätestens am Dienstag  nach Ostern . Die Parteien
»ahmen den neuen Vorschlag an. Hierauf wurde in die Er¬
örterung der Tarifverträge der einzelnen Städte eingetreten.
Vorgestern wurden nur zwei Städte , Bochum und Chemnitz,
durch Schiedsspruch. erledigt . Es stehen noch zur Verhand¬
lung die Tarifverträge von 24 Städten , die voraussichtlich die
ganze Woche das Schiedsgericht in Anspruch nehmen. Die
Mdgültige Beilegung des Schneiderstreiks dürste im Laufe
Ke? nächsten Woche erfolgen.
* parlamentarisches.

Dr . Kranke, der Vizepräsident des preußischen Abgeord¬
netenhauses , feiert heute seinen 60. Geburtstag . Er gehört
dem Abgeordnetenhause seit 24 Jahren und dem Präsidium
Mt 16 Jahren an und erfreut sich bei allen Parteien per-
Müicher Sympathien.

Heer und Flotte.
Me Garnisonen für die Neuformationen , die sich aus

ßer neuen Wehrvorlage ergeben, stehen endgültig noch nicht
fest, jedoch wird Straßburg i. E. voraussichtlich der Ort der
neuen Armeeinspektion werden. Das Generalkommando des
80. Korps kommt sicher nach A l l e n st e i n. Die 37. Division
jUeibt in Allenstein. Die 41. soll als Sitz Deutsch-Eylau er¬
halten . DaS 21. Korps, das durch seine Bildung Verschie¬
bungen innerhalb des bestehenden Grenzkorps Hervorrufen
wird , kommt mit seinem Stabe und einem Divisionsstabe,
wie bereits mitgeteilt wurde, wahrscheinlich nach Saar-
Krücken.

Ein « Neneinteilung der Nnterseeboote. Der „Post " wird
geschrieben: Es ist beabsichtigt, die bisherige Einteilung der
Unterseeboote aufzuheben und die Fahrzeuge in Flottillen
Und Halbflottillen zusammenzufassen, so daß eine eingehende
Gliederung der Verbände möglich ist. Die Flottillen setzen
sich — ebenso wie in der Torpedoflotte — aus zwei Halb¬
flottillen zusammen , die aus je ö Booten bestehen, von denen
eins ein größeres Boot ist. Die Flottillen bestehen aus im
ganzen 11 Booten, von denen eins als Flottillenboot bezeich¬
net wird . Hand in Hand mit der geplanten Aufstellung von
Flottillen dürfte auch eine Verteilung der Unterseeboote in
geeignete Häfen der Nord- und Ostsee gehen. In Helgoland,
wo ein Hafen für Torpedoboote und Unterseeboote im Bau
ist, ist die Stationierung von Fahrzeugen dieser Art zu er¬
warten , und ebenso dürften Wilhelmshaven , Emden usw. als
Unterseebootstationen in Frage kommen. In der Ostsee ist
eine entsprechende Verteilung in Aussicht genommen, so daß
nicht nur Kiel, sondern voraussichtlich auch Swinemünde,
Danzig und Pillau für den dauernden Aufenthalt dieser
Boote bestimmt sein dürften . Da der „Vulkan " außer als
Dock und Hebeschiff für Unterseeboote auch als Schulschiff für
die Unterseebootsschule Verwendung findet, ist ein zweites
Derartiges Fahrzeug notwendig geworden.

Der Kreuzer „Geier " im Mittelmeer . Der kleine Kreuzer
Meier ", der im September 1911 von Daressalam aus die
zstafrikanische Station verließ , wird vorläufig im Mittel¬
meer bleiben.  Der „Geier " ging zunächst nach den griechi¬
schen Gewässern und blieb dort von Mitte November bis zum
Jahresende . Seit dem 13. Januar ist er im N i l d e l t a
stationiert . Die Ablösung der halben Besatzung wird im Mai
stn Mittelmeer stattfinden . Die Stationierung des „Geier"
km Mittelmeer ist nur vorübergehend, aber zwei Monate
Wird das Schiff mindestens dort noch bleiben.

S . M. S . „Grille ", bekanntlich das älteste  deutsche
Kriegsschiff, das nur noch zu Admiralstabsreisen Verwendung
findet , ist am 1. April in Wilhelmshaven in Dienst gestellt.

MrrvbrrLrner Tagblan.
Ausland.

Österreich-Ungarn.
Der Kaiser verschob infolge des außerordentlich schlechten

Wetters seine Reise nach Wallsee. Günstiges Wetter vor¬
ausgesetzt erfolgt die Abreise am Samstag.

Cartwrights diplomatisches Ende ? Der englische Bot¬
schafter in Wien, dessen „freundliche" Gesinnung gegen uns
in dem bekannten Interview seiner Zeit zum Aus¬
druck kam, wird, wie angeblich sicher verlautet , demnächst
seinen Posten verlassen und überhaupt aus dem diplomatischen
Dienst scheiden.  Der Rücktritt dürfte nicht aus Gesund¬
heitsrücksichten erfolgen, sondern mit dem bekannten Inter¬
view im Zusammenhang stehen.

Frankreich.
Die Kehrseite der Marokko-Medaille . In einer Betrach¬

tung über den Vertrag von Fez sagt der Abgeordnete Paul
Deschanel,  laut Mitteilung im „B. T .", im „Matin " :
„Jetzt ist es Zeit, daß die Marokkofrage, die seit 12 Jahren
die ganze Politik Frankreichs beherrscht hat, an ihren Platz
zurücktritt." Herr Deschanel warnt dann vor überstürzten
Unternehmungen . In einemLande, „dessen drei Vierteile
niemanls irgend eine Obrigkeit gekannt haben, dürfen wir
weder die Eroberung noch die vollständige militärische Be¬
setzung ins Auge fassen, da sie eine Schilderhebung Hervor¬
rufen , uns in ein Rädergetriebe ohne Ende cinbeziehen und
fiir lange Zeit in Europa schwächen  würde . Die Welt¬
lage  gestattet uns nicht, 100 000 Mann in Marokko zu un¬
terhalten und uns die entsprechenden Auslagen aufzubürden.
100 007 Mann aber und noch mehr wären nötig, . wenn man
überall kämpfen und alles auf einmal erobern wollte. Es
gilt , vorsichtig voranzugehen, Schritt für Schritt , wie die
Engländer in Indien , in Ägypten, im Sudan , in Tibet , die
Amerikaner auf den Philippinen , die Japaner auf Formosa
und Korea. Insbesondere darf man bei den Berberstämmen
nicht ohne sorgfältige Annäherungsarbeit  ein-
dringen . Die Verwaltungsmethoden , die sich in der Schauja
so glücklich bewährt haben, können auf die Atlasstämme nicht
angewendet werden."

„Militärisch bis in die Knochen." Bei einem Bankett zu
Ehren der aus verschiedenen Garnisonen Frankreichs zu
Dauerritten in Paris eingetroffenen Kavallerieabteilungen
hielt Kriegsminister Millerand eine Rede, in der er nach einer
begeisterten Verherrlichung dieser Marschleistung u. a. sagte:
Dieses friedliche und verständige Volk, das durch Jahr¬
hunderte von Kämpfen und Schlachten militärisch  bis
ins Knochenmark geworden ist, erblickt in Ihnen die Hüter
seiner Rechte und seiner Ehre und begrüßt in Ihnen die
arbeitsamen , guten, tapferen und disziplinierten Soldaten,
die seinen Stolz und seine Sicherheit bilden.

Dir neuen Dreadnoughts . Der höhere Marinerat
wird bereits am Mittwoch unter dem Vorsitz DelcassLes
über die auf Grund des soeben vom Parlament angenomme¬
nen Flottcnprogramms vom folgenden Jahre an zu erbauen¬
den Dreadnoughts beraten . Während die gegenwärtig im
Bau befindlichen Dreadnoughts 23 000 Tonnen groß sind,
werden die künftigen Dreadnoughts einen Tonnengehalt von
25 000 haben und entweder mit 12 Geschützen von 340 Milli¬
meter oder mit 16 Geschützen von 305 Millimeter , sowie mit
20 oder mehr Geschützen von 138 Millimeter ausgerüstet sein.
Auch eine Änderung der Anordnung  der Geschütztürme
dürfte ins Auge gefaßt werden, insbesondere mit Rücksicht
auf die in der englischen Flotte gemachten Erfahrungen.

Der Studienaufenthalt des Prinzen von Wales in Paris.
Der Prinz von Wales verbleibt während des ganzen Som¬
mers in Frankreich. Er ist Gast des Marquis Bredeuil,
welcher der intimste Freund seines Großvaters , des verstorbe¬
nen Königs Eduard VII ., war . Herr v. Bredeuil verfügt
über ein schönes Palais am Eingänge des Bois de Boulogne.
Der Prrnz soll seinen Aufenthalt in Frankreich dazu benutzen,
sich im Französischen zu vervollkommnen und Frankreich
kennen zu lernen.

Deutscher Schülerbesuch. Die 60 Preisträger des Schüler¬
wettbewerbs des „Journal d'Allemagne" sind in Paris
eingetroffen und von dem Direktor begrüßt wor¬
den. Im Namen der Schüler dankte der Führer Dr.

am 9„ tun 4 Uhr 24 Min . nachm., Neumond am 17., um 12
Uhr 40 Min . nachm, und Erstes Viertel am 24., um 9 Uhr
'gl  Min . vorm. Der Mond befindet sich in Erdferne am 10.
Aprtt , um 1 Uhr Min . vorm., bei einem Abstande von 63,4
Mdhalbmefsern , und in Erdnähe am 22. April , um 11
,jllhr 3 Min . nachm., bei einem Abstande von 57,9 Erdhalb-
Meyern L 6378 Kilometer.

Im April ereignen sich zwei in unserer Gegend sicht¬
bare  Finsternisse . Die erste, eine partielle Mond¬
finsternis,  siel auf den 1. und 2. April . Sie begann
am  1 . um 10 Uhr 25,8 Minuten nachmittags, erreichte ihre
Mitte um 11 Uhr 1,8 Min . und endigte am 2. April um 12
phr 2P Min . vormittags , d. h. unmittelbar nach Mitternacht.
Die Größe der Verfinsterung in Teilen des Monddurchmessers
beträgt nur 0,188. — Die zweite Finsternis , eine ring-
förmig - totale Sonnenfinsternis,  findet am
17. April statt. Sie beginnt überhaupt um 9 Uhr 54,1 Min.
vormittags als partielle Finsternis und wird um 11 Uhr
JftB Min . ringförmig ; der Beginn der zentralen Finsternis
fällt auf 11 Uhr 1,0 Min ., die zentrale Finsternis im wahren
Mittag auf 1 Uhr 3,7 Minuten nachm, und das Ende der
zentralen Finsternis auf 2 Uhr 7,6 Min .; das Ende der ring¬
förmigen Finsternis findet um 2 Uhr 8,1 Min . und das Ende
der Finsternis überhaupt/als partielle Finsternis , um 3 Uhr
14V Min . statt. Ringförmig wird die Finsternis in Vene,
zuela in Südamerika , total wird sie im Atlantischen Ozean,
bleibt darauf total im Nordwesten Spaniens und im Golf
von Biscaha , wird in Frankreich, südlich von Nantes , aber¬
mals ringförmig und zieht als solche über Paris , Belgien,
Westfalen, Hannover , Holstein, Mecklenburg, Pommern und
die Ostseeprovinzen, um schließlich nach Durchquerung von
Dordrutzland in Sibirien als partielle Finsternis zu endigen.
Die Totalität ist wegen der großen Entfernung des Mondes
stur kurz, im Maximum nur 8 Sekunden lang , die ringför¬
mige Finsternis währt dagegen im Maximum zuletzt 37
Sekunden und ihre größte Phase beträgt in Nordwestdeutsch¬
fand 0,98 in Teilen des Sonnendurchmessers . Diese Finster-
flis ist zwar in ganz Europa sichtbar, bleibt aber außerhalb
der angegebenen Zone der Totalität und Ringförmigkeit
NÄurgemäß nur partiell.

Die Sichtbarkeit der Hauptplaneten  gestaltet sich
im April folgendermaßen : Merkur — Umlaufszeit um
die Sonne 0,2408 siderische Jahre (87,96926 Tage ) — kommt
am 15. April, um 1 Uhr nachmittags , in untere Sonnenkon¬
junktion , ist deshalb in den ersten Tagen des Monats kurze
Zeit nach Sonnenuntergang im Westen zu sehen. Merkur
nähert sich der Erde von 0,78 auf 0,66 Erdbahnhalbmesser
ä 149,48 Millionen Kilometer, und sein scheinbarer Durch¬
messer wächst von 8."6 auf 10."2. — Venus. — Umlaufs¬
zeit 0,6512 sid. Jahre (224,70070 Tage ) — bleibt unsichtbar.
Ihre Konjunktion mit Merkur am 28. April , 1 Uhr vorm., bei
der Merkur nur 10' nördlich von Venus steht, ist aus diesem
und anderen Gründen nicht zu beobachten. Für Fernrohr¬
besitzer, die beide Planeten am Tage beobachten wollen, seien
nachstehend die Örter für den 28. April mittags angegeben:
Merkur AD (Rektaszension) lh lim 58.40s und I ) (Dekli¬
nation ) + 6° 2' 25."0, Venus AR 1 h 14m 6.01 s und
D + 6° 12' 29."9. Venus entfernt sich von der Erde von 1,50
auf 1,62 Erdbahnradien , ihr Scheibendurchmeffer verringert
sich daher von 11."2 auf 10."4. — Unsere Erde  vollendet , wie
hier der Vollständigkeit wegen eingeschaltet sei, einen Umlauf
in bezug auf die Fixsterne (siderifchen U.) in 1.0 Jahr oder
865.25636 Tagen , während ihr auf die Nachtgleichen bezogenes
tropisches Jahr etwas kürzer ist, nämlich 365.24220 Tage . —
Mars. — Umlaufszeit 1.8808 sid. Jahre (686.97979 Tage)
— bleibt int Sternbilde der „Zwillinge " von Beginn der
Dunkelheit zunächst noch bis gegen 2 Uhr, zuletzt bis gegen
1 Uhr im Südwesten und Westen, südwestlich (rechts unten)
von Pollux sichtbar. Sein roter Glanz hat aber schon bedeu¬
tend abgenommen, da er am 1. April bereits 1,56 und am
80. April 1,83 Erdbahnhalbmesser von uns absteht und sein
scheinbarer Durchmesser von 6."0 auf 6."1 zusammenschmilzt.
Am 22. April , um 4 Uhr nachm., gelangt der Mond mit Mars
in Konjunktion, man erblickt am Abende die zunehmende
Mondsichel nordöstlich (oberhalb) von dem Planeten . —
Jupiter. — Umlaufszeit 11,862 sid. Jahre — geht im
Sternbilde de§ „Skorpions " anfänglich bald nach Mitternacht,
am Monatsschluffe schon gegen 11 Uhr im Südosten auf und
übcrtrrfft zurzeit alle anderen Sterne an Glanz . Sein Erd-
obstand beträgt zuerst 4,83, zuletzt 4,48 Erdbahnradien , sein
scheinbarer Durchmesser vergrößert sich daher von 41>"3 auf
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Schmidt. Die Schüler begaben sich in das College Sainte
Barbe , wo sie beherbergt wurden . Mittwochfrüh besichtigten
sie das Louvremuseum.

England.
Immer das Schielen nach Deutschland! über die Diens¬

tagssitzung des Unterhauses , deren Verlauf wir in der letzten
Ausgabe bereits meldeten, ist noch zu berichten: Der llnionist
Williams führte aus : Der Schatzkanzler erklärte nicht be¬
stimmt genug, daß der Überschuß für Flottenzwecke
vorgemerkt sei, und könne daher für andere Zwecke verwendet
werden. Im Namen des Schatzkanzlers erklärte Parlaments¬
untersekretär Masterman , daß der Überschuß in Höhe von
650 000 Pfund nicht ohne  die Ermächtigung der Parlamente
angerührt werden würde . — Wie die „Times " meldet, legte
die Regierung diesen Überschuß in der ausdrücklichen
Absicht zurück, ihn für die Flottenvermehrung zu verwenden,
falls das deutsche Schisfsbauprogramm  erweitert
würde.

Spanien.
Der Verständigung mit Frankreich nahe ? Nach einer

Meldung des offiziösen „Mundo " seien die Grundlagen für
eine Verständigung ztvischen Frankreich und Spanien gefun¬
den worden. Darnach würde Spanien auf das Gebiet des
Uergaflusses verzichten  und an Frankreich einen breiten
Landstreifen abtreten,  durch den die Bahn von Tanger
nach Fez geführt werden soll. Dafür würden die Spanier
weiteres Gelände im Norden erhalten , so daß sich die spani¬
sche Zone bis T e t u a n erstrecken würde.

Rußland.
Ein Streik in Sibirien . Von 10000 Arbeitern in den

Goldbergwerken an der Lena in Ostsibirien streiken seit drei
Wochen 8000 Mann . Sie verlangen Einführung des acht¬
stündigen Arbeitstages und eine Lohnerhöhung von 30 Pro¬
zent . Die Bergwerke sind fast ganz in englischen Händen.

Ein Korruptionsprozeß . Das erste Departement des
Reichsrats begann gestern die Verhandlungen der Anklagen
wegen Dienstverbrechens gegen den früheren Gehilfen des
Ministers des Innern , General Kurlow, gegen den früheren
Vizedirektor des Polizeidepartements , Kerigin , den früheren
Chef der Kiewer Geheimpolizei, Kuljabkow, und den Hof¬
polizeibeamten Obersten Spiridöwitsch

Türkei.
DaS Haus des ermordeten Fürsten von Samoa in

Jenikoei am Bosporus ist niedergebrannt . Die Untersuchung
ist eingeleitet.

Mittelamerika.
Wahlunruhen in Panama . Ernste Unruhen , die durch

die Präsidentschaftswahlkampagne verursacht worden, sind in
der Republik Panama ausgebrochen. Das Blatt „New Dort
Sun " erklärt , daß, wenn diese Unruhen andauern sollten,
eine amerikanische Intervention  nötig werde.

China.
Neue Meutereien . Die regulären Truppen von Tschencmg

die kürzlich von Schanghai nach Hankau zurückgekehrt sink
haben gestern gemeutert uud gedroht, die Wohnung ihrer
Generals niederzubrennen . Die Züge von Hankau nach
Schanghai sind mit Flüchtlingen überfüllt.

Peking doch Regierungssitz ! Die Nationalversammlung
in Nanking hat nach einer erbitterten Debatte mit 20 gegen
6 Stimmen beschlossen, den S i tz der provisorischen Regierung
nach Peking  zu verlegen.

Luftfahrt.
Deutscher Flugverband.

Am 7. März 1912 ist, wie mitgeteilt , mit dem Sitz in
Weimar der Verein „Deutscher Flugverband " als ein gemein¬
nütziger, nationaler Verein mit überwiegend praktischen
Zielen gegründet worden : er will keinen der bestehenden
luftsportlichen Vereine beeinträchtigen, sondern erstrebt im
Gegenteil die Anbahnung und Betätigung gemeinsamen
Vorgehens mit Vereinen gleichartiger Richtung im Bereich
vereinbarer Interessen (8 3 Z. 5 der Satzung ). Der Verein
untersteht einem Ehrenpräsidium mitteldeutscher Bundes-

44."6. Am Abende des 6. April hat der Mond mit Jupiter
Konjunktion , wobei der abnehmende Mond südlich an dem
Planeten vorbeizteht. — Saturn. — Umlausszeit 29,457
sid. Jahre — ist nur noch in der ersten Monatshälfte im
Sternbilde des „Widders " sichtbar, verschwindet dann aber
in der Hellen Abenddämmerung . Seine Entfernung von der
Erde vergrößert sich von 9.90 auf 10,10 Einheiten , und sein
Scheibendurchmesser verringert sich von 16."4 auf 16."1. _
llranu §. — Umlaufszeit 84,019 sid. Jahre — weilt im
Bilde des „Schützen" am Morgenhimmel , hat mithin sehr süd¬
liche Deklination . Am 23. April , um 11 Uhr nachm., befindet
er sich in Quadratur zur Sonne . Der Erdabstand vom
Uranus beträgt am 1. April 20,11, am 30. April 19,63 Erd¬
bahnradien , sein scheinbarer Durchmesser aber nur 4."1.
Seine genauen Örter sind für Fernrohrbeobachtungen am 1.
AR 20 h 21,3 m und D — 20° 3/5 , am 30. AR 20 h 23,5m
und D — 19° 57'. — Neptun. — Umlaufszeit 164,779 sid.
Jahre — steht im Bilde der „Zwillinge ", etwa südlich von
Pollux , sehr hoch am südwestlichen Abendhimmel. Am 11.
April , um 8 Uhr vorm., kommt er in Quadratur zur Sonnet
Die Erde entfernt sich von ihm von 29,79 auf 30,28 Einheiten;
sein Scheibendurchmesser, nur in starken Instrumenten wahr¬
nehmbar , beträgt nur 2."5. Als genaue Örter des Neptun
seien angeführt : am 1. AR Ist Min 24,87g und D + 21«
16' 8."5, am 29. AR 7 st 31 rn 20,65s und D -f. 21« 14' 65."8.

Am Fixsternhimmcl  verschwindet im April der
letzte Rest der schönen Wintersternbilder schon abends am
Westhorizont. Besonders tauchen der „Orion " und der „Gr.
Hund" mit Sirius bald nach der Dämmerung unter , während
der „Kl. Hund" mit Prokhon noch etwas länger zu sehen ist.
Darüber höher im Westen erblickt man das Bild der
„Zwillinge ", in dem kürzlich der neue Stern südlich von
Theta aufgeflammt ist. Etwas weiter nach Norden zu ge¬
wahrt man „Stier ", „Perseus " und „Fuhrmann ", abends
um 10 Uhr gerade im Süden den „Löwen" mit Regulus , da¬
neben im Südosten die „Jungfrau " mit Spica , dann im Osten
den „Bootes " mit Arctur , daneben links die „Krone", tiefer
im Nordosten die „Leier" mit Wega und den „Schwan" in der
Milchstraße. Ebenfalls in der Milchstraße funkelt im Norden
das W der „Cassiopeja". Gerade im Zenit thront der »Gr«
Bär/
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fürsten . Der Verein bezweckt zwar satzungsmätzig die Förde¬
rung des deutschen Flugwesens im weitesten Sinne : als
n ä ch st e Aufgabe hat sich aber der Verein die vonMitteldeutsch-
land auSstrahlende Schaffung eines allmählich sich über das
Reich gegen die Westgrenze und an dieser entlang erstreckenden
Netzes von Flugstützpunkten  im militärischen und
flugsportlichen Interesse gesetzt und erst als z w e i t e Aufgabe
die Zurverfügungstellung von Geldmitteln zur Beschaffung
von Flugzeugen für die Militärverwaltungen . Denn den
11 großen bereits bestehenden, fast durchweg gegen Deutsch¬
land gerichteten französischen militärischen Flugzentren und
den 30 weiteren längs der Ostgrenze Frankreichs in Bildung
begriffenen gleichartigen Militärflugzentren hat Deutschland
nur wenige entgegenzusetzen: gegenüber den sonstigen über
80 Flugstützpunkten Frankreichs besitzen wir bisher nur 8
fertige Verbandsflugplähe im Deutschen Reich, die als sonstige
Stützpunkte des Militärflugwesens in Betracht kommen!
Die vom Verein geplanten Flugstützpunkte werden in Einver¬
nahme mit den Militärbehörden und unter Wahrung der
flugsportlichen Gesichtspunkte überall da angelegt werden, wo
das dringendste Interesse an ihrer alsbaldigen Einrichtung
besteht und wo solche Flugstützpunkte weder vorhanden noch
von anderer Seite aus bereits in Bildung begriffen sind.
Diese Flugstützpunkte werden aus einem geeigneten Start-
und Landungsplatz nebst Luftschiffanker und einem zur Auf¬
nahme von 3 Flugzeugen vom. größten Typ ausreichenden
Flugzeugschuppen bestehen. Die Flugzeugschuppen werden
'alle in einem einheitlichen Normalthp nach bewährten Ab¬
messungen in Aussehen, Anstrich und Ausstattung (Repara-
turwerkzeuge) ganz einheitlich hergestellt, um weither als
solche sofort kenntlich zu sein. Der Verein beabsichtigt außer
der Sammlung von Stiftungen usw. im Lauf dieses Jahres
eine Massenorganisation nach Art und Muster -des deutschen
Flottenvereins ins Leben zu rufen mit der besonderen Auf¬
gabe: das Interesse und Verständnis für bas deutsche Flug¬
wesen im ganzen deutschen Volke zu beleben, zu pflegen und
zu stärken und auf der Grundlage einer Massenorganisation
möglichst reiche Beitragsmittel für die Bereinszwecke zu wer¬
ben und zu sammeln . In allervorderster Linie soll aber mit
möglichster Beschleunigung eine N a t i o n a l s a m m I u n g
mit Hilfe der nationalen deutschen Presse eingeleitet werden,
deren Ergebnis für die rasche Herstellung der mindest er¬
forderlichen Flugstützpunkte von Mitteldeutschland  bis
Mr französischen Grenze und längs derselben da verwendet
werden foH, wo solche nicht auf Grund örtlicher Bestrebung
oereits bestehen oder in Bildung begriffen sind. Diese Flug¬
stutzpunkte (Etappenstationen ) sollen das deutsche Flugwesen

Lanzen Reichsgebiet frei beweglich machen und Deutsch-
land so rasch aU möglich mit einem Netz in angemessenen,
glerchmatzigen Abständen belegener Flugplahetappen (Not¬
hafen ) uberspannen : sie werden den Fliegern das sein, was
den Hochtouristen in den Alpen die Schuhhütten sind; sie
sollen allen Fliegern — und namentlich den Militärfliegern
— die Möglichkeit zu dauernden übungsflügcn geben und die
künftigen Heerstraßen in den Lüften festlegen, auf denen sich
der Verkehr . namentlich der Militärflugzeuge und ihre
Übungsflüge in dauernder Anlehnungsmöglichkeit an Unter¬
kunftsstellen und unter möglichster Einschränkung der Ge¬
fahren für Flieger und Flugzeuge vollziehen kann. — Die
Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"  ist
zur Annahme von Beiträgen für den Deutschen Flugverbandbereit.

*

Ein deutsches Projekt der überfliegung beS Atlantischen
Ozeans im Flugzeug.

Me uns mitgeteilt wird, hat der Cölner Flugzeugkon¬
strukteur Richard Beckmann  ein Projekt zur überfliegung
des Atlantischen Ozeans ausgearbeitet . Der Erfinder arbeitet
bereits an einer besonderen Maschine, mit der er seine Ab¬
sicht auszuführen gedenkt. Der Apparat ist ein Eindecker mit
zwei Rotationsmotoren von je 80 PS . und zwei Propellern.
Das Flugzeug ist für zwei Personen eingerichtet und hat
Behälter für 700 Liter Benzin und 200 Liter Sl . Die Plätze
für die Jnsaffen sind völlig geschlossen und mit Fenstern ver¬
sehen, außer Rädern und Kufen für Landungszwecke- besitzt
der Avparat sehr lange Schwimmer  für Wasserlandungcn.
Die ganze Länge des Ozeanflugzeuges beträgt 10 Meter , die
Breite 15y2 Meter . Das gesamte Gewicht, Pilot und
Passagier eingerechnet, wird 800 Kilogramm wenig über¬
steigen. Dazu käme das Gewicht des Proviants und der Be¬
triebsstoffe. Zur Überquerung des Ozeans glaubt der Er-
bcnier nur 37 Stunden nötig zu haben, wenn er eine durch¬
schnittliche Geschwindigkeit von 125 Kilometer einzuhalten
vermag . Einzelheiten über die Durchführung des Projekts
stehen noch aus , es ist aber, so weit man es auf Grund des
dafür bestimmten Flugapparates beurteilen kann, durchaus
trnst zu nehmen.

Ein vermißter Ballon.
üä . Dresden , 3. April . Der Dresdener Ballon „Graf

Zeppelin", der hier am Sonntagnachmittag mit drei däni¬
schen  Offizieren aufstieg, wird seitdem vermißt.

wer ist Hausbesitzer im Sinne
der Ztädtesrdnrmg?

über diese Frage hat jetzt der höchste preußische Verwal-
nmgsgerichtshof eine Entscheidung gefällt, die für Stadtvcr-
ordnetenwahken eine besondere Bedeutung hat . Und die hier
ausgesprochenen Grundsätze gelten in gleicher Weise für die
Auslegung des Angeseßenenbegriffes in den Landgemeinde¬
ordnungen . Die preußischen Städteordnungen , so die für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  in 8 18, enthalten durchweg
die Bestimmung, daß die Hälfte der von jeder Abteilung zu
wählenden Stadwerordneten aus Hausbesitzern bestehen muß,
das sogenannte Hausbesitzerprivileg. Es ist eine weit ver¬
breitete Ansicht, daß sür die Zuerkennung der Hausbesitzer-
eigenschast im Sinne dieser Gesetze die grundbuchliche Ein¬
tragung maßgebend sei und genüge. Das glaubte auch in dem
zur Entscheidung stehenden Falle der Kläger. Seine Wahl
war vom zuständigen Bezirksausschuß trotz seiner Eintragung
ins Grundbuch als Hauseigentümer für ungültig erachtet wor¬
den, weil das Gericht auf Grund tatsächlicher Ermittelungen
festgestellt hatte , daß das Eigentum des Klägers an dem Hause
ein nur formales war und daß das wirkliche, materielle Eigen¬
tum in Wahrheit einer Eisenbahngesellschaft zustand. Diese
hatte die eigentliche Verfügungsgewalt , sie führte auch die Ver¬
waltung . vereinnahmte die Mieten usw. Die Entscheidung
des Bezirksausschusses focht der Kläger mit dem Rechtsmittel
der Berufung <m, doch ohne Erfolg. Das Oberverwaltungs¬
gericht bestätigte die Vorentscheidung. Der erkennende Senat
führte in Anlehnung an eine kürzlich ergangene Entscheidung,
die demnächst mit ausführlicher Begründung in der Sammlung
»er Entscheidungen abgedruckt wird. u. a . aus : Die Hausbesitzer¬
ersenschaft im Sinne der Städteordnung könne nur vann als

vorhanden angesehen werden, wenn das Eigentum  des
Berechtigten auch wirklich einen materiellen In¬
halt  habe , durch den ein innerer Zusammenhang
seiner Interessen mit denen der Gemeinde hergestellt werde.
Das rein privatrechtliche Verhältnis , wie es die Eintragung
ins Grundbuch begründe, könne aber allein zur Schaffung einer
derartigen Interessengemeinschaft nicht auSretchen. Der Ge¬
richtshof nahm für diese Auslegung Bezug auf die Entstehungs¬
geschichte des Gesetzes, aus der sich.ergibt. daß das Hausbesitzer-
Privileg dem Wunsche seine Einführung verdankt, u. a. den¬
jenigen Elementen eine entsprechendeTeilnahme an der Ver¬
waltung der Gemeindeangelegenheiten einzuräumen , denen in¬
folge ihrer Besitzverhältnisse eine genügende Selbständigkeit
und gleichzeitig eine feste Anteilnahme an den Interessen der
Gemeinde beigemessen werden könne. Ein solches Interessee  der Gerichtshof aber da nicht als vorhanden an,trotz einerralen grundbnchlichen Eintragung , wo der wirkliche,
materielle Cigentnmsinhalt fehlt.

Ku§ ZtadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nassau im Eisenbahnanleihegesetz.
Zu den schon kurz mitgcteilten Forderungen , welche der

Entwurf zum Eisenbahnanleihegesetz für Bahnbauten in
Nassau enthält , gibt die ausführliche Begründung des Ent¬
wurfs folgende Erläuterungen : Für den Bau der Eisenbahn
von Seifen im We st er Wald nach Linz am Rhein,
die nach der Erläuterung im Baubericht für 1907/08 S . 95
im Einvernehmen mit den beteiligten Gemeinden anstatt in
dem vorhandenen Bahnhof Seifen nördlich davon in einem
besonderen Bahnhof « in die Westerwaldbahn Altenkirchen-
Siershahn eingeführt wird , sind 6 370 000 Mark bereitgestellt
worden. Diese Mittel reichen nicht aus , weil die Erdarbeiteu
um nahezu 1 000 000 Mark teurer wurden . Der zu beseiti¬
gende Fels war durchweg verworfen,und ungünstiger gelagert,
als angenommen war . Deshalb wurden in den meisten Ein¬
schnitten flachere Böschungen und Mehrabtragungen notwen¬
dig. In verschiedenen stark vertvittcrten Einschnitten der
Bahnstrecke mußten zum Schutze der Böschungen gegen wei¬
tere Zerstörung und zur Sicherung des Betriebes Stütz - und
Futtermauern hergestellt werden. Ferner ergaben sich be¬
deutende Mehrkosten infolge von Rutschungen und sonstiger
Erschwernisse. Eine Rutschung allein verursachte einen
Kostenaufwand von rund 220 000 M. Zur Deckung der Mehr¬
kosten ist unter Berücksichtigung von Ersparnissen an ande¬
ren Stellen des Kostenanschlags ein Nachkredit von 825 000
Mark erforderlich. Das Baukapital erhöht sich mithin auf
7 195000 M. — Für den Bau der Eisenbahn von Marien¬
berg - Langenbach nach Erbach im Westerwald
sind 1844 000 M. bewilligt worden. Diese Mittel reichen zur
betriebsfähigen Fertigstellung der Bahn nicht aus , insbeson¬
dere entstehen beträchtliche Mehrkosten bei den Erdarbeiten
und Brückenbauten ; bei ersteren dadurch, daß die Bodenver¬
hältnisse ungünstiger waren , als nach den allgemeinen Vor¬
arbeiten angenommen werden konnte. Infolge des außer¬
ordentlich wasserhaltigen Bodens waren zur Vermeidung von
Erdrutschungen Sickerkanäle in viel größerem Umfang —
teilweise bis zu 9 Meter Tiefe —> sowie ausgedehnte Stein¬
packungen an den Böschungen notwendig. Ferner trat im
Winter 1910 zwischen Teilpunkt 48 und 49 ein umfangreicher
Bergrutsch ein, der auch Wasserleitungen und Wege zerstörte.
Die Beseitigung ,des Rutschbodens war mit großen Schwie¬
rigkeiten verbunden und erforderte einen bedeutenden, nicht
vorherzusehenden Kostenaufwand. Nach den vor dem Bau¬
beginn angestellten Bohrungen mußte hier eine durchgehende
Fclsplatte vorhanden sein; dies war aber, wie sich bei der
Ausschachtung unvermutet ergab, nicht der Fall , sie wechselte
vielmehr — teilweise unmittelbar im Fundament — in faulen
Tonschiefer über . In Anbetracht der außergewöhnlichen
Höhe des Bauwerks (37,5 Meter ) mußten deshalb die Funda¬
mente erweitert und vertieft werden. Außerdem ,ist däs Bau¬
werk gegen den ursprünglichen Entwurf um zwei Bogen ver¬
längert worden. Zur Deckung der Mehrkosten bedarf es der
Bereitstellung eines Nachkredits von 335 000 M., so daß sich
das Baukapital auf 2 179 000 M. erhöht.

Volkswirtschaftliche Vorträge und Übungen.
. Die letzten drei Vorträge des seitens des Probinzialver-

ems Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht veranstalteten Vor¬
tragszyklus über Volkswirtschaftspolitik haben inzwischen unter
gleicher regsamer Beteiligung der Mitglieder und Gäste statt-
gesunden. Der Vortragende Or . jur . Dr . oec publ E H.
Meyer  brachte in dieser zweiten Hälfte des Zyklus' die
Probleme des deutschen Binnenhandels , der auswärtigen
Handelspolitik und der Sozialpolitik zur Darstellung. Im
Binnenhandel  interessiert vor allem der Kampf, der
seitens des Kleinhandels gegen di; Konsumvereine. Waren¬
häuser, Versandgeschäfte, Abzahlungsgeschäfte und den Hausier¬
handel geführt wird. Die Konsumvereine .haben sich im Lause
ihrer Entwickelungzu emem so wichtigen Faktor unseres Wirt-
schaftSlebensausgewachsen, ihre Bedeutung für die arbeitenden
Massen des Volkes ist so groß, daß demgegenüber alle etwaigen
Schäden mit in Kauf genommen werden müssen. Durch
Konsumvereine und Produktionsgenossenschaftenwird der Ring
zwischen Konsumtion und Produktion unter Ausschaltung des
Handels geschlossen. Auch die Warenhäuser lind -in Produkt
und eine Notwendigkeit der neuen Zeit , ihre Entwickelung wird
sich nicht aufhalten lassen, soviel steuerliche Belastung man ihnen
auch auferlegen mag. Die Warenhäuser sind der Ausdruck des
Kapitalismus im Detailhandel . Die Versandgeschäfte haben
sich vielfach, wenigstens zu Beginn ibrer Entstehung, als Schäd¬
linge erwiesen, seitdem aber durch Gesetz das überlaufen der
Kunden durch Reisende verboten worden ist und sonstigen üblen
Begleiterscheinungen begegnet worden ist. läßt sicb vom Ge¬
sichtspunkt der Wirtschaftlichkeitnichts mehr gegen sie erinnern.
Daß die Versandgeschäftein Blüte stehen, beweisen die Mengen
der seitens der Post beförderten Nachnahmepakete und die Un¬
mengen von Öftersten in den Zeitungen. — Das Abzahlungs¬
geschäft spielt für den kleinen Maun eine wichtige Rolle, ver¬
leitet andererseits vielfach zu leichtsinnigen Einkäufen und die
oft juristisch spitzfindigen Verträge bringen des öfteren eine
Übervorteilung des Publikums mit sich. Ae hohe Zahl von
Klagen aus solchen Geschäften bei den deutschen Gerichten be¬
weisen, welchen Umfang diese Art des Handels besitzt. Der
Hausierhandel spielt heute nur noch eine nebensächliche Rolle in
unserem Wirtschaftsleben und geht alljährlich stark zurück. —
Vom Großhandel interessiert vor allem das Bankgeschäft. Die
Banken sind der / reinste Ausdruck des Kapitalismus . Die
großen Banken spielen heute eine einschneidende Rolle tm
Handel und in der Industrie . Ihre Politik beeinflußt sogar die
ganze Politik des Staates , ohne daß der Staat die
Mittel hätte ihnen zu begegnen. Die auswärtige Handels¬
politik — Thema des fünften Vortrags — ist vielleicht das
wichtigste Gebiet der Volkswirtschaftspolitik, weil sie die ganze
Produktion eines Landes beeinflußt . Ihr Inhalt ist heute
Zollpolitik. Redner führte durch die einzelnen Entwickclungs-
phasen der Handelspolitik hindurch, insbesondere den Verlauf
derselben in Deutschland unter Berücksichtigung der maßgeben¬

den politischen Momente. Weiter wies er den Vorzug des
Freihandels gegenüber dem Schutzzoll nach, und daß lediglich
ersterer allgemein eine theoretische Rechtfertigung gefunden
habe. Der Schutzzoll jedoch spielt heute in der Praxis die größte
Rolle. Darauf wurden die einzelnen Formen des Schutzzolls
erörtert , die Fragen der Handelsvertragspolitik und der Ein¬
fluß der Schutzzollpolitik in Verbindung mit der Syndikats - und
Kartellbüregung . Bei allen diesen Fragen kamen die wich¬
tigsten Probleme der letzten Jahre , wie die Ausiandspolitik
der Kartelle, die Getreidezölle, die Aus- und Einfuhrscheiue
usw. zur Sprache. Am Schluffe des Vortrags wies der Redner
auf das Vorhandensein einer passiven Handelsbilanz im Deut¬
schen Reichs hm, und wie sich diese aus der Tatsache erklären
lasse, daß Deutschland heute ein Gläubigerstaat sei, der die
Schulden der anderen . Staaten durch Waren bezahlt erhalte.
Auch England habe eine passive Handelsbilanz . Das maß¬
gebende sei daher dre „Zahlungsbilanz " und die sei bei Deutsch¬
land aktiv. — Der letzte Vortrag brachte die Fragen der Sszial-
politik, in Begrenzung und Erweiterung dieses Themas die
Arbeiterfrage. , Eme große Aufgabe sei auf diesem Gebiets
durch die Arbeiter selber geleistet worden, durch den Zusammen¬
schluß in Fachvereinen. Durch diesen Zusammenschluß sei der
freie Arbeitsvertrag erst zu einem wahrhaft freien geworden.
Als Reaktion auf diese Aktion sind dann die Arbeitgeberverbände
entstanden, so daß heute der wirtschaftliche Kampf zwischen
diesen Verbänden stattfindet. Me « treikpolitik mit allen ihren
Rebenftagen fand im Anschluß an den Bergarbeiterstreik ein¬
gehend Erörterung . Von den staatlichen Maßnahmen spielt
vor allem der Arbeiterschutzeine große Rolle, der zuerst den
Kindern und Frauen zugute kam. Bezüglich der Arbeitsver-
mittelung verwies der Redner auf eine kleine von ihm ver-
öffentlichte Schrift , die 'unter den Teilnehmern zur Verteilung
kam. —• Die Streikverhütungspolitik mit allen ihren vielen
Versuchen wurde dargestellt und zum Schluffe noch ein knapper
überblick über das große Gebiet der Sozialversicherung ge¬
geben. Gerade auf dem Gebiete der Arbeiterfrage und der
S -̂ ialpolitik ist es nicht möglich, im Rahmen eines Vortrags
alles zu bringen, so daß sich der Redner vielfach mit An¬
deutungen begnügen mußte. — Am Schluffe des Vortrags wies
Redner auf die Bedeutung des Unternehmertums für dis
deutsche Volkswirtschaft hin. so daß auch sie bei allen Maß¬
nahmen der Sozialpolitik weitgehende Berücksichtigung bedürfe.
— Mit Worten des Dankes an die aufmerksamen Zuhörer und
den Vorstand des Vereins und insbesondere an Frau Dr.
Alexander  schloß Redner seinen letzten Vortrag . Nach
einer eifrigen Diskussion, die jedesmal durch den Vortrag ent¬
fesselt worden war , sprach die Vorsitzende ihren Dank dem
Redner sür die lehrreichen überblicke aus , die er seinen Hörern
über die Wirtschaftspolitik gegeben, gleichzeitig den Wunsch
ihrer Mitglieder , im Winterhalbjahr diese Übungen mit ihnen
fortzusetzen, damit , wenn die Frauen das heiß erstrebte Ziel,
die Zubilligung des Stimmrechts erreichen, sie auch von dem
Stimmrecht als selbständig denkende Politiker mit unbeein¬
flußtem Urteil Gebrauch machen können.

— Grüner Donnerstag . Woher hat der heutige Tag , dev
„grüne Donnerstag ", seinen Namen ? Es liegt nahe, ihn mit
der sich schmückenden Erde in Verbindung zu bringen ; wer
das tut , befindet sich jedoch gründlich im Irrtum . Das läßt
sich bestimmt sagen, wenn man sich auch über die Deutung
des Namens nicht ganz einig ist. Die einen behaupten, der
grüne Donnerstag trage seinen Namen der bitteren grünen
Frühlingskräuter wegen, deren Genuß schon bei der Feier
des jüdischen Passahmahles borgeschrieben war , und die an
die bittere Knechtschaft in Ägypten, welcher sinnbildlich dev
Sündendienst entspricht, erinnern sollten. Daher ist es auch jetzt
noch unter den Christen Sitte , an diesem Tage grünes Ge¬
müse mit Eiern zu esjen, den Symbolen des jungen Lebens.
Die anderen meinen — und sie dürften der Wahrheit am
nächsten kommen —, daß der Name grüner Donnerstag an
die in der alten Kirche an diesem Tage von Kirchenstrafen
losgesprochcncn und wieder zum heiligen Abendmahl zuge¬
lassenen Büßenden erinnert , die nun als „grün ", d. h. frisch
und rein von Sünden gelten. In Nassau ist der Brauch, am
grünen Donnerstag Spinat und Eier zu essen, namentlich
auf dem Lande noch überall lebendig.

— Die Lex Adickes für Wiesbaden . Der Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Umlegung von Grundstücken in der
Residenzstadt Wiesbaden , ist in der von dem Herrenhause be¬
schlossenen unveränderten Fassung zur weiteren Veranlassung
an das Haus der Abgeordneten abgegeben worden.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis . Bei den städtischen
Vermittelungsstcllen standen im März d. I . in der Abteilung
für Männliche  770 Arbeitsgesuche 617 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 451 besetzt wurden . In den
Abteilungen sür Weibliche  lagen 903 Arbeitsgesuche vor;
1146 Stellen waren angemeldet und 652 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Gast - und Sch an kw irt sch aft s-
gewerbe  waren 898 Arbeitsgesuche; darunter 854 van
Weiblichen, zugegangen, denen 851, darunter 446 für Weib¬
liche, offene Stellen gegenüberstanden ; von denselben wurden
645, darunter 255 durch Weibliche, besetzt. In der Abteilung
„Lehrstellenvermittelung"  waren 523 Stellen¬
suchende und .546 offene Stellen angemeldet. Beseht wurden
150 Stellen . Jnsgesamts  waren im März d. I . 3099
(im März 1911 2577) Arbeitsgesuche und 3160 (2541) Ange¬
bote angemeldet ; besetzt wurden 1898 (1749) Stellen.

— Die „Viktoria Luise" machte gestern nachmittag bei
dem plötzlich eingetretenen sonnenklaren Frühlingswetter
einen Passagierflug , der sie wiederum hierher führte . Der
Passagierraum schien ganz besetzt zu sein. Die Begrüßung
des Luftschiffs war die übliche.

— Bismarcksüule (Bismarckturm ). Der geschäftsführende,
engere und weitere Ausschuß war am Samstag , den 23.
März , zu einer Sitzung im Rathaus zusammengetreten . Der
1. Vorsitzende berichtete über den Stand der Angelegenheit,
namentlich über den Fortgang der fast allein von ihm vor-
genommenen Sammlungen und dankt dem Herrn Konsul
Stadtrat Burandt und Herrn Reuendorff für ihre Unter¬
stützung auf einigen Gängen . Zur Annahme gelangte ein
von dem Vorsitzenden gemachter Vorschlag, in der Gedächtnis¬
halle der Bismarcksäule an einer leicht in die Augen fallen¬
den Stelle eine Ehrentafel anzubringen . Auf dieser sollen'
mit unvergänglichen Buchstaben die Namen der Spender ver¬
ewigt werden, die 5200 M. und mehr gestiftet haben. Der
Schatzmeister Herr Dr . F . BerlA berichtet über den Baufonds.
'Am 81. Dezember v. I . waren vorhanden 47110 M. 5 Pf.
Von den Spendern , welche sich verpflichtet haben, fünf Jahre
lang einen Beitrag zu entrichten, werden in dieser Zeit 20 00»
Mark eingehen, so daß dann etwa 70 000 M. zur Verfügung
stehen werden. Die Anregung einiger Herren , schon jetzt einen
Wettbewerb für die Ausführung des Turmes auszuschreiben,
führte zu einer lebhaften Besprechung. Auf Antrag des Herrn
Geheimrat Dr . Fresenius und des Herrn Rentners Jos . R. A.
Hupfeld wird der geschästsführende Ausschuß beauftragt , den
Magistrat um die Erlaubnis zu ersuchen, die Bismarcksäule
auf dem im Besitz des „Verschönerungsvereins " sich befind¬
lichen Platze am Wartturm errichten zu könne: . Dieser Platz
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vge$t i» absehbarer Zeit in das Eigentum der Stadtgemeinde
Wer. Auf dieser höchsten Erhebung kann der Turm niedriger
werden und sich die Baukosten entsprechend verringern. Der
Schriftführer berichtet über die Anstellung eines neuen Turm-
warts . Das Turmgerüst ist vom 1. April ab vor-- und
nachmittags geöffnet. Zur Geburtstagsfeier des Altreichs¬
kanzlers wehte eine neue Flagge vom Turm, auch hatte der
Ausschuß für einen Blumenschmuck am Bismarckdenkmal
Sorge getragen.

— Seren» der Künstler und Krmstfreimde. In der am
W. Wärz stattgehabten Generalversammlung des Vereins
der Künstler und Kunstfreunde wurde folgendes beschlossen:
•L  Der von dem Schriftführer vorgetragene Jahresbericht
wurde genehmigt, ebenso der von dem Schatzmeister erstattete
Kassenbericht. Dem Vorstand wird Entlastung erteilt. 2.
Die Satz»ri»g wurde dahin geändert, daß an Stelle des bis¬
herigen Vorstandes gesetzt wird: a) ein aus 3 Mitgliedern be¬
stehender Vorstand, st) ein aus dem Vorstand und höchstens
S, mindestens 4 Personen bestehender Verwaltungsrat . In
den engeren Vorstand wurden gewählt: Amtsgerichtsrat
pr-  Hardtmuth , Vereinsdirektor, Staatsanwaltschaftsrat
Nr . Müller , stellvertretender Vereinsdirektor , Professor
Franz Manrrstaedt , künstlerischer Leiter . In den Verwal-
kungSrat : Bankier Nr . Fritz Berl«, Amtsrichter Nr . Emil
Brück, Inspektor August Claas , Verlagsbuchhändler Wilhelm

>GeckS, Kaufmann Christian Glaser , Königl. Kammer¬
musiker a. D. Kuno Knotte, Bankier Bernhard Liebmann,
Landgerichtsrat Heinrich Schwarz und vr . inest. Karl
Walther.

— Polizei und Kino. Der Herr Polizeipräsident schreibt
»nS in Bestätigung unserer kürzlich gebrachten Mitteilung:
Den Kinematographentheatern widmet die hiesige Polizei¬
behörde fortgesetzt ihre besondere Aufmerksamkeit. Nach den
Vorschriften der Regierungspolizeiverordnung vom 20.
Jauu « v. I . dürfen zur öffentlichen Vorführung nur solche
Bilder gelangen, deren Darbietung von der Ortspolizeibe¬
hörde vorher genehmigt worden ist. Zu diesem Zwecke ist
von dem Unternehmer jedesmal vor der Vorführung bei der
betreffenden Amtsstelle ein Verzeichnis vorzulegen, das die
einzelnen Bilder mit Angabe des Titels , unter dem sie in
den Handel gebracht werden, und der Fabrik , die sie hergestellt
hat , enthält . Von der öffentlichen Vorführung werden solche
Bilder ausgeschlossen, welche geeignet sind, in sittlicher,
religiöser oder politischer Beziehung Anstoß zu erregen . Un¬
tier die sittlich anstößigen Bilder fallen aber nicht nur die¬
jenigen , welche unsittlich in geschlechtlicher Hinsicht sind, son¬
dern auch solche, die, ohne unsittlich in diesem Sinne zu sein,
doch gegen die allgemeinen Grundsätze der Moral verstoßen
und geeignet sind, verrohend auf die Sitten zu wirken, z. B.
schaurige Hinrichtungsszeneu , Darstellungen von Selbst¬
morden und Unglückssällen mit aufregenden oder abstoßenden
Begleiterscheinungen , oder von sonstigen Schreckens- und
Greuelszenen , besonders die Darstellung aufregender Ver-
hrechen, namentlich von Mordtaten , Raubanfällen , Einbrüchen
usw. Von der Vorführung vor Kindern toerden überhaupt
alle Bilder ausgeschlossen, von denen eine ungünstige Ein¬
wirkung auf das Gemüt oder die Anschauungen der Kinder
befürchtet werden muß oder die geeignet sind, die Phantasie
der Kinder in ungünstigem Sinne zu erregen . Die ober,
angedeuteten Grundsätze sind auch maßgebend für die Zu¬
lassung von Reklamebildern , welche an den Kinematographen¬
theatern zur Anlockung des Publikums angebracht werden,
und es ist den Unternehmern in ihren» eigenen Interesse nur
zu empfehlen, zur Vermeidung von Ungelegenheiten und
Weiterungen sich vor der jedesmaligen Anbringurig derartiger
Reklameplakate zunächst mit der betreffenden Amtsstelle
zwecks Erlangung der Genehmigung in Verbindung zu setzen.
Der Erlaß besonderer Vorschriften für die Veranstaltung von
Kindervorstellungen steht deinnächst zu erwarten.

— Erhöhung der Essigpreise. Man schreibt unS : Durch
die fortwährende Steigerung der Rohmaterialien (Spiritus,
Wein usw.) arbeitet die .Gärungsessigindustrie seit Jahren schon
ohne Verdienst. Die letzte plötzliche Erhöhung des Spiritus¬
preises um 8 M. hat die Existenz der Industrie direkt ge¬
fährdet . Die Verkaufspreise in den Ladengeschäften sind
heute noch dieselben wie seit Jahrzehnten , obgleich die Roh¬
materialpreise sich mehr wie verdreifacht haben. Der Essig¬
fabrikant muß innner noch g»i Preisen liefern , daß es dern
Detailliften möglich ist, zu den alten Preisen zu verkaufen.
In einer zu Frankfurt  a . M. an» 31. März c. abgehalte¬
ne,» Versammlung der Fabrikanten Westdeutschlands
wurde die Lage eingehend besprochen und beschlossen, dem
Beispiel der Kollegen des übrigen Deutschen Reichs zu folgen
und eine sofortige Preiserhöhung eintreten zu lassen.

— Besitzwechsel. A. Meiers  Erben verkauften ein
Grundstück im „Aukamm" an den Fabrikbesitzer Schüren-
berg,  Parkstraße 18.
! — Fremdenverkehr. Es sind hier einggtroffen: General¬
konsul v. Vary  aus Antwerpen. Flügeladjutant des Kaiser«
Graj Eberyard v. Schmettow  aus Breslau im „Hotel Rose"
Graf v. Don hoff  aus Skandon iin „Hotel Nassauer Hof"
General F e l d man aus Warschau »m Sanatorium Or . Dorn-
bluth . Generalleutnant z. D . v. Graffen  aus 'ReMenbnrf
Eisenbahnpräsident Wirklicher Geheimer Oberregieruims -ai
Thome  aus Bonn im „Hotel Kaiserbad". Regicrungs - uni
Forstrat Freiherr v. Hamm erst e »n aus Minden , Unter-
staaissekretar Strrger  aus Berlin im „Viktoria-Hotel"
General v. Marchthaler  aus Stuttgart im „Hotel Höhen-zollern.

— Personal -Nachrichten. Direktor Profeffo«- vr W e f e -
net,  der bis Anfang der 1890er Jahre als Öbc-lehrer an
Hiesigen Königl. Gymnasium wirkte, dann nach Fulda ging und
später die Leitung des früheren Marzellen-. jetzigen Drei-
königs-Gymnasiums in Cöln innehatte , ist mit dem 1 April i"
den Ruhestand getreten. Aus diesem Anlaß »st ihn» bei
Charakter als Geheimer Regi-runasrat verlieben worden.

— Jnstrzperfonnlien . Gerichtsassessor B r u n n e r von
Wiesbaden ist als Hilfsrichter dem Amtsgericht irr Eltvillc
.zugewiesen.

— -.Lagblatt " - Samnrlungen . Dem „Tagblait " - Verlag
gingen zu : Für eine Erholungsstätte für Heimarbeiterinnen'
von Ungenannt 1 M.. von Hassel 10 M. — Für ein Tierasyl:
von Frau W. St . 3 M. — Für die Sommerpflege bedürftigerKinder : von Ungenannt 2 Wl.
„ . 7~ Kleine Notizen. Am 1. und 2. Ostcrtag nehmen die
beliebten Mrlrtarkonzerte auf den » Aerobere
wieder ihren Anfang . Herr Obermusikmeister Gottschalt
hat für .diese Tage recht interessante , der Fest- und Früh,
lingsstrminung entsprechende Programme aufgestellt.

Haffcutifdjc Nachrichten.
r . Geisenheim, 2. April . Der Rechnungs über schlag

unserer Stadt für . das Jahr 1012 wurde in der letzten
Sitzung der Stadtverordneten in Einnahmen und Ausgaben mit
436-65890 M. festgesetzt. Die Stadtverordneten -Verfammlrmg

erklärte sich mit dem Abschluß einer Haftpflichtversicherung für
Leiter und Leiterinnen von Turn « nird Jugendspielen sowie
Wanderfahrten einverstanden.

n. Caub, 1. April. Unser Vorschuß - und Kredit-
Verein,  E . G. m. u . H., hielt gestern seine 51. Jahresver¬
sammlung ab. Dem Geschäftsberichtentnehmen wir folgendes:
Der Umsatz war um 150 000 M. größer als irn Vorjahr. An
der Kasse mehr umgesetzt 75 000 M. Vorschußkonto14 000 M..
Sparkassenkonto 17 000 M. mehr. Der Reingewinn beträgt
7718 M.. es sollen 5% Proz . Dividende verteilt werden. Vom
Betriebskapital sind 18.25 v. H. eigenes Vermögen, die Reserven
betragen 47 v. H. vom Guthaben der Mitglieder . Die Mit¬
gliederzahl beträgt 670. Die Spareinlagen betragen 722 088.24
Mark. Das beste Vereinsjahr war 1906 mit 10000 M. Rein¬
gewinn. — In der evangelischen Kirche hier wurden gestern
38 Kinder, 20 Knaben, 18 Mädchen, konfirmiert.  Als
ein schönes Zeichen treuer Kameradschaft  und treuen
Gedenkens begaben sich die Konfirmanden am .Schlüsse des
Gottesdienstes auf den Friedhof an das Grab eines vor vier
Jahren ertrunkenen Knaben. Sie sangen ein Lied, legten einen
Kranz nieder mrd der Pfarrer hielt eine Gedächtnisrede.

X Diez, 2. April. Schloffermeister Heinrich Reusch, der
mit dem gestrigen Tage als staatlicher Eichmeister angestellt
worden ist, hat seine beiden Häuser  sowie die Werkstätte mit
Inventar an Schlossermeister Jakob Tritsch aus Reichelsheim
im Odenwald für 41000 M. verkauft. — Mit dem gestrigen
Tage ist Lehrer Wenig  nach 45jähriger Tätigkeit in den Ruhe¬
stand getreten, über 40 Jahre hat er an der Volks- und Real¬
schule hiesiger Stadt gewirkt. — — Wieder ergriffen ist in
Luxemburg der Sträfling  Fuhr , dem cs im Dezember
1009 gelang, zu entkommen, während mehrere andere bei der
Flucht Beteiligte bereits kurz danach gefaßt wurden. Fuhr,
der damals das Gitter drrrchbrach und über die Dächer entfloh,
wird dieser Tage wieder hier eingeliefert.

FluZ dsr riMgedung.
ö. Mainz , 2. April . In der heutigen Sitzung der

Stadtverordneten  wurden über die Veranstaltung der
Münchener Festwoche  in der Stadthalle schwere Klagen
geführt . Derartige Raubzüge auf die Taschen der Bevölke¬
rung dürften sich in Zukunft nicht wiederholen. Diese Ver¬
anstaltung stand unter Leitung mehrerer ' Berliner Herren.

ht . Frankfurt a. M., 2. April . Unter der Leitung von
Regierungsrat ' vr . Cuno aus dem Reichsschatzamt begann
hier ein Vortragskursus  für höhere »rnd mittlere
Steuerbeamte  aus Hessen, Hessen-Nassau und der
Rheinprovinz . Die Vorträge umfassen vor allem das Gebiet
der Zuwachssteuer.

w. Hanau , 3. April . Durch eine Benzinexplosion
in der Dunlop -Gummifabrik wurden die dort beschäftigten
Arbeiter Werner aus Groß -Kratzenburg und Dies aus
Hainstadt schwer verletzt,  so daß Lebensgefahr besteht.

§porL.
* Hockey. Ein sehr interessantes Damenhockeh-

spiel  wird Mittwoch, den 10. d. M>, nachmittags , hier auf
dem Sportplatz au der Frankfurter Straße itattfinden . Eine
Damenmannschaft des Colombine L. Hockey-Klubs aus Rich-
mond, die auf einer Spielfahrt nach Deutschland begriffen ist
und in Düsseldorf, Bonn und Frankfurt a. M. Wettspiele
austragen wird, wird gegen die Damen des Wiesbadener
Hockey-Klubs spielen. Die Stunde des Spielbeginns wird
noch bekanntgegeben.

st . Das Internationale Wasser -Aeroplan -Meting von
Monaco fand am Sonntag seinen Abschluß. Definitiver
Sieger blieb der Henry Farman -Pilot Fischer, der es im
gangen auf 112,1 Punkte brachte. Zweiter wurde Renaux
(Maurice Faru »an ), der 100,8 Punkte erreichte. Dritter
Paulhan (Paulhan -Curtiß ) 86,8 Punkte.

sr . Das Internationale Motorboot -Meeting von Monaco
nahm mit der Ausstellung der Boote auf dem Ausstellungs¬
platz von Condamie am Montag seinen Anfang . Von den
183 gemeldeten Fahrzeuge !» dürften sich 130 an den Regatten
beteiligen . Die Rennen selbst beginnen am 6. April und
dauern bis zum 16. April.

sr . Der Lawntennis -Stäbte -Wettkampf London-Paris
fand mit dem Siege der Londoner Mannschaft seinen Ab¬
schluß, die 16 Partien gegen 11 der Franzosen gewann.

GerichtlicheZ.
Kus den Wiesbadens ^ Ssvichtssslsn.

wc-  Der Bote aus dem Gefängnis. Der Stukkateur
Jakob Sch. aus Schierstein  präsentierte sich bei zwei
Familien in Dotzheim, welche Familienangehörige in der
Strafanstalt hatten . Er erzählte ihnen, auch er verbüße zur¬
zeit in Freiendiez eine Strafe . Er sei nur zur Wahr¬
nehmung eines Gerichtstermins nach Wiesbaden auf einen
Tag beurlaubt , kehre gleich selben Tages wieder nach Diez
zurück und habe sich nur vorher noch eines Auftrages zu
entledigen. Ein Mitgefangener , der Sohn der Personen , an
die er sich wandte, nämlich habe ihm das Versprechen abge¬
nommen, sich mit der Bitte zu ihnen zu begeben, ihm einiges
Geld iür ihn auszufolgen . Das eine Mal erhielt er denn
auch eine Mark, das zweite Mal 15 Pf . Unmittelbar nach¬
her besuchte er eine Wirtschaft, um das Geld in Spirituosen
anzulegen . Die Strafkammer verurteilte Sch. zu 3 Monaten
Zuchthaus, zusätzlich zu der noch nicht verbüßten Strafe.

Kr>s rniswärtigen GsnichtsfMen.
Die Methylalkoholvergiftrmgen vor Gericht,

sh . Berlin , 2. April . In der heutigen Sitzung im Pro¬
zeß wegen der Methylalkoholvergiftungen gegen Schar-
»nach entspann sich eine erregte Szene  zwischen dem
Verteidiger vr . Werthaucr  und dem Vorsitzenden Lcmd-
gerichtsdirektor Brieskorn.  Der Verteidiger stellt an
den Sachverständigen vr . Stürmer verschiedene Fragen über
die Wirkungen verschiedener Gifte auf den , menschlichen
Körper . Der Vorsitzende läßt verschiedene der Fragen nicht
zu. Bert . : Es handelt sich um ein Beweisthema , das sehr
wichtig ist und dem Gerichtshof vielleicht noch unbekannt ist.
Wenn man ietzt erkannt hat , daß Methylalkohol Gift sein
soll, dann will ich wissen, ob er schon äußerlich wirkt, wenn
er z. B. auf eine Wunde kommt, dergestalt , daß das Blilt
aufgelöst wird, oder ob er nur angeblich innerlich dadurch
wirkt, daß er vermittels des _Darms auf die Nerven- und
Muskelsubstanz schädlich einSprdL Von allererster autorita¬
tiver Seite wird nach beiden Richtungen hin die Negative
unter Beweis gestellt. Staatsanwalt : Dann bitte ich doch
positiv zu beweisen, worauf die Sterbefälle zurückzuführen
sind. Bert . vr . Jaffo teilt dann mit , daß sein Mandant
Meyen bereit ist, Methylalkohol von Scharmach hier im Ge¬
richtssaal zu sich zu nehmen, und zwar so viel, bis die Sach¬
verständigen sagen, es sei genug. Der Gerichtshof behält
sich zunächst Beschlußfassung vor. Später kam cs abermals
zu eineru Zwischenfall.  Die . Verteidiger des Ange¬
klagten Scharmach, die Rechtsanwälte Werthauer und
Alsberg  sind nicht iv» Saale anwesend, nur die Rechts-
anwältc vr , Jaffe und Puppe . Rechtsanwalt vr . Jaffe , -

der Verteidiger des Angeklagten Meyen. stellt eine Frage
im Interesse des Angeklagten Scharmach, an die sich eine
kurze Diskussion zwischen Staatsanwalt und Vorsitzenden
auf der einen und den Verteidigern auf der anderen Seite
schließt, die das Resultat hat , daß Rechtsanwalt Jaffa wegen
Ungebühr in der Sitzung zu einer Ordnungsstrafe von
100 M. verurteilt wird . Rechtsanwalt Or . Jaffa : Darf ich
um die Gründe bitten ? Vors. : Die Gründe sind die, daß Sie
sich durch Ihre Äußerung einer Ungebühr schuldig machten.
Die Verteidiger beschweren sich nunmehr erregt über die Art
und Weise, wie gegen die Verteidigung vorgegangen wird.
Der Staatsanwalt dürfe unbeanstandet Fragen an die An¬
geklagten richten, obwohl dies prozessual unzulässig sei,
während der Verteidigung dies nicht gestattet werde. Rechts¬
anwalt Puppe  legt Gewicht darauf , festzustellen, daß in
Sachen Scharmach und Genossen der Beisitzer Landrichter
Kriener eine Stenographin  für sich herbestellt hat. Der
Beisitzer habe an die Stenographin die Frage gerichtet, ob
eine Zeugin die Aussage so oder so gemacht habe. Der Ver¬
teidiger erklärt , daß dies seines Erachtens prozessual unzu¬
lässig sei, weil ein Richter sich nur aus der Verhandlung
selbst ein Bild zu machen habe. Er beantrage daher , die
Stenographin als Zeugin darüber zu vernehmen, daß sie
nicht alle während der Verhandlung geführten Gespräche
niedergeschrieben habe, sondern nur ganz bestimmte. Die
Verteidiger beantragen e»ne Pause zur Aussprache mit ihren
Kollegen. Vors. : Ich lehne die Pause ab. Bert . : Dann bitte
ich um einen Gerichtsbeschluß. Der Gerichtshof zieht sich
darauf zur Beratung zurück und lehnt die Pause ebenfalls
ab. Die Verteidiger vr . Jaffe und Puppe legten die Ver¬
teidigung nieder.

Ein Todesurteil.
w. Leipzig, 1. April . Das Reichsgericht verwarf die

Revision des Schlossers Hager,  der vom Schwurgericht
in Karlsruhe am 80. September zum Tode verurteilt wurde.
Er hatte am 10. August 1911 im Germersheimer Wald die
geschiedene Frau Marie Zwecker ermordet.

Ein Graf als Saccharinschmuggler.
w.  Freiburg (Breisgau). 2. April. Die Strafkammer

verurteilte den Grafen Miremont , einen wiederholt vorbe¬
straften gefährlichen Abenteurer , wegen Saccharinschmuggel
zu vier Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
* Eine frühere Wasscrkatastrophe in der Berliner

Untergrundbahn. Ein Ingenieur , der an dem Bau
der Berliner Untergrundbahn seinerzeit mitaearbeiteti
hat , teilt uns ans Anlaß des jüngsten Wajsereinbruchs
in die Untergrundbahen eine ähnliche Katastrophe aus
dem Jahre 1801 mit , die sich damals beim Bau der
Strecke Nollendorfplatz-Zoologischer Garten ereignete.
Im Zuge der Nürnberger Straße wird die Unter¬
grundbahn von einem großen Regenauslaßkanal ge¬
kreuzt, der infolge der Tunnelanlagen in der
Tauenzienstraße gedückert werden mußte . Das Dücker-
rohr war längst verlegt, auch die seitlichen Schächte eben
fertig gestellt und eines Nachmittags wurden die alten
durch den Untergrundbahntunnel führenden Kanal¬
öffnungen vermauert , so daß die abfließenden Regen¬
wassermengen jetzt ihren Weg unter dem Tunnel hin¬
durch suchen mußten , beziehungsweise suchen sollten,
denn ein am selben Abend nach dem Zumauern der
Öffnungen einsetzender furchtbarer Gewitterregen
durchkreuzte die Dispositionen der bauausführenden
Firma . Die mit verhältnismäßig großem Gefälle den
Kanal in der Nürnberger Straße herabfließenden
Regenmengen drängten gegen die frisch vermauerte
Kanalöffnung und durchbrachen schließlich das noch
wenig widerstandsfähige Mauerwerk . Anstatt nun un¬
mittelbar vor dem Untergrundbahntunnel den Schacht
hinabzusließen, unter den Tunnel hindurch und am
anderen Ende ivieder herauszusteigen, stürzten die
Wassermengen lustig in den Tunnel hinein und setzten
die bereits fertige Strecke vor» der Courbibrestraße bis
zur Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirchevöllig unter Wasser.
Als am nächsten Morgen die Arbeit wieder ausgenom¬
men werden sollte, war man natürlich nicht wenig über¬
rascht, den Tunnel völlig unter Wasser zu finden und
eine sofort zusammenberusene Ingenieurkonferenz för¬
derte die merkwürdigsten Vermutungen über die Ursache
des Wassereinbruches zutage. Auf die richtige Ver¬
mutung kam natürlich niemand , da i»ur den wenigsten
bekannt war , daß ani vorhergehenden Nachmittag der
Rögenkanal in der Nürnberger Straße zugemauert
worden war . Schließlich wußte man sich nicht anders
zu helfen, als daß man schleunigst ein Floß zurecht¬
zimmerte uild bei Fackelbeleuchtung mutia in den
Tunnel hineinsteuerte . Hierbei dauerte es dann auch
nicht lange , bis man die wirkliche Ursache der Kata¬
strophe entdeckte. Zum Glück hatte man während der
nächsten Tage gutes Wetter , so daß die Vermauerung
des Regenkanals von neuem vorgenommen werden
konnte und genügend Zeit zum Abbinden batte .. Den
Schaden wieder gntmachen mußte auch hier, tote stets in
Berlin , das Mädchen für alles , die Feuerwehr , die mit
Hilfe einiger Dampfpumpen nach mehrtägiger Arbeit
dein Tunnel endlich wieder trocken legte.

tz . Die höchsten Türme der Welt. _ Zum Einsturz des
Nauener Funkenturmes wird uns geschrieben: Der Nauener
Funkenturm , der vor einigen Tagen vom Sturm vernichtet
wurde, gehört zu den höchsten Türmen der Welt, und zwar
steht er an dritter  Stelle . Der bei weitem höchste Turm
der Erde ist der Watkin -Tnrm in der Umgebung von Lon¬
don. Er hat eine Höhe von 380 Meter , ükertrifft also den
zweithöchsten Tilrm der Welt, den Eiffelturm in Paris , um
55 Meter , da dieser Tkkrm 325 Meter hach ist. In geräumigev»
Abstand van ihm folgt nun der Nauener Funkenturni »nit
der bekannten Höhe von 200 Meter . Deutschland hat noch
eine Reihe anderer Türme aufzuweisen, die zu den höchsten
der Welt gehören. Nach dem Nauener Funkenturm folgen
zwar der Washington -Obelisk mit 169 Meter , der Turiner
Musenms -Turm mit 165 Meter und der Rathaustnrm zu
Philadelphia mit 163 Meter . An siebenter Stelle aber steht
wieder ein deutscher Turm , nämlich der Münster zu Ulm,
der eine Höhe von 161 Meter hat , und der Cölner Dom mit
einer Höhe von 160 Meter . Der Petersdom in Rom ist nur
138 Meter hoch und hat damit die gleiche Höhe wie die
Petersburger Kathedrale . Ein Meter niedriger ist die alt¬
berühmte Cheobs-Pyramide zu Ägypten in einer Höhe von
137 Meter gleich dem Stephansdom zu Wien. Es sind nun
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noch die Türme des Freiburger Münsters mit 125 Meter
Höhe, der Antwerpener Kathedrale mit 123 Meter Höhe, der
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Krrche in Berlin mit 113 Meter,
des Straßburger Münsters mit 112 Meter und der Dom zu
Berlin mit der gleichen'Höhe von 112 Meter zu erwähnen.
Alle diese Türme mit weit über IVO Meter Höhe sind natür- '
lich den Schwankungen, die durch den Sturm verursacht wer¬
den, durch ihre beträchtliche Höhe stark ausgesetzt. Es ist so¬
gar mehrfach die Schwankung gemessen worden, denen die
mannigfachen Türme unterliegen. Erst vor zwei Jahren
wurden darüber ganz eingehende Untersuchungendes Eiffel¬
turms von französischen Gelehrten vorgenommen. Als End¬
ergebnis wurde festgestellt, daß dieser ungeheuere eiserne Bau
zwischen3 und 15 Zentimeter je nach der Stärke des Sturmes
schwankt. Die Schwankungen bei dem Nauener Funkenturm
waren natürlich weit erheblicher, da die B e f e ft i g u n g s -
art deS Funkenturmes eine ganz andere war wie die des
Eiffelturmes, der auf ungeheuren eisernen Füßen fest in
der Erde ruht. Auch bei den anderen hohen Türmen sind
größere oder geringere Schwankungen im Sturme zu ver¬
zeichnen.

1z. Der alte Kaiser über den „besten Aprilscherz". Ein
Echerz des alten Kaisers Wilhelm, der auf die Geburt Bis¬
marcks am 1. April bezug nahm, kennzeichnet, wie uns ge¬
schrieben wird, das innige Verhältnis zwischen dem alten
Kaiser und seinem Kanzler besser, als es lange Betrachtun¬
gen tun könnten. Da dieser L-ckerz gerade fetze am Anfang
»es Aprils von doppeltem aktuellen Interesse ist, so sei er
hier in verbürgter Form wiedererzählt : Der alte Kaiser war
bekanntlich ein großer Freund guten Humors . Darin ist
ihm sein Enkel- vollkommen ähnlich. Am 1. April liebte es
der affe Kaiser nach gutem deutschen Volksbrauch, hin und
wieder mit irgend einer Persönlichkeit, die ihm nahestand,
einen Scherz zu machen. So wurde auch Bismarck einmal
bon ihm „in den April geschickt". Bismarck lachte darüber
aus vollem Halse und ertlärte , daß dies einer der besten
Aprilscherze sei, von denen er gehört habe. Worin dieser
Scherz bestand, ist nicht bekannt geworden. Auf diese Äuße¬
rung Bismarcks sagte der Kaiser ungefähr folgendes : „Ich
kenne noch einen viel besseren! Der beste Aprilscherz —•
Ivenn man unter Scherz auch heiteres Glück und Freude ver-
|teM — stammt von der Vorsehung selbst. Und das Schöne
dabei ist, daß unser ganzes deutsches Volk von der Vor¬
sehung bedacht wurde, denn der schönste Aprilscherz, der mit
Dem deutschen Volk gemacht wurde, besteht entschieden darin,
?daß Sie am 1. April gebaren sind." Der alte Kaiser fugte
zUoch hinzu , daß das deutsche Volk in Zukunft sicherlich auch
'Damit zufrieden sein würde, auf diese Weise an anderen
^agen des Jahres „in den April " geschickt zu werden.
- . . Münchener Titelwesen. In Münchener Zeitungen stand
oreisr Tage , wie mitgeteilt , eine Familienanzeige , in der von
MDr Hoftheaterversenkungsmeistersgattin die Rede war.
°aetzt kommt die Königlich bayerische Hofwachs waren-

. ' a. d r r kanten Witwe  daran . Die Hofboden-
w i chs e r s g e h i l f e n w i t w e ist ihr schon vorangegangen.

Explosion durch Selbstentzündung . Siegen  W„
o.  April . In der Dynamitfabrik von Weißenburg entstand
gestern dadurch eine schwere Explosion, daß ein Säure-
behülter anscheinend durch Selbstentzündung in Brand ge¬
riet . Der Ingenieur Fluhr und der Schlagmeister Schüler
wurden getötet, das Gebäude vollkommen zerstört.

Der Eilenrieder Mäbch erstund eine Liebestragöbie.
Hannover,  2 . April . Zu der Verschleppung des jungen
Mädchens in die Eilenriede bei Hannover wird bekannt, daß
es sich um die Plätterin Maria Sonnenberg aus Nörenberg
handelt . Sic war ihrem Bräutigam nach Hannover nach¬
gereist uyd stellte ihn zur Rede, weil er sie nicht heiraten
wollte. Auf dessen wiederholte Weigerung nahm das Mäd¬
chen einen Revolver, verletzte ihren Bräutigam schwer und
tötete sich selbst durch einen Schuß ins Herz.

Eine Kohlenstaubexplosion. Halle  a . d. S ., 3. April.
Gestern entstand im Trockenhause der Grube Marie von
Deuben. die den Riebeck-Montaniverken aebörc, eine , schwere
Kohlenstaubexplosion, durch welche die Gebäude und die darin
befindlichen Apparate völlig vernichtet wurden . Der Be¬
trieb dürfte auf 2 bis 2% Monate unterbrochen sein. Der
angerichtete Schaden wird auf 70 000 M. geschätzt.

Eine Dynamitexplosion. Bern  b u r g, 3. April . Auf
dem Kalischacht „Anhalt " bei Jlberstedt explodierten gestern
abend aus unbekannter Ursache 13 Zentner Dynamit . An
Gebäuden der Umgegend wurde erheblicher Schaden ange¬
richtet, Menschen sind nicht verletzt.

Eine Verzweiflungstat . Scbocneücrg  bei Berlin,
3. April , In der Gustav-Müllerstraße 34 vergifteten sich der
Mährige Apotheker Hein und ferne 58jährige Frau mit
iZyankali aus Nahrungssorgen.

Fleischvergiftung. Kempten  im Algäu, 8. Avril.
Hier sind sechs Personen nach dem Genuß einer Kalbs¬
haxe,  die die Tochter des Wirtes fertig zuberertet aus
München mitgebracht batte , unter Vergiftungs -Erscheinun¬
gen schwer erkrankt. Zwei Personen schweben in Lebens¬
gefahr.

Ein Denkmalsausschuß -Knssierer verhaftet . Wil¬
helmshaven,  2 . April . Großes Aufsehen erregt hier
die Verhaftung des Kaufmann ? Meyer , des Kassenfsihrers
des Ausschusses zur Errichtung eines Kaiser Friedrrch-Denk-
>nals. Meyer sollte die Schlußabrechnung in Höhe,von etwa
19 000 M. ablegen. Als er nicht erschien, wurde man stutzig
und die nähere Untersuchung ergab, daß er einen Teil der
Summe unterschlagen hatte . Meyer wurde darauf verhaftet.

Ein Waisenhaus verbrannt ! ^ P a r i s, 3. April . In
Albt ist gestern das Waisenhaus Saint Jean verbrannt . Die
Kleider- und Wäscheräume wurden vernichtet. Etwa 100
Kinder konnten sich notdürftig bekleidet ins Freie retten.

Stallmann -Korff-König. London,  3 . April . Dem
bekannten Falschspieler Stallmann alias Korff-König, der
hier festgenommen wurde, ist es gelungen, die geforderte
Kaution von 10 000 Pfund zu stellen. Er wurde darauf aus
der Untersuchungshaft entlassen.

Ausbruch eines Vulkans . Tolio,  3 . Avril . Der Vul¬
kan Miharayama auf der japanischen Insel Oshima be¬
findet sich in heftiger Tätigkeit . Die Lava droht die Dörfer
zu verschlingen.

Handel, Indnsfrie, Verkehr.
Geldleihrate und Kursniveau.

Von den Vertretern und Freunden der Regierungsvorlage
wurde bei der Beratung des Entwurfs eines Gesetzes, betreffend
die Anlegung von Sparkassenbeständen in Inhaberpapieren,
die Erweiterung des Abnehmerkreises als Umversalmittel lür
die Hebung des Kursniveaus der festverzinslichen Werte ge¬
priesen. Daß die große des Käuferkreises einen Einfluß auf
die Bewertung der Fonds hat, ist eigentlich selbstverständlich.
Es wirken hierbei jedoch noch eine ganze Reihe weiterer
wichtiger Faktoren mit, deren Bedeutung anscheinend
erheblich unterschätzt wird. In erster Linie hängt die Kurs¬
bewegung der Anlage werte eng zusammen mit dem Steigen
und Fallen der allgemeinen wirtschaftlichen Konjunktur. In
Zeiten ansteigender wirtschaftlicher Entwickelung,nimmt natur¬
gemäß das Interesse des Publikums an den Dividenden¬
werten  zu , während in den Depressionsperioden das Kapi¬
tal mangels anderweiter Gelegenheit zu gewinnbringender Be¬
tätigung sich wieder mehr den festverzinslichen Papieren zu-
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wendet. Die steigende Konjunkturerzeugt eine Vermehrung
des Bedarfs an kurzfristigem Kredit und in Verbindung damit
eine Erhöhung der Diskontsätze. Den anlagesuchenden Kapi¬
talien eröffnen sich gut rentierende Verwendungsmöglichkeiten.
Die Banken zahlen für einfache Depositen, bei denen das
Kapital jedes Kursrisiko vermeidet, hohe Zinsvergütungen.
Diejenigen Korporationen — Staaten und. Städte —, die ln
solchen Zeiten mit neuen festverzinslichen Anleihen an den
Markt herantreten wollen, müssen die geschilderte Situation
berücksichtigen und entsprechend hohe Zinssätze grantieren.
Das Kursniveau der niedriger verzinsten Papiere paßt sich ganz
automatisch den veränderten Verhältnissen an. Den Zu¬
sammenhang zwischen der Kursbewegung der Anlagewerte und
der Geldleihrate veranschaulicht nachstehende Zusammen¬
stellung des Durchschnittskurses der an der Berliner Börse zum
Handel zugelassenen festverzinslichen Papiere sowie des offi¬
ziellen und privaten Diskonts im Durchschnitt der einzelnen
Jahre : Durchschnittskurs : 1905: 96-73, 1906: 93.86, 1907:
90.79, 1908: 90.96, 1909: 94.85, 1010: 94.76, 1911: 94.34,
Privatdiskont : 1905: 2.847, 1906: 4.040, 1907: 5.106, 1908:
3.519, 1909: 2.869, 1910: 3.551, 1911: 3.535, Reichsbankdiskont:
1905: 3.818, 1906: 5.149, 1907: 6.042, 1908: 4.745, 1909: 3.929,
1910: 4.347, 1911: 4.402. Die Abhängigkeit der Kursbewegung
Von der Lage des Geldmarktes bewirkt in Zeiten rasch sinken¬
der Diskontsätze eine regelrechte Hausse am Markte der fest¬
verzinslichen Papiere. So stieg die 3proz. deutsche Reichs¬
anleihe vom 21. April 1894, die zu 97.70 Proz. emittiert war,
innerhalb eines Monats um 2 Proz. ; im Juli 1895 ging sie über
Pari hinaus und im folgenden Monat erreichte sie mit 100.40
ihren höchsten Stand. Die durch die Lage des Geldmarktes be¬
dingten Kursschwankungen setzen am frühesten und kräftigsten
bei den niedrig verzinsten Papieren ein. Die mit höherem
Zinsfuß ausgestatteten Fonds zeigen in der Regel eine weit
weniger fluktuierende Jendenz . Es ist in letzter Zeit sehr
viel von dem inneren Wert der Anleihen und von dessen Ein¬
fluß auf die Kursbewegung die Rede gewesen. Es ist natür¬
lich nicht gleichgültig, welcher Art die Finanzpolitik des
Schuldners ist, so weit es sich jedoch um die Anleihen des
Reichs, der Bundesstaaten und der inländischen Kommunen
handelt , zeigen sich keine nennenswerten Unterschiede in der
Bewertung, die auf eine mehr oder minder große Sicherheit
schließen ließen. Die Kursdifferenzen werden ausschließlich
durch den Grad der Verzinsung bestimmt. Abweichungen von
dieser Regel erklären sich lediglich daraus , daß der Schuldner
oder das Emissionshaus systematisch auf die Kurs'bildung ein¬
wirken. Im allgemeinen folgt der Kurs der Städteobligationen
dem Kurse der Staatspapiere . Allerdings besteht gewöhnlich
zwischen den gleichverzinslichen Papieren dieser beiden Kate¬
gorien eine Spannung von 2 bis 3 Proz. zuungunsten der
Kommunalanleihen.

Banken und Börse.
= Berliner Börse- Berlin, 3. April. (Drahtbericht.)

Infolge der Zurückhaltung, die die Spekulation auch heute
wieder zeigte, war das Geschäft wenig lebhaft;  die Ten¬
denz ließ eine gleichmäßige Haltung vermissen. In der
zweiten Stunde nahm die Tendenz eine schwächere Haltung an
und das Geschäft wurde noch ruhiger. Nur in Kanada und
Schantungaktien, auf die sich das Hauptinteresse konzentrierte,
entwickelte sich bei einzelnen Kursen einiges Geschäft. Von
hier ausgehend konnte im späteren Verlaufe sich ' eind etwas
festere Haltung auf die anderen Gebiete übertragen. Montan-
werte lagen vernachlässigt und bröckelten ab, ebenso Bank¬
aktien. Dagegen konnten Schiffahrtsaktien ihre Festigkeit be¬
haupten und desgleichen Elektrowerte. Industriewerte fest.
Die Nachfrage nach Geld hatte wesentlich nachgelassen und
dies gab der festeren Haltung eine Stütze. Heimische Fonds
wurden etwas fester. Tägliches Geld bedang 4 Proz. Privat¬
diskont 3% Proz. ,

w. Bayerische Bodenkreditanstalt. Würzburg, 4. April.
(Drahtbericht.) Der Aufsichtsrat hat am Mittwoch beschlossen,
der, auf den 24. April einzuberufenden Generalversammlung
eine Dividende von 4 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

Industrie und Handel.
w. Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning, Höchst

am Main. (Drahtbericht.) ln der am Mittwoch abgehaltenen
Aulsichtsratssitzung wurde die Bilanz pro 1911 vorgelegt. Nach
Abschreibungen von 3 462 007.54 M., ausschließlich der im
Vorjahr zurückgestellten 100 000 M., ergibt sich ein Gewihn-
ergebnis von 16 135 196.15 M. mit Saldovortrag aus 1910, gegen
14 221408.67 M. im Vorjahr. Es wurde beschlossen, der am
4. Mai stattfindenden Generalversammlung die Gewährung von
30 Proz. Dividende (i. V. 27 Proz.) vorzusehlagen.

h. Das Ottenser Eisenwerk wird aus dem Reingewinn von
96 538 M. (i. V. 81 702 M.) wieder 5 Proz . Dividende verteilen.

Versicherungswesen.
* Preußische Feuerversächerungs- Aktiengesellschaft Iji

Berlin. Die Gesellschaft erzielte einen Gesamtüberschull von
615 312 M. (j. V. 610 279 M.). Die Prämieneinnahmen betrugen
3 436 931 M. (3170 466 M.h Für Schäden wurden gezahlt
1 027 313 M. (845 059 M.). Ende des Jahres blieb ein Policen¬
bestand bei der Feuerversicherungsabteilung von 2351 (2134)
Mill. i M. Die Dividende beträgt wieder 180 M. für die alte
und 60 M. für die neue Aktie.

Handelsregister Wiesbaden.
— Rheinische Wein-Kompagnie Polh* u. Ko. In das

Handelsregister Nr. 33 wurde bei dieser Finna mit dem Sitz
zu Biebrich a. Rh. eingetragen : Die Liquidation ist beendet.
Die Firma erloschen.

-- Hugo Stianes, G. m. b. H. In das Handelsregister B.
Nr. 92 ist bei dieser Firma mit dem Sitz in Mülheim-Ruhr,
Zweigniederlassung in Wiesbaden, eingetragen worden : Die
Pfokura des Otto Schmid ist erloschen. Dem Kaufmann Paul
Uter und dem Kaufmann Max Peters, beide zu Harburg, ist
Gesamtprokura tzn der Weise erteilt, daß ein jeder in Gemein¬
schaft mit einem anderen Prokuristen die Gesellschaft zu ver¬
treten bereeht’gt ist.

— Kaufmännisch-JuristischerVerlag, G. m. b. H. In das
Handelsregister B. Nr. 21:1 wurde bei dieser Firma einge¬
tragen ; Der Kaufmann Adam Börsam zu Mainz hat sein Amt
als Liquidator niedergelegt. Zum Liquidator bestellt ist der
Kaufmann Peter Freitag in Mainz.

Letzte Nachrichten.
Die Eröffnung der „Ala".

Berlin, 3. April. Prinz Heinrich von Preußen eröffnete
heute nach einer kurzen Ansprache des Herzogs von Ratibor
die Allgemeine Luftfahrzeugausstellung  1912
mit ' einem dreifachen Hoch auf den Kaiser. Der Feier
wohnten u. a. bet Prinz Friedrich Leopold von Preußen mit
Gemahlin, Tochter und Sohn, Prinz Friedrich Sigismund,
der ausstellt, ferner der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen¬
burg. Frhr. v. Lhncker, Staatssekretär Dr. Sols sowie zahl¬
reiche Generale und Offiziere. Der Flieger Hirt war auf

Morgen-AnsgaLe, 4 . Blari. Bette 5,
seiner Rumplertaube von Johannisthal gekommen und kreiste
zur Zeit der Eröffnung über der Ausstellung. Er erregtß
durch seinen eleganten Flug allgemeines Aufsehen.
Beendigung der ungarischen Krisendebatte im Parlament.

** Budapest, 3. April. In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauseswurde die Debatte über die Wieder .,
ernennung des Kabinetts Khuen - Heder^
Vary  zu Ende geführt. Das königliche Handschreibenan
den Ministerpräsidenten wurde zur Kenntnis genommen.
Der Antrag Kossuth aus Absenkung einer Adresse an den
König ist abgelehnt worden.

Ein Aufruhr in Portugiesisch-Jndien.
stft. London, 3. April. Bon Lissabon wird gemeldet, daß

500 Arbeiter in Portugiesisch-Jndien die Station Bicholim
angegriffen haben. Mit Hilfe von Matrosen und Polizei
wurde der Angriff abgeschlagen. Die Aufrührer ließen eine
Anzahl Tote und Verwundete zurück. Die Regierung hat
die Garnisonen von Timor und Macao angewiesen, Veip,
stärkungen nach Bicholim abzusenden.

Die Bergarbeiterabstimmung in England,
wb- London, 3. April. Die letzten Ziffern über die Ab-

stimmung der Bergleute lauten: 156 247 gegen und 141540
für die Aufnahme der Arbeit. Nach den Zeitungen ist es
zweifelhaft,  ob eine einfache oder eine Zweidrittel¬
mehrheit erforderlich ist, um über die Fortsetzung des Streiks:
zu entscheiden. Der Generalsekretär des Bergarbeiterver¬
bandes, Mr. Aston,  erklärte eine Zweidrittelmehrheit für'
notwendig, der Vorsitzende des Verbandes der Bergarbeiter,
Mr. Enoch Edwards,  meinte , die Entscheidung der Frage
liege allein beim Ausführenden Ausschuß und er glaube,
dieser würde am Donnerstag die Wiederaufnahme der Arbeit
empfehlen, auch wenn eine Mehrheit dagegen vorliege.

Zur Überschwemmungam Mississippi.
Memphis (Tennesse), 3. April. Die Überschwemmung

am Mississippi ist die größte  seit Menschengedenken. 208
Meilen etwa sind bedroht. Tausende von Menschen sind ob¬
dachlos, Tausende leiden Hunger. Von Kairo (Illinois ) bis
Helena (Arkansas) verlassen die Bewohner der Niederungen
die Häuser und schaffen ihr Hab und Gut auf die Höhen,
Bisher sind zwei Todesfälle zu verzeichnen.

Eine Schiffskatastrophe.
hd Melbourne, 3. April. Der Dampfer „KoombanaL

der am 20. März von Nord-Hedland eine Reife nach
Australien angetreten hatte und der seitdem vermißt wurde,
ist während eines Orkans untergegangen. 50 Passagiere und
die Besatzung sind dabet umgekommen.

Hirschberg, 3. April. Verschiedene Großindustrielle
des Kreises Hirschberg haben eine Sammlung  eröffnet,
deren Ertrag der Heeresverwaltung für eine Milttürflug-
maschine zur Verfügung gestellt wird, die den Namen
„Schneekoppe" führen soll.

Achilleion, 3. April. Der Kreuzer „Colberg" geht heute
nach Brindisi zwecks Kohleneinnahme. Am 6. April wird der
Kreuzer mit dem Reichskanzleran Bord zurückkehren.

Breslau, 3. April. Der am Stadttheater tätige Opern¬
sänger G e e b wurde wegen Wahlschwindels  zu drei
Tagen Gefängnis verurteilt, weil er am Tage der Reichs¬
tagswahl einen Vertreter zur Abgabe eines Stimmzettels
entsandt hatte. Der Vertreter erhielt 3 Wochen Gefängnis.*

Berlin, 3. April. Die Verteidiger im Methylalkoholver¬
giftungsprozeß, die gestern die Verteidigung niedergelegt
hatten, nahmen diese heute wieder auf. Auch im Verlaufe
der heutigen Sitzung kam es zu Zusammenstößen zwischen
dem Vorsitzenden und der Verteidigung. Rechtsanwalt
Br. Safte wurde wiederum mit einer Ordnungsstrafe von
100 M. belegt.

Pola , 3. April. Nach einem Scheibenmanöver des
Linienschiffes „Erzherzog Karl" kenterte das kleine Boot des
Scheibenschleppers „Büffel". Zwei Mann ertranken,
die übrigen konnten gerettet werden.

** Prag, 3. April. Wie die Blätter melden, ist das
Schloß des Fürsten Metternich in Kazerow durch einen Brand
vollständig eingeäschert worden. Zwei wertvolle Bilder-
sammlnngen, ferner die Bibliothek mit vielen alten untz
wichtigen Schriftstücken wurden ein Raub der Flammen. .

Hus unserem Leserkreise-
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dieke Rubrik zugebenden, niA

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiassen.)
— Kemel,  2 . April. Die 15 Wähler, welche bei den

Gemeindewahlen  bestimmt ihre Richtbeteiligunq er¬
klärten, sind mit der neuen Politik nicht einverstanden, imolge-
dessen der Gegenpartei zuzuzählen. Anderenfalls hätten dt«
Beamten welche an und für sich in GemeindeangelegenheUen
unparteiisch sein sollten, auch diese Truppen noch aufmarschieren
lassen. Im übrigen sehen wir der Verbesserung freudig ent¬
gegen, welche uns die Neugewählten bringen wollen, da auch
wir Anteil daran haben.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrage«
,m Briefkasten, und zwar ohne Reckitsvei Kindlichkeit. Bcsvrechungen können nicht

gewährt werden.)
W. Sch., Neumühle. Sie müssen den Wechsel einlösen und

Ihre Forderung zur Konkursmasse anmelden.
I . N., Stammtisch. C12 gibt es nicht. E12 bedeutet

Zuckerharnruhr. — Die tiefste Zeche im Ruhrgebiet ist uns
nicht bekannt. Vielleicht kann sie uns eurer unserer Leser be-
gcidjttsn.

F. M., Kaiser-Frtedrich-Ring. Sie erlangen das Bürge«
recht, wenn Sie Deutscher sind, 2 Jahre in Wiesbaden wohnen
ein Einkommen von mindestens 660 bis 900 M. haben und im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Eine Heimatberech¬
tigung in dem von Ihnen aufgesaßten Sinne gibt es nicht.
Ünterstützungsberechtigt werden Sie nach einjährigem ununler-
brockenen, straf- und unterstützungsfreienAufenthalt.

P . P . Sicherheitshypotheken für eine geleistete oder zu
leistende Bürgschaft können nur auf ein Immobil (Haus.
Grundstück) eingetragen werden. Die Eintragung muß berm
Amtsgericht bewirkt werden. _

Abonnentin. Fräulein Gertrud Bäumer, Berlin, die Bor¬
sitzende des Frauenkongresses, wird Ihnen über die Ausstellung
„Die Frau in Haus und Beruf" nähere Auskunft geben können.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die Berlagsbcilage „Der Roman"._

Lerantworlli «, für btn polnischen und allgemeinen Tal : A. Hegerh « rft,
Erbenbeim; für Feuilleton: B. v. Nauen vorf : für Lokales und LrovinzrelleSr
C. Rot Herdt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. D ornauf : samtlrchm Wresbade»

Truct und Berlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdructereitu Wresbadr»

Sprechstunde der Redaktion: 12 bist Uhr. in de- politisch-- Abteilun,
von 11M  13 UM'
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1 Pfd. Sterling. Jt  20.40
1 Franc, 1 Lire , ! Peseta, l Lei > —.80
1 österr. fl. i. G. . . . . . » 2.—
I fl. 5 . . . .
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt 1425
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•« « Sr 1 fl. holl. . . . . . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
IMk . Bko. . . . » 1.50

Vi.
«.
».
Bä/t
5. .
». .
$. .a>/t
s.

«.
Ä>/J
3S1/Ö
31/J
S>/1
3Va
31»
31/9
3. .
*.
*.

S'/i
3 . .
4. .
3. .
4 . .
31/1
3i/a
31/1
3.
4.
«. .
«.
>1/1
31/1
3.
3. .
31/1
«>
31/a
31/1
31/1

Staats - Papiere,
a) Deutsche.

D..R.-Anl . unk . l9ä# &
D. Il .-Schatz -Anw . a
v . Reicht -Anltilt * *

Pr. Com . nnb.v .K
Pr. Schatz-Anweu,
Prcuss . Conscls

3i/l
31/1
3V1
31/1
3. .

Bad. Anleihe 03 »
Bad. A. v. 1901 uk.®9 -

« Anl. (abg.) a. fl

» Anl. v. issäabg . »
• • » 1392u. 94 &
» » v. 1900 kb.05»
> A.1002uk.b.l910>
» » 1004 > » 1912»
» » » v. 1696 »

Bayr. Abi -Rente s. fl.
» E.-ö .-A.uk. b.o&wä
» » » » » » 15 5»
• E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfiia . E. B. Prioritäten
Elsaas-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Reate «
» SL-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » 86,97,02»

Or. Heu . 1S99 »
• 1906 »
» 1908, 1909 .
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
W&rttemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg,»
»1881-83 » »
» 1835u.87» »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
>1900 »
» 1903 »
» 1895 »

In ’/a.
101 .50
iOO.

00 60
81 .90
99 .90
80 .50
81 .00

100 .
89 .80
96 .90
66 .70
93 .05
91 .90
91 50
80 .40
89 .40
89 .30

99 .60
3,00 70
100 .70

89 30
79 .00

100 .30
80 .30

100 .25
81 .80

92 .30
83.
»9 .30

99 .90
89 .05

78 .30
71 .30

100 .15
100 30

94 .80
89.
81 .90

91 .55
89 65
89 .90
81 .65»

>. .
1..
il/t

».
t.
I
1. .
».

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente rr.
Bern. St.-Anl.v.!895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .l913 »
» u. Herzegowina »
lulg. Tabak v. 1902 Jt
'ranzöa. Rente Fr.

Oaltz. Land.-A.stfr. Kr.
Propination » ö II.

l*/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
!»/« » Mon.-Aui. v. 87 »

| » » 87 2500r.
J. . Hoiländ . An), v-96h.fi.
>. -]Itai. amort.89,S.3u .4Le
S. . »Kirchgüt.Obi.abg. »
8>/t cons . stfr. Rte. i. G.
S*/4 10000/20000  Le
Ml» . » 100-4000 »

I » Rente i. O. »
•V* Luxemb. Anl. v. 94 Pr.
8‘/t Norw . Anl. v 1894 Jt
»• •Le cv. » V. 1888 »
*>/»Ost. Papierrente S. fl.t.
«V«
O
4.
«.

«</)
«l/l
9.
3.
5.
5.
«. .
(.

4.
4.

»
4.
4. .
4.
4. .
4i/s
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
4. .
4.
4.
as/t
31/1
3.
3>/z
31/J
31/1
3.
Jl/l

4</l
4. .
4.
«Va
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
Sl/I
0.
t.

Goldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr,
» » » 1. 5./U .» .
» Staats-Rente2G00r•
• » » 20,0994»

Portug. Tab.-Anl. Jt
do. inu.amrt.stfr.v.05 »
do. unif. 1902S. I41G »
do. » » S. 111 »
do. » S. IIifSpec .) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv. »
» » v. 1890 »

» » 1891 »
» inn. Rte. <«/e 89) »
» äuss. Rte. ( i/i 89) »
» amort. » v. 1894 jt
» » » » 1896 »
s ss » 1898 »
s » » » 1905 >
• » » » 1968 »
» » > » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.lHstf .v.90»
do.Qold-A.Em.Hv.90 »
do. » »IIlv .96»
do. » »IVv.90»
do. » » VIv . 94 »

» Sl.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » 1902 stfr. .4
• Conv . A. v. 93 stfr. »
»Qoldanl . » 94 » »
» » » 96 * *

Sehwed . v. 80 (abg.) »
> 1886 .
» 1890 »

Schweiz . Eid» , unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold jt
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg .)Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1903>
, (Bagdad) S. I >
• con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 jt
* » » 1903 »

Ung . Ootd-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» * lO.OOOr»
» St.-R.v.l8»7atf. »
* Eis. Tor Gold * ji
» Orundti. v.S9 «ö .fl.
» SOÖÜr» »
» » 500r » »

85.
87 .80
87 .50
81 .60

101
87 .80
86 .50
83.
58 .10
55 80
52 SS
78 .20

101 .10

8 » .
100 70
108 .80

SS.

82 .55
06 .90
68 .30

81 .50
. 80 .90

81 .70
64 30
67 .45

9 .80

95 .10
35 .20

94 .80
92 .80
81 .80
92.
92.
92.
92.
92.

100 .70
80 .60
93.
87.
82 .75
97 .50
93.
»3 .50
90
90 .35
90 .80
85 .40
85.
84 .50
02 .60
88 .85
84 .40

92 .80si .eo
84 .60
86 .
91 .60
84 .20
83 .80
84 .90

100 .30
81 .80
81 .25
91 .40
92 .70
89 30

74 .20
91 .90

II . Außereuropäische.

S. ,(Arg.i .O.-A.v .l887Pea
5. . • » » abgest.
5. . » 1907 unk. 1912 »
*. . . 190/tgb . ab 1910»
5. . » äuss. E.-B. i .G. 908
41/t » innere von 1883 M
4. . • fiuss.G.-Anl.lSSS £
4>/t » » v. 1897
«i/t Chile Gold-Anl. v. 89 »
Ji/a» » »v.os». . Chin. St.-Aui. v. 1895 £
5. , » » v. 1896»
81/1 » » v. 1.898 *
5. . do . St.E. Tient.- Tuk. »
S. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. .A
4Vt do.stf.i.G.tgb.abl919 »
4. . Egypt . unincierte Fr.
Utz » »rivürnirt*  »

100 .
I 100 .70
I 100 .70!101.20

97 .40
97S0
88 .30
97 .90
92 .50

105
i 100 .80
! 94 .70
! 98 .20

102 .90
85 .50

j 101 .30

Zf. In o/»
3. . Egypt. gsramtisrfe &
*i/i Japan. Ami. 8. II »
4. . do. v. 1005S. 12- 19 Ji
5. . Mex. am. inn. I-V Pes, 53 .30
S. . • cons . Suß. 04stf. &

» Goldv . lßS4s*.fr. ^» 86 .30
L. » cons . inn.50«ö! Fez.

» » 125Ör »
S. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G. £
5. . do . E.-B. in Gold 100 .50

Provinzial - u . Comntunai-
Zf. Obligationen. In %.
4. JRheinpr. 20,21,31 -34j* 39 .30
3V»! do. 22U.23»
3»/io do. 30 »
37* do.!0,12-16,19,24-27,20» 89 .20
SVz do. Ausg. 19uk. «9 » 51 .20
3>/z do. » 28uk.b.l9iä» 91.
372 do. » 18 > so
3. do. » 9, 11 u. 14 y 84.
4. Frkf. a. M. v. 06u. 14 * 100.
4. do .l907untlgb.b„18 » 100.
4. . do .l908unkdb .b.l8 * 99 .50
372 do.Lit. N u.Q(abg.) » 55 .90
372 do. Liä. R (abg.) » 83 .50
37s do. » Sv . 1836 » 92.
372 do . » T » 1891 » ©2.
372 de . » U »®3,89» SS.
3i/: do. » V » 1896 » 94 .50
372 do. W v. 98u.08 ® S3.
3>/J do. Str.-B. » 1899 » 92.
37a do. v. 1901 Abt. I * Öl .30
37a do. » » A.II,III . 91 .20
37a do. » 1906A. 1,12 * 93 .25
37: do. » 1003 » ©1 .30
37a do. v. Bockenhf.ini » ©0 .50
372 Berlin von 1886/92 » 93 40
4. Bingen v, oiuk . b.GS»
4. do. » 67 » » 12» 93 .50
31/j do . » IS93 »
37a do. v. 05ukb . 1010 » 88 .50
37a do. » 1895 *
4. Darmsiadt v. 07 u. 14 » 89,
4. » V. 09 u. 16 *
31/j do. abg. v. 78 » 89 .55
31/j do. v. ISS«». 1884 .
372 do. conv .v. 91 L H. » 89 .50
37a de . » 1897 »
31/1 do. v. 02am.*b 07 » 69 80
3>/j do. v. 05 »abiOlO» SS 50
4. Giessenv .190Tu.1917 » 99 .25
4. do. 09 u. 1914 » ©8 .75
372 do. v. 1890 » 90 .20
31/J do. v. 1893 » s 1 .4-0
372 do . v.1896 kb.abOl »
31/j do. »1857 . - 02 . 90 .10
37* do. » 03 uk. b. 08 » 90 .10
372 do. » O5uk.b. l01O * so.
4. . Hanau von 1909u. 26 » 99 .90
4. . Heidelberg vor«1901 » SS.
4. . do. v.l9a7u .I913 . 99 .30
31/j dO. > 1894 » SS.
31/j do. » 1903 » 89 .50
37* do. v. 05uk.b.l911» LS.
3i/j Cassel (abg.) »
4. . Cäln von 1900 .
4. . do. » 1905 .
4. . do. » 1908 uk. 09.
372 Limburg (abg.) *
4. . Mainzv.9$kb.ab 1904» 98 .70
4 . . do . v. 1900uk.b.!910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg.)lB78u. 83» 90 30
31/j do. » L.j . v. 1384*
372 do. von 1886u. 83» 90 .50
31/j do. (abg.) I-.M. v.91» 90 .50
31/a do. von 1894 »
372 do. » 05uk.b.l915» 98 .60
4. . Mannh. V. 1901uk.04 « 93 .60
4. . do . > 1906uk. Il»
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1903 U. 1913»
31/j do. » 1888 » 90 .10
372 do. . 1895» so.
372 do. v. 1893k. 03. 89 .60
372 do. . 1904/05 . 89 .40
47i Oifenbach von 1877 »
472 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 19C6 »
31/j do. v. l891/92abg. »
372 do. von 1898 »
372 do. v. 1902 u. 1903 »
31/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05» SS.
4 . do . » 190ÖU. I3» SS.
Z7r do . » 1902». US .
37* do. » 1904 u. !2 »
4. . Trier v. 1901uk. b. 06 »
372 do. » 1899 .
4. . Wiesbaden v.  1900/01» 99 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 99 .50
4. . do. v. 1903S. IV u.12» 99 60
4. . do . 1908, 5. 1,1. 1937» 99 .80
4. . do. 1903,S.II,u. 1910» 09 .20
372 do. (abg .) » 95 .60
31/j do. v. 1887,95, 98,02 » 94 .60
31/j do. v. 1903S. 1,11 » 90.
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .15
4. . do. 1908 u. 1913 » 98 .50
4. . do. 1909 uk. 1914»
372 do. . 1887/89 . 90 .20
372 do. » 1896k.1901»
372 do. » 1903k.1914» 89 .30
31/j do. . 1905u. 1910» 89 .80

37*IAmsterdam h. fl. —
472 Buk. v. 1888(conv .) ,/6 98.
4721 do. - 1895 4050r - 96 .75
472i do. » 1898 » 97 .50
4. . Christiania von 1894 » 99 *80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
t . . Lissabon » 1886 Ji 78 .60
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
3ö|ie Neapel st . gar. Lire 98.
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5. . do . * (Pap.) ö. fl. 101 50
4. . do . v. 1893u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl. Ji 94 . 25
372 Zürich von 1889 Fr. 92.
». . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 194 .40
5. . do. 1909 i. G. (409) 100 .40
472 do. v. 88 i. G. L —

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl. Ltzt. 1« **
ÄV* 67i
672 67«
3- . 3. .

4. J 4*.
805/ 80S

13. . 131/2
71/2 67t
5. . 6. .
872 81/2
9. . 9Va
61/2 61/2
6. . ! 6. .
6. . 6. .
6' /2 61/2
61/2 61/2

121/8 12V2
3. . 8. . j
5. . . 5Val

A. Efsäss. Bankges
Badische Bank R.
B.f. ind . Ü.S. A-D. Ji
» f. Handel u.lnd .»
* Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Weclis . »

Barmer Batik-V. »
Berg-u. Metall-Bk. &
Berg.-Märk. Bank *
Bert. Handels?» »

> Hyp.-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1060 M' —
Deutsche B. S. I-X » 2 ö 6 .65

» Asiat. B.Taels 186 .70
» E« . M,W. Thl. 118 *60

194»
129.

70 .50
159.
120 .60
149.
293 .80
120 .90
133.
150 .50
168 .20
168 25
107 .30
112 .80
Iß So

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6..
9l/2lü . .
81/2! 81/2
«12
9 . .
972
S.
8..
57«
61/2
7.

II.
6«

672
10. »
5. .
9. »

9.
9 .
972
8».
9. .
57«
672
7- .

ii . . !
7457,
7.

10516
572
9. .
8..
6. .
6*8
7. »
9. .
7. .
772
6,

57«
5»
7. .
9».
7».
77*
6. 7
8». 8. .
572 5j/2
71/2 7.1/2
7. . 7.

5. . 6.
7. . 7. .

Deutsch. Hyp.*B.ThI.
» Überseebank »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank &

do , H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

;OothaerO.-C.-B.Thl.
!Mitteid.Bdkr., Gr. M
\ do . Cr .-Bank »
Natlbk. f. DtschL/ *
Nürnb.Veteinsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Ocst. Land erb. »
do. Cred,-A. ö. fl.

Pfalz. Bank M
do. Fh'pot.-Bk. »

Prcuss. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bx. »

Rh.-Westf.Disc .-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr,-B. »

Schwarzb Hyp .-B.»
Wiener Öank-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Netenb . s. Ji
ds . Vereinsbk. ii.

In o/o
139 .90
164 .40
124 .80
184.
153 .87
184.
203 .80
2 J4 .50
161 .50
170 .60
101 .40
US.
182 .50
255.
140 .55
137 .9©
£06 .75
130.
192.
159 .50
119 .30
137 .40
135.
197 .10
125.
127 .65
195.
175,
HO
137 .05
142 .30

117 .78
142 .30

Nicht volibezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In »/*
9.. I9. . [Banque Ottomane Fr. i134 .60

Aktien u . Obligat Deutscher
. Kolomal -Ges.Vorl.Ltzt. In o/a.

10. . [21'/<|Otaviininen Fr. __
jOstafr. Eisenb.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. JS 96.
5. . 77t Southwest Afr.C. » 157 .50

Aktien industrielier Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In o/o.
12.. 14. AIum.Neuh ,(50%)Fr.1247,10.. 10. . Aschffbg.Buntpap..̂ 173.
8. » 8. . -- Masch.-Pap. » 132.

10*3 12» ßad. Zckf. Wagh. fl. 207.
5. . 3. . BaugSüdd.I.60°7oE. Jt

15.. 13. . Bleis!.Faber Nbg . » 280 .50
0 . . 10. . Brauerei Binding » 189 .50
9.. 10. . * Duisburger » 231.
6. . 6. . » Eichbaum » 111 .50

>2. . 12 » Eiche, Kiel » 383.
7. . 7 . . »HennihgerFrkf .» 12S.
7. - 7. . » » Pr.-Akt » 125.
y. - 9. . »Herkules Casvel» 168.
3. . 372 * Hofbr. Nicol. » 74 .50
6. . 7. . » Kctr.pff » 124.
U.4 3. » » Löweubr. Sin. » 61.
9. . 10. . » Mainzer A B. » 200.
8. » 8. . » Mannh. Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. . 5. » *^arkbraueveien* 90 .50
6. 7. * Rettenmayer » 140.
0 . » 0». » Rhein. (M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. .  ̂Stamm -A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 93.
5. - 5. . * Sonne, Speter. » 78.

IO. . 1172 » Stern, Oberrad* 199 .60
3. - 3. . » Storch, Speier » 63 .50

14. - 14 . » Tücher » 261.
b»/r 7. . » Union (Trier) » 109.
3. . 4. . » Werger » 72.

» Wonus,Oertge*8 . • 3. . ßronzef. Schlenk » 135.10. » 8. . Cem. Heidelb . » 156 .40L. . 5. . » F. Kaiist. . 129.0 . . 5. . » Lothr. Metz » 134.3«» Cham. u.Th.-W.A. » 147 50
772 Chem.A.-C. Guano-> 116 .3024. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 496.0. . 6. . » Blei,Silb.Braub. » 132 .7536. . 40. . » D.Gold-,Sl..Sch.» 1040.12. . 12. . » Fahr. Gokibg . » 219 .5014. . 14. . » » Griesh . EI. » 259.27. . 27. . > Farbw. Höchst * 565.0. . 0. . » » Mühlheim » 76 .2520. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 340 .5012. » 12. . » Weiler-ter-Meer» 242.32. . 32. . * Werke Albert » 461.11. . 1272 » Holzverkoillg ». » 300 .7C12. . . Ult.-Fabr. Ver. . 233 .20

|12Vjil5 . . El. Accum. Berlin » 386 .5010. . 10». » Deut. Uebcrsee » 181 .5014. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 267.18. . 12. . - Bergm.-Werke » 159 .50
■W.Homb.v.d. H.
* L»luneyer » 127.
» Licht u. Kraft » 140 .2010. • » Lief .-Ges »,Berl. » 193.7. . » Schuckert > 16112. . » Siem.u. Hals. » 243.
» Siemens, Betr. » 12877a » Tcl.-G. Dtsch.A. » 127 SO8. . 9»• Feinmechanik (J.) » 161.

11. . 11. . Filzfabrik Fulda » 152.
10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 235.9- 9.  . Gummif.Berl.-Frkf.»?. . 7. . Heddernh. Kupf. » 122 50
o. . 0. . Gelsk. Gußst. » 78.

10. , 12. . Kalk Rh. Werft. . 182.
8. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 167.

12. . 11. . Lederf. N. Sp. » 178.
772 772 » Rothe, Kreuzu. > 112.

10. . 10. . Ludwigsli . W.-M. » 167.
30. . 30. . Much . A., Kleycr > 403.
4. . 57- , Arniat. Hilpert. 95 .75

12. . 12. . » Badeuia, Wh. »
28. . 28. . » Bielefeld D., » 469.
7. . 9. . » Faber u. Schl. * 154 .50
772 81/2 , Oasiu. Deutz » 132 .50

ib. . 17. . > Oritxil. , Durl. > 273.
10. . b. . » Karlsruher » 161.
1272 121/2 *• Maniu.sin.-R. » 210 .50
24. » 24. . Moenus » 363,
4. . 772 > Mot. Oberur«. » 134 .25

12. . 14. . »Schn.Frankentli. ' 282.
16. . 6. . » Witten. St. » 208 .25
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus. * 117.

11. . 12. . MetallGeb.Bing.N.» 209 .50
872 9. . Ölfab. Ver. D. 174 .50
27a 3. . Prz. Stg. Wessel » 80.

10. . 11. . Pressli.,Spirit, abg .» 260.
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.l . » 137 .50

10.. 7. . Schuhf. Vr. Frank. » 135.
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda - 154.
7. . 7. . do. Frankf., Herz » 122 .50
772 7. . Seilind. (Wolff) » 121.

15. . 14. . Glasind. Siemens *
7-/J 772 Lpinu. Tric., Bes. * 1 18.
8. . 5. . » Westd. Jute » 111
6. . 8. . 0.  Verlags -Aust . * 163 .60

12. . 9. . Waggon Fuchs * 168.
15. . .IS. . /' eilst -Fabr.Waldij.x 043.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
12. .11212 Koch. Bb. u. G. Jü 228 .
5. . 57* Budenus Eisenw , » :112 50
6. J ii . . Conc. ßergb .-O » ( —

Vorl . Ltzt.
10 ..
8. .

9. .

H. .
8. .
7. .

10 ..
7. . 8. .
8. . i 872
9. . 10. .

10. .J10. .
472 47*
0. . ' 0. .

15. . 15. .
12. . 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch.Inxemh » ß
Eschweiier Bergw. »
Friedrichs!?. Brgb. -
Oelsenkirchen » *
Haipener Bergb. «
Hibernia Bergw. >
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . -
do. do . P -A. »

Obersclt). Eis.-ln . »
Phönix Bergbau &
Riebeck. Montan %
V.Kön.-u.L.-H Tblr
Östr. Alp. M. ö . fl.

ln o/o
185 .50
176.
158 .75
198 .50
158 .26
246 .50
171.
196 .50
101,25

87 .20
256 .70
192.
178.
177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in M

— | — jGew . Rossleben M 143.

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

V. Transport -Anstalt
a) Deutsche,

8. .
6. .
8. .
872
41/2
672
5>/2
6. .
6. .
8. .
0. .

8t/a
7. .
8. .
8»/«
5 . .
672
6. .
672
6 ..
9. .
3. .

Lübeck Büchen
Allg. D. Kleinb.
do. Lok.-u.Str.-B.

Berliner gr. Str.-B.
Lass. gr. Str.-B.
Danzig El. Str.-B.
D. Eis.-Betr.-Oes.
3citant .E -B.-Akt.
Südd. Eiscnb.-Ges.
Hamb -Am. Pack.
Nordd. Lloyd.

In o/o.
jt 184450
» 104

166.
186 .50
108 .50
134 .50
110 .
139 .25
122 .
138.
108 .90

6. . I 6. .
5. . | 5. .

7»3!ji 1Q10/21
1072
I"j20
5. .
5. .
675
0. .
4. .
5. .

7«
5. .

672

6..
5. .

1172
1n>20
5. .
5. .
675
0. .
4 .
572
3/4

5. .

7. .

“ST.
5. »

b) Ausländische.

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl
do . Si.-A. >

Buschtehr. Lit. A. »
do. Lit. B. »

Czakath-Agram .
do. Pr.-A.(i.G.) »

Fünfkirchen-Öarcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr. '
do. Sb. (Lomb.) *

Prag-Dux Pr. -A.ö.fl.
do. .. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt*
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr VG
BäTFimTuTÖHio Doll.
Pennsylv . R. R.  >
Änatcl. EisT̂B. jt
Prince  H enri fr
Grazer Tramway <>fl

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. «) Deut . eh «. la «fc

3. .iAHg. D. Kleinb. abg. M
4. . |A!!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 •
472 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4 . <»asseler Strassen bahn »
472 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D-Eisenb.-O. Serie 1 »
4721 do. (Ff.) S. IIu. IV »
4. do . Serie I u. III »
47*!Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
472 do. 08 uk. 1913 »
4. do. v. 02 » » 07 »
3Va|Sfldd. Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

101 .50
101 .75

69 .30

98.

b) AusländUche.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji
4. . do . Wstb. stfr.I.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Datnpf.82stf.O. *Ä
4. . do . do. 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4, . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkircli .-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. OOstf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 39 stf. i. S. ö. fl’
4. . do. v. 89 » i . G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4.Lemb .O .rn .J . stpfl .S. ö. fl,
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Zehles . Centr . »
4, , |Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4, do.  do . stfr . i. ü . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 •
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5, . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1993L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . V.1903L.8 . *
5. . do ,Süd (Lomb,)sf. i. G. j?
4. . do . do . »
27io  do . do . Fr.
26/io do. E. V. 1871 i . O.
5.
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. »
3. .
3. .
4. ■
4. .
4. .
5. .
4. .

do . Stsb.73/74sf.i.G. ' Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl,
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do . l .-VIII. Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. ö . »
do. v. 18S5 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. O. -

do. v. 91 stf. i. G. •
do. v. 97 stf. i. ö . »

Reiclienb .-Patd .sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. 8. »

do. Salzkg. stf. i. O. Ji
Ung'.-Ga!. stf. i S. ö. fl.
Vorar lberg stf. i. 8.  »

2Vio Ttai. stg . E.B. S.A-E. *Ce
4. .1 do . Mittelm.stf. i.O. *
2VinLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Siciliau. v. 89 stf. i. O. »
2Vi«Süd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . 'Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
37a Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Ceutr. v. 1880»
472 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
4. .1 Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » »
4. .lMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »47a-Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4. . 1do. uk. 1915 stfr. G. »

95 .70
95 .4=0
95 .8©
93.
96.
95 .50
96 .20
57 .50
91 .70

102 .
91 .40
90 .25
90 90
91 .25
92.
94 .40
90 .50
98 .50
90.
93 .90
S3.

0
8 53
84.

102 .40
82 60

, 83 .20102 .40
83 .20
82 90
99 .7 5
79 .50
54 .25

104 .60
104 .30

95
94 .80
7 8 .90
87
76 30
77 .90
75

76 .60

77 .90
63 .25
94 .70
92 50
90.

102 .50
91 .75

do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. ab 1910 stfr.
do. do. Serie Ii
do. do. v. 95 stf. g.

Or. Russ. E.-B.-Q stf.
Rust. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
do. do . v. 97 stfr.

'arsch.-Wicn stfr.gar.
do . do . S IX stfr.
4q.  S . X uk . mi

70 .60
70 .30

102 .
102 .

67 .80
112 .
102 .
100 .20

i 91 .30
! 90 .50
101 .50

9910
90 .50
89 .70
88 .
97.

96 .60
88 .40

78 .90

Zf.
4. .(Warech.-W.S. Xlttk . ll^
4. .1Wladikawkas stfr. g . »
4. .1 do. v. i898uk. 6Y »
5. .lÄnatolische TTÖ. *
472!Port. E.-B. v. 89 1. Rg. *
3. . {Saloniki-MonaRtir »
5. . iTehuantepec rcka. 1914»

In •/#
88 .60

101 .20

■ö7 .50
91 .40
64 .90
98 .30

Pfandbr. u. Schuldverschr.
Zf.

V. Hypotheken -Banken

Allg. R.-A-, Stutlg. J)
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.öuk .1912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 *
do . Hyo .- u.W.-Bk. »
do do . tunverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) •
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8.9 u. IS *
do. do. $ . 15,12,14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.1, 3-6, 20, 21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,2i *
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32,unk .18 »
do. *

Berl. Hypb. abg . 80<J/o »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do . » 9 « . 9a »
do. S.IO.lOa uk.1913 »
do . 8 .12. 12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do. 8 . 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u . 4 *
do. * 5 »
do. * 8, unk. 1905»
do. » ! 5, * 1913»

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. I6,uk . l7 »
do. S.18u.l9ut?gb.l9*
do S. 20u. 21 uk. 20 *
do. 13 u. 13a»k. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. J6u. i7 »
do. do. S. 13 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
do K -Ob.S. l k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 3 .43 uk. 1913»
do. do . S.46, kdb.03 »
do. do. S. 47 uk.1915*
do . do . S. 48uk.l917»
do . do. S. 49uk.l919 »
do . do. S. 50uk-.1920»
do. do. S. 44 uk.1913»
do. do. S 28-30 u. 32 *
do. do . S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,tzu.7»
do. 60 . 8. 8 uk. 1911»
do. do, 5 . 9 » 1914 »
do . do. S. il » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 23 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 *
do. do. lcb. ab05u .07 *
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp, (Or.) 2-4*
do. Ser. 6 ulc. 15 »
do . unk. b. 1906 »

PfSlz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 *
do. do. S. 17u.lSab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. $. 22uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916 »
do. S. 25 uk. 1913 »
do. 8. 26 » 1919 »

do. do. S.27 » 1920 »
do. do. 8. 20 » 1913 »

do. S. 23 » 1915 *
«U . do . S . 3, 7. 8. 9 »
Pr.Cent».-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899u. CI »
do. do . v. 1903 uk. 12 »
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1859 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. OÖ»
do. do. v. 1904uk.13 »
do . do. Com. Ol kd.lö»
do. do. do. 08 uk. 17»
do. do. do. v. 1887 »
do. do. do. 96 uk. 06 »
do. do. do. 06 » 16»

do.
do.
do.
do.
do.

28/iodo.
47a do,
4. do.

do. do. »
do. Sr. 1251auf . »
do. Jsoo/oj , !

In o/g.
©1.10
90 .60
91 .40
92 .20
99 .20

100 .
93 .30
SO.
94 .90
©4.75
94 .75
94 .75
t?6 .25
85 .50
99 .60
©9.80
99 80
89 .70

101,40
90.
98 .50
98 .50
98 .50
98 80
98 .50
98 .50
98 .40
SS.

100 .50
89 .50
89 .50
89 .50
57 .90
88 .10
93 .20
98 .7©
98 .90
88 .80
SS.
98 80
99 .60

100 ,
98 .80
98 .80
SO.so.
90.
92 .ÖG
89 .80
»9 .40
99.
98 .50
99 .10
99 .30
SS 60
SS 50
93 .90
©1.50
61 .50
97 .75
97 .2S
SS.
98 .50
90J5O
98 .30
98 .10
98 .30
98 .60
93 .70
SS.
99.
SO.
90 .50
©8

100 .50
92.
99 .50
89 .50
89 .50
97 .50
97 .90
SS.
98 .10
98 .40
98 .50
99 .70
91 .30
92 .10
89 .10
98 .20
97 .80
98.
98 40
©3.30
99.
99 .10
88 .10
88 .10
88 10

i 88 .10
98 .16
©9 .3®

100 .
89 .30
89 .80
90.

! 96.
! 87.

I 95 .70
37z do, do. , abg .1 » 87 .50
4. do. do. v.04 uh. 13 SL.
4. . do. do. v. 05 - 14 ! 98.
4. do. do. v. 07 uk 17 1 ©8 .25
4. . do. do. v. 09 uk. 19 38 .35
4. . do. Koni. v. 08 uk. 18 » 99 .60
4. . do. do. v. 09 uk. 19 » 100 .25
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
372 do do . do. . . . »
4. do. Pfbr.-Bk.E, !8u . 19 »
4. do do. E. 22uk. b. 12 »
4. . do do. E. 25 » » 14 »
4. . do do. E. 27 » » 15.
4. . do. do, E. 28 » » 17»
4. , do . do. E. 29 » » 19»
4 . . do . do. E. 30U.31» » 20 »
33/«do. do. E. 23 » »12»
33/4 do. do. E. 26 . » 14 »
31/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
Z'/?do. do. E. 24tik. b. 12»
37*do. Kleinb.E. I kb ab 04 »
37*do. Kom.S. 3uk. b. 12 *
4. . do . Land sch.Central »
4. ;Rliein. Hyp .-B.kb.ab02 »4.
4. .!
4. .
4. .
37r
3'/*!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

99.
88 .26
97 .85
97 SS
98.
93.
98 .40
©8.45
99 .75
92 .10
92.
39 .20
63 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 . 30
98 10
93 .40
98 .30
98 .80
SS.
39 0

Zf. In Vo
i.  . Rh.-Westf.B.-C.S. 3. 5 Ji 93 .20
4. . do, S. lu . a 8 u. 8a > 98 .20
4. . do. » 9u . 79auk. l2> SS.
». . do. » 10 uk. 1915 » 98 .50
4. . do. » 11 . 1918 * 99 .60
4. . do. » 12 » 1920 » 99 *75
3>/j do. » 2, 4 u. 6 » 90.
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 » »s .ss
31/a do. bis inkl. S. 52 » 90 .66
«. . W. B.-C. H.,CdInS . 7 »
4. . do. do . S. 8 » 99.
37* do. do. S. 4 » so.
37* do. do. S. 9 * 91 .70
4. - Württ, H.-B. Eni. b.92 » 9S .4S
37* do. do. » 95.

Staatlich od. provlnziai-garant.
4. LtJ. Hess .-H.-B.S. 12-13 100 .4616, uk. 1913 Ji
4. do. S.I4-15u.l7uk . l914» 100 .40
4. do. S. 18-20 uk. 1916 » 100 .6 CB
372 do. Serie 1, 2, 6-8 » 89 .80
31/2 do. » 3—5, ver!. » 89 .60
31/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 89 .40
4. do. Com. Ser. 5—6 » 100 .40
4. do. do. Serie 7—9 » 100 .40
4. do. do. » 10—12 • 3Q0 .SC>
372 do. do. » 1- -3 » 89 80)
31/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 89 .70
4. L.-KlCass.) S 22nk.l»l4» 100 .50
4. do. » S. 23 » 1916» 100 .20
4. do. » 5 .24 » 1921. 101 .50
372 do. » 8 . 21 . 1917» 93.
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 50
33/4 do. do. Lit. U • 99 .20
3V2 do. do. Lit. J » 64 .50
33/2 do. do. F, G, H,K, L * S4»
33/2 do. do. M, N, P, Q » 94*
33/2 do. do. Lit. P , S, » 84.
3>/2 do. do. Lit. T »
3. do. do. Lit. O. » e»

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
*. Centr. Pacif. I Ref. Ji 96 .40
33/2 do.  * 90 .50
5 Chic. Milw. St. P .p D . P. 100.
4 do. do. do. 68,30
4* North. Pac. Prior Lien 100 .20
3* do . do. Gen. Lien 69.
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. 108.
4* South. Pac. S. B. I M. 95 .10

Diverse Obligationen.
Zf. I« *A

4.
4.

- Aschŝffb.Butitp.Hyp .^ I
Bank für industr. U. *

96.
98 .50

4. Brauerei Binding H. * 97 .50
4. do. Frkf. Essigh. » SS.
4. do . Nicolay Han. » SS.
4. do. Mainzer Br. » L9.
43/2 do. Rhein. (Alteb.) » 82.
41/2 do. do. (Mainz) » 86.
41/2 do. Storch Speyer » 99 .60
4. do. Werger » 95.
4. do . Oertge Worms » S3.
5. BrüxerKohTenbgb. H.* 101 .10
4. Buderus Eisenwerk » SS.
4. Cementvv. Heidelbg . » 102 .2Q
4>/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101.
41/2Blei- u. Silb.-H., Brb. * 101 .50
43/2Fahr. Griesheim El. » 103 .90
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .80
4k2 Chetn. Ind. Mannh. » lOl 10
4. do. Kalle (kCo. H. »
4. Coucord. Bei eb., H. • 97 .40
5. Dortmunder Union » 94.
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .10
37a do. do. »
4*/2 Eisenb.-Renten-Bk. . 101 .50
4. do. do. » 89 .10
4»/2 El. Accumulat., Boese»
41/2 do. Allg . Ges., S. 4 » 97.
4. do. Serie I-IV » 87 .50
5. El.Dtsch . Uebersceg . » 105.
43/2 do. Oes . Lahmeyer » 99 .se
4. do. do . do . * 83 .50
4. FrankfurterIIofHypt. » 96 .50
4-/2 Gelseukirch.Ousstahl » 99 .90
4. HarpenerBergb.-Hyp.*Hotel Nassau, Wieso .»

98.
4i/2 100 .80
|J/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 108 .20
41/2 Zellst.Waldhof Mannh. 101

Zf Verzins!. Lose. In Vt.
4. . Badische Prämien Thlr. Zhg.3 Beig.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2 Donau-Regulierung ö . fl.

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
170.
117 .50

31/2 do. do. II. » 118 .25
3. Hamburger von 1866 » 117 .80
3. Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 106.
33/2 Köln -Mindener Thlr. 125.
33/2'Lübccker von 1863 »
2i/j:Lütticher von 1853 Fr. 135.
3. Madrider, abgest. »

Meining . rr .-Pfdbr.Thlr.
76 .50

4. 135.
4. Oesterreich, v. 1860 Ö, fl. 179.
3. Oldenburger Thlr. 125,30
5. Russ. V. 1864a. Kr. Rbl. 450.
5. do . v. 1866a. Kr. » 355.
23/2iStuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 116 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mit.

Augsburger fl. 7 34.
Braunschweiger Thlr. 20 198 .6G

z Finländiscli. Thlr. 10
Mailänder Le 45

—

Meininger fl. 7 34 .50
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 524.

oo . Cr. V. 58 ö. fl. 100 451.
Pappenheim Oräfl.s. fl. 7 67 .20
Sa!in-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 303.
Türkische Fr. 400 178 .40
Ung . Staats!. 8 . fl. 100 370.— Venetianer Le 30 4560
Geidsorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. >
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheidee . •
Hochhalt. Silber »
Amerika»ischeNoten
(Doll. 5— 1000) p. D.

AmerikanisclieNotcn
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg’. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p, 100fl.
ltal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.loOR.
do. (1 u.3R.) p.iooR.

Schweiz. N. p. lOOFr.

Brief. I Geld.
20 .491 204
16 .27 16 .2
16 .28 | 16 .2
17 . 16 .9

- 4 .1
21 «.

2792800

81 .20 79 .2

80 .65 80 .5
i.0 . i9 20 .4
81 .10 81.

169 .50 169 .4
80 .65 80 .5
84 .80 84 .7

- [215 .5

81 .15 ! 8 } .0
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichjbank -Dtakont 5»/». Wechsel. In Mark.
, 88 Amsterdam . fl. 100 169.50 4o/o Paris . . . Fr. 100 81.17>/j

Antw. Brüssel Fr. 100 80.67 5 0/p Schweiz . . Fr. 10»
87 .30 Italien . . Lire 10S 80.25 5V2O/0 St. Petersb. S.-R. 100

London . Lstr. I 20.49*2 47: o/o Triest . Kr. 100
91 . 10 Madrid . . Pr. 106 4»/20/o Wien Kr. 100 89.80

• £3 .85 H.-Vork (ST .S.)V.IW — do. . . Kr. m.S.

4%
4«/a
4 0/o
5%
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SdHiIrmp , SchÄM«
für Knaben für Mädchen

Weste Sattlerarbeit
»» 2.5», 3.- , 3.5«, 4.5«, 5.- , 6.- M» ns« .

aus kräftigem Ricmenleder, die ganze Schulzeit aushaltend,
von 8 Mark an, ferner die modernen Rindleder -Schnl-
mappen in diversen Größen, empf. als besonders vorteilhaft

Mhrer 's Ledenvaren - « d ttsßerhaus,
Gr. Bnrgftraße I«. Jolmnn Ford . Führer , Hoflieferant. Gr . Burgstraße 1®.

K124

Israelitische Kultrrsgemeinde.
Der Unterricht in der Religionsschule beginnt:

Mittwoch, den 17. April , nachmittags I Uhr.
Die Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen nehme ich Donners¬
tag, Freitag und Sonntag, den 4., 5. und 7. April, vormittags von
10 —12 Uhr entgegen. F 301

Pr . Kober,
Kapellenstraße 40, 1. Stadt- und Bezirksrabbiner.

TeWm«rlMtte

Herren-WgccgheMkll
in ollen Gröst-, Vorder- PK
u. Schulkerscht., 4-5Übis

fjerren-ilaccojöfen,110
Ia Qual .. otle®r.,3 .20 bis 1

äencE-Het- ü. Pacco-
Iftfken. . . 2.80 bis 48 ^

Nem!l-§pl>rlhemden^45
uni u. gemustert, 3.50 bis A

ssMkll-WOtz-WAR.
weistu. Macco, mit prima -8 75
Zephireinsätzen, 4.50 bis
Kragen, ^ M 0 /

Manschetten l?j| | / 0tssrsÄs«»«—'
®u8gcnlieta&Mm.

Mnrktstratze 14. 14128

ksdr-nns MotorräeSer
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke »WANDERER"

Steine llagerbeftanve in Herren -,
Burschen- u. Knaben-Anzüge verkaufe
ich zu jedem annehmbaren Preise.
Haben Sie Stoff , Anfertigung nach
Mast, beste Zutaten , 35 Mk. Mbrecht-
siraste 10, 1. Etage.

W » deW “II ©rlt @ A .- G . Schitaau/Cfiemtifta
V«1»treten Mechaniker t ari Mreiclet , Webergaase 86.

Langgasse1 (Ecke iarktstrasse ).

Sonnen»Regenschirme
Stets Eingang von Neuheiten.

Billige Preise.
Grosse Auswahl.

SpazfeBtötke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

SuSttttS « uriweir -Anruge , Sommer -Paletots , Kapes , Kapuze«
r«tm AvknoNfeu ( impriigrriert ), ei« zel- s Hose » und Weste« , süd¬
deutsche Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , auf Roßhaar gearbeitet,
an « allererste » Firme », werden zu jedem annehmbaren Preis venaust.

Ansehen gestattet , Helle VerkanfkrLume.
' ' Aileefeite - W

früher Langgaffe 5»

Ttnsehen gestattet . Wm SZ

SÄmAchrr Sirene 44, 16 t„

Für die Feiertage
empfehle:

Prima, französische Poularden und Capaunen,
grosse französische Puterhähne und 1 utv »-
kennen , junge «linse , Enten , Perlhühner
und junge Hähne . Prima russ. Wildjjefiiigel,
sowie frischgeschossene Fasanenhähne und

Waldschnepfen . 606

Job . Geyer , Hoflieferant,
Wiesbaden,

Jfnr Delaspeestrasse6. — Telephon Nr. 47.

flüssige Meta1-Politur
putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flas-cben.
Ueherall zu haben.

Fahr.Lubszynski&Co.,Berlin-Llchtenberg.

" -Hnnde-Kuchen
«dlClWm erstkl. Fabrikat).

Apgth. «ktt» Siebcrt (Schlost).
Gmascfoencn

~ 9

1 lief,in verschied.Sodenl
u. vorzüglicher QualitäiJ

'Westen» Sand-Werfet
G. m. b . H.

tllederzenztislm, Krcis^
Limburg a»d.

F65
’

F55

Edelüieder
dieses neue Parfüm giebt
den Duft des blühenden
Flieders in ganz über¬

raschender Naturtreue
wieder.

Flacon Mk, 3.— und 7,50

ein hübsches

Ostergeschenk
Dr . M .A.lbersheim

Fabrik feiner Parfümerien,
Wiesbaden Frankfurt a . M.
Wilhelmstrasse 36  Kaiserstrasse 7.

Jede Interessentin
verlange den

neuesten Mode-Führer Wie kfeide /eH mid) modern? postfrei von • K15S
J • Poulet , Wiesbaden,
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JKLarw oölie —Ostern!

Zu den bevorstehenden Feiertagen habe an den ersten Seeplätzen des In- und Auslandes
in gewohnter Weise nur aller feinst © sattstes welltest © Ware aufgekauft.

Uobernelime volle Garantie
flir lebeiidliisdie Ware.

'p ' HO ^ S^ Fi & cbhaiie * *

Marktplatz II
W . *©/.r?3 u.3

üebernehme volle Garantie
fiir lebendfrisclie Ware.

Empfehle : 5a holl . Angelscliellflsclfte 9 Ha holl . Angelcabltaii 9

Heilbutte , Limandes , Seehechte , Boiigets , Makrelen , Merlans , Stinte.
SSteiiibiitte — Seeziing ’eii — Tat *1$litte.

Fluss -Fische : lebende Karpfen — Schleie — Hechte — Aale — Zander — Barse.
Bachforellen — Rheinsalm — RlbsaSm— Lachsforellen.

MiinaisieF —L aogiisteii.
WIseli »Mon &« l *ven in denkbar gerosster Auswahl, allererster Qualitäten.

Eigene Fischerei - Anlagen ! — - -—  Eigene Transportschiffe!
Bestellungen erbitte recht früSizeitig ?. — Man verlange kostenlos erstfelsts ^ fg^e ® Wis ©Ia»K ©©Ifilm ©Ii . eoi

Empfehle m hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Scheufische, grotz« 10 Pf .» Portio „K«Sche«Ksche 25 Pf .»
«abelrau , ganz« Fische 25 Pf .» im Ausschnitt 45 Pf .» Wratschettfische
20 Pf .» Oftseevorsch 30 Pf .» VratschoUer, <0 Pf .» Merlans 40 Pf «.
EcheUfischet*AuSschn. 50 00 Pf .» ferner allerfeinfie Angel -Schellfische
50—00 Pf «, Slttgcl-Kabeljaus 50—60 Pf .» Notzungen tÄimandes)
80 —90 Pf . » Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk.» Rheinzande « 1.4» Mk.»
Salm im AuSschn. Mk. 1.50 bis 1.80, NoUhertnge Stück 8 u . 10 Pf .»

_ MatieS -Heriuge per Stück 25 Pf.
PUP" Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

KssZen ^ ^ KZ iguB Rlüeingaua .

Kotel -Bestauvant Kassauer Ifof
Altrenommiertes Mani.

ff‘. Rheinganer Weine . Prima HSiche . F195
Grosser Garten . — Saal für Vereine sind Gesellschaften.

Neuer Besitzer: Johann Gies.

Lager inamSriL»Schuhen.
Aufträge nach Maas. 453

Herrn . Stic &uäorsi , Gr . Burgstr . 8.

Berufskleidung jed.Art
bekannt billig unter Garantie

für jedes Stück.
Spezialhaus

MeMdener
Aleider-Aonzum
13  Michelsberg 13

Ecke Coulinstratze.

LKUd- Eier,
gar. frische, große, ä St. 7 Pf., in
Poslkoüis ä 60  Sr . E . Hartsvigeen,
Dingholz bei Sterup(Angeln).

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b . H., Cleve,
welche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

zuerst erkannt und seit i904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!

^ — . — . . .. « -F

die einzige mit Mandelmilch hergestelite
Pflanzen -Butter -Margarine.

Nur echt rnit dem Namenszug des Geh. Medizinalrat Prof . Dr. Oskar Liebreich.

Zu  dem liemstetienden Osterfeste
empfehle ich ala feinstes Pestgebäck

Osterbrote.
Yon jetzt ab täglich frisch zu haben:

per Stück 1 . —, Sl„—9 3 .— und höher.Schokolade- u. Biscuit-Ostereieru. -Hasen
in grösster Auswahl.1 . Maldaner,

Marktstrass © 34.
Filialen: Kaiser I> iedr .-Bing 44 , Sedanplatz 7,

am iiocliSirnnnen , „Hotel Römerbad“._WS

SPOBTHMK KHAEFEB  WVSLW
Complette - Ausrüstungen

vom Stiefel bis sum grünen Huf

KÄSTEN-
BEKLEIDUNG

_ _ _ _ 479

Dr . med . Wilh . Schmitz,
. praki Arzt und Geburtshelfer,

— frilhor I &laeira . trasse 818 , - -

wohnt jetzt Rheinstr. 117, iS£Z.T..
Sjfrechitnndens Werktags vorm, von 8—91/*, nachm, von 2' k—t  Uhr,

Sonntags von 9—IO1/. Ulir. — Telephon 3804.
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Margarine

filleinige Fabrikaten
Uan den Berghs Margarine-Bes.

m, b. H. Cieue.

Marke UJilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Beschaffen,

Beim Kauf achte man genau  auf den ges. gesell. Namen “ Lecisaa *®
und weise jede Nachahmung , jedes andere Erzeugnis zurück ! —
Preis 50 Pfg . — Sehr ausgiebig im Gebrauch ! — In allen ein«
schlägigen Geschäften erhältlich ! — Alleiniger  Fabrikant:
Ferd . Mülhens , Köln a . Rh . Gegründet 1792.

W Hohe hygienische Wirkung.— Stets
von ausserordentlich wohltuendem

Einfluss auf Teint und Haut.

Tapeten
kaufen Sie am billig **«*« bei

Rudolph Haase,
Kl . Burgstr . 9 . 541

Reste zu jedem Preis.

Piamnos
in jeder Beziehung hervorragender
Fabrikat, preiswert — evtl. Teil-
zahlung. W. Bssberger,
SHwalbacherstratz « 1, früher
ZLGMZK '-

itä» sis?Cis is ji
ürabenatr . S » a . d . itlarkiitr.

F ff?

ANDENKEN! zur Einsegnung*
bieten wir eine überaus reichhaltige Auswahl

gediegener Sohuhwareis
zu billigsten Preisen:in neuesten Modeformen!

—> Ein hübsches .A - XlClGIXk © Xl *
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf in

Etnsegiuings-Mnliwaren.
Dia Geschenke sind in unserem Schaufenster ausgestellt

Marke Comdor, Comf1 Tuch8 Clß.»k.m.i>.«..«i°s>>aa°v, fflarktstr.10 am Femspr.
* Schlossplatz . 359.

A.  FÖPSteP , Dentist.
Sprechst . für Zahnleidende 9—1, 2—5.

Plombieren in Gold , Porzellan , Emaille usw.
Spezialität: Kronen und Brücken in nur erstkl. Ausführung.

Vom 4. April befindet sich meine Zahnpraxis

Webergasse5, I, Eingang Spiegetgasse.
8200.  _

Von besonderer Schönheit:
Üuedlinor-Eierfarben,
(Masenfigurenu.Bilderz. Rufstellen)

QueriEinor - Papier,
Ostara -Papier;

Die hiermit gefärbten u. dekorierten
Eier färben nicht ab und erhalten
natürlichen Hochglanz. Hände und

befasse bleiben sauber.

w*ltf IBanik «Papiepg NeuI
Zur Verzierungd.Ostereier mit eigen¬
händigen SchriftzQgen(Versen, Wid¬
mungen, Bilder) bei gleichzeitiger

Marmorierung.
Käuflich in

b Drogenhandlungenu.ÄpothekeD.

L Reelles Möbel-Geschäft.
^Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich Wellritzsirak« «.
Größtes Lager in Schlaf -, Wohn -, Speisezimmer » und

Küchen, sowie jedes einzelne Möbel,
auch nach Angabe. Größte Ausstellung am Plätze. B6342

JjintAll MäülW förfircmemeifter . lllÜfl *. 6

F62

fielegenheltskaufi LMwrre « Mg.
SCin grosser Posten

Koffer, Taschen, Lederwaren aller Art
werden solange Vorrat reicht Itorrend

billig Abgegeben.

NB. Ein Posten Scimlranzcn,Dainentasctisn enorm billig-
Kofjertas Sandei, S

Jedem
OriginaWPaket von

Hohenlo he
üerst ©Bim©til

wirkt vorzüglich bei
Erbrechen und Durchfall.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei!

Konfirmanden -Mace -Handschuhe,
Ia Qualität , Mk. 1.50 bei

Scappini . Michelöberg L.

Dieser Damm-Schuh kostet in schwarz
und braun

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schuhwaren
für Herren , Damen u. Kinder
zu billigster Preisberechnung.
Reparaturen schnell u. billig.

Marktstratze 23, m.
UhMppKchönferö.

AslhbesleSe,
Messer , Gabeln , Löffel,
Taschenmesser, Scheren

kaufen Sie billig und gut bei 602
Sstrl Tfaoma,

Messerschmied,
Goldgasse 11. Telephon 4fclä.
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Weibliche Personen.
Kanfmännisches Hftrfonak.

Im Aufschnitt pcrf. Verkäuferin
losort gesucht  Rheinstraße 77.

Hewerbkichrs H-erfonak.
Mädchen, im Taillenarbeiten

«eubt , werden gesucht bei Frau Thier,
sschwmbacher Straße 44, 2 rechts.

. Taillenarbeiterin,
wm « Zuarbeiterinnen für Röcke gef.
Kirchgaffe 29. 2.  Etage

Lehrmädchen
°Marer ehrlicher Eltern sucht Max
Möller, Lan aaaste 31, 1.
Müdch. r. Weißzeug»., Ausb., Flick.
mLuschneid .^erl^ Bülowstraße 4, P.
- . Lehrmädchen für Putzgesucht
Wl^ Kuß^ Langgasse 11 ._

Büglerin u. Lehrmädchen
stesucht Frankenstraße 19. _ 87337

«in tüchtiges Mädchen für Büfett
sofort gesucht̂ Wellritzstratze 10.
, . Einfaches kräftiges Fräulein
»der Pflegerrn zu gelähmter Dame
gesucht  R hemstraße 73, 1.

Feinbürgerliche Köchin,
Ke auch Hausarbeit verrichtet, und
KM . Hausmädchen, das mit einem
l ^ lahr . Krude umzugehen versteht,
iUntt 15. April gesucht Borzuspr . zw.
" u. 5 und 8 u. 9 Uhr abends bei
Dr . Hirsch, Kleine Burgstraße 1, 2.
Suche Köchinnen, Atteinm., die g. k.,
best. u. eins. Herrschaftshausmädchen,
Penstonszimmer -, Land- u. Küchen-
madchen. Frau Anna Müller , ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Webergasse 49, 1 rechts. _

Tüchtige Köchin
flsflen hohen Lohn zum 18. d. Mts.
igefucqt. Äestaur . Tbüri na er Hof.

Gesucht kräftiges Mädchen,
Das ernf. b. koch, k. Rheinstr . 73, 1.
i , ^ Junges braves Mädchen
gesucht Roonstraße 9. Parst,

„ Ern braves Mädchen
für alle Hausarbeit , nicht Kochen, per
,15. April er. rn kl. Familie gesucht.
Mur mit guten Zeugnissen versehene
wollen stch melden Kaiser -Friedrich-
1JXXXIQ jo , et,

Znvcrt . Llll ein Mädchen,
to. Mitbürger !, kochen kann , zum 16.
d. M. gesu cht Kirch gaffê 25,JJ ._

Braves Hausmädchen gesucht.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9. Vor-
stell en im Laden.

Erstmädchen mit guten Zeugn .,
welches kochen kann u. tüchtig iu all.
Hausarb ., zum 15. April gesucht
Fischerstraße 2, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Villa
Waldheil , Walkmühlstraße 71.
Alleinmädchen in herrsch. Haushalt
z. 15. April ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
und 3 u. 5 Uhr Adolfsallee 47, 3.

Braves zuverlässiges Mädchen
per 15. April gesucht. Oper «, Faul-
brunnenstraße 12, Laden.

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Rheinstraße 50, 1 r.

Properes Zweitmädchen
gesucht Bierstadter Straße 33.

Zuverlässiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
sofort oder später zu einz. Dame ge¬
sucht Röderallee 44, 1.

Suche ein Spül - u . zwei Küchen¬
mädchen bei hohem Lohn u. guter
Behandlung . Frau Beutler , Göbeu-
straße 30, 2 links.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, ges. Konditorei
Schwalbacher Straße 29.

Ein tücht. braves Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, wird in
kleinen Haushalt gesucht

Adolfs allee 17, 2.
Zuverl . saüb. jg. Hausmädchen

zum 15. April gesucht An der Ring¬
kirche 8, 1. 87840

Durchaus tücht. Alleinmädchen
gesucht Dtoritzstraße 08, 2.

Alleinmädchen,
w. auch kochen kann, sucht bei hohem
Lohn Möller , Langgasse 31, 1.
Alleinmädch., w. Küche u. Hausarb.

selbst, versehen kann, für bess. klein.
Haush . ges. Vorzustellen vorm, von
9—12 Uhr u. abends von 8 Uhr ab.
Kaiser -Friebrich -Ring 67, 2.

Tücht. solides Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kocht u. Hausarbeit
versteht, gesucht Kirchgaffe 68, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Haus u. 2 Kinder zum 16. ges.
Rheinstraße 116, 1.

Gesucht jung . best. Hausmädchen,
da? bug. u. nähen kann. vr . Knauer,
Wilpelmstraße 6, 2.

Mädchen,
welches kochen kann, zum 16. April
gesucht. Kr. Fackenheim, Bären¬
straße 7.

f. y.. Hausarb . verr .,
eüt. A.^ Adelheidstr. 74, 2, 3—5, 7—8.

Tücht, Mädchen vom Lande sof.
W ^ Schwalbacher Straße 67, 2 r.

^ Mädchen für Küche u. Hans
sozort ge sucht Bahnhofstraß e 1, 1.

Tüchtiges Mädchen
Ugen guten Lohn auf sofort gef.
Karl Fetter , Walramstraße 5._

Tücht. Hausmädchen,
welches nähen u. etwas bügeln kann,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Kapellenstraße 34._ _ ___

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31, P.

Ein Mädchen aus besserer Familie,
das gutbürg , kochen kann u Hausarb.
übernimmt , für gleich gesucht Schier-
steiner Stra ße 10, 3.

Für Säugling
wird sofort .besseres junges Mädchen
gesucht. Vorzustellen 11—42 u. 4—6
Uhr, Luisenp latz 4, 1._ _

Sauberes zuverlässm-'S Mädchen
sucht W. Gerich, - ederhandlung,
Schwalb acher Straße 31. _

Tüchtiges Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht Taunus-
straß e 22, Restau r ation.  _

Ein gewandtes Hausmädchen,
das nähen kann bei gutem Lohn und
bester Behandlung auf 16. April ge-
su cht Th eodorenstratze 3._ _
Ord . braves Mädchen z. sof. Eintritt
gesucht Lux emburgstraße 6.

Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, für
kl.  Fam . gesucht Oranienstr . 23, 1.

Gesucht für kl. Privat -Haushalt
Meinmädchen , welches gutbürgerlich
kochen kann. Zu .erfr . bei Kästner,
Taunusstraße 4. _ __

In kleine Billa sucht kl. Familie
(3 Erwachs.), ein braves Hausmädcb.
Sonnenberg , Bierstadter Straße 23.

I . Mädchen für alle Hausarbeit
für sofort oder 15. April ges. Adolfs-
höhe,  Rheinblickstraße 6. ^ _

Ein Mädchen zur Aushilfe
sofort gesucht Taunusstraße 66.

Mädchen für ganze oder halbe Tage
gesucht̂ Bismarckring 21, 2 l. 87343
Saub . tücht. Mädchen sof. tagsüber

ges. S chmitt. Blücherstraße 23, 3.
Schulentlassenes Mädchen

tagsüber von 7Ya  morg . bis 3 Uhr
nachm, in kl. Haushalt ges. Büsing,
Taunusstraße 29, 3._ _

Frau oder Mädchen tagsüber
gesucht Luxemburgplatz 1, 1 r.

Nettes Mädchen zur Aufwartung
von 10—12 Ubr gesucht Schlichter-
straße 8, P . Borzustellen vorm.

Tüchtige Frau zum Ladenputzen
von 12—2 Uhr gesucht Faulbrunnen
straße 5, Metzgerei.
Züverl . ev. unabh Morgenfrau ßefT
z. 16. 4.' Gutenberg vlatz 2, Hpt._
Lauf - ii. Putzmädchen kann eintrete»
bei M. Stillg er, Häf ne rgasse 16.

Monatsfraü per sofort gesucht.
Achenbach, Phil ippsbergstr . 49,  Parst
Stundenfrau od. Mädchen v. 9—19

gesucht Herderstra ße 23, 3 1._
Monatsfraü gesucht^

von 8—10 vorm, und 1—2 Uhr nach¬
mittags  Zietenring 8, 1 rechts.

Eine saubere Pützfrau
für 2 Stunden vorm, sofort gesucht
Scharnhorststraße 42, 1 l.

Ordentl . Putzfrau sofort gesucht
Kirchgaffe 86, 3._ v_

Monatsfrau vorm, stundenweise
sucht Möller , Langgafse 31, 1.
Unabhängige jüngere Monatsfraü,

w. Nähe der Wielcmdstr. wohnt, für
4—5 Stunden am Tage gesucht.
Aberle, Wielandstra ße 13, 1._

Frau oder Mädchen vorm. 8—4
ges. Bis marckring 32, 8.  87350

Waschmädchen gesucht
S edanstra ße 10, 1 St . r. 87349

Saubere Frau
zum Brötchentragen gesucht Taunus¬
straße 17.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kausmännisckes Personal.
Lehrling

mit guter Schulbildung für kaufm.
Bureau per sofort gesucht. Off . unt.
P . F . 31 hauptpostlagernd.

Hcweröliches Personal.
Erstklaff. Damenschneider,

selbständig arbeitend , für dauernd
gesucht. Offerten unter A. Z. 714
hauptpostla gernd.

Friseur -Gehilfe,
nur erste Kraft , nicht unter 20 I .,
sucht sofort Jean Espenschied, Kleine
Langg asse 5._ _

Lehrling für Kunstglaserei
gesucht. Jean Arnold, Glasermeister,
Dotzheimer Straße 13.

Lehrling
sucht W. Rücker, Maler - u. An¬
streicher. Göbenitraße 29.
Tapeziererlehrling geg. Vergütung

gesucht.  Leicher , Oranienstra ße 6.
Bäckerlehrling gesucht.

Bäckerei Seezer , Gneisenaustraß e 9.
Friseur -Lehrling gesucht.

Dette . Michelsbera 6.
Herrschaftlicher Diener

mit guten Zeugn . ges. Sanatorium,
Gartenstraße 17._ _

Geübter Gartenarbeiter ges.
Weber, Stiftstraße 24, Hinterhaus.

Sauberer Hausbursche
lRadfahrer ) für sof. gesucht. Scheffel,
Webergasse 13.

Zuverläsnger Mann,
der etwas Gärtnerei versteht, bei
freier Station sof. gesucht AlÜrecht-
straße 40, _

Junger fleißiger Hausdiener
für sofort gesucht. Angebote unter
B. 935 an  den TagbÜ-Verlag ._ j_

Junger Laufbursche sof. gesucht.
Tan crö, Taunusstraße 59._

Kräftiger Hausbursche gesucht
Konditorei Schwalbacher Straße 29.

Saüb . Hausbursche, Radfahrer.
gesucht Rbeinitraße 77, Laden.
Junger Haüsburschc zur Aushilfe

gesucht Alb rechtstraße 8, Parterre.
Braver Junge

sofort gesucht Stiftstraße 31, Part.

tlen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kansmännifike s Personal.
Gebild. Fräulein,

perfekt in engl. Sprache, g. Kenntn.
in Buchführ. u. Maschinenschreiben,
sucht Stell , auf Kontor oder als Ver¬
täust, am l. Konditorei , fos. od. spät.
Off, u. M. F.  W . vo stl. Schützenhofp.

Gew. Verkäuferin
sucht anderweitig Stell ., am liebsten
Lebensm.- od. Konfitüren -Geschaft.
Off, u. F . 934  a n den Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtige Verkäuferin
sucht per 1. oder 15. Mai Stellung ln
e. fein. Modewaren - oder Seiden -G.
Off . u. L. 195 an den Tagbl .-Verlag.

Hewe röliches Personal.

Suche Beschäftigung
im Weißnähen u. Ausbeffern. Fr.
Depßenroth , Jäger straße 4._

Frau sucht Beschäftigung
für mittags zum Nähen u. Flicken.
Lehrstraße 2, Part.

Junges Fräulein , 20 Jahre alt,
erfahren im Kochen u. Nähen, sucht
Stellung als Stütze zwecks weiterer
Ausbildung im Haushalt . Zieten-
ring 14, im Hth._

Perf . Köchin sucht Aushilfe
od. zu Festlichkeiten. Kirchgaffe 74, 4.

Kochaushilfc sucht Beschäftigung
für Fei ertage._ Jahnstraße 4, 1 St.

Fräulein , Anfangs 30,
das gutbürgerl . kocht u . selbständig
im Haushalt ist, sucht Stellung als
Stütze oder Haushälterin in ruhigem
Hause. Offerten unter K. 934 an
den Ta gbl.-Verlag.

Bess. Mädchen ,im Nähen, Bügeln,
Servieren u. allen Hausarbeiten er¬
fahren , sucht bald Stellung Franken¬
straße 28, 3, 3—6 Uhr nachm.

Anständiges Mädchen,
welches einfach bürgerl . kacken kann
u. alle Hausarbeit versteht, sucht
Stellung in kl. Haushalt auf 15. oo.
später . Näh. Rüdes he imer  Str . 16, 2.

Ordentl . tücht. Alleinmädchen,
welches gut kochen kann und prima
Zeugnisse besitzt, sucht auf sofort oder
später Stellung . Näheres Blücher¬
straße 14, Hth., bei Lichte. 87335

Gewandtes Hausmädchen,
im Bügeln u. Servieren bew., sucht
Stellung zum 16. April . Näheres
Riehlstraß e 6, Hth. 3._ 87348

Junges Mädchen,
im Nähen u. Bügeln bewandert , mit
gutem Zeugnis , sucht Stelle als best.
Hausmädchen oder als angehende
Jungfer hier oder , auswärts . Näh.
Stiftstraße 24, Hth. 2.

Hausmädchen
sucht zum 16. April Stellung in ruh.
Haushalt . Gefl. Offerten u. A. S .,
Abeggstraße 1. __

Ein Mädchen sucht Stelle,
w. alle Häusl. Arbeiten , sowie auch
etwas zu kochen versteht. Oranien-
straße 39, Mtb. 2 links.__

I . kr äst. Mädchen vom L. s. St.
Näh. Römerberg 34, Vdh. 2 St.

Junges Mädchen sucht Stellung
sof. od. spät. Göbenstra ße 20, 4 St.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt , die die Haushaltungs-
schule % Jahr besucht „hat , leicht«
Stelle in sein. Hause. Näh. Sonnen-
berger Straße 11», Frau Vogt.
I . Mädchen s. Stell , als Hausmädch.
Karlstraße 26. Hth. 2 lin ks.

Anständiges ordentl . Mädchen
,_Jt Monatsstelle für morgens , evst
auch nachm, zu Kind. Off. u. Z. 194
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Bessere Frau (Witwe) sucht
morg. u. mittags 2 Std . Beschäftig,
Off , unt . D. 934 an den Ta gbl.-Berl.

Ehrliche zuverlässige Frau
w. Bureau zu putzen u. ähnl . Arbeii
zu übern . Off . Nettelbeckstr. 16, M. 1■

Stellengesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Med. Drogist,
mit all. Zweigen der Branche durch¬
aus vertraut , sucht Stell , als Reis.,
Filial - oder Geschäftsl. Evt. später
Uebern. Off . O. 935 Taabl .-Verlag.

Buchhalter
ges. Alters mit reich. Erfahrungen
u. teckn. Kenntn ., auch für Betrieb,
sucht Beschäftigung. Offerten unter
I . 932 an den Tagbl .-Verlag ._

Für meinen Sohn,
Ostern der Schule entlassen, rm Be¬
sitze von prima Zeugn ., suche Lehr¬
stelle ans Architektur- od. kaufmann.
Bureau . Offerten unter S . 194 an
die Taabl -Zweigst., Bismarckr . 29.
U . I - 1- -

Heweröliches Personal '.
Selbständiger Tapezierergehilfe

sucht dauernde Stellung . Gefl . Off.
unter R. 195 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrstelle
für einen Jungen 'aus anständiger
gebild. Familie in größerem In¬
stallateur -Geschäft gesucht. Angebote
unter O.  19 5 an den Ta gbl.-Verlag.

Aelt. Ehepaar sucht Hausmeister-
od. Verwalterstelle in Villa od. best.
Privathaus . Der Mann übern . Heiz,
u. auch Gartenarb . Off . u. P . 934
an den Tagbl .-Ve rlag ._

Ein junger tücht. Portier,
der mehrere Jahre im Ausland war,
der drei Haupstprachen mächtig ist,
sucht Stellung auf sofort oder per
15. April . Gefl. Offert , u. K. 930
an den Tagbl .-Verlag.

Gut empfohl. besseres Ehepaar
sucht per 1. Mai od. später in Villa
o. bess. Herrschaftshaus Hausmeister-
od. Portierstellung . Gefl . Off. unter
B. 930 an den Tagbl .-Verlag._

Suche für meinen Sohn,
der eben die Schule verlassen und
Radfahren kann, Stelle als Hausb .,
Ausläufer oder ähnliche Beschäftig.
Dotzheimer Straße 20, Mtb . 3, Ott.

kSWestMiMpm
Weibliche Personen.

Personal.

Lmg. Dame
von tadellosem Aeutzer». als Kon¬
toristin zum Empfang gesucht. Offert,
mit Photogr ., Angabe bish. Tätigteit
». Gehaltsansprüche nebst adressiert.
Retour -Couvert an Privat - Hotel
„Majestic" Bad Nauheim erbete n.

Kontoristin “IPä
perfekt in Buchhaltung u. Schreibm.,
per sof. ges. Off . mit Angabe der
bish . Tätigkeit Gehaltsansprüche und
Beifüg , der Photogr . unter D. 935 an
den Tagbl .-Verl ag.

EeWKKdte Dame
zum Empfang der Kundschaft gesucht
_Kainhaus Albert Würtenberg .^

Lehrmädchen aus achtbarer Fam.
sofort gesucht. M. Stillger , Kristall,
P orzellan , Häfnergasse 16._

Keweröliches 'g ’erfonnf.
Lehrmädchen für Weißzeugnähen

gesu cht Se danstraße 1, 1 links. ^
ßW " Franzöfln ö. Engländerin

gesucht zur Pflege eines fünfjährigen
Mädchens. Offerten unt .r T . iiK -r an
D. Frenz » Wi esbaden.
KüchenMliVchsn geu ht

Aonnenberger Straße 4.

Fleiß . HanshälteriK,
welche bürgerl. kocht, per 15. cr. gesucht.
Konditorei Ne >bel , Kftchgasje 78.

Jüngere tüchtige
Herrschaftsköchln

mit besten Zeugnissen sofort gesucht.
Vorstellung 4—5 oder 8—9 Uhr
aben ds Bierstadter Straße 28.

Feittvürgerliche Köckiin»
die et - c>S Hausarbeit übernimmt, ges.
Neub erg 1<>. _ _ F31
Suüjk fierrfl- n.öenf.-̂ ö-D.,
Kinderfrl . mit Spracht ., Kochlehr¬
mädchen, t. Haus - u. Alleinm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Goldgasse 8._ Tel. 2363.

Wegen Erkrankung der neuengag.
umgehend seinbürgerlicheKöchin»
nicht unter 25 I ., für großen Haus¬
halt gesucht. Offerten unter T. 934
an den Tagbl .-Verl ag._

SklMnWk KllffttWi»
wird gleich gesucht.
__ Hotel Nassauer Hof.

Gesucht zum 15. April
tüchtiges Mädchen

UNd
tüchtige Köchin.

Vor zust.  z w. 2 u. 4 Uhr Dam bachtal 37.
Einz . Dame sucht ẑ. 15. April ein

gesetztes Alleinmäde-eil,
welches gutbürgerlich kochen kann.

Liktoriakttatze 31, Part.

Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh.
vormittags und von 6 Uhr abends
ab Marktpla tz 7, 3 St. _

Snche
für sofort ein Mädchen, welches gut-
bürgerlich kochen kann.
_Humboldtstraße 17.

8kW üeMiM
für feines Herrschaftshaus z. 15. 4.
gesucht. Dass , muß nähen, ausbeff.
u. servieren können. Hauskleider w.
gestellt. Anfangsgehalt 35 Mk. Off.
unt.  S . 931 a» den T agbl.-Ve rlag.

Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hotel Rose.
SkslftreS braves Mädckie« . das

etwas kochen kenn, auf 15. April o er
1. Mai gegm hohen Lohn gesucht
Helenenstraßc 24, Metzger ladem_ ,

Hanswädchsn
per sofort gesucht.

Hotel Grüner Wald._
Ev. AZleinmädchett

von kl. Fam . gesucht. Lohn 30 Mk.
Meldungen zw. 4 u. 5 Uhr
_Wilhelininenstra ße 10, 1.

WMSUkiMWkN
für sofort gesucht. Elbers , Markt¬
platz 3 Êingang Ausstellung).

WM RMiWS. « « kS
für nachmittags zu Kindern sof. ges.

Moser, Roonstraße 21.

Für

Männliche Personen.
Kaufmännisches Mersanat.

Zmg.Mlllttl ges.
Angehender Spediteur , der seine

Lehre beendet hat , in ein Speditions-
Geschäft in Wiesbaden für bald ges.
Engl . Sprachkenntniffe erwünscht.
Offerten unter K. 3350 an D. Frenz,
Wiesbaden. Ml

ßl»istliim.Fk!irIIq8ksMI
für das Bureau der

Wiesbadener Staniol - u. Slletall»
Kapsel- avrik A. Flach.

Eintritt am 1. Mai oder früher.
Lehrling mit guter Schulbild., auZ

achtb. Fam ., ges. M. Stillger , Krist.,
Porzellan , Häfnergasse 16.

Hrwerkkiches Hkerlonak.

Tüchtiger Schneider
zum Reparieren und Umarbcitcn von
Herren - u. Knaben-Anzügen gesucht.
Oft . unt . A. D. 6 postlagernd.

-
Nach Aufhebung

der Aussperrung werden
tüchtige Arbeiter von
unseren Verbandsfirmen
jederzeit wieder ein-

gestettt. **94
m MW« Oes..Am".

Lrts ruppe Wiesbaden.
Lehrling.

Intelligenter Innge kann die
Zahnte,!nik erlcrn-n. Zu eriragen im
Tagbl.-Verlag. in

für sofort gesucht.
Masch. Ziegelei Ritzel, Igstadt.

60—80  kW!. Aümlieller
sofort gesucht.

Adolf Tröster, Eltviller Str . 17.
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Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein

(Geschäftstochter), mit flotter Hand¬
schrift, sehr gewandt im Verkehr mit
fein. Publikum , sucht paff. Wirkungs¬
kreis. Dasselbe würde sich auch im
Haushalt betätigen . Offerten unter
E. 934 an den Tagbl .-Vcrlag.

gewerbliches Personal'.

Besseres Mädchen
im Haush . erf.» sucht St . zu Herrn.
Mainz , Jakobsberger Straffe 8, P.

MMerMe Intelligente| nie
mit Svrachkenntnissen und 7a Referenzen
suck!t Engagement. Off. unter KD»
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
aus guter Familie . 19 I ., sucht Auf¬
nahme in seiner Fäm . in Wiesbaden,
zur weiteren wirtschaftl. Ausbildung
unter Leitung der Hausfrau ohne
gegenseitige Vergütung . Familien-
anschl. Beding. Off . A. 361 Tagbl .-B.

Zunge intelL. Dame
(Witwe) aus bester Familie, sprachkundig,
tüchtig im Haushalt , sucht passenden
Wirkungskreis als Haus - oder Emp¬
fangsdame bei Arzt, Zahnarzt re.
Offerten u. A. 375 an den Tagbl,-Verl.

Tüchtige Wirtschafterin,
in Sanatorium , Anstaltswesen er¬
fahren und im Kochen gewandt , mit
guten Empfehlungen , sucht Stellung.
Offerten unter E. 488 an das Tage-
blatt Heidelberg. _ _ F195

Gebild. Fräulein , tücht. im Haus¬
halt , sucht Stellung als Stütze.
Gretchen Albrecht. . gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin » Würzburg,
Angustinerstratze 2. Telephon 1822.

Junges Fräulein, . Perf. im Ser¬
vieren , sucht in Privat -Penston ent¬
sprechende Stellung . Off . mit Ge¬
haltsangaben baldigst unter N. W.
voMaaernd Fulda . F11?

»L
sucht Stelle. Auch neben Chef. Gefl,Off.
postlagernd Amt 5 unter

Männliche Personen.
Krw erbkiches Perso nal.

gHSaSEEfflSSSEEi!
Chauffeur,

gew Fahrer , reisek-, selbst. Reparat .,
Fahrschein 3b, sncht für sofort oderr .dauernde Stellung bei Herrsch.elektr. Lichtanl. vertr .. früh . Herr¬
schaft!. Kutsch., 23 I ., ev-, ged. Feld-
Art ., 1,77 groß. Gute Zeugnisse vorh.
Oss. erb. Chauffeur Lnkrttz, Höchst
am Main , Gr . Wingertsweg 12.

Chauffeur,
verheiratet , äußerst zuverWffig, nüch¬
tern , guter Fahrer , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, Stellung für sofort
oder später. Staatlich gepr. Fahr¬
schein 36. Offerten unter L. 928
an den Tagbl -Berlag . -

Tüchtiger Kellner
sncht Stelle in bürgerl . Restaurant.
Gretchen Albrecht, gewerbsmäßig«
Stellen - Vermittlerin , Würzbur «,
Augustinerstraße 2. Tel. 1822.

Herrschafts-Meuev
mit guten Zeugnissen, perf«kt im
Servieren u. allen häuslichen Arbeit .,
sucht Stellung aus gleich oder spater,
Oss. u. T . 932 an den Tagbl .-Verlag.

- Wshnmgs -Anzetzer des Mesbade « r TaßNatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Bfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zlvei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer»
Mbrcch tstr. 38 Maas , mit Küche z. v.
Jähnstr . 2 sch. gr . Zim. m. Kirche per
^ sof. od.  später . Siah. 1. Stock. 1856

K Zimmer.
Hellmundstraßc 13, Stb ., 2 Zim . u.
^ Küche ver 1. Mai an vermieten.
Herderstraße 4. Stb . 2, 2-Zim.-Wohn.
Rheingoner Str . 8, P . r ., sch7 Frtsp .,
7-. - Zim . u . K üche v er sos . od . spät.
Rherngauer Str . 22, Frontsp ., 2 Zim .,
^Kuch e, gr. Balk., 1. 7. Näh. Par t,
bcdamtraße 5, Hi, 2 Z. u. K„ nn
?--üÄchluß , auf gleich od. spät. 1242
M °ing. 23 2 Zim.. K., K., neu her »,
oietenring 14, SV . D., 2' Z., Küche

u- Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. St r . 142. 1340

3 Zimmer.
Scerobcnstr. 9, Mtb. 2. Stock, 3-Z.-
—Wohn, ver fnf. od. sväter . B4107

19, 8, schöne 8-Zim .-
Wohn evtl, mit Nachlaß, per sof.
oder später zu vermieten . _

[Öorfftrafsc 14 sch. 8- u. 4-Zim .-Wohrü
4 Zimmer.

Westendstr. 1. 1. St , Eckw./Ball .,
4 Zim . u. Zubch. sof. zu verm.

8 Zimmer.

>m«ßr.40.HLWZ:me
7  Zimmer.

Hochherrschaftliche

Wohnung.
modernster Umbau»

7—8 prächtige Zimmer, großes
geheiztes SticgeuhaiiS mit Diele,
List. Zentralheizung, elefir. Liebt,
Gas ,Baccum.Garten zu vermieten
Sonnenderger Straffe 64.

Lä den und Geschäftsräume.

Taumtsstrasse 28
f* S£3ff 0 13 auf 27 Meter Ironfc,
hunlaUuIl , geräumiges Lokal mit

6 grossen Schaufenstern ul 6kl -ineron
Fenstern, grosser Hof, Remise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzngegeben werden. 903

Röderstraße 42 eine schöne4-Mmmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages , 1209

& Zimmer.
Billa Mozartstraße 2, P ., 6 Z„ mit

Gartenben . zu verm. Näh. 1. St.
Läden und Geschäftsräume.

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
raum per sofort zu vermieten . Näh.

_Sgart . _r^_Bet Weck. _ 1241
Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 470

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Adel heidstr. 28, 3,  g . m. F rontsp.-Z.
Adlcrftraße 30 gut möbl. Zimmer

fofortjsu vermieten . _ _
AlbUchtstraße 11, Gth., schöne Schlstl
Alb'rechtste. 16, 8, gut m. Z. ni.  v . PI
Älbrechtstraße 23, 1, aut möbl. Zim.
Älbrockststr. 30, 1, g. m. ZI/S chreibt.
Älbrechtstraße 38 möblierte Zimmer

u. eine möbl. Man sa rde zu verm.
Bahnhofstr . 3» 1 l., schön möbl. Zim.
Bertramstraße 42, 1 l., ei ns, mbl. Z.
Bismarckr . 22, 3 r., m. W.- u. Schlz.
Bleichstratze 27, 2 r ., möbl. Zimmers

mit od.  ohne Pension bist, zu vm.
Blücherplatz  5 , E ^ Il7"niohst ^Zim . fr.
Blücherstr. 7, P „ eins" m. Z, a. Frl.
Blüchcrstraße 11, 2 l., sch, mbl. Zinn
Blücherstraße 20, 1, fein mbt7Z . bill.

Laden
mit Wohn., mit ob. o. Lagerräume,

sof. zu vm. Michelsberg 22. 1459
Eckle-dsn Kölner Konintn , Westcnd-

straße 1, Ecke Sedanplatz, zu verm.
Möblierte Mohnnngen.

Delaspeestraße 8, 1, gut möbl. Zim .,
mit Balkon, an best. Hrn . dauernd.

Friedrichstraße 50. 3 r., möbl. M ans.fvliltr : r *vt Q m n ST?Friedrichstr. 53, 2 L, m. Z. m. o. o. P.
Friedrichstr. 57, Fsp.,l .^ nuL ;,JgM.
Goethestraße' 23. P ., sÄön mobl. Zim.
Goldgaffe 5, 8 l.. möbst  Zim . zu ' vm.
Helenenstratze 2, 1 r ., möbl. Zimmer

mit Pension zu vermieten . _
Hellmundstr . 40, TT, «t. %  J -7. M£
Hellm» nditraße 50, Pe^ moA.^ Pe-Z.
Hellmundstr . 50, P ., Schläf st .f. s. A.
HermannstrTMU ., m. ZTsep . E.
tzermannstraße 19,̂ 1 l., eins, m. Z.
J - lmstraße 17, möbl. Z. b,
Karlstr . 32, B. 1 r ., m. Z., H., 12 M.
Kirchgafle 17. 2 l., bchagl. mobl. W -

u. Schlafz., Mdl., a. einz., 1—2 B.
Kirchaaffr 17,  2 , mobl, Zimmer  sos.
Langg affe 54, 2, m.  Z. , Tage  u . Woch.
Marktstrirtze 26, 2 l., 1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer zu vermieten .
Mauerg affe 8, 3 l., Beff. Zim., moBl.
Maue rgaffe 2i , 2 X., möb l. Zim. bill.
Mauritiusstr . 5, 8, mo bl. M ansa rde.
Moritzstraße 1», 2, bei Müller , frdl.

möbl. Wohn- it. Schlafzimmer.
Moribstr . 35, 1, möbl. Z., Schreibt .,

Gasbl ., sep. Eing ., sofo rt zu verm.

Oranieustraße 19, Gth. Part , r ., sch.
m. Z., sep., sof. b. Anfr . n. 11 Uhr.

Oranien str. 22. P . l-, mbl. Z. b., setz,
Oranienstr . 27H . 1, sch, möbl. Zim.
Oranien straße
PhilippSber gstr. 27, 3, sreundl. m. Z.
Rbeinstr . 56, 1, sepa r. möblT^ . freu

58. Mtb . 1 l.. mbl. Z.

jeevs  Zimmer und M ansarde « et c.
Herderstr . 31. P . l., sch. gr., Ms.,frei.
Kaiser-Fr .-Ring 84, V,, 1—^ Mans

für 100 Mk. an anstand. alt . Frau,

Rheinstr . 63 nibl. Wohn- ü. Schlaf
zim. mit Balkon billig zu verm.

Nheinstraße 67, 2,  schön mobl. Nur.
Miehlstratze 2, Vdh. 1 r„  möbl . Zim.

Bad Hsmbnrg.
Engländerin möchte ihre kleine fein

möbl. Wohnung bestehend aus vier
Zim ., Küche u. schön. Vorplatz, ab
1. Mai , evt. früher , an Fam . ohne
Kind. berm. Bad Homburg , Löwen¬
gasse 7, gegenüb. st>. Kgl. Schloß.

Möblierte Dimmer , Mansarden
etc.

Adelheidstraße 85, 3, schön möbliertes
Zimmer zu vermieten ._

Dotzheimer Str . 54, P ., mbl. Z. frei.
Karlstr . 18, 2, zw. Adelheid- u. Rhein-

str., sch. 2senstr. Wohn- u. Schlaf-
zim., sep., mtl. 50 Mk., ev. a.  eiuz.

Kirchgäffe 19, 2, gut möbliertes Zirm
mit^ Pension , Tel ., Bad , zu verm.

Moritzstr. 52, P̂ ^^inöbl.
Mörchstraße 64, Hth. 2 l „ m. Z. frei.

\ Ucrosiraße 3 m. Zim. m. u. o. Pens.

Gut möbliertes Zimmer»
groß, Parterre , an ruligen besseren

Herrn oder Dame auf sofort zu vcr-
miet en Erbaäierstraße 1, Part , links.

Woß-il. §Wß. »!.Wldm.
gut möbliert, an beff. Herrr zu verm.
Zu erir. fernlil . Friedrichstr. 47._

Riebl str. 11, B. 1.1., mö bl. Zim. bill.
KÄierstrafie 84, P .. S chläfste lle bi ll.
Schiüervlatz 3, 2. m. sa ub. M . a. H.
Schnlberg lT ~l L, iÄ- möblT Zun.
Schwalbachcr Str . 10, 1, mbl. Wohn-

u> Schlaszim., event auch einzel n.
Sstiwalbachrr Str . 53, 3, m. Z, nu P,
S chwalbachcr Str . 69, 2 l., sch.̂ m. L.
Schwalbacker S tr . 99. 1, mö bl. Zim.
Sedanstra ße 8, P. , s. sch, h. mbl. Zim.
Srerob enstr. 27, 3 l., gut mbl. B.-Z.
Walramstraße 19, 2 I., möbl.  Zim.
Bertram straße 21, 1 I., frdl . mbl. Z.
Westen dstr. 26, 3 r ., gut mbl, Z. pr w.
Wörthstraße 14, 2, 2 moöl. Z. m. od.

o. Pens , p, 1. Avril f. Da uerm.
Wört hstr. 18/1 , mbl. Zim . Näh^ P.
Vorkstratze 9, P „ möbl. Zimmer mit

P ension sofort zu vermiete n.
Vorkstratze 22, Part , r .. möbl. Zim.
2 mobl. Zim. zu verm. Zu erfräaen

Kirchaa ffe 13, Scho koladengeschäft.
Möbl. Zimmer mit Pension , monatl.

für 50, 60, 70 Mk. Offerten unter
H. 932 an den Tagbl .-Berlag.

Karlstr . 32, V. 1 r.. l. Z., H-, Kochge l,
Niehlstraße 10, 2 l-, gr. leeres Z. b.

Geschäftsfräulein
sucht schön möbl. Zim. mit gutem
Mittagstisch als AlleiMneter . Off.
unter I . 935 an den Tagbl .-Vertag.

Geschästsdame sucht mobl. Ztm.
mit Pension , Nähe Kirchgasse, per
15. April . Schrift !. Offerten unter
L. 934 an den Tagbl .-Berlag.
~ Möbl. Zimmer tageweise gef.

Off . an M. Oranienstraß e 18, 1.
Auto-Garage

sofort zu mieten gesucht. Offerten u.
S . 935 an den Tagbl .-Verlag.

Herr mit eigenen Möbeln
für 2—3 Zimmer findet äugen. Heim
in kleinem ruhigen Haushalt . Ofzert.
u. L. S . 100 hauptpostlagernd.

Klärentäker Straße 6, 3 l., hübsch
möbl, Z. mit Erker , GaS rc. billig.
Laug gaffe 24» %

schön möbliertes Zimmer an Kurfremden
zu verm eten.

Möritzstraße 50 1 links, schön möbl.
Wohn- u.  Sch lafzim mer zu verm.

Separates Zimmer»
elegant möbliert , sofort zu verm.
Adelheidstraße 51, 2. Etage.

Schön möbl. Zimmer mit 1 und zwcr
Betten zu verm. Elektr. Licht,
Telephon. Marktstraße 9, 1 rechts.

Zimmer und Küche,
Borderh., 1. oder 2. Etage , Telephon
unbedingt im Hause, von ein. Pfleae-
schwestor gesucht. Offerten u. G. 934
an den Ta gbl.-Verlag ._ .

i? miete?; gesucht
zum 1. Okt., oder anch früher , 1. Et.
oder Hochpart, von 6 oder 7 Zimmer,
möglichst in einer Billa . Offert , u.
K. 931 an den Tagbl .-Verlag ._

Herr sucht
als Danermieter möbl. Zim . bezw.
Pension mit bürg . Tisch, Badegelegen¬
heit erwünscht. Off. mit Preis unt.
E.- 935 an den Tagbl .-Berlag ._

Gesucht
Die vcrchrlichen Hausbesitzer

werden eriucht. zum Juli und
Okt-rver freiwerdmde Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohuunqsuachweis-Bureau

Rinn & Cie .»
S Bahnb offtraffe8.

"""ielBSI Stil 1. ]iii
niod. Wohnung von 5 oder 6 Zim. «.
Zub., mit Bad, 2 Mans . Hochp., mit
kl. Garten üev. Preis 960—1200 Mk.
Off . u. Ä. 367 an den Tagbl .-Berlag.

In der Nähe des Gutenbcrgplatzes
ein Zimmer

mit vstter PenstsN
für 13jähr . Schüler ges. Off. erbet,
an A. Goebel, Kirchen/Sieg.

ei» Zimmer mit Kost, in Nähe der
Blumenstraße . Offerte « unt . D. 932
an den Ta gbl.-Berlag

Zwei sottse Frl.
suchen ein möbliertes Zimmer zu¬
sammen. Offert , mit Preisangaben
unter N. 935 an den Tagbl .-Verlag.

kmmobilien-Ver!ie!il-8-
Geseilscliaftm. k>. H.

Toi. 618 Markt ; latz 3 Tel . 613
KB. Wir bitten die zum Juli

und Oktober frei ' werdenden
Wohnungen u. Yillen zur Ver¬
mietung baldigst aulzugeben.

Zur Eröffnung eines modernen

Kunstiilstitnts
für GymZraftiku. Tanz
werben von ausw . rcnom . Fachlehrer
2 oder 3 gceign. Räume in g. Lage,
evt. gegen Beteiligung gesucht. Off.
unter Z. 934 an den Tagbl .-Berl.

Idealster
Luftkur-Uufettthalt

Gasthof ü »d Pension
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen«
stein bei Bad Gchivalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer

C. Rcsüler ._
Hübsche und sauber möbl. Zimmer

mit und ohne Pension empfiehlt
Peusiou Hslzmann»

Telephon 3991. Karlstraße 35, 1.
Auch können sich noch Mittag - und

Abendaäfte zu gutbiirgerl . Tisch meld.
Anerkannt vorziigl. Küche.

Aerotal 37, Billa Marienquelle,
elegant möblierte Zimmer , mit und
oh ne Pen sion._ _Suche
für m. 8jährig . Knaben (evangel.)
währ . m. mchrmonatl . Abwesenheit
Pension in nur gutem Hause, wo
Nmg. mit Altersgen . vorh. u. Schul-
aufg . beaufsickt. w. Off . mit Preis-
Angaben u. W. 933 an d. Tagbl .-B.

Seid - «nd Immobilien -Markt ks  Wiesbadener Tagblatt ; .
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmoüilicn-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn-Angrdotr.

HWotlfKkeNs
Gelder sind stets zu vergeben dnrcp

Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

12—15 Mille sofort auszuleihen
ans 2. Hypothek. Offert , mit genauer
Bezeichnung des Objekts unt . K. 935
an den Tagb l.-Berlag.

Llap -rcilien -Grsuchc.

200 « Mkl
nach LandcSbank, Nähe Wiesbaden,
innerhalb 50 Proz . der Taxe von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Off.
«. D. 930 arvder^ Tagbl .-Berlag.

3W0 Mark
gegen Sicherheit u. gute Verzinsung
zur intensiv. Ausnutzung eingefiihrt.
SpczialartikclS gesucht. Offerten U.
E . 934 an den Tagbl .-Berlag.

10—15,000 Mark Hypothek nach
r0 Proz . seldgerichtl. Taxe gesucht.
Off , u. G. 928 an den Ta gbl.-Verlag.

AWü !h. W. grkjrw
zu verk. od. zu beleihen. Offerten u.
E. 933 au den Tagbl .-Verla g.

UMl04,000M.RefllRÄäh
werden 20,060 Mk., zahlbar am
1. Januar 1916, zu cedieren gesucht.
Offerten unter G. 935 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

IMM vbilirii -Nerkätrfe.

Mt  W8MN BÄ
in  feinster Lage veränderungs-
halver billig zu Nerkansen.L,rtt » -»

Billa
Frankfurter Straße gleich zu verk.
oder zu verm. Räh . Tagbl .-Berl . Sk

Villen-
Gelegenheitskäufe.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

3mm*  ürasis,
Bur .: Rheinstr . 21, neben d. Hauptp,

GffklimW AMmsl Mill.
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W»h« un <,KnachwetS-Bur «at»
LZ GM& Cie .,

Tel. 708. Bahnhofflr. 8.
Stets größteAuSwahlverkäuflicher

md MuckMe.
ZyPtheKkn-Gelher

zu 1. und 2. Stelle.

Großer herrlicher Vitteni -esitz
mit Wintergarten , an Wi sb . Allee, ub:r
1 Morg berrl. Garten, kl. Gewächshaus,
Hübnerhof x ., wegzugsh . unter Taxe
für 78,000 Mk. zu verkaufen durch

Srnrr .l.Ä. Weilnratze 2.

Billa
_. 3 ist sofort zu ver¬

kaufen. Näh. daselbst oder Taunus-
strasic 33/ 35, Möb elladeu. _

pF  Neue Billen,33
modern , der Nenzeir entsprechen»,
z« verkaufe« . Preis 85,090 Mk»
und 48,000 Mk.

Julius Alliiadt . Riestr .'«:. 12.
LttoiSe a. Rh.

Neuerbaute? Landhaus in de rlicker
Lage, 7 Zimmer mit reicht. Zubehör,
eleklr. Licht und Zentralheizung, Obst¬
und Ziergarten vorhanden, zum V' cise
von 28,000 Mk. zu verkaufen. Näh. bei
Clar . EEipIamasiü , Eltville «J. R «,
Schwawacher Straße 17.

AkiklheWeiKerBuße
ist eine Villa urit 7 Ziutmcru nebst
reichem Zubehör, in einem c. 2 M.
großem Garten , preiswert zu vcrk.
Gefl. Anfrag . u. A. 369 Tagbl .-Verl.

OkSLkkSk VßUGN-
L3.UFS8s11seItS.Lt AsnÄertL 6o.
LslVLisrr in und bei Dresden.

Dresden, Moritzstrasse 8b.
Han verlange Prospekt. —

In Biebrich am Rhein ist eine gute
Wirtschaft

mit kl. Anzahlung aus der Hand zu
verkaufen. Näh. Wiesbaden , Schwal-
bacher Straße 75, Parterre.

Im Iföair viertel.
Geschäftshaus, in welchem hei einem

STeuban
1 bis 8 Läden herzustellen sind, zu
befondors vorteilhaften Bedingungen
verkänflioh. Preis unter 300,000 Mk.

Heit © Iteiate.
J . Jfäeier , Agentur, Tauuusslr . 28.

Haus
mit groß. Stallungen u. dergl., Nähe
Bahnhof, auch zu Fabrikanlagen ge¬
eignet, zu verkaufen. Offerten unter
F . 928 au den Tagbl .-Verlag.

- » lEWliitze^
i« den beste»» Lage »» von 350 Mk.
a»» pro Mute u »«d höher zu ver»
kaufe»». ^ uiiu , AUstadt.

ImmobiUen -Karrfse suche.
Wer verkauft sein Besitztum?
Wer sucht Hypothek?

Off , u. B. B. 69 postl. Frankfurt/Nr.
Billa mit Stallung

u. großem Garten suche zu kauten. Off.
unter L. 930 an den Tagbl.-Verlag.

8W WldeiWes tzm ic.
w. Hypothek in Zahlung gen. wird.
Off . u. B. 933 an den Tagbll -Verl.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform tft #fg„  in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . dre Zeile.

SWWMM

Obst-, Gemüse- u. Kvlonialw^ Gesch.
sofort zu jedem annehmbaren Preis

verk. Näheres Tagbl .-Zweigstelle,
öismarckring 29. 8 7216 L-

Dobermann , sehr wackiain, billig
;u verk. Moritz straße 7, 2 S t. r.

Deutsche Dogge,
2% I . alt , schöne gebaut, gut erzog.,
sehr scharf u. wachsam, tr . Bgl .,
Stamrnb ., schwarz-weiß, bist, zu vk.
Ott , u. L. 927 mi bcrt Tagbl. -Verlag.

Oster-Geschenk.
D. Schäferhündin , 10 Wochen, bestes
Singerblut u. träft , entw.., umsth. b.
Off , u. M. 935 an den T agbl.-Verlag.
Lebende Osterhäschen in allFFarben

bill. abzugeben Mainzer Straße 65,
Zementwar enfa brik Ost u. Ko._

39 Osterhäschen
zur fr. Auswahl bei Jörel , Blücher-
straße 48, Stü . 1 St.  _

Junge Osterhäschen
zu verk. Aorkstraße 15, Hth. 1 r.

Junge Osterhäschen
bi ll. zu  verk . Westendstraße 8, W.  I I.
Leb. Osterhäschen, 1 P . gr. Hasen

zu verk. Helenenst ratze 21, 2._
Schöne Osterhasen

;u verkaufen. Rügner , Hasengarten,
Mainz er Straße . _

Lebende kl. Osterhasen
zu verk. Ner ostraße 28.

Schönes weißes Osterhäschen
sHerm elin) bill. abz. Her derstr. 8, 2.

ff. ' Kanariensänger u. Weibchen
bill. zu. verk. Rerostraße 43,  1 . St . I.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. zu verk. Kl. Webe rgasse 9, 1.

Eleg Damenklcider
u. Kl. für Ojähr. Mädchen im Auftrag
zu verk. Steingasse 81, V. 2 St . l.

Mehr . Kvstüine u. Foulardkleid
billig zu verk. Kirch gasse 76, 1._

Div. Kleider, Größe 42,
billig zu verk. Göbenstraße 9,  3 I.

Schwarzes Tuchjackett, Gr . 48,
u. Federboa zu verk. Anzus. v. 9—12
ü. 3—6 Uhr, Niedcrwaldstr . 10, 2 _L
Gut erh. getrag . Kleider bill. abzug.
Sch iersteiner S traße 25, 2, rechts._
Eleg. sraisesarb . Kleid f. schl. Fig.

für 15 Mk.  zu vk. Bisma rckr. 17, 3 r.
Wegen Trauer

hocheleg. Toiletten , Mäntel , Hut usw.
zu verkaufen durch Frau Schulz,
Steingaffe 31, 2. _ _ _

Schicke Poiretkleider , Seide,
lleberkleider, Theatermäntel , Blusen
usw., Gr . 44, alles fast neu, sof. bill.
vert. Dambachral 1, l ^ Sprechz. 3—6.
Jackenkleid u. ver sch. Kinderkleider

vreisw . zu verk. Drudenstraße 5, Ir.
Jackenkleid u. verschied. Seidenkleider
preiswert zu verk. Drudenstr . 5, 1 r.

Graues Jackenkleid mit Bluse
(Modell), graues Chiffonkleid, fast
neu, bill. abz. Ka ist-Fr .-Ring 65, JL
Gut erh. Herren -Gard . u. Schuhe

spottbill. zu verk. Anzus. tägl . 9—12,
4—7 Uhr J ahnstraße 19, 1_L_ _

Wegen Abreise
2 mod. Anzüge für träft Figur zu
verk. Röder stra ße 82, Pa rt . ' _

Herren -Sakko-Anzug, bläu , neu,
Svor t-A., Frack -Anz. Häf nerg . 15, L.
2 Anzüge, mtttl . St ., wenig grtr .,'

bill. zu verk. Frankcnstr aße 15, 1 l.
Pianino,

neueste Konstruktion, kurze Zeit gc-
sviclt, preiswert zu verkaufen
Eckwalbacher Straße 1, im Laden.

5 stille Arheitvvferde
zu v-rkauftn Erberrheim » Neugasse 35.

MWikDer."
kleinste Rasse, mit schönem Köpfchen
federleicht, zu verkauf. Oranienstr. 48,3.

Schöne junge rassenrcine
Zwergtsckel zu vsrk.
Schierstein a. Rh ., Dotzheim. Str . 62.

'Rem helmi-ÄßM
billig zu verlaufen Watkistraße 8, Ecks
MsusfLgsse.

Gemaltes Gobelin
(Amor darstellend), Bettdekoration
billigst Göbenstraße 9, 3 links.

Zwei große Oelgemälde
sehr billig Helenenstraße 9, Pa ri , r.

Bersch, engl. u. sranz . Bücher
zu ^verkaufen. Näheres zrl erfragen
im T agbl.-Verlag . _ _ ßa

Nußb.-Schlafzimmer , pol.,
früher 420 Mt ., letzt nur 350 Mk.,
mod. Küchen-Einrichiung statt 110,
jetzt 90_ Mk., Trum ., Flurtoiletten,
Tische, Stühle billig, da kein Laden.
Mrnor , Fra nkenstraße 2". 87328

Eichen-Schlafzim., gut acarb.,
einz. Betten , versch. Schränke, Wasch-
kom. m. Warm ., H.- u. D.-Schrew-
tische, Nußb.- u. Eich.-Ausziehtische,
Nußb.-, Mahag - u. Eich.-Stühle,
Salon - u. Küchentische, Diwan,
Chaiselongue, Gartenmöbel u. vieles'
mehr. Göben st raße 6, Gth. Part.
Mod. Schlafzinr. in Nußb., Kirfchb.,
Eichen, Mahagoni re., Küchen 50 bis
250, Vertiko 30—90, f. Waschk., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr, billig. Kein Laden.
Bismarckring 28. Part , rechts.
W. Wegz. einer Herrschaft f7Jü ~W.7
2 Bett . 25—45/ Kleiderschr. 13, Tisch
8, Küchenschr. 20, Waschk. 14, Vertiko
30, Kopierpresse 8, Deckbett 10 Mk.
Ja bnstraße 20, Vdh. P art.
Weg. Fortz . zu verk.: tzochh. Betf'

mit D̂prungr ., 3t. Wollmatr . 20 Mk.,
Diwan 8̂8, Chaisel. 12, 2t. Kleider-
schrank 23, Rachtt. 5, Waschkom. 12,
Spieg . 8. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.

Mänsärden -Bett
bill. ab zug. Klopstockstratze 21, 2 l.

Kinderbettchen für 6 Mk.
zu verk. Uorkstraße  8 , Vdh. 3 l._

Eis. Bettstellen unter Fabrikpreis
zu verk.  Kirch gasse 24._ _
Gcbr . Bettstelle nt. Sprungrahmen

zu 5 u. 8 Mk. z. bk. Nerostr. 39, S . P.
Kompl. Mahagoni -Salon,

mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor.
Schalterhalle rechts.

Neue Seideir-Garnltur,
sehr eleg. Sofa , 2 große Sessel billig
Saalgaff e 16, We her._ __ _

2 schöne mod. Sofas , neu. billig
zu verk. Mü Ugasse 13, Vdh. 1 St. _

Schönes Sofa,
gut erh., billig zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Laden._

Gutes Sofa
u. Chaiselongue billig abzug. Tapez.
David,  Bertramstraße 21._ _

Bequeme Polsterseffel
mit hoher Rücklehne, garantiert neu,
mit schön. Moguettbezügen, zu 31 M.
G.  Mollath . Friedrichstraße 46, Lad.

Nußb.-Büfett , Dipl .-Schreibtisch,
komvl. Muschelbett, Waschk., Diwan,
Tisch, Stühle , 1—2t. Kleiderschränke
spottbillig Bleichstraße 15, H. P . lks.

Büfett , massiv eichen,
H.- u . D .-Schreibtisch, Diw , Salon-
tisch, Regulator , Itür . Kleiderschr.,
Stühle , Bid. bill. Helen enstr. 18, 1 r.
Kleiderfchrank. Waschtisch, Vorhänge
zu verk. Röderallee 12, Mtb . Part , l.

Kaffenschrank mit Tressor
bill. abzug. Helenenstraße 18, 1 r.

2t«r . Kleiderschr. 28, vollfts Bett
60 Mk. He lenenstraße 24, 2 rechts._

Eine vollständ. Küchen-Einricht .,
6 Rohrstuhle, rotes Plüschsofa, alles
gut erhalten , bill. zu verk. Oranien-
straße 6. Möbelg eschäft. _
Gebe. H.-Schreibtisch billig zu verk.

Dotzheimer Straße 120, 4.  B7327

Pariser »»», vorübergebend hier,
verkauft klegante neu«

Modell-llkeider
und Lüftäme

sehr billig. Aenderungen können
sofort aüsgefüdrt werden. Off.
unter L.  935 a. b. Tagbl.-Verl.

Mehrere neue mod. Küchen-Ernrrcht.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Niederwaldstraße 8, Wer kstatt._

50 Wiener Nohrstühle L 1.69,
50 Wiener Stühle mit Ledersitzen,

Wörthstratze

Pfandschern städt. Leihamt Mainz,
lose Juwelen , Tare 1850 Mk., für
Meistgcbot zu verkaufen . Offerten n.
N. 834 an  de n Tagbl .-Verlag.

Eleg . Kerreuzirtrmer , wenig gebr.,
spottbillig Gobenstr. 9..Grth . P . 86797
ZeldeNWÄrÄ. f ttr
Saalsajje 16.

billig zu verlaufen
Weyer.

Biedermeier -Pult mit Bronzebesch!,,
H.- u. D.-Schreibtische, sowie vcrich.
Tische, Bücher-, Pfeiler -, Kleider^ u.
Küchenschränke, kompl. Küchen-Ernr .,
einz. saub. Bett ., n. Deckbett, u. Kiff,
(keine alte umgefüllte _Fed.j, Waschk.,
Konsole, Spiegel , Stühle u. vieles
mehr bill ig zu verk. Frankenst ratze_L.

Nähmaschine, fast neu, zu verk.
Mäher , Wellrijzstraße 27. __
Nähmaschine, neu, 5 Jahre Gar .,

wegen Platzmangels für 50 Mk. zu
verk. Kla uß, Bleichst raße 11._
Rähmasch., Schwingsch., Va t.

bill. Bit verk. Bleichstraste 13, V. P . r,
Waschmaschine

mit transportabler Feuerung und
Wringmaschine, beides gut erhalten,
zu verk. Hcrrn gartens tra ße 15, P art.

Laden-Einrrchtung billig zu verk.
Vorkstraße 22, Part , r . »6546

Kompl. Laden-Emrrchtung
billig zu verk. Blücherstraße 10, 1 r.

1 Lädenschrank mit Schiebetüren
u. Laden-Theke billig zu verkaufen
Wellritzstr aße 20, Hth. P art ._

Theke mit Eiskasten
u. verschiedene Regale billig zu verk.
Fran ke nstraß e 13, Hth. 1 r.

Fahnenschild, 1,15X8,72 gr.,
zu verk. Schwa lbacher Str . 99, 1 r.

Ein - vd. zweispLnu. Lairdauer
zu verk. Dotz he!mer Straß e 18._

Luxus -Wagen,
1 eleg. neuer Landauer , Mylord , Vik¬
toria , Jagdwagen bill. zu verk. PH.
Brand , Wagenfabri k, Mor itzstr.  5IX_
Weue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,

bi ll. zu verk. Rühl, Helenen straße 5,
Klapp-Fahrstühlchen u. Kinderwagen,
neu, bA . vk. Hirsch tzra ben 18. S . 2.

Kinderwagen urit Gmnmireifen
u. Waschmasch. bill. Karlstra ße 11, 1.

Bl. Lieg- ». Sitzruägen
mit Nickeluntergestell für 15 Mk. zu
verk. Zimmermannstraße 9, 4.

Zwei Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Wielandstraße 25, Part , rechts._ .

Gut erh Lieg- u. Sitzwagen
bill. zu verk. Hirschgraben _9,_3 w_
Weiber gebr. Sitz- u. Liegewagen

billigst  zu verk.  Helenenstr . 27, 1 r.
Gebr. Kinderwagen,

schön vernickelt, billig zu verk. Nah.
Aorkstraße 27, 2._
Kinderwagen , Brennabor , fast neu,

bill. zu verk.  Eleon oren str. 7, Part.
Gut erh. Fahrrad mit Freilaus

bill. zu verk. S edanstraße 5, H._P .__r.
Gut erh. Herren -Räd mit Freilaus
f. 25 Mk. zu vk. Klau ß, Bleichstr. 11.
Gebr . Fahrräder m. Frei !, v. 25 Mk.
w. Platzm . Mayer , Wellr itzstraße 27.

Starkes Fahrrad mit Gepäcktr.
bill. zu verk. Heuß, Kirchgasse 40. _
Fast neues Fahrrad billig zu verk.^

Zimmermaynstraße 7, 1 l._ 86936
Ein "fast n7 Rad für 58 Mark

zu verk. Kirchgasse 20, Hth. Part.
P anther -R ennr ad

und Viktoria-Rad , gut erhalten , tun-
ständehalber billig zu verkaufen.
Heinrich Häuser , Auringen _

Gutes Fahrrad mit Freilauf
für 85 Rk . Göbenstr aße 9,  Gt h. P.

Eiir Küchen- «. ein Gasherd
zu verk. Rheinstratze 117, 3.

MüUms-MlM
mit Teppich- n. Fensterdekorationcn.
sofort zum festen Preis von 688 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor.
Schalterha lle rechts.  *

Hängelampe, schwarz mit Kupfer,
f. GnS o. Berr . Wilhclminenstr . 10,2.

~Eine gr. Badewanne,'
ein Ausziehtisch, ein Bügelofen zu
verk. Näh. Jdsteiner _Straße _b._

Bohrmasch., Röhrstraubst . Pionier
zu verk. Rheingauer Stra ße. 14.

' Fenstertritt , 2X1 Meter,
billig zu verk. Walkmühlstraße 28.

Mehrere Blumenkübel
bill. Oranienstraße 22, Bäckerei.

Größere Aüzahl leerer Kisten
abzugeben Bismarckring 21, Laden.

1800 glatte Bierflaschen
u. 12 neue Kasten, Vt  Jahr im Gebr .,
bill. zu verk. Rau , Blücherstraße o.

3farb . junger Fox-Terrrer
(Männchen) zu kaufen gesucht. Oss.
it. T. 194 an den Ta gbl.-Verlag. _

Fremder Sammler
sucht alte Briefe und Briefmarken-
sammluirg zu kaufen. Offerten unt.
P . 932 an den Tagbl .-Verla g._ _

Photoqr . Apparat , ca. 13 X .18
od. 9 X 12, nur mit gutem Obiekttv,
zu kaufen gesucht. Off . mit näh . Be-
schreib. u. M. 934 a. d. Tag bl.-Verl.

Gebr . sol. Herrenzimmer gesucht.
Off . u. Ang. d. Teile u. des Preises
m. SB. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Verschied, gebr. Möbel v. jg. Ehep.
zu kaufen ges. Off . u. H. 195 an
Tagbl .-Zweigst., Bi smarckring 29.
Stand . Ankauf v. Möbeln u. Betten

Hellmundstraße 44, 1. St . 87261
Möbel und Speichersachen kauft

Klein, Caulinstraße 3. Tel . 3490.
Kaufe ausrangierte alte

u. neue Möbel und Sachen jed. Art.
Seerobenstraße 28, Gth. P . r . 87 043
Kaufe gebr. Möbel, sow. ganze Einr.
Eckwalbacher Straße 43, Mtb . r . 1.

Kaufe zu reellen Preisen
alle Ausst attungen . Göbenstr . 9, P .

Klubsessel, gut erhalten,
zu kaufen ges. Klop stockstraße 21, 2 I.

Kleiner Eisschrank zu kaufen gef.
Off, u. H. 928 an den Tagbl .-Verlag .
Rollschutzwand für Balkon zu kauf.
ges. Gerlach, Schillerstr . 9, Adolfsh.

Leichter Handwagen zu kaufen
gesucht Winkeler Straße 6, Lade n.
Gaskluppe . Masch., Schlossertv. z. k.
ges. Off . ü. P . S . postl. Bismarckrg.

Gastwirtschaft
wird zu pachten od. kaufen gesucht
von kautionsfähigen Leuten. Frau
ist Hotelköchin. Offerten unter
O. 934 an den Tagbl .-Verlag.

lehre gründl ., 10 Jahre in Italien.
Näheres Adolfstra ße 10, 2._

Overnsängerin
crt . Gesangunterricht , Sid . 2 Mk.
Off . Postlagerkarte 24, Wiesbaden 2.

Sofas 5.58, Sprungrahmen 4.50,
Roßhaarmatr . 4 Mk.,_w. nur sauber
aufgear beitet Ziete nring 1, H.  2 lks.

Tücht. Schneiderin empf. stch
im Geschäft zur Aushrlfe, Hotel od.
Herrschaft, für nachm., ev. auch ganze
Tage . S teingasse 20, Hth. 2, Müller.

Kostüme, Matiuers,
Blusen usw,, sow. Aenderungen w.
bill. anaei . Druden str. 10, Hth. 1 lks.

Buntstickereien
jeder Art w. prompt _u. brll. cmgef.
Bertramstraße 20, 1 links._ _̂

Modistin
empf. sich im Garnieren u. Modernt-
sieren von Hüten . Näheres Rero-
straße 39, Laden das _
Hüte w. ttitucf. u. schick gern ., Federn
gckr. Schiersteiner Str . 20, Mtb . 2.

Damen -Hüte
werden schick garniert , große Aus¬
wahl in Formen u. allen Zutaten,
Dotzheimer Straße 81, Part , lmks,
Ecke Eleo no renstraß e. 87233

Hüte w. in u. a»ß7 dem Hause
schicku. bill, garn . Federn gerernegt.
Siegler , Weber gasse 88._

Modistin
empf. sich im Anfertigen u . Aufarb.
von Hüten nach neuesten Modellen.
Webergasse 50, 3.__
Strümpfe w. angestrickt, a. feine,

in 2 Tag ., Wäsche gesticktu. ausgeb.
v. 6 Pf . an. Hüte mod. garn . v. 25 Pst
an , Luisenstr . 44, neben R̂esidenz-
Theater , Handarbeitsgeschäft Neu-
gasse 13, Eck laden._ __

Friseuse
sucht noch Damen zum Frisieren
Off, h. W. 934 an den Tagbl .-Ve rlag.

Tüchtige Friseuse sucht noch
Kunden. Franz -Abt-Stratze _10, P.

Wäsche zum Bügeln w. noch ang.
Walramstraße _18, Hth. 1. 87330

" ' Wäsche wird angenommen.
Grabenstraße 82. __
Herren -Wäsche wird durchaus perf.

gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz»
heimer Straße 100, Frau Brühl.

Herr
sucht vorzügl. Privat -Mittagstifch,
wo ihm diat gekocht wird, Nähe Kirch¬
gasse. Offerten unter H. 935 an den
Tagbl .-Verlag.

Roch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

500 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen sofort
zu leihen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Gefl. Offerten unter B. 934
an den Ta gbl.-Verlag ._ ____ _

Wer leiht 150 Mark
gegen dopp. Sicherheit ? Gefl . Anfr.
u. E. D. 12_postl. Schützenhofstraße.

Wer liefert Hundefutter '?
Off . in. Pr . u. I . 934 Tag bl.-Verlag.

Kranke Frau bittet edeld. Leute
um einen , alten Krankenwagen.
Bleichstraße 41, Hth. 3 L 87287
- W. R. 13.

Erwarte Brief unter E. W.

20 Fahrräder - v»
mit Frsilau ' ,

früherer Verkaufspreis 108 Mk., «m-
ständehälber für 65 Mk. p. Stück zu
vcrk. N. Göbenstraße 9, Gartenh . P.

5 elegarrts Zlachelöfeu,
3 Dauerbrandöfen , 4 eif. Füllöfen,
1 Gasofen zu verkaufen

_Biktsriestra ße 41._
lö- SOLeeJanclie-Eiemente
(10 EI. — 12 Volt 8p.) für elektrische
Ehvenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Diplomatit » - Schreibtisch, neu»
massiv Eichen, für 65 Mk. ;,» vexk.
(jrimin , Ranrntaler Str . 6» 2 U

E ?eg. Kinderschattkel,
passend für Garten-Restauraut, spoitbill.
zu verk. Göb nßr . 9. Garth . P . 8 7200

Alte Zahngebifse,
getr . Heere» - » ns Damerikleis -r,
Miiitärsacheu , Schuhe , Stnsel.
Pfn »»»scheine» Gvl ». Silber , Brill.

— Zahle die höchste» Preise . —

A. Sdiifl'ei', WMUr. 67.

Setrogme Kleider,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Sllbersachen,
Möbel,

ganze WshnuugseinrichtNngen,
Zahngebisie

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergaffe 15. Telephon 3964,
kauten gesuchtaltes

PS AM# .
Off. u. B . 17 # an d. ffagbl.-Veriag,
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Fra»
Coulmstr.3,1.Tel349V
zahlt den höchsten Preis Tür guterhalt.
Herren- und Damenklcider.

Waglmp , KleltzßrllA 27.
kaust alles was ausrangiert wird.
Kleider, Schuhe, Möbel, Zähne, Keller¬
und Mansardensachen. B6845

S$tt ^ 119111111©1*•)
li ! . Weberga *se 9 , 1 .ktlttVadtN,
zahlt die allerhöchste » Preises , gnterh.
Herr.-,Da »icn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Po stk. gen.

Altes
Kupfer , Messing , Zinn , Blei kauft u.
nimmt in Tausch

I». I-liegen,
Kupfers chmiederei, Verzinnerei,

Metzgergaffe 37, Helenenstratze 14.
Telephon 52.

Aue golSkiik ilBiiel,
mit blauem Stein u. Brillantsplitter
besetzt, wurde vom Palast -Hotel über
den Neroberg u. Dambachtal verl.
Gegen gute Belohnung im Palast
Hotel abzugeben.

8Möbelschlüssel (1kl.Schl. a. Rmg)
verlor««. Abzug, gegen gute Belohn.
Fundbüro , Friedrichstraße.

Unterricht und Nachhilfe
in alla» Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Nikolasetrasse 6, II.

Nichtversetzte
Schüler der höh. Lehranst. werden
von erfahr . Pädagog , so schnell ge¬
fördert , daß sie ohne Zeitverlust das
Versäumte einhvlen. Erste Referenz.
Ansr. u. H. 921 an den Tagbl .-Berl.

JWW Worbs
Uslheidstraße 4V u. Oranienstratze 20
(Direkt.: E. Worbs, staatlich ge.hr.),
hoh. pr,v Lehrr - u. Erzieh .-Anstalt,
Borber -itungsanst . auf alle Klaffen
lSexta b. Ober-Prim . inkl. d. sümtl.
Schul, a . s. Mädch.) u. Exam . (Einj .,
Prtm ., Fahnr ., Seekad. u. Abitur .) !
Rrchtversetzte könu. die Klasse bald
ernholen od. höh. Prüfung bestehen.
Studrenanst . für Erw ., Sprachinstl
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!
W.Erf.s.UJ.b.M .iii!».!
Die erfolgr . Prüft . in d. Einj .-Pr.
v. 14. 10. 11 waren alle von mir vorb.
Priv .-Unt. i . all. Fäch., a. f. Ausl .,
besgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

Worbs,
Privakschulbirekkor mit Oberlehrcrz .,
nickst Luisenstr., sond. in mein. Haus
Bdelheidskr. 46, Ging. Oranienstr . 20.

Wiesb. Privat-
HandelsschuSe

Rheinstr. 115B
Nahe der Ringkirehe.

Unterricht auf:
30 Schreibmaschinen,

1 Rechenmaschine,
für gleichzeitige Aus¬
rechnung v. 3 Rechn .-
Arten.

1 kleinere Reehenmaseh.
2 Kopiermas chinen,
1 Ty psnflaehdrueker,
1 Rotary-Vervielfältiger,
2 Flaeh-VervielfäUiger

usw.
Beginn neuer Kurse für alle

Buehfiifarun gsarten, deutsche,
französ ., engl. Korresp., ge-
werbl. und kaufm . Rechnen
bisz . Konto- Korre ntiehre  etc.
Wechsel - und Seheekkunde,
Post scheck-, Bank- n. Giro-

alle übriger,
nach 35jälir.

Italienerin (Lehrerin)
untenlohtet in ihrer Muttersprache.

A.  tiezzoli ) Adollsallee 33, 3.

Hasinst » Gewerbe»
Schule ÜSainz.

Architektur . Möbelschreinerei
Iunen-Dekoration . Kleinkunst

Dekorationsmalerei
Modellieren und Bildhauen

Zeichenlehrer - Staatsprüfung
Frauen- und Mädchenabteilung

Guteingerieht . Schülerversuehs-
werkstätten für Schreinerei,
Dreherei, Marqueterie, Holz¬
schnitzen,Buch - u. Kupf erdrück,
Lithographie,Graphische Künste

Töpferei, Kunstschmieden,
:: :: Ciselieren, Sticken :: ::
Unterriehtsanfang : 16. April.
Näheres durch die Geschäfts¬
stelle der Kunstgewerbeschule,

Schulstrasse 3, Mainz.
Der Grosslterzogliche Direktor:

Prof. Carl B. F. Kilbe!. F 311

Verkehr und
Handelst äeh er
Praxis.

Der Direktor:

Hermann Bein.|

IMuisch-"Wesif.
Handels- nad Sciireib-

Leliranstalt
ersten Manges

für

und
$em

(Inh.: Emil Straus).
zM- Nur: -WS

46 Nhelißraße 46.
E « , Maritzflrab «.

U» IS. Mil n:
ptpin itfutt

o»

: Münchener: T/[|rir qö  riß Pqpc
Kunst-Atelier llllUliuu llÖ fflllü

Wilhelm von Beider, «kaa.Bildhauer
Hheinstrasse SO.

--  Unterricht ---- --
im Modellieren und Zeichnen

für Anfänger u. Forigeschrittene.
Grundlagen der Plastik und

Formenlehre,
Akt-, Portrait- u. Tierstudien.

Vorschule für Akademie
der Künste.

Beginn des Sommer-Semesters: 15.April.
Sprechstunde:

Wochentags von Vz4—ih6 Uhr.

La maison Reboursä l’honneur
de prevenir les Dames de Wiea-
jaden qu’elle fera exposition de
chapeaux ä Hansa Hotel Jeudi
Yendr edi et Samedi.

Mark
zu Studirnzwecken geg. Zinsenu. Sicherh.
ges. Off, u. H. 934 a. d. Tagbl.-Berl.

Hie« bestbekattttteb
erftkl. Salorwrchefter
(evtl. Trio od. Quartett ) sucht sich unter
- -- ---— ca-<:- - verändern.

_ Z. 918 an
den Tagbl .̂ Verlaa erbeten. __

Rheinische
Handels-Schule

Aelteste
Handelslehranstalt am Platz*,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla - Bellest

Im Mittelpunkt Stad *.
Telephon 3766.

Vom 15. April an
Beginn neuer

Halbjahrs- und Jahres- Kurse,
sowie

Tag- u. Abend-Kurse
in sämtl. handelswissenschaftlich.
Fächern , namentlich in allen

Buchfährungsarten , Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie,
Maschinen schreiben (Tast -Blind-

sthreiben ),
Schönschreiben.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direktion : Heinrich Leicher.

I

Dame
sucht guten bürgerl . MittagStisch»
Nähe Kurhaus. Offerten mit Preis u
V.  935 an den Tagbl .-Verlag.

Wann fährt leerer ...Möbelwage« i
nach Baden-Baden ? Offerten all

Schwa nke Webersaffe 23.
Für den ersten Osterfeierta«1 Automobil

für Tagestour zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter U. 935 an den
Tagbl.-Verlag. _ .l Bettele-»
in der Durchgangshalle des Tagblatt,
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt . Kontor , rechts der

lerballe.Schalter!

m Biol. med. Institut
für innere Krankheiten.
Homöp., Felke-Methode.
Sprichst. 9—11, 2*/*—8,
Schwalbachrr 8tr . 10.

Wett-Zetektive
Se - b«chtnng . . Ernrittelnng . ,
«l )«-AffL»ett. H«»k« tS. AuS.
tünft « über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!DtSkrct! GrStzte Praxis!
Zuverlästtgst!

DetetMirai„Kosmos“,
Scharnhorststr. 81 . Tel. 4180

Herren u. Damen,
auch in ersten Kreisen, ist jederzeit
gute Gelegenheit geb., zu herraten.

Krau Wehner, Friedrichstr . 55.^ c . a»
erwarte Nachricht unter M. !*>. I « «
hauptpostlagernd Wiesbaden.

MWe Mzeigeii des
Polrzeivcrordnung.

Auf Grund des 8 137 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwal¬
tung vom 30. Juli 1883 und der
88 6, 12 und 13 der Verordnung vom
80. September 1867 über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen
Lcmdesteilen wird mit Zustimmung
des Bezirksausschusses für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverordnung
erlassen:

1. Der 8 3 der Wegepolrzeiverord-
nung vom 7. November 1899 (Reg.-
Amtsblatt S . 418) wird aufgehoben.
An seine Stelle treten folgende Be¬
stimmungen : _

8 3. In der Zeit von einer Stunde
nach Sonnenuntergangs bis „eine
Stunde vor Sonnenaufgang muffen
Fuhrwerke , die sich auf einem öffenl
tichen Wege oder Platze befinden, oc
leuchtet sein. Die Beleuchtung hat
durch hellbrennende , saubere Sn
ternen zu geschehen.

Fuhrwerke , welche nach ihrer Bau
art vorzugsweise der Personenbe
sörderung dienen, müssen aus der
oberen linken und rechten Seite mit
Laternen versehen sein, die so einge¬
richtet und angebracht sind, daß ste
von Entgegenkommenden und Ueber-
holenden deutlich wahrgenommen
werden können.

Bei Fuhrwerken anderer Art ge¬
nügt in der Regel die Anbringung
einer Laterne . Führer landwirt¬
schaftlicher Fuhrwerke (8 10 der Wege-
Volizeiverordnung vom 7. November
1899) können sie aus verkehrsarmen
Straßen am Zugtier befestigen oder
aus der linken Seite des Fuhrwerks
stehend, selbst tragen . Im übrigen
ist sie arr der oberen linken Seite des
Fuhrwerks oder, wo dies bisher noch
gebräuchlich ist, zwischen den Rädern
zu befestigen, und nur wenn die Art
der Ladung (Feuergefährlichkeit usw.)
die Befestigung am Wagen . selbst
ausschließt, an der linken Seite des
Zttgtieres (bei 2 Zugtieren des linken
Zugtieres ) anzubrina -n.

Außer ^!escr einen Laterne ist aber
in solaenoen Fällen noch eine zweite
Sn sübren:

a) wenn der Lichtschein der einen
Laterne von rückwärts nicht deutlich
wahrgenommen werden kann, sei es
weil die Laterne nicht entsprechend
eingerichtet oder angebracht ist oder
sich z. B wegen der Bauart des

Magens (Möbelwagens ) oder wegen

seiner Ladung (Heu usw.) nicht der¬
art anbringen läßt . Eine ent¬
sprechende zweite Laterne ist dann so
am Fuhrwerk zu führen oder durch
eine zweite Person nachzutragen , das;
sie das Fuhrwerk , rückwärts be¬
leuchtet;

b) für Fuhrwerke , deren Ladung
seitlich oder nach hinten in Gefahr
bringender Weise hervorsteht (z. B.
Langholzfuhrwerke usw.). Diezwerte
Laterne ist neben dem hcrvorstehen-
den Teil der Ladung von einer
zweiten Person zu tragen , wenn ne
nicht an diesem Teil der Ladung be¬
festigt werden kann. ■

2. Der 8 38 der Wegepolizei-Ver¬
ordnung vom 7. November 1899 er¬
hält folgenden Zusatz als Absatz 2:

Jedes in der Fabrt befindlrche, wie
aus der Straße haltende (vergl. 8 48
der Wegepolizei Verordnung) Fuhr¬
werk hat , sofern Breite und Be¬
schaffenheit des Weges es gestatten,
die linke Seite des Weges zu ver¬
meiden und sich auf der rechten Seite
oder wenigstens soweit auf der Mitte
des Weges zu halten , daß aus der
linken Seite Platz für ein Fuhrwerk
bleibt.

3. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Bolizeiverordnung
werden mit einer Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Unvermögensfalle mrt
entsprechender Haft bestraft . .

4. Diese Polizeiverordnung tritt
am 1. März 1912 in Kraft.

Wiesbaden , den 3. Februar 1912.
Der Regierungs -Präsident:

qez. v. Meister.
(Pr . I . 5. G. 293.)

Die in der vorstehenden Polizei-
Verordnung ungezogenen Bestim¬
mungen der Wegepolizei Verordnung
vom' 7. November 1899 lauten wie

^ S* 10. pp. Als landwirtschaftliches
Fuhrwerk wird betrachtet:

a) jedes Fuhrwerk , welches zum
Betrieb der Landwirtschaft und eines
landwirtschaftlichen Nebengewerbes
oder von einem Landwirt zur Fort'
bewegung selbstgewonnener Roher
Zeugnisse oder Erzeugnisse seines
Kleingewerbes, behuss deren Ver¬
äußerung oder Verarbeitung oder
zur Zufuhr von Stoffen für die
eigene Landwirtschaft benutzt wird;

’t>) jedes Fuhrwerk eines Landwirts
welches nur zeitweise ini Rcbcnge-
werbe zur Fortbewegung von Roh¬

materialien , namentlich Holz, Erze,
Kohlen, Steine , Kalk, Ton , Sand
usw. benutzt wird, sofern nicht Fuhr¬
werke benutzt werden, welche ttt ihrer
Bauart von dem üblichen landwirt¬
schaftlichen Fuhrwerk abweichen und
danach offenbar hauptsächlich zum
Transvort der obengenannten Roh¬
produkte eingerichtet sind,

§ 38. Fuhrwerke, Reiter und Vteh-
tränsporte , welche einander be¬
gegnen, müssen nach rechts aus-

§ 43. Kern Fuhrwerk darf ^ auf
öffentlichen Wegen so halten , daß da¬
durch der freie Verkehr gehindert

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. März 1912.

~_ D er Magistrat.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 9 der Polizei-
Verordnung vom 10. März 1875
werden den Dienstmännern die nt
nachstehender Uebersicht aufgeführten
Standplätze zugewiesen:

Uebersicht über die Besetzung der
DienstmannS -Standplätze.

Ecke Taunus - u, Geisbergstraße 6,
hiervon vor dem Hause Taunus¬
straße 13 2, Taunusstraße 11 2,
Taunusstr . 12 1, Taunusstr . 10 1.

Aul Hauptbahnhof 17, hiervon auf
dem bisherigen Platze 17.

Ecke Nikolas- u. Rheinstraße 5, hier
von am Rheinhotel 3, am Hansa
Hotel 2. _

Ecke Wilhelm - und Kaiserstraße 6,
hiervon vor dem Viktoria -5potel 2,
gegenüber dem ehem. Ludwigs¬
bahnhof 3. . ■c-

Ecke Rhein - und Moritzstraße 4, hier¬
von vor dem Hause Rheinstr . 46 ^,
Rheinstraße 48 2.

Aus dem Mauritiusplatz , 2, hiervon
vor dem Hause Mauritiuspl . 6/7 1,
Kirchgasse 47 1.

Am Michelsberg 2, hiervon vor dem
Hause Langgasse 1 1, Ktrchg. c>3 1

Ecke Webergasse und Kl. Burchtr . °
hiervon vor dem Hause Web
gasse 6 1, Webergasse 8 1, Hafner-

Ecke Langgasse und Webergasse 2,
hiervon vor dem Hause Lang-
gaffe 45 1. Langgasse 48 1.
Die Dienstmanns -Zenirale befindet

sich Ecke Rhein - u. Rheinbahnstratze.
Fernruf 2624. _

Wiesbaden , ben 15. Marz .1011.
Der Polizei -Präsidentv. Schenck.

Bekanntmachung. t
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit daraus aufmerksam
gemacht, daß ich durch die Bekamtt-
machung vom 12. Juli 1907 nach¬
stehende Festsetzungen getroffen habe:

Die Tage, an welchen er» Laden¬
schluß bis 9 Uhr abends zu erfolgen
hat und auf welche die Bestimmungen
deS 8 139« der Reichsgewerbeordnung
keine Anwendung finden, sind jol-

Öeäj>tbie 3 Samstage und außerdem
5 Wochentage vor Weihnachten,

b) 1 Wochentag vor Neuiahr,
c) 3 Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Gründonnerstag,
d) 3 Wochentage vor Pfingsten.
Wiesbaden , den 1. März 1912.

Der PoliIei -Prastdent,
I . B. : Welz.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den

Unternehmern land- und forstwirt¬
schaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beitrage zu
den Ausgaben der heffen-nassauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft für das Jahr 1911, etnschl. der
Grundtaxe der Mitglieder der Haft¬
pflicht-Versicherungsanstalt für das
Jahr 1912. wird vom 20. Marz l. I.
ab zwei Wochen lang auf dem Ge¬
schäftszimmer des Sekiionsvorstandes
— Marktsiraße 1, Zimmer Nr . 8 —
während der Vormittagsdienststunden
zur Einsichtnahme für die Be¬
teiligten offen gelegt.

Daselbst werden auch Beitrittser¬
klärungen zur Haftpflicht-Versiche¬
rungsanstalt entgegengenommen.

Nach Ablauf dieser Frist wird mit
der Einziehung der Beitrage vorge
gangen werden. , , ^

Die Uebersicht über die Verteilung
der Umlagebeiträge ist der Heberolle
beigefügt und kann ebenfalls ernge-
seben werden. , , . . . ^

Im Uebrigen wird aus dre Be
stimmungen in den 88 105 bis 113
des Unfallversicherungsgesetzes für
Land- und Fortstwirtschaft vom
30. Juni 1900 hingewiesen. '

Wiesbaden , den 15. Marz 1912.
Der Magistrat.

__ I . Berte . : gez. Körner.
Bekanntmachung.

Am ersten Osterfeiertag sind dre
städtischen Volksbäder bis vormittags
11 Uhr geöffnet, dageaen am zweiten
Feiertag ganz geschloffen.

Städtisches Maschrnenbauamt

Standesamt Wiesbaden.
Wachaus, Zimmer Nr . 3t>: geöffnet an Wochentages
von 8 bis W . Uhr; für Ehefchließnngen n«

Dienstags , Donnerstags und SnmsragS.)
Geburten : „ .

März 23.: Fuhrmann Ad. Schcmi
e. T., Elisabeth . — Kaufmann Rich
Heinemann e. S ., Heinz Egon. —
25. : Kaufmann Joh . Werlhammer e
T., Viktoria Luise. — Gärtner Mari
tin Mayer e. T., Marie Paula Karo-
line. — 26.: Prokurist Wrlh. Vogels¬
berger e. S . — 27. : Oberlehrer Pro¬
fessor Dr . phil. Philipp Schäfer e. T
Ines Maria . — 28.: Schretnerge^
Friedrich Schmidt e. S ., Frredrr-
Josef . — Fabrikbes. Leopold Marx-
heimer e. T ., Gertrud Rosy. - -
Chauffeur Ludw. Buhmann e. T..
Felicitas Elisabeth . — Schlosser Karl
Hergert e. S ., Karl Johann . — 29.:
Domänenpächter Gustav Staffen e.
T„ Jngeborg Karolina Magdalena
Justine . — 31.: Bureaubeamter Jak.
Wocker e. S ., Jakob Heinrich. —
Monteur Slug. Hoffinger e. S ., Alfred
Fritz.

Aufgebote:
Heizer Adolf Rink m Mitten „nui

Frieda Gerhardt hier . — Geschäfts¬
reisender Hermann Mayer mit der
Witwe Elisabeth Margarete Pahl,
aeb. Detleo , in Lübeck. — Bierfahrer
Franz Vondran mit Elisabeth Ketzler
hier . — Gärtner Alfons Jutz mit
Maadalene Brüh hier . — Taglöhner
Wilh . Ries mit Katharme Geiger
hier . — Händler Johannes Karl
Rathgeber mit Elisabethe Raab m
Gau -Odernbeim.

Eheschließungen:
Monteur Friedrich Hetnr . Roder

mit Marie Diefenbach bi« . — Ver¬
witweter Schreiner Paul Kluge m:t
Margarete Ochs hier , — ^Metzger
Karl Leisegang mit Elisabeth Kuhn
hier . — Bäcker Ludw. Best mit
Marie Presber hier . — Privatdozent
Dr . Arthur Salz mit Sophie Kanto-
rowicz in Heidelberg. - Friseur Jo¬
hann Zimmermann mit Elisabeth
Ullrich hier . — Monteur Valentin
Wilhelm mit Pauline Kaiser hier . —
STrrHPÄterctu. Dekorateur Hans
Rekmer mit Anna Ramspott hier.Sterbcfälle:

März 31.: Wwe. Katharine Beck,
geb. Reifendr ;, « 65 I . — Karoline,
T . des Sch: «- .. . gehilsen Hermann
Seelbach, 13 I - Oberstleut . a. D.
Eduard Zintgras , 68 I . — April 1.q
Geschäftsdiener Joh . Jochum, 36 I . ,
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In nächster
©tssss ^aöbcrus zum Kranz ®

' ö 3 ■' Neuer Besitzer: Emil Becker . or»««eus. ©

KnzeLbad im fritßerew WcrdHcrus
Wk . 0.70.

§crs JuHenö Wk . 7.—.

Kohlensäure- und Küßwasseröäder. Hhermakduschen. m
Icrs WcrdHcrus ist von morgens früh bis abends 7 Abr geöffnet.

Kinzebbad im neuen Wadbau?
Wk . 1.—.

Aas Dutzend Wk . 10.—.

lÜlSer Weine etc , die Ff. mn  80 Pf. an.
Verlangen Sie bitte meine

Spezial-Oferte für Ostern. ,
Albreehtsir.’ 44. Hufe © rt LÜ1 ^ r? 376.' |,iW einliana “ .

ÖSTERREICHISCHER LLOYD. TRIEST

Siranßwirt.
191Ie * V* Liter 8 © Pf.

Adolf Metti L., Nendorf (Nheing.),
, _ Hauptstraße 1>,_

hinkelhaur.
2 . Ostertag:

Große TaiiMiisik.

,Tf ) alia ‘- Vergnügungs-
Reisen X x ;<

VS . „ Sfitcli Spanien und den Mauarssclien Inseln . ‘e
Vom 20. April bis 19. Mai. (Triebt, Korfu, Palermo, Algier, Malaga,
Codix, Madeira,Teneriffa,Tanger, Gibraltar , Malorca, Barcelona, Genua.)

Fahrpreis mit Verpflegung von ca. M. 600 — an.
VRE. „ Nach dem Sfortlen ." <B9rilte CloWenvcreias-
messe . ) Vom 24. Mai bis 24. Juni . (Genua, Ajaccio, Palermo,
Tunis, Philippeville, Algier, Malaga, Gibraltar, Tanger, Cadix, Lissabon,
Bayonne für Biarritz, Bhyde auf Wight, Ostende,Amsterdam, Hamburg.)

nt Verpflegung von ca. M. 650 .— an.Fahrpr . samt '
VI8S . „ Erste Ner .iianil »reise .** Vom
28. Juni bis 12. Juli . (Hamburg, Odda, Loen,
Merok, Naes, Drontheim, Molde, Aalcsund, Bal-
holmen, Gudvangen, Bergen, Hamburg). Fahrpr.
samt Verpflegung von ca, M. 325 . - an.
IX . weste Xordlandsreise .** Vom
16. Juli bis 8. August. (Hamburg, Odda, Loen,
Mcrolr, Haftsund, Tromsö, Hammerfest, Nordkap,
Lyngen, Tromsö, Svartisen, Torgatteh , Drontheim,
Haes, Molde, Aalesund, Ba’holmen, Gudvangen,
Bergen, Hamburg . Fahrpreis samt Verpflegung

von ca. M. 510. — an.
Landausfliiga durch Thos. Cook & Son, Wien.
Zum griechische « Frühling nach ” Korfu,*
Alben und den Jonischen Inseln . Krmäesigte
Spezialbillette. Vach Konstantinopel mit Eil-

dampfern ; Küstenfahrten mit Pestdampfern.
Prospekte, Auskünfte: In Wiesbaden bei:
Internat. Verkehrsbureau Born & Schottenfels,

Kaiser-EViedrichplatz3. F195

Ausschreibung
der Lieferung der Tische und Stühle
für dre Wirtschaftsräume der Schietz-

Hallen-Anlage (Fasanerie ).
Wie Verdingungsunterlagen können
gegen Bezahlung von 80 Pfg . vom
Baubureau I . Hübel, Schefselstr. 12,
bezogen und die Zeichnungen, sowie
Muster daselbst eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis zum

9. April c., vormittags 9 Uhr,
bei Herrn L. Heiser, Kaiser-Fried-
rich-Ring 82, abzugeben. F364

Wiesbadener
Schützen-Ges ellschaft. (E . B.)

ssS MElS El0 RI lüü S B El 151 il E B Hil

| Clee geRmsÄtmIi angeführte |

ImifiiE • 1

m

BMMhMäZtr. Mk. 1.10
AuzlindeholzäZtr .ML2 .20

frei Hans . 458

EKttEzrrrr ' LLi88lin ^ ,
Brennhslzhairdlung.

Tel. 488. Kap ellenstr . 5/7.

findet beimPublikum immer bcikälligeHuf-
nabme »nd ist lieber, nicht acbtlo5 beiseite
gelegt zu  werden . Deshalb lallte jeder 6e-
lchattsmann darauf achten, dah lcinevruck-
lachen immer nur in neuerundzeitgemäher
Ausstattung in die Öffentlichkeit gelangen,
flur dadurch kann er das Interelle des
grahen Publikums nachhaltig fellein und
den gewünlchten erfolg eczielen. Wie lind
durch linieren modern eingerichtetenBuch¬
druckerei -Betrieb in der Lage, jeder 6e-
schmacksrichtung dienen zu können und
vermögen Drucklachen jeglicher Art, leien
iie kür Handel, Industrie und Bewerbe, oder
für private Zwecke, kür häuslichen und ge¬
sellschaftlichen Verkehr, schnell und preis¬
wert zu liefern. Vs lohnt lieh, einen Versuch
zu machen, der in der Hegel zu dauernder
Belchästsverbindungführt.Kaltenanschlöge,
sowie perlönlicherBesuch aufWunlch hereit-
williglt. eine reiche Mustersammlungliegt
in unserem Druckerei-Iiantar , welches van
morgens 8 Hhr bis abends 8 Hhr ununter¬
brochen gcökknet, zur gest. Hnlicht asfen.

LI

H LMfillentag’lthB fiofbudidrudterei
® IMraden , I-sivMe 21, Fecnfpc.6E5D-53.

12Ha H B B ElHraessi El ei b ei heb

Versierter Fai hmann verhütet

Deutsche Qsi-Afrika -Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach I
Ost-,Söii-
Sidwest- AFRIKA

Uganda, Qeutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhcdesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Lüderitzisucht und Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F 188
’We’treisebureau Ki. SQ«*t*' <nuiayer . Langgassn 48.

Konkurs
durch aussergerichtliche Ver¬
gleiche, Moratorien, Sanier¬
ungen usw., ev. Kapital-Be-
sebatf. Streng diskr t. Off.
u. 191 an d. Tagbl.-Ver).

w
18

Matratze«-, Diwan - tt. Betten-
favrik. Gröpt. Matratzcnlager».Platze.
Ul). Lendl'e, Tapezierer,

0 Ellentzogengaffe 9.

I LehmamUs
Schreibstube
» »ldM . 12, 1HLK °"
Abschrift«,» u. Vervielfältig-
«»gen in Maschtnrnschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Geschäftliche
As EmpfthlungeN

Perfekte Schneiderin (Wienerin)
empfiehlt sich im Haus . Tag 3.50 Mk.
Paula Luda, Scharnhörststraße 7, 1.

WF * Gardinenspannerei v. Frau
81 «, « -*»-, Oranienslr . 15 . Grth . 1 St.

Anny Kupfer, ^, empfiehlt sich
titl. Damen in Massage — Maniküre.
Ecke Bleichste. u. Helenenstr. 2,  1 , bei
M. Mielil . Teleph on 331 6.

Massage Dotztzeimerstr . 19, 1.
8 «pi,l « iii »,, -,-«, ärztli ch geprüft.

Mit  ijepiftc Maftlise
A.  l . ebert . Z „ spr von 9 8 Uhr
Eteonorcnstr. 9, 1 l., Ecke Bertramstr.

KiHi 11!>iuc miiSier,
Schulgasse7, 1. Et.

Boy kr Reise zurück.
Nur auf kurze Zeit. Krau Katzöender,
Pürenolagi « , Wolramstr. 4.  B 6626

DerHmle©Ijlroiunntin
Fr . Else Schütte , Zimmcrmannstr. 9,4.

KerZYMe lüimißloiiiii,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren n. Damen, d. erste am Platze.
»Lik«« L-, » 1^. irüher Hirschgraben 10,

jetzt Webergaffe 5», 5p.

Massage, MaNiküre,
ärztlich gebr. Ottilie Kassherger,
Langgasse 64, 2.

»MW SÄfe *
ärzil. gepr., AlbrcchtKratze 3,' 1,

am Bahnhof.
Manrture.

Frie da Michel . äkaunuSstr. 19, 3.
Manikltre — Pediküre.

Schönheitspflege. — Gymnallik.
t. ritscli , Goethestr. 23, Pan.

ErsMassige Phrtuologln
Frau S. Hr nncw ald, Blei chfir.86. P dh. 1
WM- Phrenaloai »; Hera,
_w . Nersstrafje 42 , Wart , l.

Phrenologin
ZLrittts Sir ! « «« !*

wohnt Hochstättenstratze 13» 1 Sr.

Phrenologin
deutet Zukunft , Schicksal tt. Lebens
erfolge. Slistcm Lenormand . Frau
Elisabeth Bill . Göücnstr.  5 , Hth. P

(SaiSölsr lösfirlaaC,
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem g ’älis -J .IelaesaAu ®v ©ri £Sliaf unter Gewährun von

20 " /« Rabatt
auf meine reellen billigten Preise . — Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete
ich so Gelegenheit zu besonders vorteilhaftem Einkauf moderner, erstklassiger Waren.

Webergasse 18. Ludwig Hess. 9 Webergasse 18,
Spezialgeschäft für Strümpfe , Unterkleider und JKersetten« 580

.
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wird seit Jahrzehnten mit glänzendem Erfolge zur
Haustrinkkur bei Nierengriess,Gicht,Stein, Eiweiss
und anderen Nieren- und Blasenleiden verwandt.— Sie ist
nach den neuesten Forschungenauch dem Zucker¬
kranken vorallenanderen IVimeralwässernzu empfehlen,

Moment seines 9 “Leidens bildet, zuersetzen. Für werdende
Mütter und Kinder in der Entw cklung ist sie für den
Knochenaufbau von höchster Bedeutung. Die Helenen¬
quelle ist die Hauptquelle Wildungens und steht in ihrer
überaus glücklichen Zusammensetzung einzig in dar Weit
da. Man überzeuge sich hiervon selbst durch Vergleich

der Analysen, wenn A Ersatzquellen empfohlen werden,
und achte im eigenen Interesse genau auf den Namen
Helenenquelle. Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien. Fürstliche Wildunger Mineralquellen, Bad
Wildungen. — Fäaschenversand 1911s 2 071167.

Badegäste 1911 ; 13 598.
F117

Wiesbadener fremden - Liste.
Albrecbt, Ritter von, Hofrat, m. Fr.

u. Bed» Wien — Nassauer Hof
Andriesen, Kfm., Ohligs — Grün. Wald
Angerhansen, Rechtsanwalt, m. Frau,

Krefeld — Englischer Hof
Arnim, Gräfin, m. Bed-, Muskau

Viktoriahotel
Ascher, m. Fam., Berlin, Wilhelma

¥5
Baacke, Fr ., m. Kind, Bochum
„ , Nerostraße 42, I
Bach, Ulm — Quisisana
Baer, Frau , Fürth — Kaiserbad
Bailey, m. Frau u. Bed., Harefield
R Kaiserhof
Bartsch, Rechnungsrat, Brandenburg
»> Hotel Hehler
Baumann, Inst .-Dir., Bad Dürckheim

B Schwarzer Bock
v. Bebir, m. Fr ., Amsterdam, Wilhelma
Becker, Oberlehrer, Viersen
r> , Hotel Epple
Becker, Frau , m. Kind, Lüdenscheid

_ Silvana
"■ Beesten , Baronesse , Münster
t > Metropole u . Monopol
y>„?ef'' Dir., Dresden — Hansahotel

unke, Fr ., Landshut in Schles.
„ Goldener Brunnen
Br. Dr„ Berlin - Rose

Lüdenscheid, Silvana
p>, . p3.’. Kfm., Varel -— Reichspost
fco r0dt r>Kfm., Berlin - Einhorn
p, er>  Emmerich , Vier Jahreszeiten

raun, Frau, Oberkirchen, Palasthotel
Braun, Apotheker, m. Fr ., Melsungen
t , , Weiße Lilien
Broh, Kfm., m. Frau , Danzig
D Schwarzer Bock
Brommer, Rauschenberg — Zur Sonne
Bros*heck, Frau , Dresden, Schützenhot
Brown, New York — Viktoriahote!
Brun, Frau Fabrikbes» m. Sohn, Kre¬

feld — Primavera
Bütow, Hauptm., Anrich - Wilhelma
Buhlet, Lodz — Metropolec
Caesar, Fr . Dr» Rot.henhoff, Quisisana
Gasten, Gräfin zu, Tübingen

Evangel. Hospiz
Claaßen, Ivfm., Danzig, Gold. Kreuz
Cohn, Frau, Diedenhofen

Privatklinik Dr. Guradze
Oreed, London — Metropole,
Czettritz, Freifrau v., m. 2 Söhnen,

Lübeck — Nassauer Hof
I»

Degen, Kfm., Dresden, Europ. Hof
Dietz, Kommerzienrat, m. Fr ., Würz¬

burg — Quisisana
Dingel, Fabrikbes., m. Fr ., Calbe a. S.
_ . Taunusstraße M
Dinse, Frl ., Greifswald — Spiegel
Pörr , Kfm., Stuttgart — Burghof
Dohna-Sqhlobitten, Burggraf Christoph
, zu, m. Begl., Behlenhof, Primavera
Dohna-Schlpbitten, Burggraf Alexander

zu, Behlendorf — Primavera
r- Doria-Dernalowitch, Stephan, m.

Fam., Rußland — Nassauer Hof
r- Doria-Dernalowitch. Kasimir, Russ¬

land — Nassauer Hof
Dreyfus, Kfm., Weilburg, Grün. Wala
Dudenliöfer, Frau Dr., Berlin.
^ . Pension Cornell
Dziambor, Kfm., Hamburg, Gr. Wala

R
Echoff, Kfm., m. Fr ., Homburg

Grüner Wald
Efengnagel, Kfm., Pfungstadt

Centralhote!
Eppuns, Kfm., Leipzig — Grüner Wald
Epstein, Frl .. Pologin (Polen)

, Nassauer Hof
Bttich, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Luken, Fabrikdirektor , Gruelsburg

Viktoriahotel
F

Ealk, npothek ., Breslau — Burghof
Falk, Fr . Reut., Breslau — Burghof
Eiebig, Kfm., Stuttgart — Reichshof
rinkler , Dr., Berlin — Prinz Nikolas
Eorsyth, Frl ., London, Villa Hertha
rrancke , Exz., Generalleut., in. Fam.,

Metz — Pension Corneli
Friede!, Frau , Friedenau bei Berlin
n . Pension Ossent
criedmann, Bankier, m. Fr . n. Bed.,

Hamburg — Hotel Nizza
criedmann, Dr. med., Hamburg

_ Hotel NizzaFromkin, Warschau — Hnhenzollern
crowein, Elberfeld — Aegir
Euels, Oberleut., m. Frau , Steglitz

Pension Schumann
rurst , Apotheker, m. Frau , Berlin
.. .. Kaiserhof
*  urstenheim , m . Fr . , Berlin
‘ Sendigs Eden-Hotel
Babels, Förster , Hachenburg

Reichspost
Barms, Barmen — Hansahotel
Gehler, Dir., Dresden — Hansabotel
Geith, Fabrikdirektor , Annaberg bei

Breslau — Schwarzer Bock
ralk , Bankier, m. Fr ., Düsseldorf
__ . Palasthotet
Leise, Kfm.. Berlin — Reichshof

Feldmann, Rentner, m. Fr ., Warschau
Taunushotel

Feuchtmeyer, Kfm., Friedenau
Reichsho!

Findeisen, Kfm., Berlin — Einhorn
Firth , m. Kind, New York, Palastbotel
Fischer,- Prof. Dr., Basel

Vier Jahreszeiten
Focke, Oberingenieur, Neunkirchen

Royale
Frank , Rentner, Meiningen, Nass. Hot
Franke , m. Frau u. Bedien., Wien

Nassauer Hof
Friedrich, Kind, Finsternthal

Augenheilanstalt
Fuchs, Kfm., Berlin — Europ. Hof

G
Gaß, Frl ., Basel -— Hotel Epple
Geißler, Frau Reg.-Baumeister,

Adolfsallee 5!)
de Giers, Frl ., Petersburg, Fürstenhot
Gläserow, Frau , m. 2 Kindern, Riga

Villa Beaulien
Goldberg, Brauereibes., m. Fr ., Preny

bei Kowno — Pension Prinz. Luise
v. Goldberger, Ungarn, Villa Hertha
Graefer, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Grünebaum, Kfm., Nürnberg, Nonnenh.
Grunach, Prof. Dr., Nicolasee b. Berlin

Schwarzer Bocs.
Gückinger — Zur Sonne
v. Giitschow, Frl . Schulvorsteherin,

Weimar — Villa Medici
Gilgenrainer, Frl ., München

Friedrichstraße 31
Gips, Haag — Kaiserhof
Gotthelf, m. Fr . ul Bed., Sydney

Palasthotel
Graeff, Frl ., Muskau — Viktoriahotel
Grunach, Assessor Dr., Nicolasee hei

Berlin — Schwarzer Bock
Guerin, Reut., m. Frau , Moskau

Aegir
fl

Haas. Berlin Metropole
Haase, Kfm., m. Fr ., .South-Porupina

(Canada) — Centralhotel
Hadegraft, Frl .. England, Villa Hertha
Hahn, Kfm., Mannheim — Nonnenhof
Hallemann, Hannover — Palastbotel
Harkneß, m. Frau u. Begl., New York

Rose
Hartmann, Fabrikant , Dülken

Wiesbadener Hof
Häßler, Studienrat u. Professor Dr.,

Oranienstein — Evangel. Hospiz
Haudt, Frl ., Charlottenburg

Hotel Epple
Haueisen, Kfm., Schornorf, Nonnenhof
Hausdorf, Oberförster, Hachenburg

Reichspost
Hayu, Düsseldorf — Viktoriahotel
Heinemann, Stadtrat , m. Fr ., Posen

Taunusstrasse 25
Hekel, Oberlehrer, Saarbrücken

Centralhotel
Helft, m. Fam., Berlin, Engl. Hof
Heusei, Regierungsrat, Glauchau

Hansahotel
Hermanns, Kfm., m. Frau , Vechta

Grüner Wald
Hirsch, m. Sohn, Dortmund

Schwarzer Bock
Hoeniger, Bankier, m. Fam., Berlin

Alleesaal
v. Hößlin, Oberleut., München

Quisisana
Hofmann, Kfm., Breslau, Prinz Nikolas
Hagedorn, Kfm., Rheda — Taunushotel
Hahn, Kfm., m. Fam., Königsberg

Schwarzer Bock
Hammermann, Kfm., Bremen

Wiesbadener Hof
van Heck, Fabrik ., m. Fam., Enschede

Alleesaal
Helfer, Kfm., Siegen — Evang. Hospiz
Heinemann, Stadtrat , m. Frau , Posen

Taunushotel
Heinrichs, Frl ., Darmstadt

Weiße Lilien
Heiß, Direktor, Stockholm • .

Vier Jahreszeiten
Heiß, Fr ., Stockholm,. Vier Jahreszeit.
Heldmann, sind. Zur., Göttingen

Weißes Roß
Herhorn, Reg.-Assessor, Münster

Wiesbadener Hof
Herbst, Neustrelitz — Weiße Lilien
Hertzog, Fabrikbes., Neugersdorf

Schwarzer Bock
Herz. Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Herzik, m. Frau , Moskau — Centralh.
Hessenbruch. Remscheid — Kaiserbad
Henrich, Kfm., Salzschlirf, Enron. Hof
Heussner, Idstein — Grüner Wald
Heyne, Oberleutnant, Dresden-N.

Schwarzer Bock
Hink, Hauptmann, Metz

Wilhelmsheilanstalt
Hoddick. Frau Rechtsanwalt Dr.,

Elberfeld — Kuranstalt Dietenmiihle
Hücker, Kfm., Frankfurt , Hotel Krug
Hübler, Rechtsanwalt Dr., Dresden

Kuranstalt Dietenmühle

Isaac, m. Fr., Berlin — Wilhelma
Ivanoff, E., Fr ., Petersburg, Metropole
Ivanoff, V., Frau , Petersburg

Metropole u. Monopol
Israel, Reut-, Berlin — Zum Spiegel

Jaenicke , Dr., m. Tochter, Köln
Einhorn

Jacob, m. Fr ., Köln — Nassauer Hof
Jacobi, Kfm., Leipzig — Centralhotel
Jacobson, Kfm., m. Fam., Fulda

Hansahotel
Jarres , Oberbürgermeister Dr., m. Fr .,

Remscheid — Kaiserhof
Jenldns, Fr . u. Frl -, London — Rose
Jockusel, m. Fr ., Berlin — Rose
John, Kfm., London — Reichshof
Jacobsen, ßrauereidir ., Kiel

Frankfurter Hof
Jeck , Major, Münster in Westf.

Pension Fortuna
Johansson, Kfm., Ostersund (Schwed.)

Zum Kranz
John, m. Fr ., London — Rheinhotel
Jung, .Kfm., Koblenz — Reichspost

' ’ K
Kaatzer, Kfm., Berlin, Prinz Nikolas
Kaiser, Kfm., Plauen, Grüner Wald
Kaluza, Kfm., Frankfurt — Zur Post
Kamps, Frau , Berlin-WilmersdorfHotel Nizza
Kamps, Berlin-WilmersdorfHotel Nizza
Katz, 2 Herren, Berlin — Metropole
Katzenstein, Kfm., Mannheim

Wiesbadener Hof
Kawalof, Helsingfors — Englischer Hof
Kellermann, Fräul ., Düsseldorf

Villa Hertha
Keßler, Neustadt a. H., Villa Hertha
Klicks, Berlin — Hotel Fuhr
Kluckhohn, Göttingen, Viktoriahotel
Knauff, Kommerzienrat, Moskau

Bellevue
Knights, Frl ., London, Villa Hertha
Kniper, Prof. Dr., Amsterdam, Bellevue
König, Kfm., m. Frau , Bern

Centralhotel
Kohn, Rent» m. Fr ., Berlin, Alleesaal
Kolm, Kfm., Lodz — Villa Küster
Kolilainer,, Kfm., m. Frau , Ivensum

Römerbad
Kraeger, Prof., m. Fam., Düsseldorf

Villa Alma
Krausbar, Justizrat, , Warschau

Quisisana
Krotosoposki, Frau , m. Tochter, Lodz

Centralhotel
Küch, Kfm., m. Fr ., Werden. Bellevue
Kadinsky, Fr . Rent.. Erbt. Ehrenbürg.,

Petersburg — Asforiahotel
Kahne, Kfm., Biebrich — Nonnenhof
Kaintzer. Hamburg — Fürstenhof
Kaiser, Leut., Frankfurt a. 0.

Wilhelmsheilanstalt
Kalliwortar, Rentner, Karlsruhe

Rheinhotel
Kantorovicz, Frl ., Posen, Wilhelma
Kap’nau, Kfm., Pezen — Hotel Vogel
Karlin, m. Fr . u. Enkelin, Amsterdam

Römerhae
Katz, Berlin — Erbprinz
Ivaymer, Frau Fabrik ., Ohligs

Goldenes Kreuz
Kempner, Kfm., London, Centralhotel
Ivirchheimer, Kfm., Heilbror.n

Palasthotel
Kirkpatrick , Brüssel — Englischer Hof
Klee, Willi, Idar — Augenheilanstalt
Klingele, Kfm., Wiesloch — Einhorn
Klötzner, Hall — Zur Sonne
Klopfer, Mannheim — Wiesbad. Hof
Khann, Kfm., Kirberg — Grüner Wald
Königsmark, Graf v., R.ittcrgutshes. u.

Landrat a. D., m. Gräfin u. Bedien.,
Ober-Lesnitz — Quisisana

Körbei, Kfm., m. Frau , München
Grüner Wald

Kopp, Kfm., Köln — Grüner Wald
van der Kors. Frau Rentner, Haag

Parkhotet
Kreb, Kfm., m. Fr ., Elberfeld, Einhorn
Kreitz, Kfm., m. Fam., Charlottenburg

Balmoral
Kriegbaum, Kfm., Stuttgart

. , Evangel. Hospiz
Krumer, Kfm., Freckenhorst, Gr. Wald
Kühn, Kfm., Düsseldorf, Grüner Wald

Lange, Fabrikbes . u. Hauptm. d. Res.,
m. Fam. u. Automobilf., Brieg bei
Breslau — Villa Speranza

Langschied, Kfm., Limburg — Einhorn
Laporte, m. Fr . u. Autbmohilf., London

Vier Jahreszeiten
Lenz, Kfm., Thorn — Schwarzer Bock
Levy, Kfm., m. Frau , Stettin

Pension Karpin
Lewy, Kfm., m. Schwester. Frankfurt

Centralhotel
Liehner, Amtsrichter, Düsseldorf

Hansahotel
Lichtenbeldt, Kfm., Menselbach

Centralhotel
Lichtenstein, Fr ., m. Tocht., Frankfurt

Pension Karpin
Limherger, m. Fr ., 'Wien, Palasthotel
Lindenberg, m, Begl. u. Schwester,

Remscheid — Primavera
Laasch, Oberleut., Bromberg

Villa Alma
Landmann, Frau , m. Tocht., Zwickau

Residenzhotel
Lange, Fabrikant , m. Fam.. Brieg

Taunushotel
Lesser, Frau Dr» Berlin — Palasthotel

Lessle, Ing., Heidelberg — Grün. Wald
Levy, Fr !., Hamburg, Villa Esplanade
Levy, Kfm» Paris — Grüner Wald
Lifschitz, cand. Zur» m. Fr» Riga

Villa Beaulieu
Lütgens, m. Frau , Hamburg

Hohonzollern
Luse, Frankenstein — Zum Landsberg
Luther, Kfm» Runkel — Reichshof

11
Maas, Kfm., Berlin •— Grüner Wald
Madelung, Frl . Oherlebrerin, Erfurt

Evangel. Hospiz
Mainzer, m. Frau , Mannheim

Zum Kranz
Manbacb, Frau Justizrat , Koblenz

Hotel Dahlheim
Manig, Kfm» Limburg — Hotel Epple
Mann, Kfm» Lautersheim, Redchshof
Marcelle, Frau , Paris — Nassauer Hof
Marcus, Fr!., Stockholm

Vier Jahreszeiten
Marmici, Emma, Sonnenberg

Augenheilanstalt
Martin, m. Fam. — Grüner Wald
Mayer, Kfm., Berlin — Metropole
Meirowitsch, Rechtsanwalt, Berlin

Pension Prinzessin Luise
Kierisch, Kfm., Charlottenburg

Reichshof
v. Mikuseh, Baron, München

Vier Jahreszeiten
Mond, Kfm» Karlsruhe — Grüner Wala
Montezer, Kfm., Paris — Grüner Wald
Morgenthau, Frl» Worms

Augenheilanstalt
v. Morzycka, Rent» m. Sohn, Kalisch

Alleesaal
Müller, Rent., Mannheim, Alleesaal
Müller, Fr . Rent» Dresden - Alleesaal
Müller, m. Frau , Berlin — Riviera
Musik, Kfm» Berlin — Neuer Adler

Jff
Nathnsius, m. Automobilf» Amsterdam

Kaiserhof
Nehrling, Kfm» Erfurt , Wieshad. Hof
Nelsen, Frl» Bremen —- Villa Monbijou
de Neve-Koch, Fr . Rent» Amsterdam

Pagenstecherstraße 1
v. Nordeck, Fr!., Melsungen

Weiße Lilien
Nußbaum, Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Nystön, Rechtsanwalt, Viborg

Centralhotel
Nathnsius, Fr ., m. Bed., Amsterdam

Kaiserhof
Neubauer, Frau , m. T., Düsseldorf

Palasthotel
Neuberg, Prof. Dr., in. Frau , Char¬

lottenburg — Englischer Hof
Neuberg, Berlin — Englischer Hof

O
Oberberg, m. Frau , SolingenGrüner Wald
Ossenbeck. Kfm.. Köln. Wiesbad. Hof
Overhoff. Kfm» Enkirch

Wiesbadener Hof

Parviainen, Dr. med» m. Fr ., Helsing¬
fors — Palasthotel

Paschen, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Pelander, Frau , Helsingfors, Palasthot.
Peters, Dr» Rostock

Pension Prinzessin Luise
Peters, B., Fräul » Rostock

Pension Prinzessin Luise
Peters, A» Fräul ., Rostock

Pension Prinzessin Luise
Petersen, Dr. med., Metz

Wiesbadener Hof
Petz, Kfm» Mannheim, Wieshad. Hof
Plater , Komtesse, Petersburg

Nassauer Hof
Prenzlow, Kfm» Berlin

Wiesbadener Hof
Proin, Kfm» Düsseldorf, Centralhotel
Pulhus. Kfm., Köln — Einhorn
Pappenheimer, Fr . Rent» m. T» New

York — Alleesaal
Philipse, Kfm» m. Fr» AntwerpenHotel Nizza
Pinsberger, Kfm» Berlin — Nonnenhof
Poleck, Stabsarzt Dr» Breslau

Sanatorium Dr. Schütz
Pretsch, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Pönsgen, Fr ., Düsseldorf — Kaiserhof
Pappenheim, Fr » in. Tocht.. New York

Pension Stefanie
Parthey , Psychologe, Ettingen

Villa Nero
Peintner, Kfm» Schönau, Grün. Wald
Pörtner , Hundsangen — Zur Sonne
Pohl, Frau Rektor , m. T» Charlotten¬

brunn — Centralhotel
Pohl, Frl » Charlottenbrunn, Centralh.
Polak, Amsterdam — Centralhotel
Pottkämper , Kfm., Attendorn

Grüner Wald
Prekwinkel, Kfm., Köln — Gr. Wald

K
Raginski, Petersburg — Engl. Hof
Rau, Kfm» Berlin — Grüner Wald
Reme, Prau , m. Sohn, Hamburg

Pension Margareta
Rennenkampf, Baron v. Baronin, Bork-

holm — Alleesaal
Reppehn, Kfm., Köln — Hotel Berg
Reuter, Kfm» Hanau — Grün. Wald
Reuter, Kfm» Berlin — Grüner Wala
Rickel, Kassel — Hiehelsberg 7

Rang, Fr» m. Sohn u. T» Antwerpen
Pension Humboldt

Raitz, Kfm., Moskau, Tannusstr. 9, I
Reinmöller, Kfm» Stuttgart

Europäischer Hol
Renner, Hamburg — Rose
Richter, Stud» Dresden — Pr . Nikolas
Ritzmann, Frau , m. T» Schaffhausen

Palasthotel
Roebling, Oberlehrer, m. Fr» Berlin-

Steglitz — Kapellenstraße 20
Röhrig, Rottau — Zur Sonne
Rosenlew, Stud» München, Nass. Hof
Rubrun, Kfm» Frankfurt

Wiesbadener Hof
Runkel, Referendar, Landsberg a. W.

Centralhotel
Rodewald, Apothekenbes» m. Frau,

Hörde — Viktoriahotel
Rohkramer, Fabrikant , m. Fam» Er¬

furt — Hansahotel
Rosanoff, Haag — Hotel Cordan
Rosenfeld, Warschau — Engl. Hof
Rosenthal, Kfm» Neustadt

Wiesbadener Hof
Rübsam, Kfm» Köln — Grüner Wald

8
Sa-meson, Kfm» Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Samuel, Kfm» Krefeld, — Palasthotel
Schaepler, Frl» HeidelbergSchwarzer Bock
Scheelen, Kfm» Berlin — Grüner Wald
Scheers, Dr» Nymegen

Vier Jahreszeiten
Schiering, Konzertmeister, Altenburg

Hotel Berg
Sehiffner, Frl » Dresden

Haus Dambaehtäl
Schmidt, Kfm» Hanau, Europ. Hof
Schömer, Kfm» Hamburg, Hotel Krug
Schoenfeld, m. Frau , Hanau

Wiesbadener Hof
Schopflocher, Fürth — Kronprinz
Schramm, Kfm» Kiel, Wiesbad. Hof
Schreyer, Amtsgerichtsrat, Angermünde

■ Weißes Roß
Schnitze, Kfm» Berlin — Grüner Wald
Seidenstücker, Hauptmann, München

Geisbergstraße IS
Säst, Kfm., Nürnberg — Grün. Waid
Schäfer, Frankfurt , Angenheilanstalt
Scheche, Fr . Oberregierungsrat, Brom¬

berg — Kleine Burgstraße 6
Scheltema, Frl ., Haag — Parkhotel
Schiffmann, Frl» Euskirchen, Nass. Hoi
Schild, August, Herold, Augenbeilanst,
Schirmer, Fr» Gera — Evang. Hospiz
Schmidt, Kfm» Königswinter

Zum neuen Adler
Schmidt, Ing., Baden-Baden

Wiesbadener Hof
Schmidt, Heidelberg — Evang. Hospiz
Schmitz, Kfm» Köln — Einhorn
Schneider, Kfm» Mannheim, Hot. Krug
Schöffer, m. Fr» Amsterdam, Taunusti.
Schoepke, Rittergutsbes» m. Fr» Lom¬

nitz — Taunushotel
Schreiber, Rent» Bremen — Alleesaal
v. Schütz, Frau Prof» Darmstadt

Hansahotei
Schulze, Oberleut» Worms

Große Burgstraße 3
Seibei, Schwalbach — Häfnergasse 14
v. Seile, Fr» Königsberg

Große Burgstraße 14
Semper, Frau Baurat , m. Bed» Kleln-

Flottbeck — Residenzhotel
Sich, Fr » London — Villa Monbijou
Sohn, Kfm.. Mannheim, Grüner Wald
Stein, m. Fam. u. Automobilf» Düren

Nassauer Hof
v. Steinau-Steinrück, Fr» m. Begl» Zell

bei Erbach — Hansahotel
Steinhaus, Bürgermeister, Hachenburg

Einhorn
Steinke, Kfm» Berlin, Europ. Hof
Stenger, Oberst, m. Frau , Mannheim

Hotel Westminster
Stöcker, Fr» Koblenz — Hot. Dahlheim
Stoelzer, Fr . General, Metz, Engl. Hof
Stolle, Konsul, Eiershausen

Prinz Nikolas
Szanty, Konzertmeister, Berlin

Zum neuen Adler
T

Tempel, Kfm» Lodz — Zum Landsberg
Tillich, Kfm» Altenburg, Nonnenhof
Toneil, New York — Nassauer Hof
Troth, Kfm» Stombridge, Metropole
Trümpener, Frl » Stolberg (Rheinland)

Metropole u. Monopol
w

Wagner, Kfm» Erfurt , Hotel Happel
Wakley, Fr» m. Tochter, London

Prinz Nikolas
Walther , Fr . Rent» Meiningen

Nassauer Hof
Weinberg, Kfm» Gelsenkirchen

Hotel Happel
Weingardt, Frl» Elberfeld, Taunushot.
Weinzirl, Kfm.. Koblenz — Erbprinz
Wendt, Kfm» Hamburg — Centralhotel
Wemmö, Frl » Berlin — Villa Frank
Wiesenthal. Dir» Berlin — Metropole
Wilhelm!. Bonn — Hotel Krug
Winter, 2 Damen, England, Fürstenhol
Winterscheid, Kfm» Köln-Nippes

Zum Landsberg
Wolff, Rent» Wilmersdorf — Aegir
Wollbold, Saarbrücken, Hosp. h. Geist



Preiswerte JhweMe  L Oster - Pest/
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HerretuHrtik eL
Farbige Oberhemden

Perkal , Ia Qualität . 6.25, 4.£

\ t

,50,
Farbige Oberhemden

Zephyr, Ia Qualität 7.50, 6.50,
Weisse Oberhemden

ohne Manschetten . . 7.50, 4.90,
Weisse Oberhemden

mit Manschetten . . 8.50, 6.50,
Schwarze Herren-Hüte

steife Form . . . . 4 .95, 3.95,
Schwarze Herren-Hüte

steife Form , Haar -Filz 7.75, 6.75
Tarbige Hüte  m Loden-,woii-

u. Haar -Filz, in den modernsten
F" ben .von 7.75 bis

Schtihwaren-Extra -Preise.
Damen - und Herren -Schuhe und -Stiefel

Handschuhe u. Strümpfe.

45

in schwarz und farbig,
Chevreaux-, Boxcalf- u.

Lackleder.

Sämtliche
Arten,

gleicher
Preis

Selten schöne Formen
und

Schaft-Kombinationen.

N '3,

Sämtliche
Arten,

gleicher
Preis li

so

Damen -Tiandschuhe
2 Druckkn ., weissu. färb. Paar

Damen -Handsd )uhe
2Druckkn .,Leder imit ., schwarz,
weiss, farbig u. maisgelb Paar

Damen -Handsd )uhe
2 Druckknöpfe , Leinen imitiert fJE
in fein. Färb . u. eleg. Ausst. Paar Sj .' ,

Damen -Handschuhe
2 Druckkn ., mit verstärkt . Finger- 4 15
spitzen, schw., weissu. färb. Paar X

Lange Damen -Ttandschuhe
Mosquetaire, schwarz, weiss und
farbig . . Paar

t
0<s>
%
0
♦
%
0♦
I
%
%

XÖULUXg.
| Damen - Strümpfe

Krawatten, ------ |
Begattes, Diplomat., Westen und

Schleifen in grösster Auswahl.
Selbstbinder  « c *

breite u. schmale Form v. 4,50 bis »3 a
Gummi-TTläntei 1250  »

für Herren und Knaben von XtJ an %
Hosenträger f.Herrenu. Knaben. S
Spazierstöcke in allen Preislagen. E

»» <>♦♦♦ • *♦♦ »♦» » »♦♦♦♦ »<»»» 000 ^ ^ %

i Posten Damen -Schnür-Sfiefef
aus schwarzem und braunem Chevreaux und and. Chromleder
nur elegante Formen . Paar 8.50 und

Posten Bamen -Hatbschuhe,
schwarz und braun , zum Schnüren und Knöpfen, auch ganz von
Lackleder, nur elegante Formen . . . . . . . . p aar  H gg un(j

/ Posten Herren -Stiefet,
Schnür-, Zug- u. Schnallenstiefel, aus haltbarem Box- u. anderem
Chromleder, auch mit Lackkappe u. Derby-Schnitt , Paar 8.50 und

1 Posten Damen -Lederschuhe,
schwarz und braun , mit und ohne Absatz, auch mitund Absatz . Spange

. Paar

§5°

§50I50
2 §°

z

r

englisch lang, gewebt
Paar 86 H, 65 H,

Damen -Sfrümpfe Fior,
mit verstärkt . Sohle u. Strumpf¬
halter . Paar 1.50,

Damen -Strümpfe
Seide mit Flor-Rand u. Sohle

Paar

45^

05a
1

50

♦r
0♦
«
s
t
♦
♦rr
♦

t *0000000 &000000000000O000 (}>0Q0*Climax
0
0r

Spezial-Marke.
Alleinverkauf für

Wiesbaden.
Ia Flor mit verstärkter Sohle u,
Rand , in schwarz u. allen Mode¬

farben 4 75 4
1 für Herren Xfür Damen

25

1 Posten TUnder -Schnür -Stiefet
u' braun ’ haltbares Box- u, Chromleder,elegante bequeme Formen,

Orös« 18-22 22-24 25-26 27-30 31-35
“550Paar l 75  Z6S Z50 HM

1 Poften brauner Sandalen
mit vollständig biegsamer Ledersohle, englischerArt,

_Größe 20- 24  25 -26 27-30 31-35 36-42 43-47
Paar I50 Z80 Z25 Z7S H50 § 25

000000000000000000000000000000

t Poften Tiinder-Schnür-Stiefel
schwarz und farbig, nur aus allerbestem Material
hergesteilt , schöne Formen,
Grö ße 18-22 22-24 25-26 27-30 31->85

Paar 325 H75  F50 ~~? W~  ß5Ö

Jackenkleider
mÄrino Kammgarn odn
neuest© Ausführungen

Trühiahrs-Patefots

Damen - u. Hinder -Konfekfion
35”

Stoffen englischer Art , moderne lang# j| 50^ " ^ v> luuuonw lang»
iformen . . 18.50, 14.50,

Trühjahrs-mänfel
aus reinwollenem Tuch, schwarz und farbig, ^ ^ 00

riser Modelle, 45,—, 36.50,darunter Orig. Pariser
JTlädchen-Patetots

blau und melierte Stoffe,
8.75. 6.75, 475

Seidene TUanfef
aus schwarzem Taflet und Changeant-Seide,
darunter Orig. Pariser Modelle, 52.—, 48._ ,

Früh/ahrs-Btusen
aus Woll-Musseline. halsfrei und hochge¬
schlossen . . 6.75, 5.75,

Original Wiener-Blusen
aus weissein Wasch -Voile, reich mit Ein¬
sätzen . . . 5.75

7Tlädchen-Rleider
uni und karierte Stoffe, moderne Fassons,

14.50. 9.50,

r
495

I75

Original Brüsseler Blusen
aus weiss Batist , reich mit Stickereien und
Valencienne-Einsätzen . . . . 14 75, 12.50,

r
Seidene Blusen

aus Taffetchangeant , moderne Fassons,
18.50, 12,75,

r
71 zue Kostüm -Röcke

aus Stoffen englischer Art , sowie marine
und schwarz Kammgarn mit Knopfgarnitur

12.50, 9.75, 190

in Damm - Tfüfm DOm einfad}s{en bis zum 10 Hervorragende
0 Ttuswatjl gsiii (&£ä mß  F U § !$ $ § elegantesten Genre,

Sehenswerte Modell- Hut-Ausstellung Pariser und Wiener Modelle, sowie Schöpfungen unseres eigenen Ateliers.

Damen -Hemden
gute Qualität mit handgestickter Passe . . . .

Damen-Hemden
mit Stickereieinsatz u. Banddurchzug , glatt . Fasson

Damen -Hemden
kräftige solide Qualität mit Madeira-Passe . . . .

Damen -Beinkteider
in gutem Kretonne , Volant im Stoff gebogt .

Damen -Beinkteider
Kmefassaa mit reiche» Stickereigarnitu » .

Damm ~lDäsd )e<
l 25
l 45
l 65

'0̂ 0000000000000000000000000000000 ^ ^ ^ ^

0

Damen -Beinkteider
Kniefasson, aus gutem Kretonne mit breiter
Stiekereivolant . .

Jlachtjacken
Croise mit Languette ,

l 95r5
1 15r

Tiachtiacken
mit Fältehen und Hohlsaum-Languette

Hnstands -Röcke
Croisö mit ausgenähtem Bogen . 1.75,

j 95

l 35

Weisse Stickerei-Röcke
gute solide Qualität mit Stickerei-Einsatz und 295
Spitze . 3

Wasch-ttnferröcke  fic
schwarz - weiss gestreift , mit Tressenbesatz

Engl. Batist - Taschentücher  nc
mit Hohisaum . • . . J/, Dtzd.

Batist -Taschentücher  ge
mit Buchstaben . Dtz.

Herren-Taschentücher
weiss mit bunter Kante . . . . . . Stück

mcnthal ©
K 107
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DAS APOTHEKEN]CREME DEHNE DROGERIEN

Percy Jones ® Co. Ltd.
Manchester und London

Neueste Modeform . ... . . ftßarke am KontinentNur in erstklassigen Geschäften erhältlich . -- — - -
Garantie für neueste Modeformen , tadellose Qualität und Ausstattung
Iwan verlange ausdrücklich die Marke Percy Jones <& Co . .Ltd!

«*

Elegant m Formt, modern in Farben , preiswert in

Nr . L8 V.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

iksbaökner TsablÄ. Donnerstag,

4. April 1S12.
80 . Jahrgang.

sind unsere fertigen

HerretpAnB Üge, Paletots u. Ulsters.
Wir ernfeitlen in 25 Herren -Gr ößen,

für jede Figur passend:

Tferren-JJnzüge
24.- , 28.- , 32.- , 38.- , 44.- , 48 .-

H Stt -H flZ Ug O extra feine Qualitäten

„EINS-A“-Verarbeitung, 4 g , , g 4 ._ gg,, , g 4 ._ , gg, , gg.

JUrren4jMi £s_u. Palefots_  Qualität
28.- , 32.- , 38 - , 44.- , 48 - , 54 .-

Herreti-Ulsfers u. Paletots  SSrÄST“1““'
58.- , 64 - , 70 - , 75.- , 80.- , 85 -, , EIN S- A“ -Verarbeitung,

Sporl-Pafelofs
Regenmäntel :: Raglans

Gebr . JTlanes,
Hirdfgasse 64, Wiesbaden Walballa ~Ecke,
gegenüber Mauritiusplafs . 12 eigene Geschäfte. gegenüber Mauritinsplats.

K158

!♦*

Wer an den Nachlaß des ver¬
storbenen Kaufmanns Arthur
bS 6 F, Klareutaler Str . 2 ,
ctwaS zn fordern hat oder verschuldet,
wird aufgefordert, dies bis zum
20. d. M. dem Unterzeichneten Nach-
laßpfleger anzuzeigen.

kl. MirrtN , Adolfsallec 31.
Nervenschwäche

» der Männer.Alle,-welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder die S34 ft
der Jugend erhalten wollen.

® verlangen sofort gratis und franko■Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co„  Berlin -Sch . 45 . Haupts !:’. 3.

Guten Rahm,
t —2 Liter täglich, abzugeben. Off. u.
A. ,1S5 T agbt.-Zwgst.» Bism arckr.  29.

Alte Bruchsteine kennen umsonst!
abfteholt werden Römcrberg 26. °

(Ta . 1938g ) F115

Nerven- u. Gemilts-
leiden kompliziertester Art behandelt
mir erstaun !. Erfolg ticferfahreucr
pcelenarßt (nicht Dr . tncK). Begründ,
der Bshchocnergctik. Schriftl . Änfrag.
eiligst an Panlk , Kirchgasse 23.

RrrSeln-Haus
Weiner

empfiehlt
seine gar . ungefärbten , täglich frischen
Hausmacher Nudeln»Wiesbadener
Eierspätzle, Suppenteige»Suppen«

Nudel«, Maccaroui
1 Pfd . 40, 50, 75, 90 Pi.

Fabrik Mauergasse 17 M einer.
Fat rik Riehlstratze 27 "Weiner.
Yorkstratze 27, Molkerei Schulz.

m £

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmasch., Grammo¬
phonen, Phonographen usw. all. Shst.
w. sachgemäß u. billigst ausgeführt.
Sämtliche Ersatzteile stets vorrätig.
Klaust, Spezial - Reparatur - Werk¬
stätte, Bleichstraßc 11.

Herren-
üiis Effelns

Hamen-
Mk. ©. SwDauerhafter Sonntags -Stiefel

Weiches Rindhoxlbder , Schnür -,
Schnallen - oder Zugsticfel „ 2 . 5»

Chevreau mit Laokkappc „ S .S1»
Ooxkalf auf Band genäht „ SW. SO
Luxus -Stiefel aus pa . Chovreau , Boxkalf u. Lackleder

Mk . 141. 50 , BS .5S», BS .5»
Harke „Silvana“ „ 11,50 , 13 .5 i» etc.
Icerrcii -BSnüiaeliuIie in den ncueslen Formen

Mk. » .. 5 « , 10 . 50 . 11 . 50 , 13 . 60 ' etc.

Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf , schicke Formen
Boxkalf -Stiefel , elegant
Boxkalf -Stiefel mit Lackkappen , Derby
Boxkalf - >ahmenarheit
Goodyear Welt
Marke „Silvana “ Mk.
„Silvana “-Luxus -Ausführung

Mk. « . SS
« .» ,»
S . SO
8 .5«
» . 50

I » . 5»
> 0 .50 , 10 .5»
13 . 50 etc:

Htanien >IBalbschnlie , neueste Formen , Derby
mit Laekkappe Mk. 5 .50 , « . 50 , . 50 , 8 . 50 , 9 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 11 .50 , 13 .50

13ranne , g <H »e und sraue Srhuhworea behaupten auch diese Saison wieder das Feld , mein Lager ist auf das
Keiehste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh -Industrie.

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen , sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart , in der Ia Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen . Ich offeriere:

Konfirmanden-u.Konimunäkanten-Stiefel
für Knaben und Mädchen in allen möglichen Arten

zu Mk. 5 . 5 » , ©.5 « , 7 . 5 -11, 8 .5 « etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefeln.

Mincler-
Kalbinstiefel 25—26 Mk. 3 .50
Kalbinstiefel 27—30
Kalbinstiefel 31—36
Schulstiefel25 —26 Mk. 3 . SS , Boxkalf 25 - 26 „
Schu Stiefel27 —30 „ 4 .5 » , Boxkalf 27—30
Sehulstiefel Öl—35 „ 5 . 35 , Boxkalf 31—35

Kinderschuhe von Mk. 8 . 50 an.

Zur  besonderen Beacfityng
= empfohlen! 5= =

Bin _ ^ _ _
»ai » «>n . n » ibNCh alle » - nad Stiefeln zu erwerben . Die Verarbeitung ist dtedenkbar ’fetnste k ' aUen

’er grösste Teil der Wa -e ist da , iedoch tätlich

meiner Wiener Einkaufsreise zurückgekehrt , woselbst ich Gelegenheit hatte , Neuheitenm BHs ßIwcj id Imin . «wu (li .i. S. .. JT.»™B TA’ Xr , , . . . . _ _ _ ' ... - — ^ iu cinny
möglich n Farben und Leiersorten , jedes Paar ein Modell

treffen noch Porten auf dem Zollamt für mich ein.

Neu aufgenommen!;
Der grösste Teil der Wa *e ist da , jedoch täglich

Ich b?tte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

Fabrikat . aHopBtfoTir “ sowie , ,lton >anu «‘>. bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisen.
Marke -.» Silvaiiia *% Alleinverkauf für Wiesbaden.

4 .SL
7S

» . LS-
5 .2»
6 . 50

Schuhhaus Sanjdel , Wiesbaden, ZI.
PS 1"" Lin Posten brauner liin ’ler -Stiefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig . * (| ll|

Telephon
1894 .
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Evangelische Kirche.
Marktkircke.

Karfreitag , den 5. Avril.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div.-

Pfarrer Ferling . — Hauptgottesdienst
(10 Ußr : Dekan Bickel. (Beichte u. hl.
Abendmahl.) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schußler . (Beichte
>u. heil. Abendmahl.) Dir Kollekte ist
nir ein Gemeindehaus der Markt-
kirchengemeinde bestimmt.
, Sonntag , den 7, April, Ostcrtag.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Dip-
dmrrer Ferling . Hauptgottes-

10 llhr : Pfarrer Beckmann.
(Beichte u. Herl. Abendmahl.) —
Abendgottesdienst 6 Uhr : Dekan
Bickel. (Die Kirchensammlung ist für
die bedürftigen Gemeinden unseres
Konsistorialbezirks bestinimt.)

Montag , 8. April, Ostermontag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

»chüßler . — Abendgottesdienst 8 Uhr:
Pfarrer Beckmann. (Die Kirchen¬
sammlung ist für die deutsch-evangel.
Kirche in Rom bestimmt.)

Bergkirche.
Karfreitag , den 8. April.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Deesenmeher. (Beichte u. hl. Abend-
anahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:

Pfarrer vr Meinecke. (Beichte u . hl.
Abendmahl.) (Die Kirchensammlung
0t kur den Bau einer deutschen evan
geliichen Kirche in Rom bestimmt.)

Sonntag , den 7. April , Ostertag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grern (Beichte u. heil. Abendmahl.)
Kirchengesang-Äerein wirkt mit.

— dlbendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Drehl (Die Kirchensammlung ist für
bedürftige Gemeinden unseres Kon-
slltorialbezirks bestimmt.) — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen : Pfr . Dicht.

Montag , 8. April , Ostermontag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beeserrmeper. — Abendgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke.

Ringkirche.
Gründonnerstag , 4. April.

Vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Pfr.
v . Schlosser. (Beichte u. hl. Abend¬
mahl .)

Karfreitag , den 5. April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Philipp !. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) — Abenügottesdienst 8 Uhr:
Liturgische Andacht unter Mitwir¬
kung des Ring - u. Lutherkirchcnchors.
Pfarrer Weber. (Beichte u. heil.
Abendmahl.) Die Kirchensammlung
ist für die Kleidung bedürftiger Kon¬
firmanden der Geineinde bestimmt.
Die Gcmeindemitglieder werden ge¬
beten, kleine Kinder nicht mitzu¬
bringen . Am Karfreitag finden kerne

Donnerstag , 4 . April 1912. Nr . 160.
Tauren statt . — Samstag , 6. Avril,
11 Uhr : Konfirmandenbeichtc. Pfr.
v . Schlosser.

Sonntag , den 7. April, Ostertag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . (Beichte u. heil. Aüenomahl.)
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr:
Pfarrer v . Schlosser. — Abcndgottes-
dienst 6 Uhr : Pfarrer v . Schlosser.
(Die Kirchensammlung ist für die be¬
dürftigen Gemeinden unseres Kon-
sistorialbezirks bestimmt. — Amts¬
woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
v . Schlosser. (Am 1. Ostertag : Pfr.
Weber.) Beerdigungen : Pfr . Philippi.

Montag , 8. April, Ostermontag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Konfir¬

mation , Beichte u. heil. Abendmahl.
Pfarrer II. Schlosser. — Abendgottes¬
dienst 3 Uhrr Pfarrer Philippi . (Die
Kirchensammlung ist für den Bau
einer deutschen evangelischen Kirche
in Rom bestimmt.)

Lutherkirche.
Gründonnerstag , 4. April.

Abends 6 Uhr : Gottesdienst , in
liturgischer Form . Pfarrer Lieber.
(Beichte u. heil. Abendmahl.)

Karfreitag , den 6. April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) Unter Mitwirkung des Ge¬
mischten Chors vonr Christi. Verein
junger Männer . — Abendgottesdienst
8 Uhr (in liturgischer Form ) : Pfr.
Kortheucr . (Beichte u. heil. Abend¬

mahl .) (Die Kirchensammlung ist für
den Bau einer deutschen evangelischen
Kirche in Rom bestimmt.)

Sonntag , den 7. April , Ostertag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kortheuer . (Beichte u. heil. Abend-
mahl .) Unter Mitwirkung des Ring,
und Lutherkirchenchors. — Abend'
gotresdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmanu.
(Die Kirchensammlung ist für die be¬
dürftigen Gemeinden unseres Kon-
sistorialbezirks bestinimt.)

Montag , 8. April , Ostermontag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber.
Dienstag , abends 8.30 Uhr. im

Luthersaale : Bibclstunde. Pfarrer
Hofmann u. Pfarrer Kortheuer.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , 7. April (1. Ostertag ),

nachm. 3 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Beichte u.
heil. Abendmahl. Pfarrer Merz.

Klarenthal.
Sonntag , 7. April (1. Ostertag ),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer
v . Schlosser.

Evarrgcl.-kirchl. Blankrcuz -Vcrcin,
Versammlungslokal:

Markkstvatze 13 (Kaffeehalle).
2. Feiertag , abds. 8.30 Uhr : Evan¬

gelisation» - Versammlung . Pfarrer
Jüngst . — Mittwoch, abends 8,30
Uhr : Bibelbesprechung u. Gebets¬
stunde.

Altkatholilch » Kirche,
Schwalüacher Str . Ä>.

^Ostersonntag , den 7. April , vorm.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt und
Tedeum. — Ostermontag , 8. April,
vorm, ö.18 Ubr : Amt und heil. Kom¬
munion.

W. Krimmel , Pfarrer.
Ev.-Luther . DrrieinigkeitS -Gemeinb»
In der Krypta der altkathol , Kirche.

Eingang Schwaööacher Straße.
1. Ostertag , vormittags 9.30 Uhr:

Beichte. Vorm. 10 Uhr : Predigt-
gottesdienst. — 2. Ostertag , vorm.
10 Uhr : PredigtgotteZdicnst.

Pfarrer Eikmeicr.
Methodisten-Gemcindc.

Hennannstraße 22.
Karfreitag , vorm. 9.48 Uhr : Pre¬

digt. Abends 8 Uhr : Predigt . —
Osterfest, vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Prediger Eisele.
Neu-A- ostolifche Gemeinde.

Oranienstraße 84, Hth. Pari.
Am Karfreitag , den 5. April, vor¬

mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst
u. heil. Abendmahlsseier . — Sonn¬
tag, den 7. April (Osterfest), vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst u. Kon¬
firmation . Rachmittags 3.30 Uhr:
Gottesdienst . — Montag , 8. April
(2. Ostertag ), vorm. 9.30 Uhr : Evan-
gelis ations -Bers ammlung.

Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen
Königliche Schauspiele. Geschlossen-.
Resident - Tüeatrr . Abend» 7 Uhr:

Die Brüder von St . Bernhard.
Volks - Theater . Abends 8.15 Ubr:

Einmaliger Dichterabend des
Schriftstellers Max Bewer.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
^Der fidele Bauer.

Kurhaus . 3 Uhr : Mail -coach-Aus-
flug ab Kurhaus . (Nur bei geeig¬
neter Witterung .) 4 Uhr : Abonne-

> ments -Konzert. 7 Uhr, im großen
^ Saale : Hauptprobe zum 3. Konzertdes Cäcrlien - Vereins am Kar¬

freitag.
Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Bisvbon - Thsairr . Wilhokmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.
Kiuephon - Theater . TaunuSstratze 1.

Naebmittags 4—11 Ubr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . DäMch abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . FriedrichShof (Garten.

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaifersaal , Dotzhetmer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

RoteS Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Ubr : Konzert.

Lanbesüruseum naffauijcher Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April Vis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Dcmmnische Kunstgewerbl . Samm¬
lung , im städt. Akzisegebäude,̂ Neu-
gasse 8 (Eingang von der Schul-
gassc). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm. Von
3—5 Uhr.

GemäldesammlungDr. Heiutzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt.
wachs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

ilktuarius' Knustfalon. Taunusstr. 6.
Bnngcr 's Kunstsalo». Lüften str. 4/9.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-

veltl . Stekeiivermittlmig . Dienst,
stunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Adleilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast, und Schank,
wirlschaftsgewerbe ftir rnännliche
Hotelängestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilu na,, für weibliches
Gotelperson-al , höh. Bcrufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Waich- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter,
Verciiis : Seerobe nstratze 18, b-el
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibllothelr » res Volksbilduua»«
Vereins stehen Jedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek1
(in der Schul« an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schul-e): Dienstag von 5—7 Uhr.
DoniwrAags und Sainsiags von
5—3 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule - an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags v, 11—1 Uhr, Donners»
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein,
gasse 6): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags pan
k bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliotbek (i. d. Gutenbergschule):
Montag » von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Ubr.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 8—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für April 1912:

Braubach, Kaiserhof : Freitag , den
19., 2 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
26., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
29., 1214 Uhr.

EmZ, Rathaus : Montag , den 15.,
11 Io Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Montag , den
22., 1114 Ubr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
29., 9%  Uhr.

Homburg . Rathaus : Freitag , den
12., 1014 Uhr.

Könjgstein, Rathaus : Freitag , den
26., 10 Uhr.

Nassau, Hotel Müller : Montag,
den 18., 214 Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Montag
den 22., 12%  Uhr.

Soden , Bahnhof : Freitag , den 12.,314 Uhr.
St . Goarshausen , Hotel Hohen-

Zollern: Freitag , 19., 12 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Goethe,tr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a> D . Renckhoff die Sprechstunden
abhalt , rst mit demselben zu brief-
Ircyer Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwächen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Verstcherungsawt inBerlin.

Brrrij , für uiienlürttlicho Ausknnf«
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 LiS 7 Uhr abends,
RatqanS (AvbeitSnacÄveiS), Ab¬
teilung für Männer.

Damen -Kliiv. E. V. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Frauenbilbung . Frauen -
studium. Lesezimmer : OrEien-
stvaß« 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 b:S 7 Uhr. AuskunftSstelle
für Fvauen - Berufe : Biebrich.
ChernSkerstraße L.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Norbhort , Steinaasse 4,
2.  Wefthort , Schule o. d. Bleichstr.,
S.  Berghort , a. b. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blucherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Denete -Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. 111. Knaüenhort . in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Fürsorgeverein Johannesstift . E . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprcch-
mtnoen Dienstag nachm, von 4—8
Uhr, Domierstag vorm. v. 10—14

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen.
Vereins , >steingasse 9 u . Scharn.
-zorststraße 26, tägl . geöffnet mit
An»nähme der Sonn , u. Feiertag «,,

Aentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 spür höhere Berufe)
nn Slathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und 143 bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für Kostenlose Aus-
fünfte . Jos , Kühl. Weber«. 44. 2,

Turngesellfchaft. 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabteilun « 1; 8%—014
Uhr : Turn , der Danien -Abteil . 11.

Turn -Bercin . Abends 6.80—8 Uhr:
Turnen der DanDenabteilung 1,
8—10 Uhr: Vortuvnerschule, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög-
liiWe. Fechten. Gefangvrvbe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8,30—10 Uhr : Hebung.

Stenographen - Verein Gaüelsberger.
E. V, 814—10 Uhr : Uebnngsstunde,
Vereins «bend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ost- u. Wcstprenßen-Berein . Abends
8.80 Uhr : Versammlung.

Radsport -Kl. 8,30 Uhr : Saalfahrüb
Ehr . Arb.-V. 8.3« Uhr : Gefangprobe
M.-Turnvorein . 8,45 Uhr : Riegen

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort

bilbungsschulen. Lehvlings-HeÄn:
7%—9%  Uhr : Lese- u. Sp -elabend,

Christl. Verein jg. Männer . E. B
8.48 Uhr : Zitherstunde.

Sprachenvrrein 1993. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein , u. Tannuö -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstun.de.

Spnagogen -6)es.-Ber . 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Dünger - Quartett „Frisch auf ".

Uhends 9 Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachharaphie zu

Wiesb , 9—10 Uhr : UebungKabend,
OrtSverein der Deutschen Knuflcute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 0 Uhr : Zusammenkunft.
Radf .-Berein 1904. Vereinsabend.

RrstdeAx - ThearsV.
Gründonnerstag , den 4. April.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
DieKwdsrV . St . KswhKrd
Schauspiel in 5 Aufzügen von A. Ohorn.

Der Prior
Der Subprior
P . Fridolin
P . Servaz
V, Simon
P . Meinrad
Fr . Erhard ),
Fr . Paulus !'
Fr . Sales ,
Fr . Bruno ,Novrz
Döbler, Drechsler

Geöfniet Mittwoch
8—4 Uhr.

von 12-—1 und

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen . Meldestelle: fhorkstr. 4, 2,
SpreM . 8- 13, 2—7 Uhr.

Gemelusame OrtSkrankenkassr. Melde.
Idelle: Blücherstraj»« 1L

KL Miltner Schönau
ch'.L Rudolf Christ

5 Oieorg Rücker
Spp Nikolaus Bauer
Ä-D Reinholo Hager

Rudolf Bartak
SSiHt) Schäfer

-s 2 Hm. Nessclträger
Ludwig Kcppcr
Carl Winter

. . . . Ernst Bertram
Marie, feine Frau . Minna Agts
Grethe, ihre Tochter . Stella Richter
Franz Richter, Tischler Walter Tautz
Brinkmann, Klosterförster Theo Tachaucr
Die Handlung spielt in der Gegenwart
nutz zwar mit Ausnahme des ' zweiten
Aufzuges, dessen Schauplatz die Woh¬
nung Döblers ist, im KlostcrSt.Bernhard.
Stach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Freitag , den 5. April : Geschlossen.
Samstag , den 6. April : Ich liebe dich.
Sonntag , den 7. April, nachm. 8.30

Uhr : Die Brüder von St ., Bern¬
hard . Abendö 7 Uhr : Ich liebe dich.

Montag , den 8. April , nachm. 8.80
Uhr : Meyers . Aüends 7 Uhr : Die
fünf Frankfurter.

Dienstag , den 9. April : Julchens
Flitterwochen,

SheKtsN-EirrtrtMspvsise.
Restdcnz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -GebüLr:

Salon -Loge Mk. 6.-—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 8.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.50.
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Ai?. 1.25

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Aik. 36.—.
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190,—. 1. Rang -Balkon
Mk. 166.—, Orch.-Sessel Mll 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, BalkonMk. 40.—.

NEs - ThsariM.
GründonnerZtag, den 4. April.

GmmaLig-DLchtsr-AbMd.
Bortrag des Dichters Max Bewer

aus Dresden Laubegast.
Eigene zum Teil preisgekrönteDichtungen.

A.  NuS : „Göttliche Lieder"
Wo ist Gott ? — Erdenglaube —
tzeldenglaube. — Gedichte auf
Aoh- Seb. Bach — Beethoven u.
das preisgekrönte Lied auf Goethe.

B. Aus : „Lieder aus der kleinstenHütte"
(5. Auflage.) Aus dem „Glück
besHauses,"„DeutfcheHausposne"
Sinnige Liederd. „Liebe in d.Ehe."

6. AuS: „Wie man glücklich wird"
Sinngedichte und Aphorismen
über das wahre Glückd.Menschen."

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 10.30 Uhr.

Freitag , den 6. April : Geschlossen.
SamSiag , den 6. April : Geschlossen.

Gpsrettert - Thsnter ' .
Gründonnerstag , den 4. April.

Der Meis Krnrer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Musik von Leo Fall.

Personen:
Vorspiel: „Der Student ."

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof Erich Marcell

Vuizenz, sein Sohn . Max Bernhard
Matheus ScheichclroitherE. Nothmann
Stefan ) seine Mertz-Lüdemann
Annamirl / Kinder Kl. Wolscrt
Raudaschl , ^  I . Mackwardt
Endletzbofers mauern ^ ^ «1. Charlicr
Zopf, Obrigkeit . . Hans Werner
Der Postillon, Mägde, Knechte, Bauer !:»
Volk. Spielt im Dorfe Obcrwang in

Oberösterreich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
AnnaniirlZerüe'Lochter Else Müller
Linvobcrer, der Bauer

vom Lindobererhof Erich Marcell
Bmcenr, sein Sohn . Hans Kugelberg
Raudaschl i «, X  Mackwordt
Endleyhofcr!^ ° i " n fx^ ar iiCr
Zopf, Obrigkeit . . Haus Werner
Die rote Lisi, Kuhdirn Frl . WodzinÄa
Hcinerle. ihr e. ub . Kl Schützler
?. Bnuenibursch . . Haus Degrach
2.  Bauernvursch . . P .,i!ipv Minner

Bauernbursch . . Alb. Norwall
Bauern , Bäucriunen, Gaukler, Kaufleute.
Spiel ! am Matdneilag im Dorie Obcr¬
wang in Oberösterreich, Friihjahr 1907..

2. Akt: „Der Professor."
Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl,seine Tochter Else ld üller
Lindobercr . . . . Erich Marcell
V ncenz, sein Sohn . Han« Kugelberg
Geh. Sanitätsrat

von Grunow . . Maldcn - Deutsch
Victoria, seine Frau Helene Gorell
Kurt deren Sohn . Hz. Wendenhöfer
Friederike, d. Tochter Frizzi Werona
Franz, Diener . . . Philipp Mößner
Toni , Stubenmädchen Mary Meißner

.Studenten , Gesellschaft.
Spielt in der Wohuuug Stefans in Wien

6 Monate später.
Anfang8 Uhr. Ende gegen 10'/«Uhr.
Freitag , den 8. April : Geschlossen.

Mamzer StzrdLLHeKZsr.
(Vollständig umgebaut,) § 31

Dirsirtion : Hofrat Mas Kestrsud.
Telephon 268. Telephon 268.

Zsrrntag , den 7. April, abends T Uhr:
Gastspiel Hofopernsängcrin

Rita Kergas von Mannheim.
Musikdrama von
Eugen d'Alberl.

Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garderobegeb. von 55  Pf . bis Mk. 4 .—.
Montag , den 8. Aprl, abends 7 Uhr:
Zum 1. Ma e! Zum 1. Male!
Uslnische Wirtschaft.

Vaudeville Posse mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Jean Gilbert.

Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
GarderoüegebührvonSF Pf.bis L>l.4.—.
Konntag , den 7. April, nachm. 3 Uhr,
populär-Borstell. zu kl. volkstüml.Pleiscn.

Fa « st von Goethe.
1. Abteilung bis . .HerettKstche".

Montag , den 8. April, nachm. 3 Uhr:
2. Abteilung: „ Gretchentragödie ."

Preist der Plätze für beide Porstellunaeir
von 40 Pf. bis Mk. 1.50 aufwärts.

KWrlsans M.W't@sbaden
Gründonnerstag, den 4. April 1912.

Hachmittsgä 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.
1. Ouvqi'iära zur Opnrette „Leichte

Ka'.alleris “ von F. v. Suppe.
2. Bailettrnusik aus der Oper „itienzi“

von Eich. Wagner.
3. Largo in Fis-öur von Jos . Haydn.
4. Finale au» der Oper „Dia Jüdin“

von F. Ilalevy.
5. Roverio von H, Yieuxtemps.

Matrosenclior aus der Oper „Del
fliegende Holländer " von Wagner.
Abends 7 Uhr , im grossen Saale:

Hauptprobe zum III . Konzert
des „Cacilien-Vereins“ am Karfreitag.

Cafe Habsbürg.
Täglich abendsi

Doppel -Konzert
Einzig in seiner Art.

Kerrie Konzert
des leiwsenA« « WW

im „Hotel Erbprinz."
Anfang 7 Uhr.
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OTÔ 2  P p
g ß ' -CTO c ß ß
-ff " § :^£
■•& gro gr § wef

[cw P
ß 2

® p
P : _
ß ^

®

S ff s

s "
' A rro

" 5 :
to 51 «H!

•g «ü TO
3 s.

P : ß-
cß >a<

~ TO

'I©

.« g s
CA ß
TO* TO

ft ? 8

3 1

Aff 3

Z ' ff
S x

O P : :

'( 5)^ 1

.rs:
; P (

! P ; 1

• ß ß ■
Cr< <

r. ^ ? ÖÖ

o'ß p-

»5

: p to
' cß ' rr

ß ß •
®

r -s«
«ß 2:

r c3  ^
: 2 p

ß $£ )

^TO

i ?, 0  TO 'TO CTO•
ß ß TO !

CA H \
to* ^ c :

“* TO J

‘ ,
ß ' p 1_!

:-(TO ß .̂ /

-er

co"§ '

'ß S:CA TO

§ § j

" CA O ‘

§ TOß ^ <
‘ pd to ß 7 '

<® ß -2 . :
ß :;

' 5 2  gö ’ 5  o

■3 s
•2  ö

3 ß ^ TO
,19 er  o.

* ß

'rß -a ^ -
.. er P ;

•iTOp  ß ? <

“p: Bs
«r-

- ÖL TO-
p ,
« <

ee caTO TO
__„ ß

,ff a « ! )9

ft ? g
TO®ü . PA^CTOto* '
TO TO. '
ß

~c *?
P TO
3 sw  CA

r * -
. er S

3so 3 s
2. p

£3  <

V

P : O _ ’
P ß CA ß ' Cs)

*S\
Jt 2

'to'  p 5 If : -ß '*
g 2 1 5:
^ ß "
TO P 2 —fy

p L p^

ß
ri

• CA. c© -TO ;TO P t
' CA AZ-eTO(Q? o tro1—- '«to
< TO ß O O §Z1

• ß es: Ci to
-' * TOer

2 SS
3 § 3

P P-
. ß H*

a er er

o ß

O TO" TO TO CO

LZ « .
C TO

3 s <» cy 1

ZA
3 ff!

•so

s O 3
ff I -
s ' E

• 3 ff

L.?
®5KI

! « : M
8>

cf n'
2 es 1 3 '
3  2 g
s * 3

l Cf g*
i « gf

„
ß to a

p r
.a.

SS ß . TO Uü ßp ß o c

ß rC  !
ß P2 ß

«ff

ö - - -
r’ü » gK

s§ 3 ? :
c 2s -eS f»v -

-g — 3 - g

P * TO ß

>G:
i ß ' ß TO
■ß ®

CA
es'

to 53
TO Pto .a
5s ß

-Z
61 ff
o -cr
PT -c:

?S°

B M 3  A
0 o [

« 3  .o ^ '

l' ■er'
ÖL)

P 4

.03® « 1
P - 2

—- CßTO o
TO o

TO TO"
CA ß

® LS to • -es
:. p ör r

ß ß
^ ®
CAL
Öl-
p B :

r ß .;
; ffi

:.' ft?1

TO
. er

S - ß
'• g * ca
>x>

*g 2
a *°

ß TO
ß —

S:

LS
a " ßn ß

TO ^
TO TO

CA .

LS:

H :
3.

TO 2 !
-ß ' a
a

c : P
® ß
“*• PP G ß ®

Q, Paß er

l p
ß

ß TO*>_ 2.
-p *d?

ca 2 <2

3 3  g"

= aS r !
3 ' s 1

a 2 " & 3
0 ■ w
sr « 3 » :

0
> o

cf
« 3
3 i?

3

, 3  ff

A § g
H Affo # n

2 ff 3

3  ff cu
3 p 3

, 3 3 2 '
g -^ K

0 ??. ß-.<̂ W« *"*-
PA , S a 2a tüT ®> ß

e2

ö ? TO*§ 2 .

fS p <
ß g P : |

gfs;er P:

^ar

CA ^ 2
C J

"* 5 CA~
ca ^ n

p a
er  ß

ei 5ß ß
ß ®

er _

If
ä«

er g 1
5Z§
3

H fn 3
ff 2 -Aff ff
3 ^ ff 3 S

g ) ff S « <

ß to"TO TO P
Cf ' *

ifs -' s 1

a TO A, 2 *.tiO CA to
" ß

es ~ p j

p -- <

-a . 2 . « :

CA'gp 2-eeP r- 2 < N
P 55
ß ß.
a ß , -

(-£ 2ß S8 § «
ff S soff'

CA
2  dTO a? ß : TO

TO TO fall

ff'

o <ftPf
K 3

cf
2 ft?
« c
SO gl

?3

« So ß
CA
to erTO. TO.rk TO

J ?ft?§.
ff ff j- j

§ *I|3 -vf 5?

61 cf
ff L

—i so

; - ff
Äf U

„ 3
2. o
S - S

so
Cf o:
ß * TO
3  ^

ÜCc ) 3
•£3i P
ß er r:

er to to

5 Cf u
§5 « ä?
« soo ff»
3 « «
Cf 3  3

3 9 . 3  2 . '
2 ° a

-ff - f 3 » • s
3ro
M

3 : r ’ '
ff 3 , i
3 « ■■S3  •

9 Aff
' CP sc

, CA ß o ß
" s « 3

' a. 35 3  c » a
- 35 3 3  ocy « ff

© s2 ff Cf3 o p
ß - a TO
63 3

‘ß ’ er C ß ß -ß ?ca ca to
0 —? P ' TO *-{ ßTO0ßTOß:« H. ß ~C' er  P; 2- ß--ß*ei -ß-
S fr - i- g ‘ ^ r> tr » g-

'S H aslf -s ® cS § 3 S 3
^S ' - J. M- Ä « Cf — Q,CO. --*» ♦”s -T ' f-*' TO p TO_üt> TO3*2 03 ^ a to^ L cp

CA 2 ß TO 2 A TO -§ !
2 ^ 3 3 . § ß *^ § : "3 2  p-ß O -s ß " ß . /- v TOa to _

ff -AefL« 3 - " ^ 3 »-
2 ? A ff 5 - 3 -A 3  g - a

ft ? S « A 3  Woff ^ 2  «ff cf er ff o ® g . « 5TOTO« " ß ß TO*?Ai<->
H . o 33 - n to a a
*̂ - ß *®  TO ß ß TO-ß*

' S f-jO 2 t/rt ' 2^
& ! » • « . 3  "

ffig ff ?a p 2. fff
S- ff- | ft?S;ff g: S S _
ff ff 3 — w c . ff cu 3

"I I ^ Sler
ffa « S ^ FZ 3ß TO-CT TO ? ® TOcp ßCAo o Uü2 2 - 3 '

^ -L* 5*rß,ß S-- TO-
ff « » ' „ . ff 8 3  ««ft ) 3 2 3  A ^

ff ff - 3 3  Cf 2 p ff f -?
ggJSO« 3 «« 33o 2 « o (5 - •- — 2 tu —

«• -f -ff f cf cs o -<g 2.
“ • -nS .tr 1

ff f 2 . pH
ff J2 3  2 . ; 3gw ?
,. _ 3 ff " '<§ 3o to t-r  P >rr to cP ,
-8 ' & O cu 2 2 . 3 2  ff ’S &

' 2 TO £ 3 ’ 150

Sef g°
s S o ” 3

'S p

- » „ iH 0
3 ®>3 §' %

SO SH p : ff
2 ■ 00 „ 3 ffi2 . B 3  S ff
« to © >2> S3 — . OHP,
»cM2 . g22Sg „ ff
2  ff £ <ff -Äff 3 ®> § TO „
3 . a 3 3 « - Ä 2 ° ?
ff ?9 g. -Z8

ff ®"s § 'g, g' S
ß ® ^ ®** ^

P P ^ 5  Ä♦-s er ® ß 2 2  P TO
-ffA 8 ^A « r 3a ^ ß

a L

’ S _ & S" § co er to ß - w cpo TO o r4H di «
• er 'ß -’ ß - r er

, ® '

< ß TOTO ß TO!Z " ^ '
2 <-TO'-P ^ '

* ß '
'3s "rou' 3

P::. P- •CT,-Q TO TO TO
2 « « ff . «-

so o
. Cf 3 3

ff ff
CA i'- P - .

^ a ff ^ ao  a
. to to o ß to <~* Li 5 ß

ß . ß a 3 . 2 , EL *» ßr » «» 2 ' ßvT « « S - CAßr \i to u ß cp

" - tla

(3 2 . 3
P cs oCU

2 .«

£9 -
3  er 3

S3 o so
Gff 8 " 3  p
P 2  Sff -3TO TO TO o ß 2 vß TO«0 «0 to  a h 3 «2 «

m

fra
fei:
UN
cri
Sv
die
sch!
Es
(ft -.«0

soz
ein
ins
sch!
nbi
in

in
als:
so
die
Ne,
Fo:
zu,
iich
sich
den
ein
kiel
sei ) .
IMI

Sri
Me
Ra

geb
uni
Nie
nod
un!
d c
Lie

sche
ilt,
Hec
bat
-ich
dcu
ma
wir
!ru-
Re<
!vä!
den
Hft
die
ÜÜ5

siel
tuet
nCU
Stc
hak
ein,
Bcz
K01
deu
bei
Jal

?b-
vah
N01
ma
Me:
Koi
zuv
Me

?on
bltc
fite
in
0 i
deu

kun
wie
sich
AP,
Ge[
WSl
den
mij



":v• - v -, .:^V' y '̂-V ' -- »* •• --

MMmer Tsgblatt.
DtklitA Langgafst 21 •* »z Fernsprrcher-Ritfr

„Tagblatt -Haus " . wOw ^ lttUw VfCs : 12 H^ U § K ÄV Sil « „ Tagdl - tt -Haus " Nr . 6650 - 53.
- ---—. —.. ,' <■-» « " <•■ - - * • * 1 ■«■«ö *» Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.Schaller-Halle geöffnet bo» 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 10 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langaafle21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deulichen Postanltalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring29, sowie die Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblait - Träger.

Lnzeigen -Annabme : Für dis Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Anzeiacn -Prcis für die -feile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeit-Markt" und „Kleiner Anzeiger-
in einheitlicher Satziorm; L0Pfg. in davon abweichender Satzaussübrung, sowie für alle übrigen lokalen
Anreigen- M Pfg. sü- alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriehenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag . 4. April 1912. Abend -Ausgabe. Nr. 161. - 60. Jahrgang.

Die stärkste Fraktion.
Die stärkste Partei ist jetzt auch die stärkste Reichstags¬

fraktion . Dre stärkste Partei war die Sozialdemokratie schon
sc:t Jahren ; jetzt entspricht ihre Vertretung im Reichstag
ungefähr ihrem Besitzstand an Wählern . Was ist damit nun
erreicht? Was haben die Sozialdemokraten von ihrer
Fraktion von 110 Mitgliedern zu erhoffen und was haben
die bürgerlichen Gegner der Sozialdemokratie von dem An¬
schwellen der Fraktion zu erwarten oder auch zu befürchten?
Es ist nicht die Schuld des Fragenden , sondern die der
Sozialdemokratie , wenn man beim Versuch einer Antwort
sozusagen mit der Stange in ben Nebel stößt. Es wird von
"tner „Linken" im Reichstag gesprochen, und das mit Recht,
insoweit eS eine, wenn auch geringe Abwehrmehrheit gegen
schwarzblaue reaktionäre Gelüste gibt. Das ist schon viel,
ober von einer leistungsfähigen Mehrheit der Linken kann
in keiner Weise die Rede sein. Es gibt keinen Großblock „von
Bebel bis Bassermann ". So lange die 110 Sozialdemokraten
>n ihrer selbstgewählten Isolierung verharren , bleiben sie
also trotz des Anwachsens der Fraktion in den meisten Fragen
!°  machtlos wie bisher. Dies brauchte nicht zu sein, wenn

Sozialdemokraten .auf dem Wege von der absoluten
Negation zur revisionistischen Weltanschauung schnellere
Fortschritte als bisher machten. So kühn die Perspektive
zunächst auch erscheinen mag, so läßt sich immerhin ü>ie .'Mög¬
lichkeit einer Entwicklung denken, in der ein Zusammen-
gehen zwischen der bürgerlichen Linken und der Sozial¬
demokratie in dem Sinne wirklich werden könnte, daß sich
eine Verständigung mit einer weitblickenden Regierung er¬
zielen ließe, die freilich gründlich anders als die heutige aus-
sehen müßte . Kein Zweifel, daß der revisionistische Flügel
immer stärkeren Einfluß innerhalb der Partei und der
Fraktion gewinnt , aber es langt noch nicht. Das ist auch die
Meinung eines so beachtenswerten Beurteilers wie Friedrich
Naumann , der in der „Reuen Rundschau" einen in die Tiefe
gehenden Aufsatz über den „Ruck nach links " veröffentlicht
und hier u. a. schreibt: „Hätten wir schon jetzt eine volle
Mehrheit der Linken, so würde sich beständig zeigen, daß sie
noch nicht regieren kann. Sie kann es nämlich wirklich nicht,
und zwar in erster Linie durch die Schuld der sozial¬
demokratischen  P r i n z i p i c n r c i t e r c i. Die große
Viermillionenpartei ist in einer Weise belastet mit unpoliti¬
schen Bekenntnissen, daß cS für sie selbst unglaublich schwer
ist, sich in Reih und Glied einer Mehrheit zu stellen, die für
Heer, Flotte , Justiz , Verwaltung und Finanzen zu sorgen
bat. Weil es bis vor kurzem kein Sozialdemokrat für mög¬
lich hielt, daß von seiner politischen Reife schon bald der
deutsche Reichszustand abhängig sein könnte, so behandelt
mm, selber in revisionistischen Kreisen alle Staatsbe¬
willigungsfragen als ferne Theorien . Nur ganz von weitem
wurde angedentet , daß man „später einmal " einem anderen
Regiments die Kosten für eine andere Art von Soldaten ge¬
währen könnte. Erst müsse aber alles reformiert und nach
demokratischemMuster verwandelt werden. Man könne das
Heer bewilligen, wenn es nur vom Besitz bezahlt werde, wenn
die einjährige Dienstzeit durchgeführt sei, wenn es keine Ein¬
. . .

jährig -Freiwilligcn mehr gibt, wenn die Volksvertretung
über Krieg und Frieden bestimmt. Man könne, so hieß es,
einen Staatshaushalt genehmigen, wenn er keine neuen Be¬
lastungen enthalte , wenn er Militär vermindere , wenn er
indirekte Steuern beseitige usw. Diejenigen , welche der¬
artige Wennsätze formulierten , kamen sich und anderen da¬
mit schon sehr tapfer vor, denn der ganz orthodoxe Marxist
glaubt überhaupt nicht daran , daß er jemals den Haushalt
eines militärischen Staates parlamentarisch tragen hilft.
Jetzt mit einem Male hat das alles ein anderes Gesicht be¬
kommen. Die rein theoretische Fragestellung ist überholt
durch die praktische Möglichkeit, daß eine Linke in die parla¬
mentarische Führung eintreten könnte, wenn sie in sich regie¬
rungsfähig wäre . Roch liegt die Notwendigkeit nicht direkt
vor, aber sie ist sozusagen in Sicht. Aller bloße Buchstaben¬
revisionismus zergeht vor der größeren Nähe der Wirk¬
lichkeit."

Friedrich Naumann stellt sich vor, welches die Lage sein
würde , wenn Lassallc heute da wäre und die 110 Abgeord¬
neten in der Hand hätte , oder wenn Bebel jünger wäre und
dabei die Erfahrungen seines Alters hätte . Bebel, so meint
Naumann , könnte sein Volk bis über den Jordan in den
Gegenwartsstaat führen , denn ihm vertrauen sie. Zwar werde
er heute keinen Dresdener Parteitag mehr machen, aber
auch zur entschlossenen Ergreifung der deutschen Linken
fehle ihm die Hand und die Sicherheit ." „Und wer soll es
tun , wenn er es nicht tut ? Man freut sich in der Sozial¬
demokratie über den gewaltigen Heerbann der Anhänger und
bejubelt die langen Reihen erwählter Vertreter , aber was
man nun eigentlich mit dieser Truppe anfangen soll, ist nn-
fvrmulierbar . Auf dem linken Flügel der Partei redet man
noch.immer von Todfeindschaft gegen die ganze bürgerliche
Gesellschaft und braucht revolutionäre Redensarten , als sei
man noch eine Sekte von desperaten Spießbürgern niederer
Gattung ; rechts schwimmt man in Projekten 'und laßt sie
täglich wieder fallen , will einen Übergang finden , ohne daß
die Genossen cs merken, will Zeit gewinnen für sanfte
Pädagogik der Masse. Zwischen beiden Flügeln sitzt um
Bebel herum der Kern der Partei . Der will zunächst nichts
anderes , als die Partei erhalten , Spaltungen und Störungen
vermeiden und sich nicht vom gewohnten Geist der Masse
trennen . Diese Mitte ist der wesentlichste Teil . Nicht' die
Worte einzelner Revisionisten machen die Regierungsfähig-
icifc der Sozialdemokratie , denn diese Worte sind unverbind¬
lich und gleichsam nur Versuche in der Luft . Wo aber alte
Gewerkschaftler mit Parteiveteranen langsam und ohne Er¬
regung miteinander reden, da wächst aus Taktik die Er¬
kenntnis , daß nächstens der Termin da ist, wo man etwas
tun muß, was als Abschluß der agitatorischen Woche und als
Übergang in die politisch - parlamentarische
Zeit  auch vom einfachen Manne verstanden tvird."

So Naumann . Man sieht, selbst dieser von schönem
Vertrauen getragene Beobachter erwartet keinen Umschwung
von heute auf morgen. Und so wird denn wohl der Erfolg
der Sozialdemokratie bei den Reichstagswahlen praktisch in
der Tat nicht gar viel bedonten. Er ist eine Mahnung , aber
es fehlt der Entschluß zur Tat . Man muß sich für jetzt da¬
mit begnügen, daß der ebenso leere wie laute Radikalismus

in den Hintergrund gedrängt worden ist. Eine magere Be¬
friedigung , jedoch die Sozialdemokratie , die zu marschieren
glaubt und imnier nur auf denselben Fleck tritt , erlaubt uns
kein freundlicheres Urteil.

politische Übersicht.
Ein versprechen des Reichskanzlers.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:
Nach Mitteilungen der Presse erließ die bayerische Re¬
gierung neuerlich Bestimmungen über die Handhabung
des § 1 des Jesuitengesetzes. In einem Teil der Presse
wird daran die Behauptung geknüpft,, daß diese Be¬
stimmungen mit dem Sinne des Reichsgesetzes und den
dazu ergangenen Beschlüssen des Bundesrats im Wider¬
spruch stehen. Lb dies der Fall ist oder nicht, wird
Gegenstand der Prüfung  für d i e j e n i g e S t e l l c
sein müssen, welche verfassungsmäßig  zur
Überwachung der Ausführung der Reichsgesetzebe¬
rufen ist.

Ter Reichskanzler, der nunmehr seine Reise nach
Korfu angetreten hat , verabschiedet sich also von der deut-
schenÖffentlichkeit, indem er eineHoffnung erweckt. Nach
dem, was Herr v. Bethmann -Hollweg an der Spitze
des offiziösen Blattes mitteilt , soll doch mindestens
etwas geschehen. Tie Erklärung in der „N. A. Z ." be¬
sagt zwar nicht, daß der Geheimerlaß eine unzulässige
Auslegung des Gesetzes enthält , aber das kann selbst¬
verständlich auch nicht gesagt werden, solange die in
Aussicht gestellte Prüf  u n g nicht erfolgt ist. Erwar -
tcn wir also das Beste! Wenn Worte einen Sinn
haben, dann kann die Prüfung ja nicht anders aus-
fallen als mit dem Ergebnis , daß die bayerische Staats-
regierung das Gesetz nach allen Regeln der Kunst zer¬
fetzt und UM Sinn und Inhalt gebracht
hat.  Es wäre mehr als traurig , wenn die vom Reichs¬
kanzler angeordnete Untersuchung den Kollegen deS
Freiherr » v. Hertling bei ihren Auslegungswagnissen
zustimmen sollte, jedoch sollte man zunächst keine nur
in Stimmungen begründeten Besorgnisse hegen. Es
kann sich ja auch etwas ereignen , was wir bisher freilich
nicht erlebt haben, nämlich daß man in der Wilhelm¬
straße findet, die neumodische bayerische Wirtschaft
habe bereits die Grenze überschritten, wo die Geduld
aufhört , eine Tugend zu sein. Vielleicht ist es noch
nicht zu spät, einen Willen  und eine Kraft  zu
zeigen, die sich in München Respekt erzwingen. Wie
gesagt, wir wollen es abwarten.

Herr Roeren.
Herr Roeren hat seiner vielberufenen Erklärung eine

Auslegung Nachfolgen lassen, wonach es sich für ihn
lediglich um die Frage handelte , ob sich die Tätigkeit

Nachdruck»erbeten.

Die Berliner Ala.
Man kann es Wohl die erste deutsche Luftfahrzeuaaus-

stellung nennen , die Berlin jetzt bietet. 1900 war schon ein¬
mal in Frankfurt eine sog. Jla , Internationale Luftfahr¬
zeug-Ausstellung. Aber damals befand man sich erst im
Stadium der Versuche. Namentlich in Deutschland. Jetzt
habxn die Deutschen sich gewaltig angestrengt . Nachdem, sie
eingesehen hatten , daß die Gleitflieger den Ballons in vrcler
Beziehung überlegen waren , hat sich alles mit Macht auf die
Konstruktion von Flachfliegern gelegt. Und bei der bekannten
deutschen Zähigkeit ist der Ehrgeiz erklärlich, daß man wie
bei der Automobilindustrie Frankreich im Verlauf etlicher
Jahre schlagen will.

Wie stark das deutsche Interesse sich den. Nundftiegcrn
ab- und den Flachfliegern zugewandt hat , ersieht man daran,

die Ballonkonstrukteure fast gar nicht ausgestellt haben.
Bon einem Zeppelin ist nichts zu sehen. Von Parsevals kann
man nur in einer Ecke Modelle entdecken. Von dem be¬
merkenswerten Halbstarren Typ des Luftschiffs Veeh etliche
Konstruktionssachen. Siemens -Schuckert zeigen den ersten
Zuverlässig arbeitenden Apparat ihres Luftschiffes zur
Messung der Eigengeschwindigkeit. Das ist so ziemlich alles.

Dagegen erfüllen 27 Flugdrachen den Raum . Wenn man
'on der Galerie herabschaut, hat man einen wunderbaren An¬
blick. Man hat den Eindruck, als lägen eine große Schar
fliegender Drachen auf der Lauer , um sich jeden Augenblick
i» die Luft zu erheben. Die Eindecker übcrwiegen, 17 gegen
0 Doppeldecker, außerdem der Eulersche Dreidecker. 18
deutsche Flugzeugwerke bezw. Erbauer sind daran beteiligt.

Der Laie versteht ja nicht alle Geheimnisse der Flieger¬
kunst, auch wenn man einen Sachverständigen zur Seite hat,
wie wir das hatten . Aber auch der Laie sieht, wie die Technik
sich in wenigen Jahren außerordentlich entwickelt hat . Die
Apparate sind einfacher geworden und eleganter . Das viele
Gestänge, mit dem die Deckflächen früher befestigt waren , ist
weggefallen. Man hat einen deutlichen Vergleich, da neben
den neuesten Apparaten der alte Wrightsche ausgestellt ist,
mit dem Orville Wright im Herbst 1909 im Aufträge von

August Scherl die ersten Schanflüge auf dem Tempelhofer
Felde veranstaltete . Cr» war das so ziemlich der erste fliegende
Drache, den die Berliner gesehen haben . Heute schaut man
in der Hauptstadt kaum noch danach hin , wenn von Johannis¬
thal her solch ein Ungeheuer die Luft unsicher macht. So
haben die Zeiten sich in 2%  Fahren geändert.

Auch Grade hat einen seiner ältesten Flieger ausgestellt,
einen sehr niedlichen leichten Drachen. Er benutzt ihn noch
heute. Aber man baut jetzt stärker, in der Regel für zwei
Personen und für längere Fahrten . Daneben hat Grade
zwei neuere Flieger in seinem Stand.

Eine ganze Anzahl Apparate haben Fisch- oder Boots¬
form in ihrem Hauptteil , der Motor und Sitz enthält , ange¬
nommen. Auf diese Weise wollen die Flieger leicht die Luft
durchschneiden, wie Fische und Boote das Wasser. Ganz
eigenartig ist eine Rumpler -,Laube " konstruiert . Da .sitzt
der Flieger in einer Art kleinem Schilderhäuschen drin . So
ist er gegen die Unbilden der Witterung und namentlich
gegen Luftzug geschützt. In größter Bequemlichkeit kann der
Flieger oder der Begleiter seine Auszeichnungen und Photo¬
graphien machen, dabei die Gegend sich durch die Fenster an¬
schauen. Noch eins bemerkt man allgemein : Wo es irgend
geht, nimmt man Eisen- oder Aluminiumblech. Das Holz
verschwindet. Daß die Eindecker über die Zweidecker siegen,
sieht man an der Zahl der von jeder Sorte ausgestelltest
Typen.

Natürlich sind im ganzen alle, bedeutsamen Firmen . ver¬
treten . Außer den schon genannten besonders reich die
Albatroswerke, ferner Dorner (Berlin ), der schon vor drei
Jahren zu konstruieren begann , Jeaninn (Berlin ), Harlan
(Johannisthal ), Haefele (Berlin ). Außer Berlin sind noch
vertreten München, Nürnberg , Mühlhausen i. E., Frankfurt
a. M., Niederwalluf a. Rhein , Die meisten Werke befinden
sich in Berlin und Umgegend.

Euler in Frankfurt a. M . hat seine neuesten Typen nicht
ausgestellt . Er will die Konkurrenz nicht unruhig machen.
Dafür wird um so mehr sein Dreidecker bewundert , der sich
auf dem Wasser niederlassen und schwimmen kann. Den
größten und leistungsfähigsten Apparat hat Boris Loutzkoy,
ein in Berlin eingebürgerter Russe, ausgestellt. Der Appa¬
rat ist nur noch nicht recht ausprobiert . Er soll 150 Kilometer

in der Stunde leisten. Und zwar mit zwei Motoren — ein
Vorzug, den man hoch schätzen mutz, da es doch sehr häufig
vorkommt, daß ein Motor versagt. Die Wrightwerke (Berlin)
haben eine vollkommene Funkentelegraphie an Bord.

Um die Luftfahrzeuge herum gruppieren sich sehr reich¬
haltig die Hilfsindustrien . Besonders stark sind die Motoren
vertreten , von deren Entwickelung ja die Flugindustrie sehr
abhängig ist. Vom 1- bis 7zhlindrigen Motor sind alle
Stärken vertreten . Überall ist das Bestreben ersichtlich, bei
verhältnismäßig geringem Gewicht größte Zuverlässigkeit zu
erzielen. Man ist bemüht, für die französischen Gnom-
motore vollen Ersatz zu schaffen.

Recht bedeutsam ist auch die wissenschaftliche Abteilung.
Bei allem, was der Deutsche beginnt , spielt ja die Wissenschaft
eine Hauptrolle . An die wissenschaftliche schließt sich eine
historische Abteilung.

Freilich das meiste Interesse zeigt heute das Militär für
die Flugtechnik. Bei welcher Firma man auch herumfragt,
alles rechnet auf militärische Bestellungen und bildet Offiziere
als Flieger aus . Vorläufig ist der Flugsport noch zu gefähr¬
lich, um ihn für das große Publikum schon begehrenswert zu
machen. Wer Flieger werden will, muß noch immer sein
Leben aufs Spiel setzen. Es gibt ja genug, die das tun.
GlücklicherweisiA auch in höheren Schichte». So ist Prinz
Siegismund von Preußen unter die Flieger gegangen und
hat sich auf der Ala mit einem Flugzeug verewigt. Aber
Massenartikel werden die Flieger vorläufig erst für das Mili¬
tär . Neben einem Land- und Wasserkrieg wird der nächste
große Krieg ein Luftkrieg werden. Namentlich die Franzosen
glauben ja hier einen Borsprung zu haben, in Deutschland
aber ist man ihnen schon auf den Fersen.

Auf der Ala hat allerdings nur Euler ein Maschinenge¬
wehr mit Zielvorrichtung in seinen Apparat eingebaut . Die
anderen Konstrukteure haben diesen Zweck ihrer Erzeugnisse
noch mit dem Mantel der Liebe verhüllt.

Gerade für den Krieg aber hält man heute die Drachen
für wichtiger als die Ballons . Die Ballons bieten viel zu
viel Angriffsfläche dar . Außerdem befürchtet man , daß so¬
fort nach der Kriegserklärung die Drachenflieger an die Stelle
eilen, wo Luftschiffhallcn im feindlichen Lande sind, und diese
durch Bombenwcrfcn zerstören.
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Les Zentrums im Einklang mit den Grundsätzen der
katholischen  Weltanschauung zu befinden habe
oder ob die sogenannte allgemeine oder g e m e in¬
fame christliche  Weltanschauung , die er als Utopie
Bezeichnen müsse, maßgebend sein soll. Nach dieser
Äußerung Roerens drängt sich die Frage auf, wann und
wo es denn das Zentrum an der Vertretung der katho¬
lischen Weltanschauung hat fehlen  lassen . Diese
Frage ist bisher eigentlich gar nicht gestellt worden,
!und doch ist sie die wichtigste im Streit zwischen
Roeren und der Fraktion . Sie stellen, heißt so viel
als genötigt sein, sich ernstlich darüber zu verwundern,
daß das Zentrum , sogar nach dem ausschweifenden An¬
forderungen der 'Osterdienstagsleute , noch immer
wicht genug  im Geiste der katholischen Welt¬
anschauung getan haben soll. Wenn Kardinal Fischer
mit den Leistungen der Partei auf diesem Gebiet zu¬
frieden ist, wie kommt Herr Roeren dann zu seiner Un¬
zufriedenheit ? Zwar ist er nicht päpstlicher als der
Papst , jedenfalls aber erzbischöflicher als der Erzbischof.

Mriller-Fulöa oder Bachem?
Ter Reichstagsabgeordnete Müller -Fulda ist bisher

als derjenige genannt worden, der bei den Reichstags-
Wahlen von 1907 an den sozialdemokratischen Partei-
Vorstand wegen eines Wahlbündnisses iherangetreten
!sei. Die Zentrumspresse hat bekanntlich die Verant¬
wortung für Herrn Müller-Fulda abgelehnt und ge¬
sagt : „Was ein einzelner getan hat , das bat nur er
allein zu vertreten ." ütun aber hat dieser Tage in der
Generalversammlung des Verbandes sozialdemokrati-
'scher Wahlvereine für Berlin und Umgegend das Mit¬
glied des sozialdemokratischen Parteivorstandes . Rechts¬
anwalt Haase (nach dem „Vorwärts ") gesagt : „Fm vori-
gen Jahr haben wir alle zu unserer Überraschung er-
fahren , daß z. B. bei der letzten Wahl Bachem mit Bebel
Und Singer ein Stichwahlabkommen vereinbart hatten.
Das ist durch einen Zufall an die Öffentlichkeit gekom-
!men. Niemand (?) hat darüber Worte verloren ." Also
nicht bloß Herr Müller -Fulda , sondern auch Herr
Bachem hat verhandelt , nach Herrn Haase. Und Herr
Haase spricht auch von einer wirklich zustande gekom¬
menen Vereinbarung . Also muß sich damals noch mehr
abgespielt haben, als bisher bekannt geworden ist. Ob
man das genauer erfahren wird?
P — — . . .. . . . . . -

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Reichskanzler

o. Bethmann - Hollweg  hat gestern abend 10 Uhr
30 Min . in Begleitung seines Adjutanten , des Oberleutnants
Freiherrn v. Sell.  die Reise nach Corfu angetreten . Er
wird die Rückreise auf denrselben Wege, machen und uröchte.
falls ihm dazu Zeit bleibt, eine der alten Hohenstaufenburgen
in Avulien besuchen und dann Bologna und Ravenna berühren,
wohin ihn bestimmte künstlerische Interessen ziehen. Irgend
eine politische Begegnung ist, ime die „F. Z." versichert, nicht
beabsichtigt. Der Kanzler wird vor dem Beginn der Reichs¬
tagsarbeiten wieder in Berlin sein.

Der „Reichsanzeiger" meldet : Der König verlieh dem
Unterstaatssekretär im Reichsschatzamt Gustav Jahn  den
Kronenorden zweiter Klasse,

Rittergutsbesitzer Lanidesg.estütsdirektor v. Bleler»
M e l n o ist auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden.

* Keine neuerliche Monarchenüegegnung in Venedig.
Die Nachricht des Pariser „Eclair ", daß der Kaiser nochmals
mit dem König von Italien in Venedig auf der Rückreise von
Korfu Zusammentreffen werde, wird dem Depeschen-Bureau
„Herold" von informierter Seite als völlig erfunden be¬
zeichnet.

* Eine Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren.
Die Gerüchte von einer Zusammenkunft Kaiser Wilhelms
mit dem Zaren erhalten sich. Cs heißt, sie solle Mitte Juli
in den finnischen Schären stattfinden.

Wiesba- errer Tagblat?«
* Ein neues Kronprinzeu -Palais in Potsdam . Nachdem

sich herausgestellt hat, daß das Marmorpalais für die kron-
prinzliche Hofhaltung nicht genügt und auch Um- und An¬
bauten nicht ihren Zweck erfüllen würden , hat man sich an
maßgebender Stelle entschloffen, einen Neubau am Südufer
des Jungfernsees im Neuen Garten zu errichten. Die Lage
ist vom Kronprinzen selbst gewünscht worden. Es wurden
sechs Baupläne von Prof . Schultze-Naumburg , dem bekannten
Begründer der Saalecker Werkstätten angefertigt , von denen
nunmehr einer, der im Stil des altenglischen Landhauses ge¬
halten iü , die Genehmigung des Kaisers erhalten hat . DaS
neue Palais soll bis zum Frühjahr 1914 bezugsfertig her¬
gestellt sein und dann vom Kronprinzen bezogen werden.
Das Marmorpalais , das zurzeit von der Kaiserin bezogen
ist, wird voraussichtlich in Zukunft als Kavalierhaus dienen.
Uber die Ausführung des Neubaues sind die Verhandlungen
zwischen dem Hofmarschallamt und den Saalecker Werk¬
stätten in diesen Tagen abgeschlossenworden und man ge¬
denkt, nnt dem Bau bereits im Laufe dieses Sommers zu
beginnen.

_ Das Telegramm des Kaisers an den Justizminister
Beseler aus Anlaß tzes 60jährigen Dienstjubiläums lautet:
„Empfangen Sie zu . Ihrem heutigen Ehrentage meine
wärmsten Glückwünschein Anerkennung Ihrer in 60jähriger
Dienstlaufbahn meinen Vorfahren und mir wie dem Vater¬
lande geleisteten hervorragenden  Dienste . Als Zeichen
meines besonderen Wohlwollens habe ich Ihnen das Groß¬
kreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub verliehen. Die
Dekoration wird Ihnen zugehen. Ihr wohlgeneigter und
dankbarer König Wilhelm, R ."

* Zur Verbesserung des Postscheckverkehrs. Ein Ent¬
wurf über die gesetzliche Regelung des Postscheckverkehrs wird
dem Reichstag nach Ostern zugehen. In dem Entwurf wer¬
den nur die grundlegenden Bestimmungen des Postscheck-
Verkehrs festgelegt werden, während Abänderungen der Post¬
scheckordnungin Zukunft auf dem Verordnungswege veran¬
laßt werden. Der Entwurf wird die geltende Postscheck-
ordnung in verschiedenen Punkten abändern , so wird die
Zuschlagsgebühr  von 7 Pf . beseitigt, die Einzahlungs¬
gebühr beträgt für alle Zahlungen 10 Pf . (jetzt 5 Pf .), die
Steigerungsgebühr (ein Zehntel pro Mille ) fällt fort , die
VoranLzahlungsgebühr soll 5 Pf . für je 690 M. betragen.
Die 3-Pf .-Überweisungsgebühr bleibt. Eine Beschränkung
in der Einzahlungssumme fällt fort, auf einem Scheck dürfen
20 000 M. (bisher 10 000 M.) gezahlt werden. Der Verkehr
zwischen Postscheckamt und Kontoinhaber bleibt wie bisher
portopflichtig, sofern die Kontoinhaber nicht im Bezirk des
Postamts für das Postscheckamtwohnen.

* Fahrpreisermäßigung im Interesse der Jugendpflege.
Über die neuen Maßnahmen im Interesse der Jugendpflege,
die jüngst vom Kultusminister bereits im Abgeordnetenhause
gelegentlich der Etatsberatungen erwähnt worden sind, wer¬
den uns folgende Mitteilungen gemacht: Es schweben augen¬
blicklich zwischen den einschlägigen Ressorts Verhandlungen
wegen Bewilligung von Fahrpreisermäßigungen für Aus¬
flüge  im Interesse der Jugendpflege . Die Grundsätze, nach
denen vom Kultusministerium diese Fahrpreisermäßigungen
in dis Wege geleitet werden sollen, sind folgende: Es sollen
derartige Vergünstigungen gewährt werden an Jugendab¬
teilungen von Vereinen , die einer staatlich aner¬
kannten  und geförderten Organisation für Jugendpflege
angehören . Außerdem wird die Bewilligung von dem Vor¬
handensein bestimmter Voraussetzungen, z. B. der Zahl der
teilnebmendeir Jugendlichen und Leiter , abhängig gemacht.
Auch sind Bestimmungen über die Mindest- und Höchstgrenze
der Entfernungen sowie über die Höchstzahl der jährlich mit
Fahrpreisermäßigung für die einzelnen Jugendvereine zu¬
lässigen Ausflüge in Aussicht genommen.

Der anhaltische Landtag lehnte die Anträge der Fort¬
schrittlichen Volkspartei ab, welche auf Einführung eines
staatlichen Fortbildungsschulunterrichts in allen anhaltischen
Orten sowie auf Einführung des obligatorischen Turnunter¬
richts in sämtlichen Volksschulen abzrelten.

* Dem Deutschen Wehrverein ist, wie der „Post " mitge¬
teilt wird , auch Graf Zeppelin  beigetreten.
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* Zum Dementi der Äußerung des Kaisers über de»

Panamakanal äußert sich die amerikanische Presse nur
ironisch.  Die Ableugnung der „Nordd. Mg . Ztg." sei
durch die neue Unterredung mit Oberst Goethals widerlegt
worden. Auch eine neue Ableugnung würde nur als eine
Berlegenheitsausflucht zu bewerten sein.

* Aus Elsaß -Lothringen . Der Souvenir alsacien-lorrain
ist am Sonntag konstituiert worden. Von den Lothringern
waren nach dem „Nouvelliste" erschienen u. a. Domherr
Collin, Jean , von Elsässern u . a. Laugel, Preitz, Jäger . Der
„Souvenir alsacien-lorrain " ist eine vollständig selbständige
Gesellschaft. Zum Vorsitzenden wurde Jean gewählt.

* Die tierärztliche Hochschule Württembergs . Die württem-
bergische Zentralstelle für die Landwirtschaft hat in einer
Erklärung die geplante Aufhebung der Tierärztlichen Hoch-
jchule für eine Schädigung der allgemeinen und speziell der
landwirtschaftlichen Interessen erklärt und die Regierung er¬
sucht, mit allen Mitteln für die Erhaltung der Hochschule und
deren Verlegung nach Tübingen einzutreten.

* Kein Zwang zur Religionsstunde für Fortbilbungs»
schüler. Der Regierungspräsident in Düsseldorf hat dem
Ortsstatut der Stadtverwaltung Cöln, wonach die kauf¬
männischen und gewerklichen Fortbildungsschüler verpflichtet
sind, an dem in diesen Schulen zu erteilenden Religions¬
unterricht teilzunehmen , die Genehmigung versagt.

Heer und Flotte.
Personalveränderungen im Heer. Der Generalleutnant

Frhr . b. der Goltz , Kommandeur der Leib-Husaren-Brigade
in Danzig , wurde zum Kommandeur der 28. Division in Karls¬
ruhe ernannt , deren bisheriger Kommandeur Generalleutnant
v. Krosigk  zur Disposition gestellt wurde. Unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Generalleutnant lvurde der Kom¬
mandeur der 48. Infanterie -Brigade in Cassel, Generalmajor
v. Be low,  zum Kommandeur der 2. Division in Insterburg
ernannt , deren bisheriger Kommandeur Generalleutnant Frhr.
p. Hügel,  wie bereits berichtet, verabschiedetwurde. Ebensowurde rer Generalleutnant von der Armee v. Wallen-
berg,  bisher Inspekteur der Kriegsschulen, zur Disposition
gestellt. Der Kommandeur des Lerb-Kürassier-Regiments Nr. 1
rn Breslau , Gras v. Schmettow,  erhielt die Leib-Husaren-
Brigade, und Oberstleutnant b. W e b s ky , Kommandeur des
Husarenregiments Är. 11 in Krefeld, die Lew-Kürassiere. Der
Kommandeur der 20. Kavallerie-Brigade in Hannover, von
Meyer,  wurde zur Disposition gestellt; an seine Stelle trar
Oberst v. U n g e r . Komnurndeur des Dragoner -Regiments
Nr. 11 in Lhk. An Stelle des ausgeschiedenen Kommandeurs
der 42. Infanterie -Brigade in Frankfurt a. M., Generalmajors
v. Dirings Hofen,  wurde der Kommandeur des 3. Garde-
Regiments zu Fuß , Oberst El st ermann  v . El  st er.  mit
der Führung der Brigade beauftragt . Sein Regiment erhielt
Oberst v. Lewinski  beim Stab das Jnfantcrie -Regimenis
Nr. 96 in Gera . Generalmajor Stengel  von der Armee,
vorher Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr. 67, wurve
zum Kommandeur der 12. Infanterie -Brigade tu Branden¬
burg a . H. an Stelle des ausgeschiedenenGeneralmajors Frhrn.
v. Esebeck  ernannt , während Oberst v. L e y s e r , Komman¬
deur des Infanterie -Regiments Nr . 163 in Altenburg, mit der
Führung der 43. Infanterie -Brigade in Cassel beauftrag:
wurde, ebenso der Oberstleutnant v. Eberhardt,  Komman-
deur der Unteroffizierschuls in Potsdam , mit der Führung des
Infanterie -Regiments Är. 153.

Neues Kavallerie -Regiment . Am 1. Oktober wird die
zweite Schwadron des 7. Dragoner -Regiments von Saar¬
brücken nach Trier  verlegt und zu einem neu zu errichten¬
den Kavallerie -Regiment zugeteilt werden.

— Militärtrausportc auf der Eisenbahn . Die Militär-
Transport -Ordnung vom 18. Januar 1899 hat soeben folgen¬
den Zusatz erhalten : Im Frieden haben Militärsonderzüge
einschließlich der Leerzüge bei der Durchführung des Fahr¬
plans in Hinsicht auf die pünktliche Beförderung den Vor¬
rang vor allen Zügen des öffentlichen Verkehrs bei Gefahr
im Verzüge, vor Personen - und Güterzügen , wenn infolge
eingetretener Unregelmäßigkeiten andernfalls eine erhebliche
Störung besonders umfangreicher Transporte (Kaiser¬
manöver ) einzutreten droht. Die nötigen Anordnungen
werden von der besriebsleitenden Verwaltung selbst oder von
den mit der Überwachung des Betriebes auf der betreffenden
Bahnstrecke von ihr beauftragten Beamten getroffen. In¬
wieweit die Militärsonderzüge in solchen Fällen auch den
Vorrang vor Eil - und Schnellzügen haben, wird von der

Nus Runlt und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Im hiesigen Schau¬

spielhaus fand gestern mit Erfolg die deutsche Uraufführung
von Etienne Rehs  Lustspiel „Schöne Frauen"  statt.
Das Thema behandelt das unerschöpfliche Gebiet der Liebe.
Herr Francois Villiers , der Held des Stückes, liebt seine
Frau Germaine abgöttisch, aber zur Komplettierung seines
Glückes mutz er noch eine Geliebte haben , die er zur Freundin
seiner ahnungslosen Frau macht. Im zweiten Akt bereits
wird der ungetreue Ehemann von Germaine überrascht, um
endlich im dritten Akt reumütig in die Arme seiner Gattin
zurückzukehren. Das Stück bietet nichts Neues. Doch ist die
Aufmachung sehr geschickt. Der Verfasser plaudert sehr geist¬
reich und durchsetzt seinen Dialog mit einer Fülle von
„Bonmots " und Erfahrungsweisheiten ; so läßt er über die
Notdürftigkeit der Handlung hinwegsehen. Frangois Villiers
wurde von Herrn Lengbach  mit hinreißender Liebens¬
würdigkeit gespielt. Desgleichen verdienen die Damen Wulf
(Germaine ) und Ir men lobender Erwähnung . II.

O. Ein deutsches Theater vor dem belagerten Paris . Er¬
innerungen an die Zeit „vor vierzig Jahren ", da die Deut¬
schen vor Paris lagen, veröffentlicht jetzt, etwas verspätet,
Jules Claretie auf Grund von damals gemachten Aufzeich¬
nungen in den „Annales " und spricht bei dieser Gelegenheit
von einem von den Preußen aus dem Marktplatz von Saint-
Denis begründeten Theater , dessen eigenartiges Leben und
Treiben er in cineni anschaulichen Bilde vor uns erstehen
läßt . In einem leer stehenden Variete -Saal , der wenig An¬
heimelndes hatte und arg beschädigt war , fmiden die Vor¬
stellungen statt, die um sechs Uhr anfingen uns um neun Uhr
endeten. Die Aufführungen wurden guin größten Teil in
französischer Sprache gegeben und bestanden aus Vaudevilles,
EhansonS, Pantomimen und Balletts ; die Mitwirkenden
waren französische Schauspieler und Verrietstünstlor . DaS
Hauptkontingent der Besucher stellten natürlich die deutschen
Soldaten ; ab und zu glitten aber zwischen ihnen auch neu¬
gierige und erstaunte Bewohner von Saint -Denis hindurch,
denn die Theaterleitung ivar nicht engherzig und gestattete
jedem den Eintritt , der sein Billett bezahlte. So wagte denn
auch Claretie einen Theaterbesuch. Beim Eintreten empfing
ihn ein Soldat und führte ihn zu seinem Platz . Das
Orchester bestand aus der Kapelle eines preußischen Infante¬
rieregiments . „Der Kapellmeister, ein Greis mit einer
würdigen Glatze und goldener Brille , dirigierte gewichtig
fern Orchester und begleitete mit großer Andacht die häufig

absurden Gassenhauer , die gesungen wurden . Man war zu¬
gleich erstaunt und gerührt , da man diesen Deutschen so
feierlich sein Amt ausüben sah, wie wenn er Beethoven oder
Gluck spielen sollte." Doch für den französischen Besucher
waren die Vorführungen auf der Bühne nicht das inter¬
essanteste Schauspiel, sondern das Theater fand für ihn in
dem Saal selbst statt . „Die deutschen Offiziere gaben sich hier
ihr Rendezvous und der General verlangte nicht etwa eine
Loge, denn der Saal hatte keine, sondern er begnügte sich mit
einem Ehrensitz im ersten Rang . Von Zeit zu Zeit erhob er
sich und grüßte mit der Hand seine Offiziere mit einer väter¬
lichen Miene , die ihm ein herzliches und gemütliches Aus¬
sehen gab. Geschnürt und gegürtet , unter dem Klirren ihrer
Sporen erschienen die preußischen Offiziere , die Hände un¬
tadelig behandschuht, den Helm unter dem linken Arm. Da
gab es glänzende Husaren , prächtige Kürassiere, Grenadiere,
Artilleristen und Stabsärzte im Samtkragen . Bevor sie
eintraten , gaben sie sich einen kleinen Ruck, fuhren sich noch
einmal über die Haare oder arrangierten sich ihre Backen¬
bärte geometrisch." Claretie macht sich ein wenig lustig über
die eleganten und schneidigen Soldaten , die sich in diesem
schäbigen Vorstadttheater mit derselben Würde und dem
gleichen korrekten Auftreten benahmen , wie wenn sie in der
Großen Oper oder in einem deutschen Hoftheater wären.
Diese Eleganz stach gar zu sehr von dem Rahmen ab, in dem
sie sich bewegte. „Wenn dann die Vorstellung begann , dann
breitete sich Schweigen über die plaudernden Gruppen und
der ganze Saal schaute aufmerksam den Possen zu, die sich
auf der Bühne abspielten . Alle diese Offiziere und Soldaten
lachten aus vollem Herzen, breit und laut , aber gesund, mit
diesem großen gemeinsamen Lachen, das durch die Tischreden
Martin Luthers geht." Der Verfasser meint , daß man hier
eine seltene Gelegenheit hatte , den deutschen Charakter zu
studieren . Die Vorstellungen bestanden nicht nur aus den
französischen Possen und Witzen. „Bald rezitierte hier ein
Soldat eines preußischen Regiments ein von ihm selbst ver¬
faßtes Gedicht zu Ehren König Wilhelms ; bald spielte man
eine Komödie, die von irgend einem literarisch begabten Mit¬
glied der königlichen Garde verfertigt war . Ich habe auf
einem Plakat folgende Ankündigung gelesen: „Der Ostertag
von 1870" und „Der Einmarsch der Preußen in Paris ", zwei
Oden, die von dem Autor , einem Grenadier -Füsilier (?) vor¬
getragen wurden . Ein andermal spielte man auf diesem
Theater „Kutsch und Aben-Abul oder Ende gut, alles gut ",
ein deutsches Vaudeville, dessen friedlicher Zweck war , uns
einen Berliner Grenadier zu zeigen, wie er einen Turko von

Weißenburg oder Fröschweiler umarmt ." Claretie erläutert
dann den Typus des »Kutsch" im deutschen Heere, mit dem
natürlich unser guter Kutschte, das Symbol des deutschen
Füsiliers , gemeint ist.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Veilchen ", ein Akt von Erik

Kay und Erich K ö h r e r, unserem Berliner Mitarbeiter,
aus dessen gewandter Feder wir demnächst einen Roman
bringen , errang , wie aus Wien berichtet wird, bei seiner Ur¬
aufführung in einer literarischen Matinee des Intimen
Theaters einen stürmischen Erfolg . Der Akt bringt mit
starken dramatischen Akzenten das Ende einer Liebesleiden-
schaft auf die Szene . — Aus Weimar  wird der „Frist.
Ztg." gemeldet: Die Generalversammlung der Goethe-
Gesellschaft !oird hier am 25. Mai stattfinden . Am
Vorabend gelangt im Hoftheater der „Urfaust " zur Auf¬
führung . Die Festrede bei der Versammlung wird der
Direktor des Goethe-Museums in Frankfurt , Professor
Dr - O. Heuer, über das Thema , Goethe in seiner Vater¬
stadt" halten . — Heinrich L i l i e n f e r n s griechisches Spiel
„O l h m p i a s" wurde vom Freilichttheater in Hertenstein-
Luzern zur Uraufführung erworben . Das Theater wird mit
dem Werke die diesjährige Saison eröffnen.

Bildende Kunst und Musik. Der Herzog von
Sachsen - Meiningen  verlieh anläßlich seines Ge¬
burtstages dem Hofkapellmeister Dr - Max Reger  das
Komturkreuz 2. Klasse des Herzogs. Sachsen-Ernestinischen
Hausordens . — Emanuel v. Seidl  ist soeben aus einem
engeren Wettbewerb für ^ Entwürfe zu einem Kurhaus in
Bad Kreuznach  als Sieger hervorgegangen . Eine neue
Operette von Oskar Straus,  betitelt „Eine v o tu
Ballet  t", Text von Brammer und Grünwald , gelangt im
Mai d. I . in London zur Uraufführung . — Wie der
„Cicerone" schreibt, hat der bekannte ungarische Sammler
Marcel v. N e m e s seine prachtvolle , mehr als 200 Bilder
umfassende Kollektion moderner ungarischer Malerei der
Stadt Budapest als Erbdeposit angeboten unter der Be^
dingung , daß sie den Grundstock für eine moderne ungarische
Gemäldegalerie bildet, die dann durch eine Jahressubvention
von 100 090 Kronen weiter ausgebant werden soll. Der
Antrag hat die Zustimmung der maßgebenden Kreise bereits
gefunden. — La Mara,  die unter diesem Pseudonym be¬
kannte Musikschriftstellcrin und Klabierpädagogin Lina
Ramann,  ist am 30. März in München, 79 Iahe alt,
gestorben.
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Eisenbahnverwaltung im Benehmen mit der Militärver¬
waltung jedesmal besonders bestimmt- Im Kriege geht die
Beförderung von Militärtransporten allen  anderen un¬
bedingt vor.

Die Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts für 1910
werden jetzt bekanntgegeben, Geführt wurden 1245 363
Personen in den Listen, hiervon wurden ausgeschlossen35 757,
dem Landsturm überwiesen 145 226, der Ersatzreserve 90 299,
zur Marinccrsatzreserve 2660. Aus geh oben  wurden
zum Dienst mit der Waffe für jdas Heer 201 530, für die
Marine 12156, zum Dienst ohne Waffe 2623. Frei¬
willig traten ein ins Heer und die Flotte 69146, darunter
14110 Einjahrig-Freiwillige. Insgesamt belief sich die Zahl
der ausgehobenen und freiwilligen Relruten in Heer und
Flotte auf 285 465 Mann . Das Verhältnis der Tauglichen
zu den Untauglichen betrug 68:32 Prozent . . Die meisten
Tauglichen lieferten Elsaß, Ostpreußen , Westpreuhen,
Pommern , die wenigsten Brandenburg mit Groß -Berlin.

Zum Stapellauf des „König Albert ". Der Kaiser lud
dm König von Sachsen zum Stapcllauf des Panzers „Ersah
Ägir" ein, der dem Schlachtschiffden Namen „König Albert"
geben wird . Das Schiff wird Ende dieses Monats von der
Schichau-Werft in Danzig von Stapel laufen.

ver italienisch-türkische Urieg.
Weitere Störungen der Befestigungsarbeiten . R o m,

3. April . Die „Agenzia Stefani " meldet aus Tobrut vom
2. April : Der Feind zeigte sich auch heute, uin die Arbeiten
am neuen Fort zu stören. Er wurde mit beträchtlichen Ver¬
lusten durch italienische Fcldartillcric zerstreut . Die Italiener
hatten keine Verluste.

Flugzeuge als Konterbande . Paris,  4 . April . Nach
einer Blättermeldung beschlagnahmten die italienischen Zoll¬
beamten zwei gestern in Bellinzona eingetroffene französische
Flugzeuge,  die angeblich an einen türkischen Agenten
nach Bari gesandt und von dort nach Konstantinopel befördert
werden sollten.

Kuslanö.
Gsterreich-Ungarn.

Aufhebung des Preß - und Versammlungsrechts in
Kroatien. Die ungarische Regierung hat die Verfassung von
Kroatien und Slawonien suspendiert und den Banns von
Cuvaj zum landesfürstlichen Kommissar ernannt . Eine Ver¬
ordnung hebt die Preßfreiheit , eine andere das Versamm-
lungsrccht auf . Gleichzeitig Iverden alle Versammlungen
verboten. Die Arbeiterschaft von Kroatien und Slawonien
plant als Antwort einen politischen Generalstreik.

Für den Empfang des Berliner Stadtrates in Wien im
Monat Mai sind vorläufig 20 000 Kronen bewilligt worden.

Belgien.
Der neue Kriegsminister . General Michel ist zum

Kriegsminister ernannt worden.
Frankreich.

Über den französisch-marokkanischen Protektoratsvcrtrag
verbreitet die „Agence Havas " folgende Angaben : Die bei¬
den Regierungen sind übereingekommen, diejenigen Reformen
durchzusühren, die die französische Regierung als nützlich an-
sehen sollte. Die religiöse Stellung des Sultans sowie sein
traditionelles Ansehen werden gewahrt, ebenso der Kultus
des Islams und die Unantastbarkeit religiöser Einrichtungen.
Die Rechte Spaniens und die besondere Stellung der Stadt
Tanger werden gewahrt . Die französische Regierung hat das
Recht, die militärischen Besetzungen vorzunehmcn, die sie als
erforderlich für die Aufrechterhaltung der Ordnung betrach¬
tet, und polizeiliche Maßnahmen wie in den marokkanischen
Gewässern vorzunehmcn . Die französische Regierung ver¬
spricht dem Sultan ihre Unterstützung. Die Regierungsmatz¬
nahmen werden von der französischen .Regierung vorge¬
schlagen  und vom Sultan verordnet.  Frankreich wird
in Marokko durch einen bevollmächtigten Generalresidenten
vertreten , der der einzige Vermittler zwischen dem Maghsen
und den fremden Vertretern ist und der Dekrete des Sultans
zu billigen und zu formulieren hat . Frankreich vertritt die
marokkanischen Untertanen und deren Interessen im Aus¬
lande. Der Sultan verpflichtet sich, keinen internationalen
Akt vorzunehmen , keine Anleihe aufzunehmen und keine
Konzession zu erteilen ohne die Zustimmung Frankreichs.
Die beiden Regierungen behalten sich vor, gemeinschaftlich die
Reorganisation der Finanzen  durchzusühren.

England.
DaS Bündnis mit Portugal . Auf eine Anfrage Noei

öuxtons im Unterhaus , ob das Offensiv- und Defensivbünd-
ns zwischen England und Portugal kürzlich erneuert worden
fei, erklärte Grey in einer schriftlich abgcfaßten Erwiderung:
Die Frage enthält eine Ungenauigkeit , die zu berichtigen ich
für wesentlich halte . Es ist ein schwerer Irrtum , von dem
englisch-portugiesischen Bündnis als einem Offensiv- und
Defensivbündnis zu sprechen. Wenn der Abgeordnete Buxton
den Text der Verträge , der 1898 veröffentlicht wurde, ansehen
will, wird er finden , daß das Bündnis ein rein defen¬
sives  ist . Die Verträge , die nicht für bestimmte Zeit abge¬
schlossen, sind ihrer Natur nach dauernd.  Sie unterliegen
deswegen keiner Erneuerung , wenn sie nicht vorzeitig, zum
Beispiel durch einen Krieg, zwischen beiden Vertragsgegnern
beendet sind. Die Bündnisverträge werden von Zeit zu Zeit
bestätigt. Auf eine derartige Bestätigung war kürzlich for¬
mell in der Einleitung zu dem allgemeinen englisch-portugie¬
sischen Schiedsgerichtsvertrag von 1904 hingewiesen. — Das
Unterhaus  wurde dann bis 10. April vertagt , um in die
Osterferien zu gehen. Die Homcrulebill wird am 11. April
eingebracht.

Italien.
Major Lange genesen. Der Kürassiermajor Lange, der,

wie erinnerlich, bei dem Attentat auf den König Viktor
Emanuel schwer verletzt wurde, ist geheilt aus dem Hospital
entlassen worden.

RuUand.
Die Besserung der Beziehungen zu Österreich. Die

„Nowoje Wremja " bestätigt, daß Erzherzog Karl Franz
Joseph und Gemahlin Mitte Juni in Petersburg cintrcfscn
und vier Tage als Gäste am russischen Hofe weilen werden.

Türkei.
Verhütung eines Anschlags. Die Hafenpolizei beschlag¬

nahmte im Hasen von Konstantinopel ein Boot und verhaftete

die darin befindlichen Personen . ES handelt sich um die Mit¬
glieder einer Anarchistenbande,  einen Russen namens
Toano , einen Bulgaren Simon und einen Armenier Kirkos.
Außerdem wurden in dem Boot eine große Menge Waffen,
Munition und eine Anzahl Bomben vorgefunden und be¬
schlagnahmt. Die Polizei vermutet , daß es sich um einen
geplanten Anschlag handelt . Es tvurde sestgestellt, daß die
Bande vom mazedonisch-bulgarischen Komitee gedungen war.

China.
Die belgische Anleihe. Die Nankinger Nationalver¬

sammlung hat nach Konsulatstelegrammen die belgische
Anleihe  bei ihrer Ratifikation von zehn auf fünf Mil¬
lionen Pfund Sterling herabgesetzt.

Neue Schwierigkeiten. Aus Schansi und Scheust werden
Unruhe  n gemeldet. Schenhung, der Befehlshaber der
kaiserlichen Truppen in Kansu, befindet sich noch in der Nähe
von csianfu und bemüht sich, die Mandschus zur Erhebung
zugunsten des Kaisers  zu überreden . Die nord-
chinesischen Truppen sind dazu geneigt, doch ist noch kein ge-
eigncrer Führer hervorgetreten.

Tangschaoyi und Suniatsen sind von New Dort in
Schanghai angekommen. Eine imposante militärische Trup¬
penmacht war am Bahnhof aufgezogen; eine große Menschen¬
menge war zugegen.

Mexiko.
Japan und die Magbalcnbucht. Einem Telegramm aus

Mexiko zufolge erklärte der Minister des Äußern in einem
Interview , für Japan sei keine Möglichkeit vorhanden, die
Magdalcnbai zu erwerben . Weder Japan noch irgend eine
andere fremde Macht würden je ohne Kamps von mexika¬
nischem Boden Besitz ergreifen können.

Amerikaner als Geißeln . Die Rebellen nahmen in
Chihuahua 60 Amerikaner als Geißeln fest, um eine Inter¬
vention der Vereinigten Staaten zu verhüten . i

vereinigte Staaten.
Die Kommission des nordamerikanischen Repräsentanten¬

hauses für auswärtige Angelegenheiten nahm eine Resolu¬
tion an, in der 100 000 Dollar als Entschädigung von Madero
für die Tötung von Amerikanern verlangt  wird.

Oer Aohlenstreik in England.
Das Ergebnis des Referendums.

Inj. London, 4. April . Das Referendum hat er¬
geben, daß bisher 167 900 Stimmen für die Wieder¬
aufnahme der Arbeit und 186 027 dagegen sind. Es
steht bereits fest, daß es unmöglich  ist , die erfor¬
derliche Z w e i d r i t t e I m e h r h>e i t für die !Fdrt-
setzung des Streiks -zusammenzubringen. Das Exekutiv¬
komitee der Bergarbeiter wird daher nichts anderes
tun können, als den Streik für beendet  zu er¬
klären und die Wiederaufnahme der Arbeit zu verfüget:.
Der Arbeiterführer Ashton erklärte , die Wiederauf-
nahnle der Arbeit bedeute für die Arbeiter keinen Ver¬
lust sondern den erhofften Erfolg.

Iid. London, 4. April . Auf verschiedeueu Gruben
wird augenblicklich eine umfangreiche Tätigkeit ent¬
wickelt. In zahlreichen Gruben iverden Arbeiten aus¬
geführt zu dem Zweck, die Wiederaufnahme  der
Arbeit der Bergleute vorzubereiten . In Stock on
Trent sind die meisten Zechen wieder geöffnet. Auch
in Cannock haben die Bergleute beschlossen, wieder ein-
zufahreu.

Neue Streikunruhen.
IhI. London, 4. April . Bei der Geleuoraing -Grube

zu Fife kam es zu Ruhestörungen durch die streiken¬
den Bergleute . Ein Haufen von 2000 Männern und
Frauen rotteten sich zusammen, uin eine Anzahl Ar¬
beitswillige zur Einstellung der Arbeit zu zwingen.
60 Polizisten eilten herbei und versuchten, die Ruhe¬
störer zu zerstreuen, wobei es zu ernsten Zusammen¬
stößen kam. Auch in Sowhill bei Pontypool fanden
Ausschreitungen seitens der Streikenden statt . Eine
Anzahl Arbeiter , die des Streikbruches beschuldigt
wurden , wurden angegriffen und ihre Wohnungen demo¬
liert . Einige Personen trugen schwere Verletzungen
davon.

Luftfahrt.
Prinz Heinrich über die vierte Waffe auf der „Ala",
wb- Berlin , 4. April . Bei einem Festmahl, das aus

Anlaß der Eröffnung der Allgemeinen Luftfahrzeug -Aus¬
stellung gestern abend vom Kaiserlichen Automobilklub, dem
Kaiserlichen Aeroklub und dem Verein Deutscher Motorfahr¬
zeug-Industrieller veranstaltet wurde, hielt Prinz
Heinrich von Preußen  eine Rede, in der er u . a. sagte,
die Ausstellung zeige, wie man ohne Chauvinismus bestehen
könne und daß im Flugzeugwesen viel geschehen sei, um
Deutschland vorwärts zu helfen. Ein starkes Fliegerkorps
tue uns bitter not. Die Mittel zur Erlangung eines solchen
seien sicher zu beschaffen, wenn ein Appell an die Ratio  n
in richtiger Weise gerichtet werde. Den zurzeit noch miß¬
lichen pekuniären Verhältnissen abzuhelfcn, sei der Zweck
einer zu veranstaltenden Sammlung.  Er bitte , der
Arbeit der für diese Organisation zu wählenden Männer
Vertrauen und Unterstützung entgegen zu bringen . Der
Kaiser  habe vor kurzem einen Preis für den besten deut¬
schen Flugzeugmotor gestiftet und dadurch das größte Inter¬
esse für die vierte Waffe, wie man das Flugzeugwesen zu
nennen pflege, bewiesen.

Eine wissenschaftliche Gesellschaft für Flugtechnik,
wb. Berlin , 4. April . Unter dem Vorsitz des Prinzen

Heinrich von Preußen konstituierte sich gestern im Hcrren-
hause die „WissenschaftlicheGesellschaft für Flugtechnik", die
berufen ist, der aufblühenden deutschen Luftschiffahrt neue
und schnellere Wege zu weisen.

Ein vermißter Ballon glücklich gelandet,
beb Kopenhagen, 3. April . Die Befürchtungen , die man

in Dresden über einen Unfall des am Sonntag in Dresden
aufgestiegenen Ballons „Graf Zeppelin" hegte, sind grundlos
gewesen Der Ballon landete glücklich Sonntagnacht 2 Uhr
bei Stralsund . Der Führer des Ballons , der dänische Haupt¬
mann Seidelin , und die beiden anderen dänischen Offiziere
sind wohlbehalten nach Kopenhagen znrückgekehrt.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt , Seite 3.

flu $ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die griechische Rapelle.
Die wiederholt auftauchcndcn Nachrichten über Verkaufs¬

verhandlungen tvegen der griechischen Kapelle am Reroberg
zwischen dem Hause Nassau-Luxemburg und der russischen
Regierung , in denen letztere als Käuferin auftritt , lenken die
allgemeine Aufmerksamkeit in erhöhtem Matz auf dies welt¬
bekannte, kostbare Wahrzeichen unserer Stadt . Es mag daher
am Platz sein, über dieses erhabene Kunstwerk, eine der hoch-
sten Zierden unserer Stadt und des Landes Nassau, einiges
Nähere wegen feiner Entstehung , seinem Zweck usw. hier
Wicderzugebcn.

Als die zweite Gemahlin des Herzogs Adolf von Nassau,
späteren Grohherzogs von Luxemburg , Elisabeth Michia-
lowna, Tochter des Großfürsten Michael und der Großfürstin
Helene, der Schwester der im Jahre 1856 verstorbenen
Herzogin Pauline von Nassau, am 28. Januar 1845 im 19.
Lebensjahre im ersten Wochenbett gestorben war , fand die
vorläufige Beisetzung zunächst in der alten griechischen
Kapelle statt . Später wurde die Leiche nach der evangelischen
Kirche am jetzigen Mauritiusplatz gebracht, dort aber wieder¬
um bei dem cnU 27. Juli 1850, nachmittags , ausgebrochencn
Brande in ihrer Ruhe gestört. Unter Leitung des Hofkammer-
ratS Keck gerettet, war sie dann in die katholische Kirche in
der Luisenstraße übergesührt worden. Dort ruhte sie bis zur
Fertigstellung deS eigens dafür erbauten Mausoleums , un¬
serer griechischen Kapelle, in der die endgültige Beisetzung am
26. Mai 1855 erfolgte. TagS vorher, also am 25. Mai 1855,
hatte die Einweihung der griechischen Kapelle mit großer
Feierlichkeit stattgefunden . Von russischer Seite waren dabei
anwesend der russische Gesandte in Frankfurt a. M„ Baron
v. Glinka, der russische Geschäftsträger in Karlsruhe , von
Stolypiu , Gesandtschaftssekretär in Stuttgart und Kaiserl.
Kammerjunker Fürst Schterbatow, der Kaiserl . Gesandt¬
schaftssekretär in Athen, Fürst Gagarin , und andere hohe
Würdenträger . Die griechischen Geistlichen Propst Basaroff
aus Stuttgart , Propst Palisodoff aus Berlin , Pastor Jäny-
scheff aus Wiesbaden und Diakonus Speransky aus Weimar
vollzogen gemeinschaftlich die Einweihungs - und Altarge-
bräuche, die Einweihungsrede aus der Kanzel hielt Pastor
Jänhscheff. Auch der griechische Archidiakonus Gregor Weg-
lcris aus Konstantinopcl wohnte der Einweihung bei. Von
Kapellmeister Foreit lvar ein deutsch-russischer Gesang, d. h.
„ein mit deutschen Buchstaben vorgetragener russischer Ge¬
sang", wie es in einer Schrift aus jener Zeit heißt, organisiert
worden, und dieser wechselte mit dem Chorgesang der russi¬
schen Sänger von Wiesbaden und Stuttgart ab. Am letzten
Jahrestage des Todes der Herzogin Elisabeth wurde in der
griechischen Kapelle noch ein Trauergottesdienst abgehalten.

Wenn nun auch die hohe Entschlafene in der kurzen Zeit
ihrer Häuslichkeit durch Wohlwollen und Wohltätigkeit aller
Art , insbesondere durch Errichtung einer Lehranstalt für arme
Mädchen und durch Errichtung der heute noch in der oberen
Luisenstraßc bestehenden Elisabethen -Heilanstalt für arme
Kinder , die ohne ärztliche Behandlung und Heilmittel waren,
sich selber Denkmäler gesetzt hatte , so war es dem Herzog
Adolf doch ein Bedürfnis , seiner edlen Gemahlin ein äußeres
Denkmal zu erbauen , welches einer? so seltenen Hoheit weib¬
licher Tugend entsprechen sollte. Und dieses Bedürfnis bewog
den Herzog Adolf, das Mausoleum der griechischen Kapelle zu
erbauen.

Oberbaurat Philipp Hoffmann , der Erbauer der hiesigen
katholischen Kirche, wurde mit der Vollführung seines Ge¬
dankens vom Herzog Adolf betraut , zur Aufnahme von
Studien nach Rußland und Italien geschickt, und im Jahre
1848 begann der Bau nach den Hoffmannschen Plänen , die
in 7 Jahren ausgeführt waren.

Die Kapelle ist in meist byzantinischem Geschmack gehal¬
ten und erhebt sich auf einem kräftigen , gleichseitigen Viereck
zu 5 in den Kuppeln vergoldeten Türmen mit dem mittleren
als Hauptturm , alle mit einem ebenfalls vergoldeten russi¬
schen Kreuz verziert . Das Material des Baues ist weißer
Sandstein vom Rhein und Main . Nur die Ostseite ist ohne
Eingang , weil dort der Altar steht, was dem griechischen Ritus
entspricht. Die drei Hauptseiten sind unterhalb der Türme
mit den drei kolossalen steinernen Köpfen der Schutzpatrone
der verblichenen Herzogin und ihrer Eltern , der heiligen
Elisabeth, der heiligen Helena und des heiligen Michael, ver¬
sehen. Das Innere der Kapelle ist reich mit kostbaren Glas¬
gemälden ausgestattet , wie denn überhaupt ein Reichtum in
Kunstschätzen, Ölgemälden, ' Friesen , Freskogemälden , Mar-
morarbciten , Bildhauereien usw. dort zu finden ist, der seines¬
gleichen sucht. Inmitten der Kapelle steht in einem chorarti¬
gen Abschluß der Sarkophag mit der lebensgroßen Statue der
Herzogin Elisabeth, gefertigt von dem Hofbildhauer Professor
Hopfgarten in Biebrich a. Rh., in dessen Atelier auch sämt¬
liche Marmorarbeiten ausgehauen wurden , und zu dessen
Andenken in Biebrich eine Straße seinen Namen trägt . Er
hat die verblichene 19jährige Fürstin in schneeweißem karrari¬
schem Marmor dargestellt, auf dem Sarkophag wie in einem
seligen Schlaf liegend. Dem seltenen Kunstwerk, wie die
griechische Kapelle, ist eine entsprechende Umgebung gewidmet
worden. Dieselbe enthält einen Flächenraum von über 40
Morgen - Diesen hat Schloßgartendirektor Thelemann seiner¬
zeit mit den entsprechnden Anlagen zu einem Hain umge¬
wandelt , in dessen Mitte sich der griechisch-katholische Kirchhof
befindet. Neben der Kapelle steht daS ebenfalls im byzantini¬
schen Stil gebaute Haus des Verwalters , in dem zu nassaui-
schen Zeiten auch ein Raum der militärischen Wache diente,
die alltäglich dort aufzog, nach dem Übergang Nassaus an
Preußen aber in Wegfall kam.

Wie damals , so ist auch heute noch die griechische Kapelle
eine Wallfahrtsstätte für alle Fremden , die Wiesbaden be¬
suchen. Reichste Kunst und die schönste Natur haben sich hier
innigst vermählt . r.

— Zu den Kaisertagcn . Gelegentlich des hiesigen Mai¬
aufenthalts des Kaisers wird von der Stadt aus im Kur¬
haus , ein Galakonzert  mit ersten künstlerischen Kräften
veranstaltet , dem der Kaiser beiwohnen wird . Der Frem-
denzuström  dürfte ein über Erwarten bedeutender sein,
da jetzt schon die größeren Hotels mit Vorbestellungen über¬
häuft sind.
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— Gedächtnisfeier für Pfarrer Ziemendorff . In der
Marktkirche, an der Pfarrer Ziemendorff als Geistlicher 40
Jahre lang gewirkt hatte , fand gestern nachmittag 4 Uhr eine
Gedächtnisfeier für den Verstorbenen statt . Um den mit
Blumen und Kränzen reich geschmückten Altar reihten sich die
Angehörigen und nächsten Freunde des Verschiedenen sowie
die evangelische Geistlichkeit mit dem KirchÄvorstand Und der
Gemeindevertretung : und das auch im übrigen dicht besetzte
Gotteshaus zeugte vou der Beliebtheit Pfarrer ZiemendorfsS.
Nach dem von dem Männerchor des „Christlichen Vereins
junger Männer " stimmungsvoll vorgetragenen „Siehe , wir
preisen selig" und eineni Gemeindcgesang, widmete zunächst
Dekan Bickel seinem früheren Amtskollegen, mit dem er
37 Jahre lang zusammen gewirkt habe, einen warmen Nach¬
ruf , anschließend an t . Mos. 24, 66: „Haltet mich nicht auf,
denn der Herr hat Gnade zu meiner Reise gegeben". Redner
brachte besonders den Dank der Gemeinde zum Ausdruck für
die derselben von dem Verstorbenen geleisteten Dienste, der
keine Zeit hatte, müde zu sein, und der darum auch nach
seiner Pensionierung unermüdlich weiter arbeitete , bis ihn
auf seiner Reise in den Sudan der Tod mitten in seiner
Arbeit ereilte. Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer Schuß¬
ler , anknüpfend an Joh . 4, 16: „Ich gebe ihnen lebendiges
Wasser", den Text , den Pfarrer Ziemendorff seiner letzten
Predigt in Ägypten zugrunde gelegt habe. „Nicht wehklagen
wallen wir am Sarge des Entschlafenen, auch nicht ihn ver¬
himmeln , sondern Gott loben und danken für das , was er
an ihm und durch ihn getan hat ." Seine Predigt sei nicht
Lehre oder Moral gctvesen, sondern Zeugnis , sein Leben
Wirklichkeit. Auch ihre Häuslichkeit hätten er und seine ihm
im Tode vorangegangene Gattin in den Dienst der Sache ge¬
stellt. Manche Hiirdernisse und Schwierigkeiten seien ihm in
den Weg getreten , als er in unserer Stadt eine weitere und
tiefere Auffassung des christlichen Lebens hineingetragen
habe, und vielfach habe er im Kampfe allein gestanden. Red¬
ner wies noch hin auf die Tätigkeit des Verstorbenen auf dem
Gebiete der Heidenmissiou und der Jugendpflege , denen er
sich ganz besonders gewidmet habe. — Pfarrer Mockert
aus Frankfurt a. M. sprach namens der Sudan -Pionicr-
.Mission und erinnerte , anschließend an Matth . 9, daran , wie
Pfarrer Ziemendorff schon in jungen Jahren sich der Mission
widmete und teilnahm an der Gründung des hiesigen Zweig-
vereins der Basler Mission. Wie ihn dann im Alter noch
die Rot der Mohammedanerwelt dazu trieb , sich ganz der
Sudan -Pionier -Misston zu widmen. — Nachdem noch Pfarrer
Beesenmeycr  namens seiner Amtskollegen, Pfarrer
G r e i n für den Missionsverein und Dekan Bickel für den
Kirchenvorstand kurze Nachrufe gewidmet und Kränze niedcr-
gelcgt hatten , schloß die Feier mit dem von dem gemischten
Chor des «Christlichen Vereins junger Männer " vorgetragc-
nen Liede: „Wenn ich einmal soll scheiden". — Die Beerdi¬
gung  des Pfarrers Ziemendorff , die programmäßig im
Anschluß an diese Feier stattfinden sollte, konnte nicht erfol¬
gen, da die Leiche nicht rechtzeitig genug hier eintraf , dieselbe
wird später in der Stille auf dem Nordfriedhof beigesetzt wer-
den. Vor der MärWirche und auf dem Nordfriedhöf hatten
sich große Scharen . Erwartungsvoller eingesunden, die infolge
dieser Programmänderung unverrichteter Dinge wieder ab-
zieyen mußten . — Wie wir erfahren , ist die Lerche inzwischen
hier eingctroffeu und wird heute nachmittag 4 Uhr vom
„Evangelischen Vercinshaus ", Platter Straße 2, aus beige¬
setzt. Der Wagen, welcher die Leiche von Hamburg aus hier¬
her brachte, war versehentlich ( !) in Biebrich stehen geblieben.

— Hohes Alter . Fräulein v. Kosegarten  im hiesi¬
gen Elisabethen -Hospital vollendet am ersten Osiertag ihr
93. Lebensjahr bei verhältnismäßig guter körperlicher und
geistiger Frische. Sie stammt aus der Familie des bekann¬
ten Dichters Kosegarten, und ztvar aus einem Ztveige, der
in Rußland geadelt wurde und sich vorwiegend dem Militär¬
dienst widmete. Sie hat sich großer Anhänglichkeit an ihr
altes Vaterland und besonders auch an Wiesbaden bewahrt
und deshalb vor 6 Jahren , bei Ausbruch der russischen Un¬
ruhen , die weite Reise von dort hierher , ohne Unterbrechung
und trotz ihrer vorgerückten Jahre , nicht gescheut. Fräulein
v. Iosegarten wohnt seitdem hier . — Eine Nichte im Alter
von 80 Jahren , Fräulein Koscgarten, welche auch in Wies¬
baden angcsiedelt und in weiteren Kreisen bekannt geworden
war , ist vor 2 Jahren hier gestorben.

— Tie Eiirgemeindungsfrage ist jetzt in ein ernstes
Stadium eiugetreteu . Die Stadt Biebrich und der Vorort
Motzheim stellten bereits den Antrag auf Eingemeindung und
unsere Stadtverwaltung hat ihren bisher ziemlich ablehnen¬
den Standpunkt aufgegebcn und ist in einer ernsten Prüfung
der Angelegenheit begriffen . So soll auch der ncuanzu-
ftellende Beigeordnete gerade diese Frage bearbeiten.

— Bismarckfeier , Die Konservative Vereinigung gestal¬
tete ihren dritten Diskusstonsabend zu einer würdigen Er-
innerungsfcier au den Altreichskanzler Fürst Bismarck.
Schriftsteller Heinz Gorrenz zeichnete den ersten Kanzler des
Reichs in markanten Strichen und ließ sein Bild plastisch vor
Augen treten . Der Vorsitzende, Oberstleutnant a. D. Wil¬
helms forderte zu einem stillen Trunk auf den Entschlafenen
auf . Ganz im Sinne Bismarcks war auch die folgende Be¬
sprechung gehalten , welche Major Naglo mit einem Vortrag
zur neuen Militärvorlage einleitete.

— Eine Neuorganisation des städtischen Steuerbckrcaus
ist, bestem Vernehmen nach, geplant und augenblicklichGegen¬
stand eingehender Durchberatung im Magistrat . Die Stadt
fall in mehrere Bezirke eingekeilt werden, um hierdurch ins¬
besondere auch zu einer zutreffenderen Veranlagung zu ge¬
langen , und jeder dieser Bezirke soll seinen eigenen Bureau-
vorsteher erhalten . Auch in dein Hilfsarbeitcrwescn soll eine
Änderung durchgeführt werden, die darauf abzielt , mehr rtats-
mäßige Beamte in den Steuerbureaus anzustellen.

— Die Wetterkunde im Dienste der Luftschiffahrt . Auf
Veranlassung des „Mittelrheinischcn Vereins für Luftschiff¬
fahrt " sprach gestern abend im „Hotel Metropole " der be¬
kannte Luftschiffer Major v. Abercron  über die Wetter¬
kunde im Dienste der Luftschiffährt . Bon den allgemein be¬
kannten Wetteranzeichen (Morgenrot , Abendrot usw.) aus¬
gehend, bemerkte der Vortragende , daß die günstigste Zelt für*
meteorologische Beobachtungen um Sonnenuntergang sei. Am
Wichtigsten seien die Beobachtungen am Freitag - und Sams¬
tagabend, weil Samstagö ^und Sonntags Vc-  meisten Luft¬
fahrten gemacht toürden . Doch könne von einer absoluten
Verläßlichkeit dieser Beobachtungen, auch wenn tie am Mor-
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gen des Aufstiegs gemacht würden , nicht die Rede sein. Denn
innerhalb sehr kurzer Zeit könnte der Barometerstand sehr
sich ändern . Hauptsächlich müsse der Luftschiffer beim Füllen
des Ballons darauf Bedacht nehmen, daß der Ballon nicht zu
prall gefüllt werde. Denn sonst sei der Auftrieb zu gering,
'und außerdem bei einiger Erwärmung des Ballons die Ge¬
fahr des Platzens vorhanden, wenn nicht rechtzeitig Ventil
gezogen werde. Für längere , z. B. Wettfahrten , suche der
erfahrene Luftschiffer solche Höhen zu erreichen, in denen der
Ballon , von wärmerer Luft umgeben, aus einer kälteren Luft¬
schicht schwimme. So könne man viele Stunden ohne die ge¬
ringste Ballastabgabe fahren . Ein großer Feind der Luft-
schiffahrt seien die Gewitter ; nicht vor allem tvegcn der elek¬
trischen Entladungen , sondern wegen der Beschwerung des
Ballons durch die Wassermassen, besonders aber wegen der bet
Gewittern vorhandenen vertikalen Luftströmungen . Die
Durchnäfsung des Ballons fei deshalb so gefährlich, weil sie
zu großer Ballastabgabe zwinge, worauf der Ballon in grö¬
ßere Höhen steige, dort rasch trockne und nun weiser und
weiter steige. Ziehe man darauf — wie es erforderlich sei —
stark die Reitzleine, dann falle der Ballon auch mit großer Ge¬
schwindigkeit, und die Gefahr eines Unfalls liege nahe. Aus
diesen Gründen seien, was oft angenommen werde, nicht
d:e Sommermonate Juni , Juli , August (die gewitterrcichste
Zeit ), auch nicht das Frühjahr , sondern die Monate September
und Oktober, vor allem aber die Wintermonate , die günstigste
Zeit für Ballonfahrten . Das bei weitem beste Füllgas sei
Wasserstoff, wenn er auch einige Nachteile habe. Außer
seinem höheren Preis empfehle er sich im Falle eines Krieges
nicht wegen seiner größeren Diffusion . Denn eine verhält¬
nismäßig geringe Zahl von Treffern des Jnfanteriegeschosses
bringe den Ballon mit Wasserstofffüllung zum Sinken , weil
das Gas rascher aüSströme. Bei Leuchtgasfüllung dagegen
werde der Ballon mit Gummihülle erst bei 70 bis 80 Treffern
niedergehen. Der ebenso interessante wie wohldisponierte
Vortrag wurde durch vorzügliche Lichtbilder erläutert und
fand den lebhaften Beifall der verhältnismäßig zahlreich er¬
schienenen Hörerschaft.

— Wissenschaftliche Luftballons . Donnerstag , Freitag
und Samstag , den 11., 12. und 13. April , finden in den Mor - '
genstunden internationale wissenschaftliche Ballonaufstiege
statt . Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte
Ballons in den meisten Hauptstädten auf . Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er
der jedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Für Naturfreunde bietet sich in der Langgasse ein sel¬
tenes Schauspiel . Unter dem Dache des „Hotel Continental ",
inmitten des regen Geschäftsverkehrs, hat zur Eröffnung der
diesjährigen Saison ein Rabenpaar  Einkehr gehalten.
Das Nest befindet sich unter der Urne , die die Ecke zum
Adlerbadzugang bekrönt. Die Tiere scheinen sich vor den ver¬
goldeten Adlern nicht zu fürchten, da sie sich derselben öfters
als Ruheplatz oder Nizzaplätzchen bedienen. Hoffentlich stört
der Besitzer nicht das Idyll und gewährt den beiden harmlosen
Bettlern auch weiterhin unentgeltliches Obdach.

— Fortbildungsschule . Die Aufnahme der in die ge-
w c r bliche Fortbildungsschule  cintrctcnden
Schüler findet am Mittwoch, den 17. April , nachmittags
2 Uhr (Koch- und Kellucrlehrlinge um 4 Uhr), im Saale der
Gewerbeschule statt . Tic Prüfung der in die obligatorische
ka u s m ä n n i s che F o r t b i l d u u g s s chule  eintretenden
männlichen Schulpflichtigen findet am Dienstag , den 16.
April , vormittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule, Zimmer 31,
die Prüfung der weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch,
den 17. April , vormittags 8 Uhr, ebendaselbst statt . Alle
Prüflinge , ebenso die Schüler der Gewerbeschule, haben ihr
letztes Schulzeugnis bezw. ihr Entlassungszeugnis mitzu¬
bringen . An- und Abmeldung erfolgen in der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 88, Zimmer 10.

— Ausstellung in der Gewerbeschule. Eine sehr sehens¬
werte Ausstellung von Abteilungen des freiwilligen Unter¬
richts ist bis einschließlich Samstag (täglich von 10 bis 1 Uhr
und von 2 bis 6 Uhr) in der Gewerbeschule zu sehen. Die
Damenwelt dürfte sich namentlich für die Arbeiten der
Damen -Zeichenklassc (Lehrerin Fräulein Brugmann ) inter¬
essieren. Biel Aufmerksamkeit erregen sodann noch die Ar¬
beiten aus der Klasse des Kunstgewerbelehrers Böttiger und
die Arbeiten der Baufachschule, sowie der verschiedenen Fach¬
kurse.

— Sieger im Gepäckmarsch. Der Tamüourgesrcite
Schmidt  von der 11. Kompagnie des Füsilier -Regiments
v. Gcxsdorfs (Kurhess.) Nr . 80 in Homburg v. d. H. erhielt
bei dem zu Hannover stattgchabten 85-Kilomcter -Gcpäck-
marsch unter 210 Bewerberin den 21. Preis . Als erster
Zieger des 18. Armeekorps ging er, wie bereits im Vorjahre,
durch das Ziel . Schmidt stammt aus Eschbach i. T.

— Kaufmanns -Erholungsheime . In den letzten Tagen
sind der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heime" wiederum eine Reihe von Stiftungen zugcgangen,
u. a. : von Erwin Wienert (Dresden ) 6000 M., Deutsche
Palästinabank (Berlin ) 10 000 M ., I . D. Riedel, Aktiengesell¬
schaft (Berlin ) 5000 M. Aus der Provinz Hessen-Nassau sind
ebenfalls eine groß- Steche von Beitrittserklärungen zu de--
Gesellschaft erfolgt , u. a. von: Karl Grün (DÄenburg ) mit
einem Beitrag von 1000 M. Der alte kaufmännische Verein
Met; hat sein Vereinsvcrmügcn im Betrag von 4021 M. der
Gesellschaft überwiesen . Ferner hat auch der Bayerische
Gwsssstcu-Zweigverbaud fein Vereinsvermögen der Gesell¬
schaft überschrieben. Der Gesellschaft ist jetzt auch das erste
Legat zugefallen, und zwar aus dem Nachlaß des Geh. Kom¬
merzienrats Alexander v. Pflaum (Stuttgart ). — Die feier¬
liche Grundsteinlegung des Täunush eines  bei Station
Chauffeehaus findet am Sonntag , den 28. April , vormittags
11 Uhr, statt. Der Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau
Hengstenberg und der Regierungspräsident vr - b. Meister
haben ihre Teilnahme - zugesagt.

. städtische Hypotyekcnanstaltcn. In einem neuerlichen
Erlaß bemerken nach den «Berk. Pol . Nochr." die zuständigen
preußischen Minister , daß die Errichtung von kommunalen
Hypothekenanstalicn, denen die für die Darlehensgewährung
erforderlichen Mittel durch die Ausgabe von Schuldverschrei¬
bungen zugeführt werden, nur unter der Voraussetzung für
gerechtfertigt zu halten ist, daß der Zweck der Anstalten aus¬
schließlich auf die Beschaffung wohlfeilen und die Schuld-
abbürdung fördernden Kredits gerichtet ist. Die von solchen
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Anstalten zu bewilligenden Darlehen dürfen daher nur als
Tilgungsdarlehen und unter grundsätzlicher Ausschließung
der Kündbarkeit auf der Gläubigerseitc gewährt werden. Fer¬
ner ist die Verwendung von Überschüssen auf die Zwecke der
Anleihetilgung und der Bildung von Rücklagen und eines
Betriebs - und Verwaltungsfonds zu beschränken.

— Schncidcrausstand . Nachdem der Arbeitgeberverband
für das Schneidergewerbe, Ortsgruppe Wiesbaden , die Aus¬
sperrung am Dienstagabend aufgehoben hat , haben die Ge¬
hilfen gestern abend in einer Versammlung im „Gewcrk-
schaftshaus " beschlossen, die Arbeit nicht drei Tage vor Ostern
— tote die Arbeitgeber es wünschten —, sondern erst am
Dienstag nach Ostern wieder aufzunehmcn.

— Desinfektion bei Tuberkulose. Nach den bisherigen
Bestimmungen sind Kleidungsstücke, die nicht gewaschen wer¬
den können, Federbetten , wollene Decken, Matratzen ohne
Holzrahmen , Bettvorleger , Gardinen , Teppiche, Tischdecken
und dergleichen in Dampfapparatcn oder mit Farmaldehyd
zu desinfizieren . Da neuere Untersuchungen aber ergeben
haben, daß das Formaldehydgas zwar ein brauchbares Des¬
infektionsmittel ist, aber nur eine geringe Tiefenwirkung hat
und Tuberkelbäzilfen, die in Betten , Wäsche und dergleichen
eingelagert find, nicht sicher abtötct, lvird in einem ministe¬
riellen Rundcrlaß angeordnet , daß bei der Desinfektion in
den Wohnungen Tuberkulöser von der Anwendung von
Formaldehydgas gänzlich abzusehen ist. Die DesinfektionS-
anweisung erhält daher folgenden Zusatz: „Bei Tuberkulose
hat die Desinfektion dieser Gegenstände ausschließlich
in D a m p f a p p a r a t e n zu erfolgen."

— Die Todesursache bei Feuerbestattung . Die Gebühren
der Medizinalbeamten für die Ausstellung der Bescheinigun-

.gen über die Todesursache, wie sie das Fcuerbestattungsgeseh
vorschreibt, sind wie folgt festgesetzt worden : 12 M. für den
Fall , daß eine Leichenöffnung nicht erforderlich ist, und 30 M.
für den Fall , daß sie erforderlich ist. Eine weitere Gebühr,
auch für die etwaige Ausstellung eines Leichentransport-
scheines, wird nicht mehr erhoben.

— Briefvcrkehr mit den Vereinigten Staaten vou
Amerika und mit Kanada . Postkarten nach den Vereinigten
Staaten von Amerika werden noch immer in zahlreichen
Fällen mit nur 6 Pst . statt 10 Pf . und Briefe nach Kanada
mit nur 10 Pf . für die erste Gewichisstusc frankiert . Es
wird darauf hingcwiesen, daß sich die Gebührenermäßigung
im Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika nur
auf Briefe bezieht, die auf dem direkten Wege befördert wer¬
den, daß aber alle anderen Briefsendungen nach diesem Lande
sowie sämtliche Briefsendungen nach Kanada nach wie vor den
Gebührensätzen des Weltpostvereins unterliegen.

— Pflanz ' einen Baum . . . Zu diesem in unserer
Abend-Ausgabe vom 1. d. Ai. angeführten Vierzeiler vou
Max Bewer schreibt uns ein Leser : Es dürfte Sie vielleicht
interessieren, daß der Gedanke sich bereits im Talmud
(Tr . Täanith , Pag . 23a) findet . Da heißt cs : . einmal
ging er des Weges daher und sah einen Mann , der einen
Johannisbrotbaum pflanzte . „Wie lange dauert cs, bis der
Baum Früchte trägt ?" fragte cr ihn., „Siebzig Jahre !" „Biit
du denn sicher, noch siebzig Jahre zu leben ?" „Als ich zur
Welt kam, fand ist Johannisbrotsrüchte vor ; so wie meine
Ahnen für mich gepflanzt hatten , ebenso pflanze ich für meine
Nachkommen!"

— Noch ein „ehrlicher Finder ", diesmal ein vjerfüßiger,
wurde uns heute vorgcstellt. Die ' Dackelhündin „Hexe" des
Hundehändlers Karl Wchrich fand gestern nachmittag vor dem
„Berliner Hof" die durch Inserat als verloren gemeldete kost-
bare Brillantnadel . Dem Besitzer des Hundes wurde die
ausgesetzte Belohnung von 50 M. ausgehändigt und außerdem
stellte der Besitzer der Nadel den Ankauf des eigentlichen
Finders in Aussicht.

— Englischer Fremdenführer von Wiesbaden . Unter
dem Titel „Latest illnstrated guide to Wiesbaden " ist so¬
eben der von Moritz und Munzel in englischer. Sprache he:
ausgegebene Führer von Wiesbaden in neuer (dritter ) Auf¬
lage erschienen. Er enthält neben einer kurzen Geschichte
der Stadt eine.Schilderung der HauptsehenswMigkeiten ünj>
der interessantesten Spaziergänge und Ausflüge in die nähere
und Weitere Umgebung alles für den Fremden Wissenswerte
über Klima , Quellen , Bäder , Kuren , Kurtaxe sowie die nöti¬
gen Angaben über die Berkehrsvcrhältnisst , Unterhaltungen,
Vergnügungen , Hotels , Pensionen usw. Der Text, welcher
vollständig neu bearbeitet und ergänzt worden ist, wurde von
Mrs . Herbert Elton ins Englische übersetzt. Bei dem reichen
Bilderschmuck, der Beigabe von Karten und Plänen sotvie
der vornehmen Ausstattung dürfte der in der L. Schellenüerg-
schcn Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , gedruckte Führer für den
Fremden während seines hiesigen Aufenthalts ein willkom¬
mener Berater sein und dazu beitragen , daß die Vorzüge der
Wcltkurstadt immer mehr bekannt und geschäht werden.

— Stellungsnachweisschwindlcr . Der Kaufmann Adolf
Preis  gründete in Frankfurt a. M . einen „Verein junger
Kaufleute " und erließ in etwa 40 Zeitungen Deutschlands
Inserate , wonach jungen , stellungslosen Kaufleuten unent¬
geltlich Stellen im Ausland durch diesen Verein vermittelt
tverden solltest. Das ganze Geschäft war auf betrügerischer
Grundlage aufgebaut . Preis wurde bekanntlich deshalb fest-
genommcn und befindet sich zurzeit in Frankfurt a. M. tu
Untersuchungshaft . Die Behörden warnen vor dem '„Verein
junger Kaufleute " und fordern die Geschädigten auf , der
Kriminalpolizei in Frankfurt a. M. Mitteilung zu IVa , 3428,
zugchcn zu lassen.

— Die spanischen Schahschwindler versuchen weiterhin,
unter Hinweis auf den auf irgend einem Bahnhof in Spanien'
stehenden Koffer mit 800 000 Franken , Opfer in Deutschland
zu gewinnen . In den letzten Tagen sind wieder einigen Ein¬
wohnern die bekannten Briefe zugegangen. Es bedarf wohl
kaum noch eines besonderen Hinweises, , daß die ganze An¬
gelegenheit ein Schwindel ist und jedes Eingehen auf die
Wünsche der Briefschreiber finanzielle Verluste nach fick
ziehen würde.

— Serienlose . Eine Reihe ausländische, hauptsächlich
niederländische und dänische Bankinstitute versuchen noch
immer in Deutschland Mitglieder für sogenannte Serienlos-
gescllschaften zu werben. Unter Beihilfe von bezahlten
Mittelspersonen und zahlreichen Agenten gelingt es auch,
solche Anteile von Serienloscn in Deutschland abzusetzen, und
zwar namentlich in ländlichen Bezirken. Es wird nach den
seit Jahren gemachten Erfahrungen schlimmster Art und der
Ansicht ernsthafter Finanzleutc darauf hingewiesen, sich nicht
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an solchen Unternehmungen , die sich mit dem Handel und dem
Spiel von Losanteilen oder von Anteilen an Prämien¬
papieren befassen, zu beteiligen. Die Tätigkeit dieser Banken
oder ihrer deutschen Agenten verstößt gegen § 7 des deutschen
Reichsgesetzesvon: 16. Mai 1894, betreffend die Abzahlungs¬
geschäfte, in der Mehrzahl der Fälle aber auch gegen den Be¬
trugsparagraphen des deutschen Strafgesetzbuchs. Wer in
Deutschland eine Agentur oder Vertretung derartiger In¬
stitute übernimmt , setzt sich daher fast immer strafrechtlicher
Verfolgung auS.

„ — Fremdenverkehr. Es sind hier eingetroffcn : Admiral
Börresen  aus Christiania im „Hotel Quisisana " ; General¬
leutnant z. D. v. KrieS  aus Berlin in der „Billa Medici" ;
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat K r o h n e aus Berlin
in der „Billa Royale" ; Frau Agnes Sorma  aus Stuttgart
int „Hotel Bier Jahreszeiten " : Kommerzienrat Wolfs  aus
Karlsruhe im „Hotel Wilhelm«".

— Turnerisches . Der „Turnverein " unternimmt am
Karfreitag einen Turngang durch das Sichtertal nach Niedern¬
hausen. Abmarsch 2% Uhr, Ecke Taunus - und Geisbcrgstraße.
Die Spielabtcilung spielt, wie jeden Sonntag , am zweiten
Feiertag , morgens von 8 Uhr ab, auf dem Spielplatz Unter
den Eichen. Gespielt werden die deutschen Spiele : Faust -,
Schlag- und Tambourinball ; außerdem übt die Feldberg¬
riege zum diesjährigen Fcldbcrgfest. Am zweiten Feiertag
fährt die Spielabteilung , nachmittags ab Wiesbaden 2.45 Uhr,
nach Eltville , wo mit Dem dortigen Turnverein auf dessen
neuem Spielplatz Übungsspiele stattfinden.

— Kleine Notizen. Die Volkslese hallo,  Hellmund-
straße 45, ist von setzt ab an den Sonntagen van Oys bis 1 Uhc
geöffnet. — Die Tennisplätze Ado l f Shöhe  sind wiedergeöffnet.

Theater » Tunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Samstag findet die erstmalige

Aufführung von „Ich liebe Dich" von Rudolf Lothar statt.
Das Stück bringt die Tragödie eines liebenden Weibes, dos
vor Liebe die Schurkereien nicht sicht, die es umgeben und
das durch ein an „Monna Vannas " berühmteit Zettgang ge¬
mahnendes Opfer den Gatten , der ein Spieler und Ver¬
schwender ist, vor schandvollcm Ruin retten will. Tie Haupt¬
rollen werden dargestcllt von den Damen Hammer und
Rosiner und von den Herren Keller-Nebri, der auch die Spiel¬
leitung hat , Miltner -Schönau, Nesselträger und Hager.

* Volks-Theater . Am 1. Feiertag , nachmittags 4 Uhr,
geht bet kleinen Preisen das packende Schauspiel „Drei Tage
ans dem Leben eines Spielers " in Szene , während abends
Ferdinand Bonns spannende und interessante Detektiv-
Komödie „Sherlock Holmes" zur Wiederholung kommt. — Dec
2. Feiertag ist der heiteren Muse gewidmet, und zwar kom¬
men nachmittags 4 Uhr unsere beiden beliebten Wiesbadener
Schriftstellerinnen Elsbeth Pctsch mit ihrem Lebensbild „Die
Angst" und Irma Strakosch mit dem zweiaktigen Singspiel
„Ält-Wien" zu Wart . Abends geht zum ersten,Male die Ge¬
sangsposse „Der tolle Wenzel" von Mannstaedt in Szene.

* Kurhaus . Für das am Samstag , abends 8 Uhr, im
Kurhause stattfindende Geistliche Konzert hat Herr Musik-
direktor Karl Schuricht das folgende Programm aufgestellt:
Passacaglia in C'-moil für Orgel und Orchester von I . S . Bach,
Vorspiel zu dem Bühuenfcstspiel „Parsifal ", Karfrcitagszaubcr
aus „Parsifal " und Verwandlungsmusik und Schlußszene
aus „Parsifal " von Richard Wagner . Durch die Solistin des
Konzertes, Fräulein Elly Berlow, und Herrn Konzertmeister
L-qdony gelangt die Arie für Altstimme und Violin-
Uua. „Erbarme Dich Herr mein Gott " aus der „Matthäus-
passton von I . S . Bach zum Vortrag.

Kus dem LsnÄkrsiL wiLLbaden.
88 Erbcnhcim , 2. April . Die Frühjahrö - Kon-

t ro  l l v e rs,a m m lu n g findet Donnerstag , den 18. April
d. I ., nachmittags 3 Uhr, im ersten Geschoß des ehemaligen
Monticrungskammer - Gebäudes lEingang Bleichstraße) in
Wiesbaden statt . — Die P f e r d e v e r s i che r u n g s -G e -
s e lisch aft hatte im abgelaufenen Geschäftsjahre 143 Mit¬
glieder. Diese hatten 248 Pferde mit 156120 M. versichert.
Die Jahreseinnahmen beliefen sich auf 6075 M und die Aus¬
gaben auf 6021 M., so daß ciu Überschuß von 54 M. verbleibt.

Am 1l . d. M. feiert der Landwirt Wilhelm Dreßter und
dessen Ehefrau Johanna Philippine Katharine , geb. Stein , das
Fest der silbernen Hochzeit.
_ -i. Heßloch, 8. April . In unsere Schule sind vier A-B-C-
SMützen  ausgenommen worden, während drei Schüler ent¬lassen wurden.

NassQuische Nachrichten.
ö Aus dem Taunus . 3. April. Da die Sokzver-

fteignrungen  hier im allgemeinen beendet sind und das
Holz auch an dis Steigerer überwissen ist, sollte die Forftschutz-
behorde darauf dringen, daß dasselbe auch von den Käufern,
zumal die Wege im großen und ganzen fahrbar sind, weggc-
fabren wird. Vielfach wurde in den letzten Tagen beobachtet,
daß namentlich Amseln und Drosseln mit dem Nesterbau
vorzugsweise in den Wellen begonnen haben. Bleiben die
Wellen tote gewöhnlich bis nach der Frühjahrs -Feldbestellung int
Walde sitzen, so werden zahlreiche erste Bruten vernichtet. Des¬
halb so rasch lote möglich dafür gesorgt, daß das Brennholz
aus den Wäldern geräumt wird.

— Raffau, 2. Avril. Hier fand die Generalversammlung
des Lahn talv c rban  d cs  statt , der seine Hauptaufgabe
in der Hebung des Fremdenverkehrs im Lahntal sieht. Der
Verband zählt gegenwärtig 23 korporative und 07 Einzelmit¬
glieder. Ein neuer Lahntalführer ist in den letzten Tagen
herausgegeben worden. Weiter wurde die Zusammenstellung
einer Lichtbilderserie, die die Schönheiten des Lahntales zeigen
soll, in Aussicht genommen. Auch der vom Taunusklub neu
geschaffene Lahn-Höhenweg wird viele Touristen in unsere
Gegend führen. Als Ort der nächsten Generalversammlung
wurde Wetzlar gewählt.

us. Ans dem Obcrlahnkrcisc, 2. April. Eine für die Be¬
völkerung der Orts . Eubach, Edelsberg, Brombach, ■PWippstein
usw. betrübliche Nachricht wird jetzt bekannt. Die Gewerkschaft
der Eisensteingrube „Kl oft erwerbe"  bei Brombach, welche
tjrt vorigen Jahre nach 170 Bergleute beschäftigte und bis in
die letzten Tage noch mehr als 100 Bergleuten Verdienst gab,
wt die ganze Belegschaft gekündigt  und wird Ecu
Betrieb ein st eilen.

ö. Dillenburg. 2. April. In der letzten Stadtverordneten-
Versammlung wurde die Änderung des Fluchtlinienplanes an¬
geregt, da durch die gradlinige Führung in den alten Stadt¬
teilen bei Umbauten nur Schwierigkeiten mit den Besitzern
entstehen und das Stadtbild nicht gewahrt bleibe. Die Pflaste¬
rung des Neuenwcgs in Höhe von 11800 M. wird beschlossen;
die Anlieger sollen zu den Bürgersteigkosten50 Proz . beitragen.
Tie Gebühren für Benutzung der öffentlichen Entwässerungs¬
anlagen werden auf 114 Proz . des Gebäudenutzungswertes
festgesetzt. Für Erteilung von mathematischem Unterricht in
der höheren Mädchenschule werden außer Etat 180  M . bewilligt.
Die seitherige Päch.erin des Kurhauses verließ nach Ivsähriger
Pachtzeit unsere Stadt ; an ihre Stelle traten mit dem 1. April
bekanntlich die Fräulein ? Heimberger aus Wiesbaden. — Der
Gewerbevercin hat die Gründung einer Mädchenfortbildungs¬
schule beschlossen; die Stadtverordneten bewilligten einen jähr¬
lichen Zuschuß von 500 M.

z- Herborn, 2. April. An die durch Versetzung des Herrn
Prä v a r an d c n l e hr ers Hahn freigcwordene Stelle ha:
das Provinzialschulkollegium Herrn Welcker, seither an der
Prwatpräparandenanstalt in Dillenburg , dirigiert . — Zur Ver¬
tretung der erledigten M i t t e l s chu l l e h r e r st e l l e an der
hiesigen Realschule ist von Königl. Regierung der Seminar-
kandidat Emil Schmidt aus Wiesbaden  bestimmt .- Gand.
theol . Metzler aus Biebrich  a . Rh. ist Herrn Professor
Haußen als Konsistorialvikargegeben worden. — Die Dampf-
traueret  Bausch hat ihren Betrieb mit dem gestrigen Tage

eingestellt. Das gesamte Inventar geht an die Damvfbranerct
Oskar Schramm über. Dies ist die zweite Brauerei , die hier
binnen einem halben Jahr ihren Betrieb auslöst.

8 . Hachenburg, 3. April. In einem Anfall geistiger Um¬
nachtung stürzte sich ein bei Verwandten zu Besuch weilender
Amerikaner  aus dem 3. Stock eines Hauses der Wilhelm¬
strabe auf das Strahenpflaster . Der Unglückliche, der einen
Schädelbruch  und den Bruch der Wirbelsäule erlitt , war
sofort tot. — Seinen 8 6. Geburtstag  feierte der hier bet
seiner Tochter lebende F . Müller  aus Korb, Veteran aus
dem 48er badischen Feldzug, wobl der noch einzig lebende
Veteran aus dieser Zeit im Oberwestcrwaldkrcis. — Die
ehemaligen 11 . Jäger  aus Hachenburg und Umgegend
treffen Vorbereitungen zur Teilnahme an der Feier des 100-
jährigen Bestehens des Marburger Jägerbataillons.

8. AuS dem Oüerwestcrwaldkreis, 3. April. Der Kreis-
kr i e g c r v er ba n d zählt zurzeit in 86 Vereinen 1621 Mit¬
glieder. darunter 175 Veteranen. Das Vermögen des Ver¬
bandes beträgt 15 386 M.

Kus dar Umgebung.
st. Mainz , 8. April. Die hiesig- Schützen - Gesell¬

schaft  begeht ihr HOjähriges Jubiläum  durch eine aka¬
demische Feier am 29. Juni . Ein Jubilaumsschictzen geht am
16. bis 18. Juni voraus.

* Frankfurt a. M., 3. April . Von verschiedenen Seiten
ist dem Scniorenkonvent der Stadtverordneien -Versammlung
nahegclegt worden, dem früheren Reichsschatzsekretär
Er . Wermut I, den Posten des Oberbürgermeisters
anzubieten.

i>. Darmstadt , 8. April . Der Großherzog chat der „Darm¬
städter Zeitung " zufolge den KreisamtniaNn bei dem Krcis-
amt Fricdbcrg , Regierungsrat . Er . Emil Gassner,  zum
Vorstand des Polizeiamtes Offenbach unter Belassnng des
Titels Regierungsrat , und den Kreisarzt des Kreisgesuud-
heitsamtes Mainz , Medizinalrat Er . August Baiser,  zum
Vortragende» Rat in der Abteilung für öffentliche Gesund¬
heitspflege des Ministeriums des Innern mit dem Amtstitcl
..Obermedizinalrat " ernannt . — Ein Landstreicher  namens
Peter Anton Hitzel, genannt Marat . aus Mühlheim, der des
vor zwei Jahren an dem Landwirt Will). .Bachmann in Dorn-
dicl verübten Raubmordes dringend verdächtig ist, wurde von
der Grotz-Umstädter Gendarmerie f e st g c n o m m e n und in
das hiesige Provinztalarresthaus verbracht. Mehrere Zeugen
haben in dem Verhafteten , der einen scharf geladenen Revolver
bei sich trug, den schon lange gesuchten Verdächtigen sofort
erkannt.

— Koblenz. 2 . April. Auch hier ist bte Gründung eines
Vereins für Feuerbestattung  erfolgt.

Sport
Ein interessanter Faustkampf.

n'st. Paris , 4. April . Der 18jährige französische Faust¬
kämpfer Charpentier besiegte gestern den australischen
Champignon , den Neger Günther , nach 20 Runden . Die Zu¬
schauer vereiteteir Charpentier begeisterte Ovationen.s

* Fußball . Die erste Mannschaft des „Sport -Vereins"
spielt an den beiden Osterfeicrtagcn in Cassel gegen den
dortigen „Fußball -Verein " und in Marburg gegen den Ver¬
ein für Bewegungsspiele, den Inhaber der deutschen akademi¬
schen Meisterschaft. . Die . Abfahrt der Mannschaft erfolgt
Sonntagvormittag 8.37 Uhr. Die Resultate der Spiele sind
abends auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße zu
erfahren . Die Ist-Mannschaft des „Sport -Vereins " wird am
ersten Osterseiertag hier gegen den „Fußballklub Idar"
spielen. — Für die Monate April und Mai sind vom „Sport-
Verein " eine Reihe erstklassiger Gegner hierher verpflichtet
worden. Am 28. April wird der frühere deutsche Meister
,.PHönix"-Karlsruhe hier spielen, am 1. $ ?ftt . kommt der
F .-C. Pirates London nach Wiesbaden und am 5. Mai ein Ver¬
treter der Pariser Fußballmannschaften „E fcoile Sportive
du XUIe L Paris ",' welcher der 1. Mannschaft des „Sport-
Vereins " gegenüberiritt.

sr . Der Badener Stistungsprcis , eine der großen inter¬
nationalen Prüfungen bei dem Baden -Badener Meeting,
hat 61 Unterschriften und damit 5 mehr als im Vorjahre er¬
halten . Die französischen Ställe befinden sich mit 38 Unter-
schriitcn in der Übermacht. — Das den Inländern reser¬
vierte Prinz -Herrmann -von-Sachsen-Memorlal erhielt von
10 deutschen Ställen 28 Meldungen.

* Der Reitervereiu Karlsruhe hat statt des am 16. und
19. Mai geplanten zusammenhängenden Meetings in Rücksicht
auf die Konkurrenz mit München, Wiesbaden  und Haß-
loch zwei einzelne Renntage gewählt, nämlich den 27. Mai
und 2. Juni.

* Deutsch-akademisches Olympia . Das vom akademischen
Ausschuß für Leibesübungen veranstaltete Deutsch-akademische
Olympia ivird vom 24. Juni bis 4. Juli in Danzig abge¬
halten . Es soll u. a. eine akademische Fünfkampfmeisterschaft
ausgctragcn werden, ferner sind Wettkämpfe für Tennis,
Segeln , Rudern , Fechten und Schwimmen vorgesehen.

Gerichtliches.
Aus auswärtigen Gerichtssälen.

Tie Völklinger Wahlkrawallc vor Gericht.
8. u. II . Völklingen, 81. März . In Völklingen, im Wahl¬

kreise des Führers der Nationalliberalen Partei , des Reichs-
tagsabgeordncten Nasser  m a n n, kam es am Abend des
St i chw a h I t n g es , am 20. Januar d. I , nach Bekannt¬
werden des Sieges des liberalen Äeichstagskandidaten zu
tumultuarifcheu Ausschreitungen und Schläge-
r e i e n. Die Liberalen veranstalteten am Abend des ge¬
nannten Tages , zur Feier des Sieges , einen Fackelzug.
Als der Zug am Katholischen  V e r e i n s h a u s vorbei¬
kam, wurden Steine und andere Gegenstände auf die Teil¬
nehmer des Zuges geworfen, wobei mehrere Personen erheb¬
liche Verletzungen erhielten . Rach Beendigung des Fackel¬
zuges zweigte sich eine Gruppe von dem Zuge ab, die mit
brennenden Fackeln heimwärts zog. Plötzlich, trat , ihr
eine Schar Leute entgegen, die mit den Rufen : „Hoch Sauer¬
mann !" „Die Lieberaleu von der Straße weg!" mit Stöcken
auf die Leute cinhicbeu. Schutzleute  bemühten sich, die
Rübe wieder herzuftellen, die Tumultuanten griffen aber auch
die Polizisten tätlich au und unter Rufen : „Ihr Lumpen,
Spitzbuben, Hungerleider , Staatsbmmnler ! wurden die
Schutzleute aus dem Katholischen Bereinshaus heraus mit
Steinen und Gläsern beworfen. Die Krakeeler flohen dann
in das Vereinshaus , wohin ihnen die Polizisten nachdrangen.
Sie wurden aber sofort auch dort mit Biergläsern beworfen,
so daß die Beamten von ihren Waffen  Gebrauch machen
und das Lokal mit Gewalt räumen mutzten. Der Polizei
gelang es dann , die Haupträdelsführer festzunehmen, die sich
nunmehr,vor der Slrafkammer wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , Aufruhrs , Körperverletzung usw. zu verant¬
worten hatten . Auf der Anklagebank nahmen dreizehn
A » geklagte  Platz , meist Hüttenarbeiter oder Taglöhner
und Angehörige der Zentrumspartei . „ Auch ein Gerichts-
äktüar , der ' in dem Zent ^umsblatt „Völklinger Volksfreund"
Artikel veröffentlicht hatte , in denen er zur Strafanzeige
gegen die Schutzleute aufforderte , weil sie in dem Vereinhaus

gegen ganz unbeteiligte Leute vorgegangen seien, befand sich
unter den Angeklagten. Bei ihrer Vernehmung bestreiten die
Angeklagten jede Schuld ; sie seien durch das Vorgehen der
Schutzleute in die. Notwehr gedrängt worden. Tic Beweis¬
aufnahme ergab aber vollauf die Schuld der Angeklagten, und
das Gericht sprach gegen diese Strafen von einem Monat
bis ja einem Jahr Gcfän gnis  aus . In der Urteils¬
begründung , wurde betaut , daß bet den Ausschreitungen nur
dadurch schlimmere Folgen verhindert wurden , daß die ,Teil¬
nehmer des Fackelzuges sich durchaus ruhig verhielten.
Mehrere der Radaubrüder hätten mir aus Lust an Raufe¬
reien sich au den Unruhen beteiligt , aber cs sei erwiesen, daß
aus dem Katholischen Bereinshaus ein regelrechter Hagel von
Wurfgeschossenaus die Polizei erfolgte; infolgedessen seien
die Polizisten auch genötigt gewesen, von der Waffe Gebrauch
zu machen.

* Prozesse Schapiro und Berndl . Die Verhandlung in
den Prozessen der Mainzer Polizei -Assistentin Schapiro
und des Bürgermeisterei -Beigeordneten Berndt gegen den
Chefredakteur Hirsch  vom „Neuesten Anzeiger", welche laut
Bestimmung des Reichsgerichts nunmehr getrennt zu führen
und an die erste Strafkammer des Landgerichts in Darmstadt
verwiesen sind, wurde auf Dienstag , den 18. Juni , im
Schwurgerichtssaale des alten Gerichtsgebäudes am Mathildcu-
platz anüeraumt . Chefredakteur Heinrich Hirsch werden die
Rechtsanwälte Justizrat Max Bernstein -München und Er . A.
Bopp-Darmstadt zur Seite stehen.

ö. Einer , der mit Gewalt in das Zuchthaus will, um aus
dem Heere ausgestotzen zu werden,' ist der Arbeitssoldat
Theodor Arnold B r a m, Sohn eines Pferdehändlers in
Düsseldorf. Bram hatte beim 172. Jnf .-Regt. gedient, er
wurde fahnenflüchtig und erhielt 10 Monate Gefängnis . Bram
wurde dann wegen Dienstvergehen fortgesetzt bestraft . Um
diesen Bestrafungen zu entgehen und vom Militär loszu-
kommen, hatte er gegen sich selbst Anzeige erstattet , daß er
während seiner Fahnenflucht ein Pferd mit Geschirr gestohlen
und verkauft ,habe. Er wurde hierauf zu einer Gesamtstrafe
von 8 Jahren Gefängnis verurteilt . Gegen diese Strafe
legte er beim Oberkriegsgericht des 3. Armeekorps Berufung
ein, weil ihm die Strafe zu niedrig war , er wollte Zuchthaus
oder die Ehrenrechte aberkannt haben, um aus dem Heere
ausgestotzen zu werden. Das Oberkriegsgericht wollte ihm
diesen Gefallen nicht tun uyd verwarf die Berufung . Vor
kurzem kam er nun wieder mit der Selbstanzeigc , daß er vor
seiner Einstellung zum Militär von einer Weide bei Crefeld
zwei Pferde im Werte von 1600 M. mittels Einbruchs gestohlen
und ,dieselben .auf der Landstraße an einen Kartoffelhänolcr
verlauft habe. Festgestellt wurde, daß in der betreffenden
Zeit dem Pferdehändler Mäher tatsächlich zwei wertvolle
Pferde gestohlen worden waren , aber der Dieb noch der Käufer
konnte damals ermittelt werden. Der Anklagevertreter bean¬
tragte gegen den Angeklagten 1 Jahr Gefängnis und Ehr¬
verlust, sowie Entfernung aus dem Heere. Das Gericht sprach
den Angeklagten frei.

VermffchteZ.
Eine Carnegiespende für einen Lebensretter. Esse  n

(Ruhr ) , 8. April . Der Zimmermeister Held in Niederbecksen,
der mit eigener Lebensgefahr einen Invaliden vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat., erhielt aus der Carnegiestistung eine
Spende von 3009 Mark bewilligt.

Endlich ein Autor,roüilbandtt ergriffen ! Paris,  3 April
Carouy, einer der Rädelsführer der Automcbilbandest. wurd-.
heute nachmittag auf dem Bahnhof in Locere bei Versailles
von Polizisten umzingelt- und ehe er Widerstand leisten konnte,
gefesselt. Er gab ohne weiteres zu, daß er einer der Automobil
vandtten sei. dock verweigerte er jedes weitere Geständnis.
Man. fand bei ihm zwei geladene Browning-Revolver. Der
Verbrecher wurde sofort nach Paris gebracht und vor den Leiter
der Sicherheitsbehörde geführt. In einem Augenblick, wo er
sich unbewacht glaubte, wollte er ein Fläschchen mit Gift zum
Munde führen, doch wurde ihm dasselbe entrissen. — Ein
weiteres Telegramm meldet dazu noch folgende Einzelheiten:
Als Carouy vor den Leiter der Sicherheitsbehörde. Guichard,
geführt wurde, richtete er an diesen die Bitte , seine Fesseln
etwas lockern zu lassen, da er kaum atmen könne. Kaum war
dieser Bitte entsprochen, als Carouy blitzschnell aus seiner
Hosentasche ein weißes Kügelchen hervorholte und zum Munde
kehrte Den Polizisten, die ihn vergeblich hindern wollten, das
Kügelchen zu verschlucken, rief er zu : Ihr werdet mich nicht
lebend haben. Ich habe Blausäure genommen. Die angebliche
Blausäure blieb jedoch vollständig wirkungslos, und als ein
Arzt herbeikam. trat Carouy ein Gegengift zu reichen, meinte
dieser: Der Apotheker hat mich betrogen. Er bat mir keine
Blausäure gegeben. Sie sehen,- daß ich kein richtiger Anarchist
bin, da ich nicht einmal imstande bin, mich umzubringen . Bor
dem Leiter der,Sicherheilsbebörde leugnete Carouy entschieden,
an den Anschlägen in ' der Rue Ordener in Mongeron und
Chantilly beteiligt gewesen zu sein. . Die Polizei hält es für
möglich, daß er bei diesen Verbrechen keine aktive Rolle ge¬
spielt Hai. doch ist sie überzeugt, daß er eine ganze Anzahl von
Einbruchsdiebstählen und zwei Raubmordvcrsuchr unter¬
nommen Hai.

Ausbruch eines Verbrechers. Cöln,  3 . April . Der wegen
Brudermord vom Bonner Schwurgericht zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilte -Schuhmacher Balemstofen, der später wegen
Geisteskrankheit in die Irrenanstalt in Düren gebracht wurde,
ist aus der letzteren-ausgebrochen.

Ein trauriger Unglucksfall. Essen,  4 . April. Auf der
Zechenanlage der Zeche „Viktor" ,bei Rauxel wollten 8 Arbeiter
einen Kessel reinigen . Der erste, der in den Kessel stieg, wurde
von den Noch darin befindlichen Gasen betäubt . Sein Kamerad
stieg ihm nach, um ihn zu retten , doch auch er brach bewußtlos
zusammen. Beide wurden als Leichen geborgen.

Bcrgwerksunfall. Duisburg,  4 . April. Auf Schacht 4
der Zeche „Westend" erfolgte vorzeitig eine Sprengschutz-
explosion. Ein Arbeiter wurde sofort getötet, zwei erlitten
lebensgefährliche Verletzungen.

Lot aufgefunden. Halle  a . d. S ., 4. April . In einem
Flutgraben des Kösencr Wehres mürbe gestern nachmittag un¬
weit des Kurhauses der Pastor Nkohr aus Bebau, der seiner
Gemeinde 103 000 M. veruntreute und flüchtete, als Leiche
gelandet.

Unterschlagung. B e r l i n , 4. April. Der Zahlmeister-
-aspirant Bamherger vom Garde-Füsilier -Regiment ist nach
Unterschlagung von 1200 M., die er für Löhnungen erhalten
hatte , flüchtig geworden, illach der Flucht schrieb er seinen
Vorgesetzten, daß er sich das Leben nehmen werde.

Diebstahl in einer Synagoge. Krakau,  4 . Llpril. Un¬
bekannte Täter drangen in das Kultusgebäude der israelitischen
Gemeinde in Podgoriza ein und raubten aus einem Geldschrank
50 000 Kronen in Bar und Wertpapieren.

Ein widerspenstiger Mörder erschossen. Innsbruck,
3. April. AIS Täter des vor kurzem an einem Kaufmann in
Südtirol ausgeführten Mordes wurdz ein ehemaliger Ange¬
stellter des Ermordeten entdeckt. Als er heute vormittag auf
der Straße verhaftet werden sollte, widersetzte er sich dem
Gendarmen . Es entspann sich ein Kampf, bei dem der Mörder
von d"m Gendarm erschossen wurde.

Geheimnisvolle Touristen . P a sti 3 , 4. April. Drei
Reisende ließen auf dem Rochevaß an der französisch-schweize¬
rischen Grenze ein stark beschädigtes Automobil zurück und
Verschivauden. Die französische Polizei fahndet nach den ge¬
heimnisvollen Touristen . , .

Die Tat eines Geisteskranken. London.  3 . April . Ein
anscheinend Geisteskranker namens Jam ?-- Ben'mw hat gestern
in der Londoner Vorstadt Weit Eaing -semo Wirtin namens
Baker erschossen. Der Mann , der von seinen Zinsen lebte,
zeigte sich seiner Wirtin gegenüber stets sehr gereizt. Als
er gestern von einem Spaziergang zuruckrehrte, geriet er
mit ihr in Wortwechsel, worauf er in. sein Zimmer ging,
einen Revolver holte und auf die Frau einen Schuß ab-
fmerte , der diese tötete. Bet keiner Verhaftung erklärte

' Benbow, daß es ihm ergentltcq leid tue, die Frau gelötc!-
zu haben, denn er habe ihr nichts tun wollen.
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* Handel , Industrie , Verkehr.
Die Weinraosternte im Jahre 1911.

Über die Ergebnisse der .Weinmostemte des Jahres 1911
liegen folgende Angaben vor:

Die gesamten im Ertrage stehendenlTO 053 ha deutschen
fieblandes haben im Jahre 1911 einen Mostertrag von
2 922 886 hl mit einem Werte von 178 287 105 M. gebracht,
also durchschnittlich 1620 M. auf 1 ha. Im Vorjahr betrug
bei etwas größerer Fläche (112 506 ha) der Mostertrag 816 139 hl
im Werte von 58 291 383 M. oder von durchschnittlich 518 M,
auf 1 1» .

Nach der Farbe des Weines unterschieden , lieferten im
Berichtsjahre 83 523 ha an Weißweinmost 2100 722 hl im
Werte von 146437 673 M. ; von 15 220 ha wurden 383 867 hl
Rotwein im Werte von 22 773 130 M. geerntet, und 11 310 ha
ergaben .138297 hl gemischten Wein im Werte von 9 076 302
Mark.

Ein Vergleich des Berichtsjahres mit den weiteren Vor¬
jahren zeigt, daß seine Emtemenge den Durchschnitt etwas
ÄJkrsjeigt, der Erntewert sogar fast doppelt so groß ist:

Hektarertrag Wert des Mostes
hl Millionen Mark

19 il ; 5 : ; ; 26 .6 178.3
1893/98 sjijis  25 .6 89.4
(1903/1.0 » » . » '. 23 .1: 97.8

Anleihen.
* 4proz. Wiesbadener Stadtanleihe Serie HI. Das unter

Führung der Bank für Handel und Industrie stehende Konsor¬
tium hat für obige Anleihe seine bei der Subskription übrig

.fjeMiebencn Restbeständo ausverkauft.
Berg- und Hüttenwesen.

* Bergwerksgesellschaf ! Hibernia, Herne. Die General¬
versammlung setzte die Dividende auf 9 (i. V. 8%') Proz. für
die 60 Mill. M. Stammaktien und auf wieder 4Va Proz. für die
itO Mill. M. Vorzugsaktien fest. Insgesamt waren 38 Aktionäre
mit 57 862 600 M. Stammaktien und die 10 Mill. M. Vorzugs¬
aktien vertreten , davon durch den preußischen Fiskus 27 551 600
,Stammaktien-

Industrie und Handel.
'' w . Kehre Erhöhung der Spirituspieise . Nach einem liunü-
aeöreiben der Spirituszentrale an die Mitglieder des Yer-
wertungsvertoandes deutscher Spiritus-Fabrikanten wurde durch
Beschluß des Bundesrats der Durchschnittsbrand für das
laufende Brennjahr von 94 Proz . auf .120 Proz . erhöht. Die
Zulassung der Verarbeitung von Mais ohne Schaden für das
Kontingent ist bis zum 30. September 1912 verlängert worden.
Die Spirituszentrale betont, es sei von höchster Wichtigkeit,
daß eine weitere Anspannung  im Verkaufspreis ent¬
behrlich  sei , da sie den Absatz dauernd schädigen würde.

Preiserhöhungfür Nieten. In einer Mitgliederversamm¬
lung der Nietenvereinigung wurde nach der „Frankl . Ztg."
eine sofortige Preiserhöhung um 10 M. pro Tonne für Kessel-,
Brücken- und Schiffsnieten sowie für Dimensionsnielen be¬
schlossen und ferner die Preise für Sortimentsnieten durch
Ermäßigung des Rabattsatzes um 2% Proz. auf 45 erhöht.

* Kalle u . Ko., A.-G. in Biebrich a. Rh. Die Gesellschaft,
von deren 4%> Mill . M. Aktienkapital bekanntlich 4 Mül. M.
im Besitze der Höchster Farbwerke sind, schlägt wieder
:10 Proz. Dividende vor.

* Pokoiny n. Wittekind, Maschinenbau-Aktiengesellschaft,
Frankfurta. M.-Seckenheim. In der Aufsichtsratssitzung wurde
beschlossen, aus dem Reingewinn von 615110 M. die Ver¬
teilung einer Dividende von 9 Proz. (8 Proz.) vorzuschlagen.
Die Gesamtreserven erhöhen sich auf 927 928 M.

* Frankfurter Hof, A.-G., Frankfurt a. M. In der gestrigen
Generalversammlung wurde die Dividende auf 7 (i. V. 8) Proz.
auf nunmehr 1.80 (1.20) Mill. M. Grundkapital festgesetzt.

* Dividenden . Die Stettiner Maschinenbau-Aktiengesell¬
schaft Vulkan  schlägt wieder eine Dividende von 11 Proz.
;yor. — In der Hauptversammlung der Bremen-Besigheimer
ÜMabriken in Bremen  wurde auf das erhöhte Kapital min¬
destens wieder die bisherige Dividende■(15 Proz.) in Aussicht
gestellt. — Die Daimler-iMotoren-Gesellschaft in S t u 11-
gart - Untertürkheim  verteilt aus 2 296 036 M. (i. V.
Hi 611168 M.) Reingewinn 10 Proz . (wie i. V.) Dividende. —
Die gestrige ordentliche Generalversammlung der Ludw.
Loewe u. Ko.-Aktiengesellschaft, Berlin,  setzte die Dividende
Vif 18 Proz. fest,

Verkehrswesen.
h . Gesellschaft für elektrische Hoch- und Hulergruml-

’bahuen, Berlin. In der Generalversammlung wurde mitge¬
teilt, daß der Geldbedarf zur Durchführung des Bauprogramms
für das laufende Jahr durch den Verkauf von Obligationen im
Höchstbetrage von 20 Mill. M. gedeckt werden soll. Bisher
sind davon 10 Mill. M. begeben. Es ist ferner beabsichtigt, im
Laufe des nächsten Jahres weitere 20 Mill. M. Aktien oder
.vielleicht.Vorzugsaktien auszugeben.

w. Norddeutscher Lloyd. Die ordentliche Generalver-
versammlung genehmigte den Jahresbericht , die Gewinn- und
Verlustrechnung für 1911 und damit die Verteilung einer
öproz. Dividende, erteilte dem Aufsichtsrat und dem Vorstand
Entlastung , wählte die ausscheidenden Aufsichtsratsmitgiieder
J H. Kolenkampf und Direktor Manlriewitz wieder und ge¬
nehmigte verschiedene Statutenänderungen . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte Präsident Achelis mit Worten dank¬
barer Anerkennung unter allseitiger Zustimmung der großen
Verdienste des zurückgetretenen Präsidenten Plate  vom
Norddeutschen Lloyd. Auf eine Anfrage teilte Direktor
Heinecken über das laufende Geschäftsjahr folgendes mit : Der
Verlauf der ersten drei Monate des neuen Geschäftsjahres ist
in jeder Beziehung günstig. Der Aufschwung, den Handel und
Schiffahrt im letzten Jahre genommen hatten, hat weiter an¬
gehalten. Erfreulicherweise sind keinerlei Anzeichen für eine
Albschwäcliung bemerkbar. Der Zwischenideckverkehr nach
und von Nordamerika hat zeitweilig so zugenommen, daß zur
Bewältigung desselben verschiedene Extradampfer expediert
weiden konnten , und da gleichzeitig nach wie vor ein leb¬
hafter Güteraustausch stattfindet , so sind unsere Schiffe
lohnend beschäftigt. Die Kohienstreiks in Deutschland und
England haben naturgemäß Mehrausgaben für die Kohlen¬
versorgung unserer Dampfer zur Folge gehabt, die auch nach
Beendigung der Streiks noch eine Zeitlang andauem werden.
Wir sind aber nicht erheblich dadurch betroffen, da wir recht¬
zeitig in unserem Heimatshafen für einen großen Kohlenvorrat
zu den früheren billigen Preisen gesorgt hatten , während die
Mehrkosten in den ausländischen Häfen durch Erhöhung der
Frachtrate zum Teil ausgeglichen werden, die wir gemeinschaft¬
lich mit uns befreundeten in- und ausländischen Reedereien ein-
treten lassen mußten . Die Betriebsergebnisse des ersten
Quartals dieses Jahres übersteigen erheblich diejenigen des
gleichen Zeitraumes des Vorjahres- Wenn wir im letzten
Jahre trotz des günstigen Geschäftsganges nur eine Dividende
ivon5 Proz. zur Verteilung gebracht haben, so wird man daraus
'den. Schluß ziehen können, daß die Verwaltung durch vor

sichtige Bilanzierung und durch stille Reserven für die Zukunft
vorgesorgt hat. Ohne allzu optimistisch zu sein, glaube ich
daher die Aussichten für das laufende Jahr als gut ansehen
zu dürfen. Eine Kapitalserhöhung ist, das möchte ich bei
dieser Gelegenheit nochmals ausdrücklich hervorheben, nicht
beabsichtigt und auch nicht erforderlich, da wir für die bereits
bestellten und weiter in Aussicht stellenden Neubauten mit
unseren eigenen Mitteln ausreichen . (Bravo.)

w. Deutsche Levantelinie- In der Generalversammlung
wurde die Umwandlung von 250 Stammaktien in Vorzugsaktien
einstimmig angenomimen, die Aufhebung der den gesamten
Vorzugsaktien eingeräumten Vorrechte abgelehnt und der An¬
trag auf eine Kapitalserhöhung um 3 auf 12 Müll. M. von dem
Vorsitzenden zurückgezogen. Neugewählt in den Aufsichtsrac
wurden Franz Schroeder und Prinz Hans zu Hohenlohe.
Wiedergcwählt wurde Direktor Kraus.

Versicherungswesen.
~ Frankfurter Allgemeine Versicherungs-Aktiengesell¬

schaft. Der Verlauf des Jahres wird als zufriedenstellendbe¬
zeichnet. Eine Ausnahme machte die Glasversicherung und
die Feuer-Rückversicherung. Der Gewinn beträgt einschließ¬
lich 818 842.14 M. Vortrag 3 »46 797.32 M. gegen 2 985 936.05
Mark im Vorjahr. Im einzelnen betragen die Überschüsse ln
der Transportversicherung : 222 857.80 M. (i. V. 214 824.43 M.),
Glasversicherupg 104 752.55 M. (i- V. 135 867.89 M.j, Unfali-
und Haftpflichtversicherung 989 913.30 M. (i. V. 930 218.64 M.),
Einbruchsdiebstahlversicherung 517 728.73 M. (i. V. 457 707.98
Mark), Wasserleitungsschädenversicherung 111888.37 M. (i. V.
84 225.58 M.), Feuer-Rückversicherung 242 750-72 M. (i. V.
348 529.48 M.). An Zinsen und Mieten gingen 1041861 .01 M.
ein, wovon 532 029.36 M. in den Gewinnziffern der einzelnen
Branchen enthalten sind, so daß 509 831.05 M. aus den Erträg¬
nissen von Kapital und Reserven herrühren . An Kursgewinn
werden 3 690.64 M. (i. V. 22 741.45 M.) verrechnet , an buch¬
mäßigem Kursverlust 39 987.70 M- (i. V. 24 438.40 M.). Die
allgemeinen Unkosten erforderten 261 217.98 M. (j. V. 267 432.15
Mark), die Steuern 178 928.60 M. (i. V. 159 033.38 M.). Die
Prämieneinnahme in allen Abteilungen eihöhle sich aut
22 102 735 M. gegen 21 614 975 M., die Schäden für eigene
Rechnung auf 8 074 888 M. gegen 7 063 824 M. in 1910. Aus
dem Gewinn von 3.04 Mill. M. erhalten die Aktionäre 125 M.
pro Aktie gleich 50 Proz. (wie i. V.), ferner werden nach diversen
anderen Zuwendungen dem Pensionsfonds 50 000 M. über¬
wiesen und 100 000 M. für ' (Ratifikationen ausbezahlt,

Marktberichte.
=  Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 4. April. 100 Kilo

Riehtstroll 5 M. 20 PI. bis 5 M- 40 Pf., 100 Kilo Heu 4 M. 50 Pf.
bis 4 M. 50 Pf. Angefahren waren 1 Wagen mit Frucht (wurde
nicht verkauft) und 4 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt za Limburg vom 3. April. Roter Weizen
(Nassauacher ) per Malter 17 M. 70 Pf., Weißer Weizen (ange- .
baute Fremdsorten) per Matter 17 M. 20 Pf., Korn per Malter
14 M. 36 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf., Hafer per
Malter 10 M. 20 Pf., Kartoffeln per Malter 9 M. bis 9 M. 60 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)

»iv.
0/0 Letzte Notierungen vom 3. April* Vorletzte ) Letzte

NotWunc.
97t Berliner Handelsgesellschaft. 137 90 1.68.

Commerz - und Discoutobank . . . . . . 113.40 113.4061/* Darmstädter Bank . .
127t Deutsche Bank. 225.80 225.408 Deutsch -Asiatische Bank. 137. 137.3067* Deutsche Effekten - Und Wechselbank . . 113.50 113.5010 Disconto -Commandit. 184*25 184 508*'8 Dresdener Bank. 153.90 154.7 Nationalbank für Deutschland. 127.fi) 123-50105/tö Oesterreichische Kreditanstalt . .
6.48 Reicbsbank. 133.50 137.9077- Schaafhausener Bankverein. 127. 128.
77- Wiener Bankverein . . 133.2077, Hannoversche Hypotheken -Bank. 143 50 145.50
87» Berliner Grosse Strasaenbahn. 18823 188.406 Süddeutsche Bisenbahn -Gesellschaft . . . 122 50 123.9 Hamburg -Amerikanische Pakotfahrt . . . 137.73 133.003 Norddeutsche Lloyd -Acfcien. 109. 109.30
6‘/c Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . .0 Oosterreiohische Südbahn (Lombarden ) . 17.50 17.50

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . 155.50
6 Baltimore und Ohio . . 106.40 108206 Pennsylvania. 11950675 Lux . Prinz Henri. 160.30 160.6010 Neue BodengoselJschaft Berlin. 122. 127.3 Süddeutsche Immobilien 60°/o. 72.93 71.750 Schöfferhof BürgerbrUu. 93. 92.755 Cementwerke Lothringen. 137.50 137.9027 Farbwerke Höchst . . 589.5032 Chem . Albert . . 450.

10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 181.75 133.254 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 150. 155104 La hm ey er. 127.50 128.60
77, Schuckert. 161.75 152.

12 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . . 132.5030 Adler Kleyer . . 461.75
15 Zellstoff Waldhof . . 243J.0 2 .3.10
127', Bochumor Guss. 227.10 229.

Buderus • . . 113
11 Deutsch -Luxemburg . . 38575
8 Bsohweiler Bergwerk . . . 176. 175.
7 Friedrichshtltto. 156 90 1 >7.80

10 Gelsenkirebener Berg. 198.600 do . Guss . . . 83. 90-808 Harpen er . . 197.40 198.50
15 Phönix. 25590 2 )8.904 Iiaurahlitto . . 177.25 177.75
ii Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . .
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. 169.60 171.75
8 Lindes Eismaschinen. 156-25 1 156.60

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Zur Auflösung des kroatischen Landtags.

hä . Wien, 4. April . Fast sämtliche Morgendlätter
besprechen die Auflösung des kroatischen Landtags in
abfälliger Weise und drücken ihren Zweifel darüber
aus , ob eiue solche Maßnahme unter den jetzigen Um-
ständen geeignet sei, der Regierung eine willfährige
Mehrheit zu schaffen.

Die neuen französischen Dreadnoughts,
wb . Paris , 4. April . Dem Flottenprogramm ent¬

sprechend, wird am 1. Mar die Kiellegung von zwei
und am 1. August d. I . die eines dritten  Dread¬
noughts erfolgen. Nach einer Verfügung des Marine¬
ministers werden diese Schlachtschiffe die Namen
„Lorraine ", „Bretagne " und „Provence" führen und
wahrscheinlich 23 600 Donnen fassen.

Die Pulverkalamität bei der französischen Marine,
llä . Paris , 4. April . Im Marineamt dementiert

man entschieden das Gerücht, wonach die Panzerschiffe
„Voltaire ", „Danton ", „Condorey" und „Dideroth " in
den Hafen von Toulon eingelaufen seien, um ihre Vor¬
räte an Pulver auszn laden,  weil neue Schwierig¬
keiten mit dieser Art 'Sprengstoff befürchtet wurden.

Tatsache ist, daß diese Schiffe auf der Reede von Toulon
wegen des Sturmes Manöver nicht haben ausführeu
können. Es wird jedoch in Marinekreisen versichert,
daß tatsächlichneue Mängel an diesem Pulver , wel¬
ches das Datum von 1808 trägt , festgestellt _worden
sind. Die Blätter verlangen energisch, daß die fran¬
zösische Marine in Zukunft nur Pulver verwendet, daS
in dem letzten Jahre hergestellt worden ist.

wb . Paris , 4. April . Kriegsminister Millerand und
Marineminister Delcassch die mit dem Ministerpräsi¬
denten Poincarä den anläßlich der Enthüllung der
Denkmäler des Königs Eduard und der Königin Vik¬
toria in Nizza und Cannes für Mitte April geplanten
französisch-englischen Festlichkeiten beiwohnen werden,
begeben sich am 10. d. M. nach Toulon , um daselbst die
P u l v e r f r a a c zu studieren.

Ordensschacher.
hä . Aachen, 4. April . Einer Ordeusschachec-Affäre

ist man Hier auf die Spur gekommen. Tie Hiesige
Kriminalpolizei verhaftete bei dem Versuch eines
Ordensschachers den früheren Rechtsanwalt Isidor Faß,
der bereits wegen Betruges mit 0 Monaten Gefängnis
vorbestraft ist. Von Cöln aus unterhielt er mit
Drdensschachern Beziehungen, und zwar im Auftrag
von Hintermännern . Eine eingehende Untersuchung
wurde eingeleitet

Das Unwetter in Österreich-Ungarn.
llä . Wien, 4. April . Tie Wetterlage hat sich inso¬

fern gebessert, als die Gewalt des Sturmes nachge¬
lassen hat . Aus der Provinz mid aus Ungarn wird
dagegen von Schnee, Regen und Sturm gemeldet. Ter
Schaden, den das Unwetter in den Wäldern und an
Lbstkulturen angerichtet hat , läßt sich noch nicht er¬
messen, ist aber bedeutend.  Auch an vielen Ge¬
bäuden wurden in manchen Orten Schaden angerichtet.

Mit Mann und Maus gesunken,
llä . Melbourne , 3. April . An der australischen

Küste ist der Dampfer „Koombana" mit 130 Personen
untergegangen . _ _ _

wb. Paris , 4. April . Präsident Falliäres hat die Baronin
C o u v i g n tz, die ihren 18jährig>en Sohn zur Ermordung
ihres Gatten angestiftet hatte , und die vom Schwurgericht, von
Caen zum Tode verurteilt worden war , zu lebenslänglichem
Zuchthaus beg nadigt._

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 4 . April , 8 Ulir vormittags*
1 ----- eehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 =

7 ----- steif , 8 ----- stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
stark,
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wolkig + 7 -0,0 - 0,4 0
bedeckt F 6 —1.5- 2.4 0

+ 4 —0,5- 1,4 0
+ 3 0

wolkenl. + 3 0,0- 0,4 0
« 4- 3 -0,0 - 0,4 0

wolkig - 4 0,0- 0,4 0,1- 0,1
« 4- 5 -0,0 - 0,4 0

bedeckt 4,3 0
4- 1 0,5- 1,,4 0,5- 2,1

wolkenl. -1 0
0,0—0.4 0

Nebel -1 0,5- 1,4 0,5- 2,1
0,2 0

wolkenl. 0,0 0
heiter - 1 0

wolkenl. -20 0,5 2.4
4- 9 2,5- 6,1

bedeckt 4 - 9 1,5- 2,4 0
4- 0 0,0—0,4 0,5- 2,4

bedeckt 4- U
wolkig 4 - 9 -1,5 - 2,4 0,1- 0,1

410 —0,5—1,4 0
bedeckt 4- 9 0

wolkig b 6 0,0 -0,4 0
- 8 —0,0- 0.4 0

Regen L 4 0,0- 0,4 2,5- 6,4
- 6 —3,5- 4,4

bedeckt - 5 -1,6 - 2,4 20,5- 31,4
- 1 Ü

Dunst 4 - 7 -0,0 - 0,4 0
bedeckt - - 5 —0.5—1.4 0

4 6 —l,ö —2,4 0
bedeckt - —0,5—1,4 0
halbbtd. L 3 —0,5- 2,4 0
bedeckt - 1 0

4- 4 -0,5 - 1,4 0
« + i —0,5- 2,4 0

wolkenl. - 6 -0,5 - 1,4 0
2 -0,0 - 0,4 0

< - 9 0

wolkenl. -1 0,5- 1,1 0

beiter 4- 2 0,5- 1,4 0
wolkenl. 4- 2 0,0—0,4 0,1- 0,4

€ + 7 0,5- 2,1

wolkenl . j
4-10 0

ßorknm.
Keitum . .
HamburgSwinemünde . .
Nenfalir wasser*
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . .
Metz . . .
Frankfart (Main>
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . - -
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Viissingcn . . . .
Helder.
Bodö.
Christians and .
Skudenes . . . . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hcrnösand . . . .
Ha paranda . . . .
Wisby.ICarlstad.
Archangcl . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . . . . . . . .
Wien. .
Rom.
Florenz . . . . . .
Oagliari.
Thorshavn . . . .
Seydis *? ord .

770,7
768.6
771.7
770,9
770.0
768,4
7749,
773.3
772.8
774.4
774.4
771.5
770.3
774.9
7762
777.0
529.9
755.9
764.5
772.6
774.7
760,5
766.8
770.4

774.0
771,4
744.6
750.3
759.3
743.6
763.1
763.3
763.3
762.3
755.2
749.8
754.9
760.4

767.1
768.2
765.9

765.9

772.3
774,8
764.3

765,1

SW 4
SW 4

WSW 3
WSW 3
WNW 4

SW 3
SSW 2
SW 3
SW 1

WNW 2
W3

NW 2

SW 2
N 5

WSW 8
W 6
SW 2
W 4

SSW 4
WSW 3
SW 3

SW 3
SW 4
SW 6

SW 6
S 4

WSW 3
SW 4

WSW 3
SW 2

S 2
SW 6
SW 2
SW 2

N 2

NNW 2

NNW 3
NW 1

N 3

NNO 4

Wettervoraussage für Freitag , 5. April,
von der Aleteorologis, .bei, Abteilung des Physika !.Vereine zu Frankfurt a. Ja
Zunehmende Bewölkung , meist nocli trocken , wärmer.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . \ ereins für Naturkunde.

3. April
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel >
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm)
Kelativc Feuchtigkeit (%) . . 1
Wind -Richtung und -Stark © • • • • <
Niedorschlagshöhe (mm) . . • • • • • ■

Höchst« Temperatur (Celsius) 8,0.
Wassoi'stami des Rheins

am 4. April:
Biebrich ; Pegel : 2.10 u> gegen 2.02 m am gestrigen Vormittag,

7 Uhr
morgens j 2 Ühr1nachm. I 9 UhrI abends. | Mittel.

761,6 762,2 764,0 762,6772.4 . 772,5 774,6 773,21,6 7.7 2,9 3,84,2 4,7 4.4 4,482 60 78 73,3Kl N03 NO 2

niedrigste Temperatur 0,2*

Caub.
Mainz.

2,13 ..
1.35 ,

2,33
1.24

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Berannvortlicr» für den 20 huschen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst.
Erbenbeim; für Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Lokales und 2 rovinzielleSr
C. Röt Herdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden

Lrucl und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruüerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis i Uhr ' in der politischen Abteilung
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he» und dunkel , von hochfeiner Qualität kommt während der Osterfciertage bei unseren Kunde«
zum Ausschank.

ssss Flaschenbier
— Füllung der Brauerei — ist in den einschl. Geschäften zu haben.

ExporLbrauerei Zustus hildebrarlö, VsmgML.
Niederlage Wiesbaden : Kiedricher SLratze 12 . Telephon 6020.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Samstag , den 6. April c., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause

Helenenstraße 7, hier:

9 Sesseln, 3 Vertikos, 8 Schrei-
tische, 3 Bücherschränke, 1 Diwan,
2 Sofas , Tische, Spiegel u . a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . . B7386

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_ Scharnhorststraße 7, _

Bekanntmachung.
Samstag , den 6. April c., nach¬

mittags 3 Uhr, sollen hier im Pfand¬
lokale Selenenstratze 24:

8 Schreibtische, 1 Klappstuhl, ein
Vertiko, 1 Regulator , 1 Trumeau,
55 Bände (Goethe, Schiller), ein
Ausziehtisch, 1 Büfett , 1 Bettstelle,
2 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
1 Chaiselongue, 1 Anrichte, ein
Paneelbrett , 1 Gaslüster , 1 kleines
TischeHvn, F241

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 4. April 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 1.
Berdingung.

Die Lieferung von: a) 200 Stück
kloppen aus wasserdicht imprägnier¬
tem grauem Tuch, für den Sommer,
b) 850 Stück Strohhüten , für den
Sommer , e) 200 Stück Joppen aus
Wasserdicht imprägniertem grauem
Tuch, für den Winter , d) 200 Stück
Nützen mit Wachstuchboden und
seitlichen Luftlöchern, für den Winter,
für die Arbeiterschaft der Straßen-
Reinigung soll in: Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung an hiesige Ge¬
werbetreibende verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf ., und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote,
einschließlich Stoffmuster für die
Sommer - bezw. Winterjoppen , sind
spätestens bis

Dienstag , den 9. April 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, dir
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit. dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück
kichtigt. *

Zuschlagsfrist : 35 Tage.
Wiesbaden , den 28. März 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Nichtamtliche
Anzeigen

WeHiMtg-VttjielsclW
in Amlmm fl.

Kommenden Mittwoch , den
10. April d. I ., nachm. 1 Uhr,
im Saale des Gemeindehauses zu
Oppenheim wird das zum Nach
iatz des verstorbenen Weinguts¬
besitzers Julius
Wallot in Oppenheim gehörige
Weingut erbteilungshalber Parzellen
weise in Eigentum versteigert.

Das Weingut umfaßt 52743 Mir.
(27 WingertSmorgen) und besteht
aus Weinbergen in den ersten Lagen
von Oppenheim, Dienheim und
Ludwigshöhe.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete Notar. § 382

Oppenheim a. Rh .,
den 30. März 1912.

— Mang ? Großh.  Notar.
»Wenn Sie von hartnäckigen Haut-

ousschlägen, Flechten, K. 101

Hautjucken
geplagt sind, so daß der Hautreiz

vre nicht schlafen läßt . bringt Ihnen
nucker's „Saluderma " rasch Erleichte¬
rung ." Aerztl . wavm ompf. Dose
50 Pf . u. i Mk. (stärkste Form ) bei
Will,. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Krrchg. 20, F . H. Müller , Bismarck-
rrng 31, H. Kräh, Wellritzstraße 26,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbachcr, Ecke Mauritius-
rtr-Le. ß . Mocbns.

Cdm billige Iduihtap!
soWollen Sie beim Einkauf von Sclusliwaresi Held sparen und gute Ware kaufen

machen Sie einen Versuch mit

Bockel’s Schuhwaren, 33 Wellritzstrasse 33.
Zirka 3000 Paar Herren-, Damen-, Knaben-, Mädchen- und Kinderstiefel in braun und schwarz,

in den neuesten Formen, sowie die feinsten Damen-Halbschllhö in verschiedener Ausführung
xu sehr billigen Freisen.

Für empfindliche Füsse für Herren und Damen in verschiedenen Preislagen.
Meine Verkaufspreise sind nicht mit hohen Geschäftsspesen, sowie Rabattmarken und Extra¬

prozenten belastet, deshalb kauft bei mir der eine Kunde wie der andere gut und billig.
Hochachtend

Herrn . 3S©ek ©! 9 33 Wellritzstrasse 33.
Bitte genau auf die Nummer zu achten ! _

Tridtel ’s

heute frisch eingetroffen:

£e!iendfr.Maifisehe mtftü.§o
SeWfr. Urem§3, Karpfen 80 ff.
Mendfr.kleine KheinzanderW.1W.
Ia roffl Salm im üussehn.lttk.1.20.
Weitere 15—20 Sorten Fluss- und Seefische in nur

ia Qualitäten zu billigsten Preisen.

Nach langjähriger Ausbildungs¬
zeit an grossen Krankenanstalten
und nach mehrjähriger Tätigkeit
in ausgedehnter eigener Praxis
habe ich mich , in Wiesbaden als
prakt , Arzt niedergelassen.

Wohnung:
Ikaitgggras &e 17 9 I#

Sprechstunden : 8-10, 3-4,
Sonntags 9-11.

— Privat - und Kassenpraxis , —

Dr. H. Lang*.
pr . Arxt. _

m
Hygienisch einwandfreie

Konfirmanden-
Korsetts , -Leibchen,

-Büstenhalter,
-Reformstiefel 463

kaufen Sie gut u. preiswert

Jl
Bl RHelnatrasse Bl.

Fest -Trunk
kommt für die Feiertage in besonders feiner Qualität

hell nach Pilsener Brauart
dunkel nach iünchener Brauart

zum Ausstoss. Feberall erhältlich . | 527

Wiesbadener Xronen-Brauerei A. 8.

MgesellKhoft zu Oiesbaden
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,kf
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

ftheingaue? Hasebenweine.
Im Einzel-Yerkauf zu Original-Preisen hei dem Restaurateur der ILoge

Statur • flSechtheinier Wei »*weist den Schoppen
zu 50 Pf ., Katnr - fltotwci » den Schoppen zu 40 Pf.

190 » cr Kiersieiner zu 6 » u. 21» Pf . den Schoppen.
SOOOer » baclier 80 Pf . den Schoppen.

Altrenommierte Küche . — Weinr staurant . F oO
Mainz , * Versand in Flaschen und Gebinden

ITmbacIi 11 . *** in jeder Menge nach allen Orten.

1911er

Ferd. Springer,

i]Trinkkuren
d - irmut  ml Blei meht

mit Kasseler Hafer-Kakao sind sehr zu empfehlen.
Man trinkt den Kasseler Hafer-Kakao in Milch
gekocht 4 mal täglich und zwar zum ersten
Frühstück , vor dem Schlafengehen, ausserdem
zwischen 10—I! vormittags und 4—5 abends.
Wird diese Kur längere Zeit fortgesetzt , so
bewirkt sie eine Besserung der Blutbesciiaffenheit
und reichliche ÄnbÜdung der Körpergewebe,
Muskulatur und von Feit Kasseler Hafer-Kakao
ist nur echt in blauen Kartons für I Mark
(27 Würfel für 40 —50 Tassen), niemals lose,

(Fa . 1609g) F104

MAMMA il  Kabeljau.
Blücher -Konsum » Uorkstraßc 9.

-IV

Dauernd
auf Jahre, wahrt nurParketol
feelblichM. 3.—. farblosM. 3.50p.L.)

dem Parket undLSnodroS
j(M. 2.50 per Liter)

dein Linoleum sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte; feucht wischbar.
Zu .haben : Drogerie „ Lilie“ , Wilhelm
Machenheimer, Louis Kimmei , Otto
Sichert, August Hörig & Co.,
W. Gail Wwe., Biebrich, Drogerie

Müller, Eltville.
Allein. Fabrik,: U üisrlinaiin &

Qnerner , Höchst a . JE. F 63

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat, 501

Brit . Eßlöffel v. Mk. ?.50 an p. Dtzd.
Brit . Kaffeelöffel „ 1.20 „ „ „

Franz Flössner, Md ig&e6.
Frische bäuerische Eier Stück « Pf.
Frische bayer . Tafel -Eier „ » „
Frische vayer . Land -Eier „ 8 „
Frische baner . Trink -Eier „ » „

Delikatessen »Haus ».ossfaairM.
Ecke Moritzstr. 16 und Adeltzeidstr. 39.

LÜliZtz « tLlAFFGLlL«MeiKWUW.
1910er Flasohoo. Gl». 78 Pf-, b. 15 FI.

72 , b. 50 Fl. 70 , b. 100 Fl. 68 Pf.,
per Liter im Fass bezogen 85 Pf.

Al» Fl. o. Gis. 1 Mk.,
Dl b. 15 Fl. 95 Pf.,

b. 50 Fl. 90 Pf.,
b. 100 Fl. 85 Pf.,
im Fass bezogen
per Liter 1 Mk,

F. A. Dienstbach.
Schwallacher Str. 7. Telephon 1664.

per .Liter im ns

im

f *na <lige Frau!
Ihr hübsches Gesicht können Sie auf depa Fussboden erblicken,

wenn Sie meinen echten , hochglänzenden , glashart trocknenden
ISernsteinlaek

zum Streichen verwenden . Diesen , sowie alle anderen Lacke , Farben,
Bronzen, Pinsel, Stahlspähne und Parkettwachs erhalten Sie in hervor¬
ragender Qualität bei

Fritz Bern stein 9 Drogen-Fonsiiffl-Bans,
Ellenbogengasse 11, nahe am Markt . Telephon 3001. 401

Herr mit beit nötigen Eigenschaften für die

Reise,
der mit den Verhältnissen im Reg.-Bezir!

Wiesbaden
bekannt ist, kann sich bei einem angesehenen süddeutschen Aktien-Unteniehme» bei
ernsthaftem Bemühen eine

gute Lebensstellung
mit festem Gehalt,

Tagesspese», Provision
erwerben. Bisheriger Berns gleichgültig. Offerten mit Bild und kurzem Lebens,
lauf erbeten unter F. Jf. I). 975 an (Fa. 6666) F117

Hadoif Mossc , Frankfurt <w M»
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mw -fkmM  in Sdiuhmanm!
Nehönfeldi lainzer Schuhbazar

Ilarktstr . SS.
Fdla » ZZKMSS » ,

1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und ohne
Lack , So—42 . Paar 5 . 5 © Mk.

1 Posten Schnürstiefel,schwarz , m.u. ohneLackk .,36-42, Paar -*. 5 © Mk.
Dieselben in eleg. Ausführung «°.5Ä , 8 .Sit , a .SU , SO.50 , SS .5 © Mk.

1 Posten « paneenseluihe . extra stark 2 . 5 © Mk.
1 Posten f ^eder -ayamtpälel . . nur 1 . 95 Mk.

Für ' Kerpen.
1 Posten elag . Schnürstiefel mit Lackkappen . 5 .Ä5 Mk.
1 Posten ÜBox-Sclinürstiefel , verschiedene Formen . Paar ©. 59 Mk.
1 Posten Scfanurstfefel » echt braun Chevre &ux Goodyear

Paar &. 7S,  10 .50 , 11 . 50 , 13 .50 Mk.

fDiesbaden eebeo der Hirsch - Apotheke.
Telephon . 428 N.

Füp  Kinder.
1 Posten Schnürstiefel , 18—22, schwarz u. braun, mit und

ohne Absatz. . 1 .35 , Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 23—26 . . 1 .95 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 27—30, m. u. ohne Lack, schw. u. br. 3 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31—35, m. u. ohne Lack , schw. u. br. 3 .95 Mk.
1 Posten Sioniinnandenstiefel für Knaben und Mädchen,

mit und ohne Lackkappon. 1 .50 an
lieber 100 andere Artikel in versch. Preislagen und allen Fassons.

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu besichtigen . Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot weit¬
gehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab.

Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung des He träges od.

Nachnahme.
Ulesef Hamen - Schuh kostet

in schwarz
und braun

Umtausch gestattet!
Garantie für gute Ware!

«rosse Auswahl
•leganter und einfacherRHENIA
sowie Coiffuren zu allen Preisen,
Modernisiren derselben geschmackvoll,

prompt und billig.
Bender-Rheinländer,
«übenstrasse 13 , 1*.

)frfther Ecke Rhein- u. Wilheimstr,),

Lawn - Tmnis!REINE SEIDE

VORZÜGLICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDER ü . BLUSEN

I / enttis -Sefyfäger Tennis-Baffe:
Slazenger ’s best,
Standard (Harburg-Wien),
Continental,
F. H. Ayres,
Schaefer’s Spezial.

Tpnni ’? * Schuhe , Hosen,
tzEEhjL.  Hemden Gürtel,
Tonniv • kfosten , Netze,lEHIlr,,’,. Platzmarkierer,

P. METER MK.

Slazenger & Son,
Nass & Cie.,
Richard Staub,
F. A. Davis,
Geo G. Bussey & Cie
Anti-wet. — Jefieries.

Grosse Auswahl deutsche Schläger.
Klubs wollen Offerte verlangen , — Tennis -Kataloge gratis,

REINE SEIDE
IN ALLEN FARBEN

P. METER Mk.

SOLIDESTE FUTTERSEiDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

Sportbaus \jfj/u0ßk
Webergasse 11 und Wilhelmstrasse 50,

Grösstes Speslalhatis für Sport -Artik ei,
| ggl / Moderne jj

I i •./ Herren
Gaswaffen:)

Große  Auswahl ®
billige Preiie l |

P. METER MK.

WEBERGASSE 4, Original - Malvasier
der „Achaia “ in Patras.
Seit über 30 Jahren berühmter

d8lijc«ter Dessert- und Morgenwein und
wunderbarer Stärkungswein , per Flasche
Mk , 3 .51t . Ein stets willkommenes

Geschenk.
Zu haben in den bekannten Geschäften.

Grassamen,
Ü' Eartensämerrien

billigst bei
Anzugs., SAicöen; Körbe ec. gut u. sehr
billig Wevergafle  8 , HtH. Tel. 3229.

ettS mM
(Marke „ Morbus " )

ist das besteu. billigste Reinigungsmittel
für Fußböden. Alleinvertrieb: 389

Drogerie Moebus , Taunusstraße 25.
Telephon 2007.

i 3lB. jr»gel,  Nengaffe 2,
Reparaturen u. Neuanfertigung

' A, Damentaschcvon Portemonnaies, Damentaschen,
Brief- und Zigarrentaschenre. über¬
nimmt Georg Mayer, Portefeuiller,
Riehlstraße 9, Part. Was schenkt man Damen?

£in
isf eine ffancffascf)e!Ein angenehmes , erprobtes und sicher wirkendes Mittel

gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut
ist meine

Creme U ralla :: Titte Frühfahrs -Tleuheiten sind eingetroffen . ::
Umstellung in den Schaufenstern t, 2 und  J,

Zur Besichtigung lade ergebenst ein.

Führers Zedemaren - u. Tofferha,
Grosse Burgstrasse 10. Grosse Burgstrasse IQ,

Johann Terd. Führer , Jiof lieferanf.

Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar,
Dose Mk. 1.75, 3 Dosen Mk. 4.75.

Wilheimstr . 36.
Versand gegen Nachnahme.

Kaiserstr . 1,

lllustr . Preisliste kostenlos,
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Donnerstag-

4. April 1912?
60 . Jahrgang.

IDiesbadener
Kanno -GeselkdiafL

©er Vorstand
*ür das Yerwaltungsjahr 1912/13 besteht aus folgenden Herren:

Direktor : Herr Majorz. I). Mintelen;
Iiiter . Kommissär : Herr Geh. Regierungsrat Caesar

(zugleich Stellvertreter des Direktors) ;
Oekonomiscke Kommissäre:

Herr Rentner Carl Peters für die Kellerverwaltung;
Herr Stadtrat Blume für die Hausverwaltung;

■Rechner : Herr Ingenieur Beriiinghaus;
Sekretär : Herr Amtsgerichtsrat Dr . Hardtmntli.

abend- SV
Honorar6 '

Der nächste UnteerichtSknrssts in

! «Kßtz'S'AZs ZSI e
(leistungsfähigstes u . verbreitestes
deutsches System »beginnt 18 .April,

h Uhr, in der Mittelschule in der Luisenstratze2«;. Zimmer 26.
Mk. Anmeldungen bei Beginn der Stunden im Imterrichtslokalr.

Stenographieschnl « Gabelsberger , Wiesbaden.

nach Dr . Lisk»« »» -n >,

S'awmistrasse 13 Ecke « eisbcrgstrasse.

Karfreitag 1912.
Speisenfolge:

91k. 1.50:
Grünkern-Suppe

öder Rhabarber-Kaltschale.

Volna-Schnitzel mit Hoplensprossen.

Stangenspargel Sc. Monsseline,
Pommes frites.

Omelette flnes herbes.

Rels-Anflanl mit Compot.
Zum freundl. Besuch und Versuch

91k. 1.10:
Griinkern-Snppsoder

Kaltschale.

Volna-Schnitzel mit Hopfensprossen.

Stangenspargel Sc. Monsseline,
Pommes frites.

Reis-Auflauf mit Compot,

ladet höflichst ein F31
Carl -Häuser.

4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Ecke Hellmund- «. Frankenstrafte.
Don Donnerstag ab über die Feiertage gelangt das bekannt gute

Märzenbier (dunkel) der „Germania-
Brauerei " direkt V0M Faß zum Ausschank.

Wie bekannt bester Ausschankwein per Glas 30, 40 u. 50 Pi.
1811er per Glas 40 Pf. »« Flaschenweine (Strastenverk. Ermäßigung).
Spezialität : Echtes Wiener Goulasch , Rippchen 68 Pf.

Jean Urmes.

Zentralste Kur- und Stadtlage.
Während der Feiertage:

Besonders vorzüglichste ausgewählte Mittagessen, sowie reich¬
haltigste Abendkarte.

ff. Küche.
Sämtliche Delikatessen der iüaison.

Keine Musik.

fjoljcnnmlöin Keovgenbovn.
Von Station Chausseehaus schöner

Waldausflug, 1 kl. Stunde.
Weginn der Saison.

Eröffnung des Saales und der Terrassen. Guter WittagsLisch.
_ Kaffee— Kuchen— Wein  und Mer  im Glas.

Kotei-Restaurant Tamtenhurg
Pension.

In unmittelbarer Nähe der Waldstation ; Eiserne Hand . —- Schönstes
Wald -Restaurant mit gedeckten Terrassen . — Das Hotel ist ganz neu

ausgestattet und mit elektr . Licht versehen.
Neuer Besitzer : WUh . Frollll.

Hotel-Restaurant,
über 10 Jahre bestehend» in erster Geschäftslage von Coblenz,
so«baldigst verkauft oder vermietet werden.
Nur tüchtige erfahrene Fachleute , denen entsprechend« eigene
Barmittel zur Verfügung nehen und die eine gnte bürgerliche
Küche führen , finden Berücksichtig» « «. F113

Gefl. Offerten unter Angabe der Verhältnisse und von
Referenzen «,k,g . § S61 an Bufoif MoMe , fföln , erdeten.

Msmis Siesblivey
Karfreitag , „ achm.

2 '^ ru ;r,ab (Scisvcrg-
stratzer

TnrnfahrL
durch das Sicktertal
nach Niedernhausen.

Sonntag , 21« April:
Frühjahrs-Turnfahrt

Der Borstand , P 438

Verband derLchneider
und Schneiderinnen.

AMÄ« WWg let M-
Wmle» so®MMi ».

Treffpunkt mittags 2 Uhr im Gr-
werkfchaftshans.

Der Borstand.

ksis«rWiIhtz!m-l«rm
hei 'Wiesbaden . — Telephon 2473.

Cafd u. eigene Konditorei.
Saal, Terrasse, Gesellschaftszimmer.

Prachtvolle Aussicht auf das Rhein-
und Mainta!.

Bequem zu erreichen von der Station
Eiserne Hand in  2 5 Minuten._

Cafe und Restaurant,
'h  Stunde durch das Dambachtal,

Herrliche Fernsicht.ToliEen-Stöcke
» 65 Pf . N. 1 Mk.

' ©firffabrit W . RONKON,
Marttstrafie 32. __
Gamaschen

für Sport und jeden Beruf empfiehlt
W - « ericli , Lcdcrhandlung,

Ecke Friedrich- u. Schwalbacher Sir.

MZön Kufgads
dcsl . Ad6ng8ZLkäfts

verkaufe ick mein

gesamtes Bücherlager
zu billigsten Preisen.

BüeliliandliingW.Herz
aiiclielsberg-

im 1, Stock.

Sie taufen

Ostern-Mgeboie.
Ä-rren - und -Wärche,
Damrnblusrn — silntorxenge.

Strümpfe — KraMntte » - Gürtel.
Kchürzen —Hossntracer —Kragen,

Socken — Taschentücher re.
in großer Auswahl. .

M. -Junker,
~  Mt u. billig. === ========

Heber 300 verschiedeneMtteru.M
in frischer ». bester Qualität zu billigst.

Vreisen empfiehlt

SWn -tz« . W « l . ri.
._ Telephon 8710 . 615
Winkel im Meingim.

IVI ler MesUngwein
eigines Gewächs, garantiert naturrein,

per Schoppe » 70 Pf . .
bei liKirca * li i ’imn . Hauptstr. 19.

Große Bordeanx -Pstanmen
Pfund 30 Pf . , 40 Pf . . »0 Pf.

Delifateffen -Hätts
Ecke Kioritzftr. 16 und Lldclyeidstr. 39.

haben sieh in der letzten Zeit in ganz über¬
raschender Weise entwickelt . Sie zeigen , bei auf¬
fallend geringem Alkoholgehalt , grosse Reintönigkeit
und ähnlich dem 1895er eine wundervolle Blume.
Einzelne Sorten sind , was wohl noch nie vorge¬
kommen ist , heute bereits vollkommen trinisreif.
Ich stelle eine kleine . Auswahl dieser Weine , die

nachstehend verzeichnet ist , zum Verkauf.
. . m. 1.50
. . m. 1.90

1911 Winninger. .
Naturwein,

1911 Trabener Würzgarten
Naturwein.

1911 Graacher Rosenberg. i . m. 2.25
Natur wein.

1911 Trabacher Schlossberg. . m. 2.50
Naturwein.

1911 Enkircher Stefensberg . . m. 3 —
Naturwein.

per Vi Flasche mit Glas , frei Haus.

Haben Sie schon meinen aus naturreinen Weinen
hergestellten Rieslingsekt „Goldengel “ probiert?

per Flasche mit Steuer nur M. 4.25.

Weingrosshandlung

August Engel,Hoflieferant.
Taunusstrasse 14, — Wilhelmstrasse 2 —

und gegenüber der Ringkirche.
Wiesbaden.

Verlangen Sie Frühjahrsliste. 621

Lassen Sie sieh nicht irre führen!
und decken Sie Ihren Bedarf in

Herren- u. Knaben-Kleidung
nur im

iDöfekfioBsiiaiis Merkur.
Offeriere in grosser Auswahl:

Slerren - Äiiziige , q so . kr _
Muster, beste Ausführung, von Mk. 1)18 •

BiirseSien - Anzüge , bestb. - c 50
währte Qualitäten » . von Mk. ''-7® bis

Kiiaben - Änzugo , lew . Neu. ^ 5 « . . 10. mn Mk. bis Jä-Ql' »

38.
beiten

Herren-Bosen
wähl . . . .

von Mk.

in Riesen-Aus- "9
. . von Mk. -®- .75„. 20 .

8
»
8L
S-

Konfirmanden-Anzüge| |] 75 QK
in schwarz und blau von Mk. JLl/abis tßtß*

Konfektionshaus Merkur,j
WIESBADEN  2.

16 9Sichelsberg 16 Ecke Mochstättenstr . |
Bitte beachten Sie meine Schaufenster.
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Ausruf!
Lon warmer Nächstenliebe durchdrungen, suchen die verschiedenen Kreise unseres deutschen Vaterlandes den Minderbemittelten, die in schwerer

harter Arbert mit das tägliche Brotringen, Linderung und Hilfe zu briugen. Zu letzteren gehören vor allem die evwerpslältgen FvaNktt,
MC  HelMKrVetterMNeN , deren Organisation über ganz Deutschland verbreitet ist, zwecks Förderung ihrer wirtschaftlichen , sozialen und sittlichen
Interessen, »M vielen Fällen ist die Heimarbeiterin die Ernährerin ihrer Familie, Tag und Nacht muß sie oft mit Ausbietung aller Kräfte arbeiten,
um ihr eigenes Dasein, daŝ ihrer Kinder und oft anderer Angehöriger zu fristen. Sie hat daneben den Haushalt zu besorgen und die Kinder zu
crzrehen, dabei ist sie meist schlecht ernährt; ihre Wohnungsverhältnisse sind oft derart, daß sie ihre Arbeit in einem Raum verrichten muß, in dem
gelocht, geschlafen und gearbeitet wird. Muß da ihr Körper nicht aufgerieben werden, umsomehr, da ihr jegliche Art einer so sehr nötigen Erholung
fthlt.^ Es ist dringend notwendig hier für die Heimarbeiterinnen einzutreten. Das richtige Verständnis, den arbeitenden Klassen der verschiedenen
Berufe Erholungsmöglichkeiten zu schaffen, ist ja erfreulicherweise in allen Kreisen unserer Bevölkerung erwacht und hat schon große Erfolge aufzuweisen.
So haben auch wir uns errtschlofsen, dem Beispiel anderer Städte zu folgen und den Heimarbeiterinnen von Wiesbaden und Frankfurt eine gemeinsame,
dem Zweck entsprechende ErholNNgsWtte tM Nahe gslögettöN TaNNNs zu errichten, wo sie wenigstens einige Wochen im Sommer in
E .. lEillen Zeit Aufnahme finden, von der schweren Arbeit auszuruhen, sich zu stärken und Zu erholen, um dann mit frischen Kräften wieder an die
alltägliche Beschäftigung gehen zu können. Bei hochherzigen edlen Menschen fand diese erste Anregung unseres Planes bereits einen freudigen Wieder¬
hall, es fanden sich freundliche Geber, die schon vor diesem Aufruf Herz und Hand öffneten und uns zu dem Grundstein verhaften. Wir treten darum
uut Zuversicht und Vertrauen an die Oeffentlichkeit, um folgende Bitte an die Einwohner Wiesbadens und Frankfurts zu richten:

„Spendet für diesen edlen Zweck Eure Gaben". „Eure Mildtätigkeit ist bekannt". „Wir hoffen nicht umsonst zu appelieren".

Sic öleU« e« MW res isMecetei lei geMMnen Mtetis:
b-ii. M. Feldinann , Klopstockstr. 11. Frl. Th . Sljjen , Bismarckring 35. Fran Prof. Bosse , Scheffelstr. 4. Frau 31. Koeppen , Schöne Aussicht 36.

Frl. K . Keatner , Nüdesheimer Str . 9. Frl. 13. Feldinann , Klopstockstr. 11.

Sem NW MeWWieielMliin M itüientei oenleieti nü linffe:
^r . ®r . Alexaailer , Schlichterstr. 5. Herr Stadtrat Amt *, Uhlandstr. 7. Freifrau von Bleuel , Bierstadter Str . 40. Herr Dekan Eickel , Lnisemtr. 34
Frau Prof. KoiKniann , Parkstr. 14. Herr L. 3L. Baum , Kirchgasse 36. Fr . Kredenberzx -Albert , Gartcnstr. 11. Freiin v . Cohausen , Kaiser-
Friedr.-Ring 70, 2. Frl . 31. de la C?oix , Oranienstr. 53. Fran Kons. Präs. Emst , Parkstr. 75. Frl. 31. Erlcel , Wilhelmstr. 60. Frau Erimert,
Qtb.  v . Knoop , Gartenstr. 9. Fr. Rittm. Freudenberg , Cheruskerweg9. Stadtpfarrer Gruber , Luisenstr. 37. Frl. 33. Grossmann , Luisenslr. 27.

A . vom Hahnenfeldt , Kais.-Friedr.-Ring 70, /P . Fr. L4ci r» «r ! ii^6r , Wilhelmstr. 38, P . Herr Pfarrer Kolniann , Mosbacher Str . 4. Herr
Dv * Miikner , Kaplan, Langenbeckplatz2. Herr Oberbürgermeistervorn Shell , Herr Oberlehrer Jang , Adelheidstr. 79, 3. Herr Joh . Jureit , Frankfurt
a, M.̂ Herr Pfarrer Kortheuer , Nüdesheimer Str . 5. Herr Landeshauptmann Krekel , Kaiser-Friedr.-Ring 75. Frl. A. Lieber , Bleichstr. 35. Fr. vom
Lucius , Gustav-Freytag-Str . 6. Fr. Fürstin vorn Liechtenstein , Humboldtstr. 9. Fr. van llassovr , Frankfurter Str . 25. Frl. A . Blerttens,

9. Fr. H . Poulet , Römerweg3. Fr . Ilr . Beben , Humboldtstr. 11. Freifrau von Syberg , Uhlandstr. 18. Herr Polizei-Präsidentv . Scheuch,
Marktstr. Herr Louis 8cbeilcnbcrg,Lessingstr . 8. Herr O. Fnlpins , Marktstr. 40. Freiin von3Vint *!ngerodc , Emser Str . 30. Fr.E . Medcvvcr,

Frankfurter Str . 33. Fr. von Willich , Gartenstr. 9.
gllle Unterzeichneten sind gern bereit einmalige Spenden oder jährliche Beiträge in Empfang zu nehmen, desgl. der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " . f594

®. Seil », Uhrmacher,
jetzt Kl.Brgstram5,t.Et.

Briefmarken für Sammler.

reell in
Qualität,

modern,
solid,

m grosser
Auswahl,

| (38 i

zu billigen
Preisen
auf

Kredit

S. Buchdahl
Wiesbaden, Bürens !Passe 4 .

Spezialität: Lieferung koinpl.
= Ausstattungen . =

Einzelne Möbel nnd Betten
in grosser Auswahl.

= Langjährige Garantie. ------
Bequeme SSahlungseinteiluas.

Moderne Herren- und
Damen-Konfektion.

I Straussfedem-Manafaktur

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 39, 1. Stock,

E Ecke Neugasse.
E Engros . — Detail.

i Frühjahrs - Neuheiten
E in Strohhüten,
N Federn, Blum en, Fantasies,
(§ Gestecke, Besätze, Stoffen
E etc . eto.
I Größtes Lager in

| ütranssfedern
| Pleureusen u. Reiher etc.
*  Beste und billigste Bezugsquelle
9 auch für Modistinnen etc. ete.

E Bitte genau auf Firma
| O Blanch 9

E zu achten,
d Kein iali ' u . Gesclmfi.

Für Bamenhnte!
Das ilepittejle unii Jetulte in loüerner glunienoanutHr.

Erste Binderei . Große Auswahl in Blumen
und Lauben in allen Preislagen . Staubfäden,

Blnmeudraht , Brautkränze.
KunstMumengeschäft W. von Santen,

Manritiusstrshe 12.

Besichtigung meiner Riesenläger ohne Raufzwang
gerne gestattet.

MWltz Wohnnngs-Einrichtnogen,
einzelne S ;>ei5fziinnier , Eierri -nzinimi -r , «ic laffas mmer , vornehme
.Suiigg -euell ^ nziiiEiner und Salons ; kliihacsiel , 'BVp .ii « {»••,
sowie eiriaelni * St &icltc liefert in modern ter . Redüg nster Ausubrung
unter stren » sler Diskretion leist «iBi „;sfiiIii ; 8te Berliner
Spezial - Möbel - STiruaa an SPrivate zu toatalocpreine » gegen
fe°/o Verzinsung auf (Ba . 12029) F117

Tellaaialiiia ^ .
Kein Tnkassa durch Boten . Kataloge wer Ion nicht versandt . Da unse e Ver¬
treter ständig ganz Deuts -liland bereisen , erbitten ged . Anfragen , wann der
unverbindliche Besuch Behufs Vorlegung von Mustern und Zeichnungen er¬
wünscht ist , unter M . 2001 » durch ZSixl . SSo *se , Berit « , Königs r 56/57.

Linoleum-
und

um Platz für die neuen Waren
su bekommen  3dl

unter Kostenpreisen.
JEieheisberff6>/ St.

Bernsfein.

Walram strasse 18 , a.d.Gewerbeschule. Telepli . 2428.
Leinöl, garant. rein. Spez.: Parkettwaciis.

Aeclite Bernstein-Fussbodenlacke
(steinhart über Nacht). L 5784

Koffcrmagajiit poths
Inh.: Adolf Poti » , Sattler und Taschner,

Bahnhosktratze 14. Telephon 4212.
Koffer» Reiseartikel»
Dameutaschen,sowie alle
feinen Lederwaren kaufen Eie
stets am besten und billigsten
im Spezialgeschäft beim wirk¬

lichen Fach/rann.
ßttra- Anfertigung.

Aexarakure«.

Schulranzen . — Schulmappen. 573

Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist mein

NSHrjatz-Nassee„« in".
8 mal mit der goldenen Medaille ansgezekchnet.

Nur in blauer Packung per Pfd. 43 Pf.
Alleinverkanf Kneipp - « . Reformhaus Jnngborn »Rheinstr . 7t

Man achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irre führen.
Sie decken Ihren Bedarf an Kinderschnhe », Schnlstiefel , Hans-
fchuheu, sowie Damen - nnd Herrenstiefel , Touristenschuhe»
Gamaschen , Rucksäcke» einfache bis feinste Marke, billigst im Zchuhhaus&Uentrup,mwcisbcr«i
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Uassarrffchr Kandrshank.
Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden. Amtliche Hinterlegungsstellefür

Mündelvermögen.
Mr empfehlen als mündelsichere Anlage unsere3 s/± und 4 °/o

Landesbank -Schuldverschrelbungen.
Dieselben können zum Börsenkurs, z. Zt. 99> bezw. 101.50 %,

Hrovifiorrs» «* courtagefrei, bei sämtlichen Banken und den beiden
Vorschußvereinen in Wiesbaden, deni Vorschußverein in Biebrich, sowie
bei unserer Hauptkasse, Rheinstraße 42, in Wiesbaden bezogen werden.

Wiesbaden , den 27. März 1912. §274
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Ein Kleines Häuschen
mit einem Kl. Gärtchen!

Möchten nicht auch Sie das Ihr Eigen nennen? Ein bischen Blumen¬
zucht treiben, an Spalier Obst ziehen? Einen Taubenschlag sich ein¬
richten, einige Hühner im Hof herumlaufen sehen? Auf dem Balkon
frühstücken, auf Ihrer Veranda zu Abend essen? Alles das können Sie
richtig nur auf dem Lande. Z. B. in Eltville, einer netten kl. Stadt
am Rhein — 20 Min. von Wiesbaden, sodaß Sie alle Anregungen
der Großstadt mitgenießen können, — gißt es derartige Villen von
15,000Mk. an. Prospekt und Näheres: § 57

Verkehrsverein , Eltville.

Geschäfts-Uebernahme.
Dom verehelichen Publikum dia Mitteilung, daß ich mit dem

heutigen Tage die

Weinstube, Bahnhofstrasse 5,
übernommen habe.

Es wii-d mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in
jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

Der neue Inhaber : I. V. Heinrich Kleingam.
NB. Nehme Heute 1911er Creszenas liorcliltauser

Wimervereiu in Kapf.

Nur

Henrichs Apfel- und Seerenmemr!
Eine Bowle ans Henrichs Speierlittg per Ltr. 4V Pf . ein Hoch¬

genuß . — Von des. Güte und kaum zu vergleichen mit teuren Weinsekten find
meine Obstsekte.

„Henrich Trocken"
feinster Speierlingsekt per Fl . 1.30 , Stachelbeersekt per Fl . 1.80 Mk.»

JotzanuiSbeersekt 1. 80 , Grdveersekt 2.00 Mk.
„LWLLer!"

A» selvstgekettert«,»Frauensteiner Riesling p. Fl . 1.40 Mk«, Tischwcin
per Fl . 90 Pf .» Rotwet » in versch. Preislagm.

Beerenweinebei Abnahme von 12 Fl .:
Leidelöeerbtutrvein p. Fl. O.60
Zohannisöeerwein „ „ 0 .70
fitacheköeerwein, sherryartig0 .70
Lrombeertveill p. FI. 0 .73

Ardveermein
KiMLerrrveiu . .
Serdelöeerlikör .

ohannisöecrliLör

p. Fl . 0 .80
„ „ 0 .00
„ 1.40
„ ,, 1.40

Fruchtsäfte , lose ausgewogen,
einzelne Flasche5 Pf . mehr. — Alle Weine auch satzweise. B5613

Ndslneiillleitklüf.Henricli, Wtzcrllr.24- ««T
Obige Weine in fast allen besseren Geschäften erhältlich.

*oo * * <» <s>« 040 « »« « «

H Empfehle als Spezialität: . I

\ ff. warme Schink enj
I0

0

| Teleph.• 3331.

mit der Brühe ins Haus geliefert.

Friedrich Klenf , ,»
Schweinemetzgerei, Fabrikation feiner Wurst- u. FIcischwaren.

Moritzstr . *

0  Scywelnemetzgcrei , H-aorrranon seiner Wiirgi - u . Hnciteywaren . $
0000000000000000 » 0H0 » » 0 «>00 » 000 » HH0 '»00 »00000000^

Glänzende Existenz
bietet sich einem tüchtig. Herrn durch Ucbcrnahme der

^ llein -Veriretnttg
eines hoch», patentamtl . gesch. Ko» s. -Slrt . für

.. . Landwirte «ud Gärtner . - ■
la Referenzen nnd Gutachten liefen vor.

Grober Umsatz u. bober Verdienst wird nachgewicsen. Zur Ueber-
nahme en . kl. Lager« sind einige hundert Mark erforderlich. Offerten
unter Sie 11 ?» an s&mioif Elberfeld . B118

-ML»«

7, Makulatur  r
PäcXea zu 50 Pfg., der Zentner Mk. 4.

zu haben jm ->»j«

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

2i.
*

Sßstitnf
Sill

Wiesbad. Priv.- Haisdelssdiulo

Rheinstr.118,
nahe der Kingkirche.

Beginn neuer
Besatst-iiÄzellrarse

von Mittwoch, 10. April, an,

übend'
Sonderknvse

für
Bnch fülirtin g.
tifm . gaeclis5es5,

Ste nOKraphie,
iaach . - § chreiiien,
Sc HÖ8iacHrei «8em

etc.
von Donnerstag, 11. April an,

abends 8*/a Uhr.
Der Direktor:

Her m « Rein
beeid. Bücher-Kevisor.

Messer . (Badem und Ml
in großer Auswahl bei M. Ross !,
Metzgergasse3, Telephon 2060. 467

NB. Altes Züm und Metalle wird in
Tausch und Kauf entgegengenommcn.

NatiormL-
Registriertafserr

lgebrancht ) ,
2 Jahre volle Favrikgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A.  Kraus,
Weißcnburgstr. 7. Part . Tcleph. 2833.

smmlu . MAS . MM
kommen

PftttiÄ
Prima dän. Kalbfleisch

zum Verkauf.
29  KlelGr. 29. Seel.

AegeMnmer
in großer Auswahl, sowie alles andere
WilS und Geflügel

billigst.

Bleichstratze 36 . - Tel . 3749.

-E Billiger

%m Öfterbraten.
Schw. böhm. Fasanen . a St . 3.00
Schw. frz. Poularden . k St . 3.00
Schw. srz. Kapaune » . L St . 8.50
Schw. frz. Mulen . . . ü St . 3.30
Ia srischgeschlaclit. Ptlten ä Pfd. 1.00
Junger Hirsch ohne Knochen

h Pfd . 1.00
Reh im Ausschnitt

sowie bestes Rehragont ä Pfd. 0 .30.

Jahnstr . 22 . — Tel . 4482.

Wichtig
für Hausfrauen!

Die ausgezeichnete

Maudelmiloh-
Pflanzen-Butter-

Margarine

SANELLA
per Pfund ©O Pf. ’

empfiehlt frisch:

Fr. Loth,
ifismarchring 34.

MU- Neue Transporte ^ .
Reit-, Jagd-, Wagen- und Arbeitspferde,
« ' Original Hannoverscher und Olren ».

JlP &K, bnrger Nasse mit Stammbaum, direkt
vom Züchter bezogen, sind wieder einge-

M MWMW j» troffen. Darunter befinden sich hochelegante
Gespanne u. Einspänner, komplett gerittene.

WA A sowie angerittene Reitpferde für schweres
M UM und leichtes Gewicht. Di- Pferde sollen
1 1 § 8 . möglichst schnell zu soliden Preisen ver-

kauft werden.
Reit « tu Wasenpferde -VerkanfSzentral « Carl Menchrn,

Tel . 6460 , Wiesbaden » MoSbacher Str . 10» Tel » 6460,
im früheren Ostermann'ichen Tattersall.

Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist meine 600

L Butter sssALA
Nur zu haben:

llneipp-u.Reformhaus Zungboru,Rheinstr.ll.
Man acht- genau auf die Firma und lasse sich nicht irreführcn.

Pr . Osterlämmer
im Musschnitt empfiehlt

M . Sicits &iMp , Hammelmetzgerei,
Telephon 80 . Kirchgaffe 9. B7381

Automobil billig zu verkaufe«.
Phaeton . 16/82 P. S., 7 bequeme Sitze, erstklassige Carosscrie, 4 Jahre ge¬

fahren. aber nur als Luxuswagen, sicher und sparsam im Betrieb, ausgezeichneter
Bergsteiger und Tourenwagen, befindet sich ab 9. April einige Tage tn Wies¬
baden. Eignet sich für gröbere Familie, besonders aber für Lotzn -Fnhrzweike«
Auskunft KurhauS Dietenmühle . F118

Ia WM II. KMjm
frisch cingrtroffen.J lWr Erdacht«Ltr.2.. PlPy,  Tel . 3432.

MM « «
Mk . 1.5« per Pfd.

8rohe SieDeier8V- Pi.
Ache EAcheier8 Ps.
0. krünberg,

Eietgrotzhaudlnng,

Marrergaffe 17 .
Telephon 769.

ly ; ct  t -ss • »Wohnung
I I Cilvci ifc » zu vermieten“,
„Möblierte Zimm er zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen} 8 Uhr bis

abends 8 Uhr geöffnet.

GsLerLier.
Trink -Eier,Jtal . St .7Pf .,10St .67 Pf ..
Bahern -Mer , St . 60a Pf., 10 St .6-1Pf.,
Sied Gier , St . 6 Pf .. 10 St . 58 Pf .,

Schmnh -Kier , St . 5 ' /, Pf.
Alle Käse.

fl !r ° Chocoladehaseu.
Werkcrufshcrll 'e

Grabeustraße Nr. 3ll,
gegenüber BäSerbrunnen,

Jny.: €j$irl WArnn,
Altftadt -Consum . 599

Ausschnitt!
Echter Emmenthatcr Pfund 1.20
Feinster Edamer . . Pfund 1.00
Echter Gouda . . . Pfund 1.00
Feinster Tilsiter . . Pfund 1.00
i ’rt >inde  Birie Pfund 1.00
Feinster Rahmkäse . P und 0,80
Feinster L mburger . Pfund 0.5S

Delikatcfsenhans ILossliar » ,
Ecke Moritzstraße 16 u. Adelheidstraße39.

Sagtkartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto IMclbadi, SIÄ'
Derselbe bezieht alljährlich Frührosa,

Kaiserkronen und Industrie an?
der Umgegend von Posen i« P .» wcldie
hier guten Ertrag bri gen.

Saat-KarLoffeLn.
Früh -Rosa — Kaiser -Krone,
Norddeutsche Industrie,
l » Sueisekartoffeln

per Zlr . von 4 Mk. 40 Pf. an frei Hau?.
C . Mirclmer,

Rheiugauer Str . 2» Teleph. 479.
Salat -Kartoffeln

Zentner 5. 50 Mk.
Otto Uni. elbach , Schwalbacheri 5tr.9l

Billige Bierbezugsguelle!
l-L-Ltr .-Fl .. hell. u. dunk. Export-

Bockbier, Kasten 2.40. G. Scnkbeil,
Vierhandlung , Eltvillcr Straße 5.

Eleg. Modellkoftüm
billig zu verkaufen. — Ni. MUxSle,
Damenschneivcr, Kirchgasse 76, 1.

GnterhalteneS Knabenra»
billig abzugcben.

_ BSrbel , Langgasse 17.
Gas -Badeöfen,

neu, sehr billig zu verk.
Straffe 44, 1 links._

Emser

Statut bemnr?. WelaUlde

3Ae
abzugcben Frankfurter Straße 83.

Hervorragend reelle Preise für
alte u. neue Gebisse. Platin.
Gold, Silber , Double, Zinn.
Silberpapier. Uhren, Ge¬
häuse, Schmuck, Antiguität.
j. Art, L-ammlung Münzen,fflllt Medaillen, Raritäten, alte

!$t§t & elektr., dient., lechn. Waren,
Appar., Masch., Jnffrum .,
Einrichtung.,Werkzeug usw.

14 Uellgasse 14.
lllg .

Opcrngl., Mikroskope, Schmucks, jed. Art.

Warmmli! ^
Niemand werfe alle auch zerbr

Gebisse weg. Zahle dafür Nachweis-
ich die höchste» Preise.
Metzgergasse 15 »Kaden.

ßronüiilll - Meu . .
Kurzatmiakeii . — Atmung » - Kurse.
Franenleioen , Frauen - Gymnastik-
Kurse, bei geeigneten Fällen Thure-
Brandt -Behandlung . Kräuter -Kuren.

SfeBene Krauch,
Michelsberg 28.

Telephon 1983. Sprechst. 3—5 Uhr.

Prof. Ehrlich ’»
Bedeut, f. d .‘W'issensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Oonorrhoe (Havn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Binspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. yerschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt » r. rned.
Thisfinen ’s BioohemischeHeil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof). _

Sofort

50  Scntner aute iartaftln
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
Chiffre \V.  935 an den Ta,bl .-Verl.

Eutlanfen
1 Fox-Terrier in. schw. u . gelb. Kopf,
schwarze Flecke am Hals . Wrederor.
erb gute Belohn . Vor Ankauf wird
aewarnt . Fran Er^ c, Ludwigstr. 18.

Ein Spitz
gelb-weißf entlaufen . Wiederbringer
Zelohnung Neuüerg 6.
"Antwort liegt L. R,
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Oster -Geschenke für die Minen.
Mit jedem Paar Kinderstiefel verabreichen wir Gratiszngaben, die unseren Kleinen

besondere Freude auf Ostern bereiten werden.
Herren -Box -Ri »d-Hakenstrefel, solide Ausführung, moderne Form . . G . T0
Herren ganz prima Hakenstiefel mit Gehfalten und starkem Boden . ^ „3®
Herren -Box -Rind -Schnallerrstiefel für ältere Leute, sehr breitu. bequemH . 3®
Herren braune Kalbleder »u. Chevreaux -Stiefe ! zu auffallend niedrigen Preisen.
Damen braune hochfeine echte Chevreaux -Stiefel , Gelegenheit. f . SO
Damen hochelegante braune Chevreaux -Schnürfchnhe , Lackkappe, 7 -00

Dran « echt Chevreaux»
SchnürMefel mit

Chevreaux -Schnür . Schilhö
mit Lackkappefür M fs

Braun Jiegenled -Schnür-
(liefet ohne Absatz . a .s©
mit Fleck bis 23 . . S . äoRehleder -Einsatz . . Mädchen

In den Größen 27—38, sowie für Konfirmanden bitten wir die Chevreanx - und
braun Boxkalbleder -Stiefel zu besichtigen, die wir teilweise ausgestellt haben.

Unsere Auswahl in Damcn-Halbschuhen aus
feinsten Lederarten ist größer wie jemals;
modernste Formen, allerniedrigste

Kirchgasse IS, nahe der Lniscnstr.
3«w Telephon 301 «.€r . MS. fo. H. Braun Box -Kalbleder

Trouer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert,

J . Hertz,Fernsprecher
Nr. 365
u. 6470. Langgasse 20.

K135

fiBBBBBBBBBBBBBHBBBil

| One geläiinaiM!aiugefiU|
i Draifadie 1
?3g findet beimPublikum immer beifälligefiuf- M-
üü nähme und ilt lieber, nicht achtlos beifeite
-M gelegt zu werden . Deshalb fällte jeder Ge-
tsS fchäftsmann darauf achten,dafj SeineDruck- “ *

fachen immer nur in neuer und zeitgemäßer
flusftattung in die Öffentlichkeit gelangen.
Flur dadurch kann er das Intereffe des |gj
großen Publikums nachhaltig feffeln und
den geroünfchten örfolg erzielen. Wir find gl
durch unteren modern eingerichtetenBuch- »
druckerei -Betrieb in der Lage, jeder Ge-
fchmacksrichtung dienen zu können und k

iü  vermögen Druckfachen jeglicher Art, feien Hü
fie für fiandel, fnduftrie und Geroerbe, oder er

LH für private Zroecke, für häuslichen und ge- EiS fellfchaftlichen Verkehr,fchnell und preis- Hg“!wert zu liefern. Cs lohnt fich, einen Verfucha zu machen,der in der Regel zu dauernderI§j
Gefchäftsoerbindungführt.Koftenanfchläge, “ *
foroieperrönlicherBefuchaufWunfchbereit- Mz

*■“ * roilligft. eine reiche lllufterfammlung liegt *3;
in unterem Druckerei-Kontor, welches von

~ morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter - ^
brachen geöffnet, zur gefl. Ansicht offen. ggj

ü \,SM\\mWm’\M defbudidrariierei§j
jj lötestaiBi,LasguHea , fKn|pr.§650-S3. ®
liüHHaEaHasHfflaEBaaEil'

Franz drnntbaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . reicolatis Griiratlialer , akad. Bildhauer.

Grabdenkm &Ic r̂
Aselieniiroien. 476

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K103

8.WM &CO.,
Kirchgasse 39/41.

BeetimssetiM
SotwMin

für Erd - und Feuerbestattung.
Fr . Birnbaum,

Schreinermeister , 137
Oranienstr . 54 . Tel . 3041.

Shampoonicrcn
1 Mk ., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , o

ümrMr n. Blumen.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl,
Bahnhosstr . 3.
Fernruf 910.

Wilhelmstr . 40.
Fernruf 908.

Dis glückliche Qshnrb eines kräftigen ,

zeigen hocherfreut an

Wiesbaden , 4. April 1912,
An d . Ringkirche 1,

Carl Ruf
Frieda gob

u. Frau,
> Sohm.

Kng-MiW«

CrG Iler,
Grd- und

Frnerbestattnnge « .
Lager:

Mnünfer Straße 3.
Laden : 245

Ka -reüstrafie 1.
----- - Telephon 576 . --------

Lieferant des Vereins
für Jeuerbestattnng

«nd des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meine liebe Frau,
unsere treubesorgte Mutter,
Großmutter und Schwieger¬
mutter , Frau

Knzisd» Rust
geb Alrpplrr,

nach langem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden, nach 50-jähr.
glücklicher Ehe zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Zjrinrich Rnfa,

nebst Kinder.
Wiesbaden . 3. April 1912.

Kl . SchwalbacherStr . 14.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag nachm. 3 ' /« Uhr von der
Leichenhalle des Siidfnedhofs
aus statt.

Todes -Anreige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt. daß gestern morg >n unser
innigstgeliebteS Söhnchen,

Grnstchen,
im Alter von 3U Jahren nach
kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Ernst Sach und Fra « ,
Kinn , ged. Prinz,

Schiersteiner Straße 11.
Wiesbaden , 4. April 1912.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachmittag von der Leichen-
halledesSüdfriedhofes aus statt

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meiner lieben Mutter , unserer Schwiegermutter , Großmutter und Tante,

Frau Katharina Keck, Witwe.
spreche ich Allen , insbesondere den Krankenschwestern vom Elisabethen-
stlft , Schützenhofstr ., ihren Mitarbeiterinnen und allen Verwandten
und Bekannten meinen innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Küfern« « Straub , geb. Keck,

©ffettbadja. W.. Wiesbaden.

Am Samstag, den 80. März, verschied zu San Remo, wo er
Heilung suchte , mein innig geliebter Gatte , unser teurer Bruder,
Schwager und Onkel,

aus Warschau,
im Alter von 62 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jenny Levinsohn.
Die Beerdigung findet statt in Wiesbaden, Freitag , den 5. April, 11 ff, Uhr

vormittags, von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes, Platterstrasse, aus.
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